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Vorwort

Das deutsche Recht ist am Ende des Mittelalters durch die Aufnahme

romanistisch-kanonischer Rechtsregeln bereichert worden. Außer in

zahlreichen praktischen Einzelakten ist dies vor allem durch die

Aufzeichnung bzw. Setzung umfangreicher partikularer Rechtsordnungen

geschehen, die quellenmäßig wie wissenschaftsgeschichtlich zumeist als

Reformationen bezeichnet werden.

Diese Reformationen sind überwiegend im Zeitpunkt ihrer Entstehung in

den Druck gegeben worden. Wegen der Länge der inzwischen

verflossenen Zeit und der geringen Größe der damaligen Auflagen sind

sie heute nur noch vereinzelt greifbar und nur an ihren Aufbe-

wahrungsorten benutzbar. Deswegen bilden sie auch nur ausnahmsweise

einen Gegenstand spezieller Forschung.

Um diesem Mangel abzuhelfen, habe ich anläßlich des 500. Jahrestages

des Druckes der Reformation der Stadt Nürnberg einen Neudruck

veranstaltet und diesen durch Einführung, bibliographische Hinweise

und Sachregister erschlossen. Das positive Echo auf diese Publikation

hat mich ermutigt, anläßlich des 475. Jahrestages der Entstehung der

Reformation der Stadt Frankfurt auch dieses Werk im Neudruck

vorzulegen. Dem folgte ein Neudruck der Reformation der Stadt Worms,

die 1498 beschlossen und 1499 gedruckt wurde. Ihm schließt sich

nunmehr ein Neudruck der Neuen Stadtrechte und Statuten der

löblichen Stadt Freiburg im Breisgau gelegen, welche von dem

berühmten Freiburger Juristen Ulrich Zasius (Zäsy) erarbeitet und 1520

vom Rat in Kraft gesetzt wurden, an, so daß nunmehr diese vier

wichtigen Stadtrechtsreformationen in vergleichbaren Faksimileausgaben

zur Benutzung zur Verfügung stehen.

Gewidmet sei der Neudruck Hans Thieme, dem bekannten Freiburger

Rechtshistoriker, der sich um die Erforschung der frühneuzeitlichen

Privatrechtsgeschichte wie der Freiburger Rechtsgeschichte hohe Ver-

dienste erworben hat, zu seinem 80 Geburtstag.

Gedankt sei an dieser Stelle allen Bibliotheken, welche mich bei der

Erarbeitung der Druckvorlage unterstützt haben. Verpflichtet bin ich

zudem allen meinen beteiligten Mitarbeitern für ihre wertvolle Hilfe.

Hervorzuheben ist dabei insbesondere Herr Referendar Bernhard

Sendler, der im Rahmen seines Dissertationsvorhabens mir sowohl seine

bibliographischen Unterlagen als auch sein Sachregister zur Verfügung

stellte und sich zusätzlich der Mühe des Korrekturlesens unterzog.

Gießen, den 10. 8. 1986 Gerhard Köbler
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Einführung

A. Freiburg

I. Anfänge

Am Rand des Tales der Dreisam (kelt. Trigisama), welche in Ost-

West-Richtung vom Schwarzwald zum Rhein fließt, bestand in römi-

scher Zeit auf der heute sogenannten Ludwigshöhe am Schloßberg

eine Villa mit Mosaikboden, von welchem die Einfassung eines großen

Bildes mit vielfarbigen Ringen und die Füße einer menschlichen Ge-

stalt erhalten sind. In frühalemannischer Zeit wurde im späteren

Sankt Georgen am Rand der Rheintalebene ein Gräberfeld angelegt.

Am Südufer der Dreisam zog sich eine vom Rhein zum Schwarzwald

führende Straße entlang, von welcher auf der nördlichen Seite des

Flusses zwei Wege nach Norden und Nordwesten/Westen (Umkirch) ab-

gingen.

Nach den Marbacher Annalen wurde Freiburg als civitas 1091

gegründet, so daß als Gründer Berthold II . von Zähringen anzuneh-

men wäre. Dieser ist aber nicht als Erbauer der Stadt Freiburg

sondern als Erbauer einer Burg (civitas) auf dem Schloßberg zu be-

trachten. Deren Bereich bleibt auch später außerhalb der Gerichts-

barkeit der Stadt.

Wann die Stadt gegründet wurde, ist streitig. Nach dem sog. Tennen-

bacher Text, welchen ein Mönch des in Freiburg begüterten Klosters

Tennenbach zwischen 1317 und 1341 in das Urbar seines Klosters

schrieb und welcher durch die in ihrer Echtheit und damit in der Datie-

rung auf 1218 umstrittenen Handfeste der Stadt Bern gestützt wird,

war Konrad III. von Zähringen 1120 der Gründer, der den Grün-

dungsvorgang in subjektiver Form urkundenartig selbst schilderte.

Nach dem Freiburger Stadtrodel, durch welches die Stadt nach dem

Tode des letzten Herzogs von Zähringen im Jahre 1218 unter Be-

nutzung älterer Vorlagen das damals geltende oder beanspruchte

Stadtrecht aufzeichnete und dabei den Gründungsvorgang in objekti-

ver Form darstellte, war Konrads III . Bruder Berthold III . der

Gründer.

In der Gründungsurkunde wird das nördlich der Dreisam auf dem von

ihr aufgeschütteten Schuttkegel 298 Meter über dem Meeresspiegel

liegende Freiburg als locus (Ort) bezeichnet, an dem im Jahre

1120 ein forum (Markt) bzw. eine civitas (Stadt) eingerichtet wird.

Mercatores personati erhalten vom Gründer aus seinem Eigengut
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Hofstätten zu eigen, um darauf Häuser zu errichten. Die Hofstätten

sind 100 Fuß lang und 50 Fuß breit. Von jeder sind jährlich am

Martinstag 12 Denar an den Stadtherren zu zahlen. 1146 spricht

der liber miraculorum s. Bernardi Claraevallensis von einem vicus,

im übrigen heißt der Ort civitas, urbs oder villa.

Die Straße von der Dreisam nach Umkirch wurde zu einer Hauptachse

der Siedlung (später Salzstraße-Bertoldstraße). Sie wurde von der

verhältnismäßig breiten Langen Gasse, welche 1777 nach einem Besuch

Kaiser Josefs II. in Kaiserstraße umbenannt wurde, als der Markt-

gasse rechtwinkelig geschnitten. Verhältnismäßig parallel zu diesen

beiden Hauptstraßen schlössen sich ziemlich regelmäßig rippenförmig

weitere Straßen an. Östlich der Langen Gasse/Kaiserstraße blieb

ein Platz für die Pfarrkirche ausgespart.

Der Umriß der Stadt war unregelmäßig. Im Osten führte die Stadt-

mauer am Fuß des Schloßbergs entlang, im Süden folgte sie dem

Abfall eines alten Dreisamhochufers. Die wenigen mittelalterlichen

Mauerreste sind nicht genau zeitlich festzulegen. Das Martinstor

im Süden ist um 1200, das Schwabentor im Südosten um die Mitte

des 13. Jahrhunderts anzusetzen.

1218 starben die Herzöge von Zähringen aus. Erbweise gelangte

Freiburg an die Grafen von Urach, die sich seitdem Grafen von

Freiburg nannten und auf der Burg ihren Sitz nahmen. Da sie nur

einen Teil der zähringischen Güter geerbt hatten, standen sie macht-

mäßig weit hinter den Herzögen zurück.

Freiburg selbst blühte seit dem 13. Jahrhundert auffallend auf.

Den Grund hierfür bildete vor allem der Silberbergbau im südlichen

Schwarzwald. Er lag großenteils in den Händen Freiburger Unterneh-

mer, von denen etwa die Familie Snewelin zu großem Reichtum kam

und beachtliche Güter im Umland erwerben konnte.

Bereits in der Zeit der Herzöge von Zähringen wurde an der Stelle

der ältesten Pfarrkirche mit dem Bau des Münsters begonnen, dessen

romanische Teile aus den Jahren um 1200 datieren. Dem romanischen

Ostteil mit dem Querschiff folgte in der Mitte des 13. Jahrhunderts

ein gotisches Langhaus unter Graf Konrad I. (1236-71). Danach

geriet der Bau in der Zeit Eginos III. (1272-1316) aus Kostengrün-

den ins Stocken, doch wurden Langhaus und Westturm noch vor

1350 vollendet.
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Schon im 13. Jahrhundert entstanden geräumige Vorstädte, welche

zusätzlich ummauert wurden. Im Norden lag die Neuburg. Im Westen

befanden sich Lehenervorstadt und Predigervorstadt. Zu ihnen kam

im Süden längs der Dreisam noch die Schneckenvorstadt hinzu.

Im späteren 13. Jahrhundert wurde ein Rathaus errichtet, welches

aus Ratsstube und Gerichtslaube bestand. Vor dem Gebäude lag

am alten Barfüßerplatz die Kanzlei, welche später zum sog. alten

Rathaus wurde.

II . Habsburg-österreichische Zeit

Bereits in der zweiten Hälfte der langen Regierungszeit Graf Eginos

I I I . , welcher sich zunächst mit König Rudolf von Habsburg um

Reichsgut auseinandersetzen mußte, kam es zum Streit zwischen der

Stadt, welche schon 1254 dem rheinischen Städtebund beigetreten

war, und dem Grafen, in dessen Verlauf die Reichsacht gegen die

Stadt verhängt wurde. Im Jahre 1327, in welchem die Herrschaft

Freiburg durch das Schultheißentum, die Münze, die Hofstättenzinse,

die Zinse vom Büttenrecht der Kornlaube, den Zoll, den Kirchensatz,

die Würe (später Vorort Wiehre), die Wildbänne, die Juden sowie

Mannschaft und Dienstmannen umschrieben wurde, erlangte die Stadt

die Münze und das freie Bündnisrecht. Später zerstörten die Bürger

die Grafenburg auf dem Schloßberg, wurden jedoch 1366/7 vom Gra-

fen und seinen Verbündeten im Feld geschlagen.

Daraufhin kaufte sich die Stadt im Jahre 1368 vom Grafen Egon

los und unterstellte sich Habsburg, das seine breisgauischen Güter

jedoch zu spät erlangte, um daraus ein machtvolles Herrschaftsge-

bilde errichten zu können. Am 9.7.1386 unterlag der habsburgische

Herzog Leopold III . von Österreich einem Bauernheer der Eidgenossen

der Schweiz. Mit ihm verloren zahlreiche Angehörige des mit ihm

kämpfenden Freiburger Adels ihr Leben, was erhebliche Auswirkungen

auf die Verfassung der Stadt zur Folge hatte.

Leopolds Sohn, Friedrich IV. mit der leeren Tasche, kam wegen

seiner Parteinahme für den abgesetzten Papst Johann XXIII. in die

Reichsacht. Als Folge hiervon wurde Freiburg von 1415 bis 1427

Reichsstadt. 1469 bis 1476 war ein großer Teil der breisgauischen

Güter Habsburgs an Burgund verpfändet, später an die Herzöge

Georg von Bayern-Landshut und Albrecht IV. von Bayern-München,
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bis sich König Maximilian 1491 die Herrschaft von Herzog Sigmund

abtreten l ieß. Er hielt dann 1498 auch einen Reichstag in Freiburg

ab.

Unter Erzherzog Albrecht VI. erhielt Freiburg 1457 eine Universität.

Diese erlebte gleich in den ersten Jahrzehnten eine besondere Blüte

(Geiler von Kaysersberg seit 1460, Johannes Reuchlin 1470, Wimpfe-

ling, Capito, Jakob Sturm, Johannes Eck, Ulrich Zasius 1536 +J.1529

bis 1535 lebte Erasmus von Rotterdam in Freiburg. Nach der Unter-

drückung der Reformation ging die Bedeutung der Universität, welche

von 1620 bis 1773 unter den maßgeblichen Einfluß der Jesuiten

geriet, stark zurück.

Im 15. und 16. Jahrhundert konnte die Stadt ein bedeutendes grund-

herrliches Herrschaftsgebiet gewinnen. Dazu gehörten die Dörfer

Herdern, Betzenhausen, Lehen, Zarten, Kirchzarten und Horben sowie

zahlreiche Lehen und Güter im Zartener Becken. Unter ihnen befanden

sich vor allem Vogtei und Güter des Klosters Sankt Märgen. Aus

dem Anfang des 16. Jahrhunderts stammt auch der prachtvolle Neubau

des 1378 errichteten Kaufhauses auf dem Münsterplatz.

Bereits seit dem 15. Jahrhundert ließ der Silberbergbau im Schwarz-

wald nach. Im Mai 1525 wurde Freiburg zum Anschluß an die Bauern-

bewegung gezwungen, welche jedoch wenig später niedergeschlagen

wurde. 1633 wurde Freiburg durch den Grafen Hörn besetzt, nach

wiederholter Räumung und Einnahme 1633/4 von Bernhard von Weimar.

1642 mußte sie König Ludwig XIII. von Frankreich huldigen. 1644

wurde sie vom bayerischen Feldherrn Franz Mercy erobert und in

der Folge verteidigt.

Damit hatte die Stadt seit 1633 fünf Belagerungen über sich ergehen

lassen müssen, bei denen die Vorstädte fast völlig zerstört worden

waren. Die Einwohnerzahl, welche 1385 etwa 9000 bis 9500, 1450

6135, 1500 etwa 6000 bis 6500 und 1620 etwa 10000 betragen hat te ,

war bis 1650 auf 3500 gesunken.

Durch den westfälischen Frieden von Münster und Osnabrück erhielt

Österreich 1648 die Ortenau, den größten Teil des Breisgaues, den

Schwarzwald und die sog. Waldstädte zurück. Da es aber seine

Güter im Elsaß verlor, verlegte es 1651 den Sitz der vorderösterrei-

chischen Regierung von Ensisheim im Elsaß nach Freiburg. 1677 wurde

die Stadt in den Raubkriegen Ludwigs XIV. von Frankreich einge-



nommen und 1679 an Frankreich abgetreten. Im Zuge des Festungs-

baues durch Vauban wurden die Vorstädte völlig niedergelegt. 1697

fiel die Stadt im Frieden von Rijswijk an Österreich zurück. 1713

wurde sie im spanischen Erbfolgekrieg wieder von Frankreich besetzt,

kam aber im Frieden von Rastatt wieder an Österreich. Im österrei-

chischen Erbfolgekrieg nahm Frankreich die Stadt erneut ein und

ließ vor dem Abzug der Truppen die Festungswerke und die drei

Schlösser auf dem Schloßberg sprengen.

Nach einer längeren Periode des Friedens und der wirtschaftlichen

Erholung besetzte Frankreich 1796 Freiburg wieder. Seit dem Frieden

von Luneville 1797 sollte es mit dem gesamten Breisgau an den Her-

zog von Modena fallen. Von ihm gelangte es erbweise an seinen Schwie-

gersohn Erzherzog Ferdinand.

III. 19. und 20. Jahrhundert

Durch den Frieden von Preßburg vom Dezember 1805 kam Freiburg

an das Großherzogtum Baden. Dort wurde es Mittelpunkt des Dreisam-

kreises. Seine Bevölkerungszahl stieg von etwa 9000 im Jahre 1800

auf 61500 im Jahre 1900. Der Ruf der Universität, welche zunächst

mehrfach in der Gefahr stand zugunsten Heidelbergs aufgelöst zu

werden, wuchs seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts rasch

(Gförer, Treitschke, Dove, Meinecke, v. Below, Finke, Rickert,

Husserl, Heidegger).

Im 20. Jahrhundert nahm die Einwohnerzahl weiter deutlich zu (1925

90475, 1950 109717, 1971 163600), obgleich am 27.11.1944 ein Bom-

benangriff große Teile der Altstadt und die meisten Gebäude der

Universität zerstörte oder beschädigte. Nach dem Krieg wurde Frei-

burg Sitz der Regierung des Landes Baden (Südbaden), das 1953

als Regierungsbezirk Südbaden (1.1.1973 Regierungsbezirk Freiburg)

im Land Baden-Württemberg aufging.

B. Verfassung

I. Anfänge

Stadtherr waren von Anfang an die Herzöge von Zähringen. Der

Tennenbacher Text des Gründungsvorgangs nennt dann bereits neben

dem advocatus (Vogt) einen rector (Richter, Leiter) der burgenses

(Bürger) und 24 coniuratores fori (Marktgeschworene), welche das
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Gut eines erbenlos Verstorbenen Jahr und Tag aufbewahren sollen.

Der Stadtrodel erwähnt stattdessen einen scultetus (Schultheiß) und

einen lictor (Büttel) sowie 24 consules (Ratsherren). Es ist aber

streitig, in welche Zeit der durch diese Texte bezeugte Rechtszustand

zu setzen ist.

Nach Walter Schlesinger, welcher die gesamte reiche Überlieferung

mit den kritischen Methoden der Urkundenwissenschaft untersuch-

te und auf Grund streng formaler Kriterien einen ältesten Bestand

des Stadtrechts zu ermitteln versuchte, steckt im Tennenbacher Text

die von Konrad von Zähringen zwischen 1120 und 1122 ausgefertigte

Gründungsurkunde Freiburgs, welche aus Prolog (ohne den Satz

über die Hofstättengröße), den Artikeln 1 bis 6 (ohne Artikel 2

Absatz 2,3), einem nach den Stadtrechten von Diessenhofen von 1178

und von Flumet von 1228 ergänzten Satz über die Allmendnutzung

sowie dem Epilog des Tennenbacher Textes besteht. Dieser Bestand,

der jedenfalls im Jahre 1178 bei der Übertragung des Freiburger

Stadtrechts auf Diessenhofen vorhanden gewesen sein muß, wird

mit der Begründung auf die Jahre 1120/22 zurückgeführt, daß er

Konrad von Zähringen ohne Herzogstitel im Prolog erwähnt und Kon-

rad im allgemeinen seit dem Tode seines Bruders Berthold im Jahre

1122 den Herzogstitel führte.

Demgegenüber zog Bernhard Diestelkamp unter Aufgabe der Ein-

schränkung auf formale Gesichtspunkte inhaltliche Kriterien bei

und überprüfte die einzelnen Bestimmungen des ältesten Bestandes

daraufhin, ob sie für das frühe 12. Jahrhundert zeitgemäß sind.

Dabei kam er zu dem Ergebnis, daß die nach seiner Ansicht von

Schlesinger zu Unrecht ausgesonderten Absätze 2 und 3 des Artikels

2, das Priesterwahlrecht des Artikel 4 sowie die Bezugnahme auf

das Kaufmannsrecht und das Auftreten des Schiedsgerichts in Artikel

5 nicht dem frühen 12. Jahrhundert entstammen könnten. Gestützt

werde dieses Ergebnis auch dadurch, daß unanfechtbare Beispiele

von Stadtrechtsurkunden weltlicher Reichsfürsten nicht vor dem Ende

des 12. Jahrhunderts bekannt seien. Deshalb sei der Tennenbacher

Text eine Fälschung der Freiburger Bürger aus den Jahren 1175

bis 1178.

Demnach sind jedenfalls für die Zeit um 1175 ein stadtherrlicher

Schultheiß bzw. Vogt auf der einen Seite und coniuratores fori (bzw.
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später) consules auf der anderen Seite anzunehmen. Namen von

Schultheißen (lat. scultetus, advocatus, causidicus, iudex civium)

sind seit 1219 belegt. Der Rat dürfte aus dem Gremium der 24 Markt-

geschworenen hervorgegangen sein und setzte sich aus Vertretern

der patrizischen Geschlechter zusammen. Im Jahre 1223 werden 24

consules (Ratsherren) erstmals datiert erwähnt. Seit 1248 gab es

dann neben den lebenslänglich amtierenden alten Vierundzwanzig

die jährlich wechselnden nachgehenden Vierundzwanzig, doch behiel-

ten die alten Vierundzwanzig einen Vorrang. 1291 wird an der Spitze

des Rates erstmals ein Bürgermeister erwähnt.

Die nur als Entwurf erhaltene Verfassungsurkunde von 1275 bedeutete

einen Höhepunkt für die Macht der Geschlechter. Wenig später, näm-

lich bereits im Stadtrecht von 12 93, waren die Handwerker, wenn

auch noch nicht die Zünfte, im Rat vertreten, indem die nachgehen-

den Vierundzwanzig sich nunmehr aus je acht Adeligen, Kaufleuten

und Handwerkern zusammensetzten. Gleichzeitig erfolgte die Einset-

zung der Bürgermeister und der Zünfte durch den Grafen. Dieser

wollte in den Zünften die militärische Organisation zur Verteidigung

der Stadt in der eigenen Hand behalten und ernannte deshalb all-

jährlich die Zunftmeister, mußte aber schon 1300 das Amt jeweils

dem Zunftmeister leihen, der von seiner Zunft gewählt worden war.

Im Jahre 1338 führte der Rat den Zunftzwang ein.

II . Habsburg-österreichische Zeit

Kurz nachdem im Jahre 13 83 die Stadt das Schultheißenamt als

Pfand erlangt hatte, brach 1386 nach der Schlacht bei Sempach

die Herrschaft der Geschlechter in der Stadt zusammen. Die Zünfte

ersetzten den Bürgermeister durch einen Ammeister und hoben 1388

den Unterschied zwischen dem alten und dem neuen Rat auf. Da

im gleichen Jahr aber die Städte bei Döffingen und Worms von den

Fürsten militärisch besiegt wurden, gelang Herzog Leopold IV. als

dem neuen Landesherrn rasch die Beseitigung des Ammeisteramtes.

Allerdings wurde der alte Rat der alten Vierundzwanzig nicht wieder-

hergestellt. Vielmehr blieb ein einheitlicher Rat von 48 Mitgliedern

bestehen, welche alljährlich in Gegenwart des Landvogtes und zweier

Regierungsräte neu gewählt wurden. Seit 1392 sollte der Rat aus

12 Adeligen, 12 Kaufleuten, 18 Zunftmeistern und 6 weiteren Zunftmit-

gliedern bestehen.
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1454 hob Herzog Albrecht VI. die Zünfte auf und beschränkte das

Ratskollegium auf 24 Mitglieder, von denen 12 von den Adeligen

und Kaufleuten und 12 von den neuen 6 Sechstelmeistern und 6 Hand-

werkern gestellt werden sollten. Bereits knapp 4 Jahre später waren

die Zünfte wiederhergestellt. Ihre Zahl wurde von 18 auf 12 herab-

gesetzt. 1464 wurden sie vom Landesherrn bestätigt. Die 12 Zunft-

meister erhielten wieder Sitz und Stimmen im Rat, so daß die Zahl

der Ratsmitglieder auf 30 stieg.

Seit dem 15. Jahrhundert verringerte sich die Zahl der Adeligen

und Kaufleute im Rat. Deshalb stellte seit dem Ende des 15. Jahr-

hunderts jede der 12 Zünfte neben dem Zunftmeister ein weiteres

Ratsmitglied. Wegen der geringen Zahl der noch vorhandenen Ade-

ligen wurde gleichwohl die Zahl von 30 Ratsmitgliedern nicht mehr

erfüllt.

1557 wurden dem Bürgermeister und dem Schultheiß, welche aus

dem Adel kamen, je ein Statthalter zur Seite gestellt. Statthalter

des Schultheißenamtes und Statthalter des Bürgermeisteramtes wurden

jeweils die Obristmeister der beiden vorhergehenden Jahre.

Mit der Übersiedlung der vorderösterreichischen Regierung von Ensis-

heim nach Freiburg im Jahre 1651 wurde der alten Selbstverwaltung

und der alten Herrschaft der Zünfte ein Ende bereitet. Seit 1697

führte ein kaiserlicher Oberschultheiß als ständiger Regierungskom-

missar den Vorsitz im neugebildeten Rat. Die Selbstverwaltung wurde

durch das sog. Einrichtungsnormale für die österreichischen Städte

im Breisgau von 1756 und durch die Magistratsordnung Josephs I I .

von 1784 weiter eingeschränkt.

I I I . 19. und 20. Jahrhundert

Nach dem Übergang an Baden im Jahre 1805 wurde das Gemeinderecht

1807 durch das badische Konstitutionsedikt neu geregelt. Hinzu kam

1832 die badische Gemeindeordnung. 1848 wurde das Bürgermilitär-

korps aufgelöst. 1874 wurde eine neue Städteordnung eingeführt.

1911 wurden erstmals die Stadträte und die Stadtverordneten nach

dem Verhältniswahlrecht gewählt.

Die Deutsche Gemeindeordnung vom 30.1.1935 schuf dann ein einheit-

liches deutsches Gemeinderecht, auf dem trotz beträchtlicher Abwei-

chungen im einzelnen die nach 1948 geschaffenen Gemeindeordnungen

der einzelnen Länder beruhen.
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C. Recht

I. Anfänge

Im gesamten Breisgau galt in fränkischer Zeit das im Pactus Ala-

mannorum und in der Lex Alamannorum aufgezeichnete alemannische Stam-

mesrecht. Nach dem ältesten Teil des ersten dann bereits dem frühe-

ren Hochmittelalter angehörigen Stadtrechts haben die mercatores

personati Hofstätten zum Hausbau gegen 12 Denar jährlichen Zins

vom Herzog. Wer den Markt besucht, steht unter dem Frieden und

dem Schutz des Herzogs. Wird er beraubt und benennt den Räuber,

sorgt der Herzog selbst für Rückgabe oder Ersatz. Stirbt einer der

Bürger, beerbt ihn die Frau mit den Kindern. Stirbt jemand ohne

Frau, Kinder oder rechtmäßigen Erben, sollen die coniuratores fori

bzw. consules das Erbe verwahren. Erweist jemand sein Erbrecht,

sollen sie ihm die Güter ausantworten. Andernfalls soll nach Jahr

und Tag ein Drittel für das Seelenheil des Verstorbenen an die

Armen gegeben werden, das zweite zur Befestigung der Stadt oder

zur Ausstattung der Kirche verwandt werden und das dritte Drittel

an den Herzog bzw. den Herrn fallen. Alle mercatores bzw. burgenses

sind zollfrei. Vogt bzw. Schultheiß und Büttel sowie Priester soll

nur werden, wen die burgenses gewählt haben. Entsteht ein Streit

unter den burgenses, soll er nicht durch den Herzog oder ihren

rector entschieden werden, sondern nach dem gewöhnlichen und rich-

tigen Recht aller Kaufleute, vor allem der aus Köln. Aus Not kann

jeder seine Güter verkaufen an wen er will.

In etwa muß dieser Komplex von Rechtssätzen spätestens um 1175

in schriftlicher Form vorgelegen haben. Danach ist das besondere

Freiburger Stadtrecht 1178 an Diessenhofen verliehen worden und

in einer Ausfertigung von 1260 erhalten. Etwa gleichzeitig gelangte

es wohl an das zwischen 1170 und 1180 gegründete Freiburg im

Uchtland, wo die entsprechenden Sätze durch das Stadtrecht von

1249 (in einer Ausfertigung von 1288?) überliefert sind. Vielleicht

kam es 1191 nach Bern, wo es in der in ihrer Echtheit umstrit-

tenen Handfeste von 1218 erscheint. Weiter ist es durch das Stadt-

recht von Flumet von 1228 (erhalten in einer Abschrift von 1640)

und das Stadtrecht von Kenzingen von 1249 (in einer Ausfertigung

von 1283) bewahrt.

Geht man davon aus, daß der Tennenbacher Text, welcher außer

einem Prolog und einem Epilog einen Bestand von 65 Rechtssätzen

XV



enthält, die Grundlage des nach dem Tode des letzten Herzogs von

Zähringen im Jahre 1218 unter Benutzung älterer Vorlagen aufgezeich-

neten Stadtrodels und des ebenfalls vermutlich um 1218 entstandenen

sog. Bremgartener Textes bildete, so war um diese Zeit bereits ein

recht umfängliches Stadtrecht in Freiburg schriftlich niedergelegt.

Dieser Text war noch in Latein abgefaßt. 1275 wurde dann erstmals

ein deutsches Stadtrecht aufgezeichnet, welches allerdings nur eine

erweiterte volkssprachige Bearbeitung des Stadtrodels darstellt und

nur im Entwurf erhalten ist. Es bildete seinerseits die Grundlage

für ein 1293 unter Graf Egon entstandenes deutsches Stadtrecht.

Schließlich wurde nach einzelnen Regelungen von 1316 und 1327

mit dem Übergang Freiburgs an Habsburg 1368 durch Urkunde der

Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich das Verhältnis zwischen

der Stadt und den Herzögen geordnet und damit eine letzte Fassung

des älteren Freiburger Stadtrechts geschaffen.

II. Habsburg-österreichische Zeit

Vom Übergang Freiburgs an Habsburg an vergingen dann rund 150

Jahre, bis das Stadtrecht in eine neue Fassung gebracht wurde.

Zum 1.1.1520 setzte der Rat "Nüwe Stattrechten und Statuten der

loblichen Statt Fryburg im Pryszgow gelegen" in Kraft, welche fortan

die Grundlage des Freiburger Rechtes bildeten. Sie sind eine ein-

heimisches und gelehrtes Recht verbindende Reformation des Freibur-

ger Stadtrechtes und blieben in dieser Form im wesentlichen

bis kurz vor dem Übergang Freiburgs an Baden in Geltung.

III. 19. und 20. Jahrhundert

In Baden,das bereits durch 13 Organisationsedikte von 1803 und 7 Konsti-

tutionsedikte von 1807 die weitgehende Rechtseinheit auf dem Gebiet

des öffentlichen Rechts erreicht hatte, wurde zum 1.1.1810 der ins

Deutsche übersetzte "Code Napoleon mit Zusätzen und Handelsgesetzen

als Landrecht für das Großherzogthum Baden" eingeführt, welcher

dasbiäierige Freibuiger Recht weitgehend ersetzte. Nach dem Sturz

Napoleons erhielt das 1809 erstmals publizierte Gesetzbuch den

Titel Landrecht für das Großherzogthum Baden nebst Handelsgesetzen.

Es galt bis zu seiner Ersetzung durch das Bürgerliche Gesetzbuch

am 1.1.1900 und wurde im Jahre 1899 in 4. Auflage letztmals ausge-
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geben. Im übrigen trat auch sonst das eigenständige badische Recht
seit der Eingliederung Badais in das Deutsche Reich vom 15.11.1870 immer
weiter zurück.

D. Reformation

I . Entstehung

Am Ende des 11. Jahrhunderts war in Italien das antike römische

Recht wiederentdeckt worden. Seit dieser Zeit zogen mehr und mehr

Studierende an die bald danach errichteten Universitäten (Bologna,

Paris , 1348 Prag, 1368 Wien, 1386 Heidelberg). Insbesondere in

der Praxis der geistlichen Gerichtsbarkeit wurde im Rahmen des

kirchlichen Rechts römisches Recht auch tatsächlich angewandt

(ecclesia vivit lege Romana}.

Spätestens im 15. Jahrhundert stellte sich dann immer drängender

die Frage des Verhältnisses zwischen dem römisch-kanonischen und

dem heimischen Recht. Sie wurde in ganz Europa unterschiedlich

beantwortet. Als erste legte sich dabei die Stadt Nürnberg in ihrer

neuen Reformation von 1479, die am heiligen Pfingstabend 1484 bei

Anton Koberger im Druck erschien, fest und entschied sich für eine

behutsame Vermehrung in der Gestalt einer Reformation des bisherigen

Rechts. Ihr folgte 1498 die Stadt Worms, welche in ihrer am 27.5.

1499 im Druck fertiggestellten Reformation das einheimische geltende

Recht weitgehend durch das den Schriften der Juristen entnommene

gemeine Recht ersetzte. Beiden schloß sich Frankfurt, wo bereits

1489 ergebnislos eine Besserung versucht worden war, dadurch an,

daß der Rat 1498 die Schöffen beauftragte, den kaiserlichen Rechten

gemäß eine Ordnung zu errichten, und 1499 eine aus 7 Personen

bestehende Kommission (die frunde die gerichtsordnung zu Reformeren

mit hilff der gelereten und Nurenberg und Wormser Statuten und

reformacion ansehen) einsetzte, welche im Jahre 1500 auf der Grund-

lage eines weitgehend dem gemeinen Recht folgenden Entwurfes des

Stadtadvokaten Dr. Adam Schönwetter mit den Beratungen begann

und diese noch 1502 abschloß, so daß nach einer gewissen, vermut-

lich den Schöffen zuzuschreibenden Verzögerung die Reformation

der Stadt Frankfurt am Main am Himmelfahrtstag 1509 im Druck

erscheinen und nach der Verkündung vom 26. August am Martinitag

in Kraft treten konnte.
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In Freiburg, das ja 1457 eine eigene Universität erhalten hatte,

scheint 1497 der Plan gefaßt worden zu sein, wegen eines neuen

Stadtrechts bei Kaiser Maximilian, welcher sich 1497 in Freiburg

aufhielt und für 1498 den Reichstag nach Freiburg einberief, vor-

stellig zu werden, was dann auch erfolgreich geschah. Vermutlich

,\rurde gleichzeitig eine vielleicht neunköpfige Ratskommission be-

stimmt, deren Mitglieder aber nicht bekannt sind. 1501 heißt es

in den Ratsprotokollen: Es ist mit dem nuwen Statut Sachen zehandlen

dem statt schriber bevohlen.

Stadtschreiber war zu diesem Zeitpunkt Müller. Wenig später scheint

sich Ulrich Zäsy (Zasius) zur Übernahme des Gerichtsschreiberamtes

erboten zu haben. Im Ratsprotokoll zum 28.10.1502 heißt es nämlich:

Uff liut ist mit altem und nuwem Rat erkannt doctor Zasy sin begeren

zewiHfaren wie sin geschrifft das anzögt.

Zasius wurde 1461 in Konstanz als Sohn eines Bürgers geboren.

Dort besuchte er die Domschule, wo er eine gute Ausbildung in Latein

erhielt. 1481 nahm er das Studium an der Artistenfakultät der Uni-

versität Tübingen auf. Nach einer ohne Examen erlangten kurzen

Tätigkeit als Notar des Bischofs von Konstanz wurde er 1489 Stadt-

schreiber von Baden im Aargau. 1494 wechselte er als Stadtschreiber

nach. Freiburg, gab die Tätigkeit 1496 aber zugunsten der Leitung

der Lateinschule auf. Dieses Amt legte er 1499 nieder, um juristische

Studier aufzunehmen. An die Universität Freiburg kam Zasius als

Lehrer der Artistenfakultät und der Institutionen, nachdem er wohl

zwischen dem 27.1. und dem 17.2. des Jahres 1501 zum legum doctor

promoviert worden war. 1502 wurde er zugleich Gerichtsschreiber

der Stadt und Rechtskonsulent der Stadt. Damit erlangte er auch

den Auftrag zur Abfassung des Stadtrechts. 1506 wurde er Nachfolger

seines Lehrers Paulus de Cittadinis in der lectura ordinaria

legum.

Für das Stadtredit von 1520 sind fünf Entwürfe erhalten. Der erste Entwurf

besteht aus 310 losen Blättern, welche in neuester Zeit in drei Hefte

eingeteilt wurden. Davon ist Heft 3 mit 170 Blättern verschiedener

Handschriften älter als Heft 2 mit seinen 78 teilweise von Zasius

geschriebenen Blättern (Blatt 1 bis 16 mit einer Disposition in 28

Titeln) und dieses wiederum älter als Heft 1 mit seinen 62 ganz

von Zasius (nach dem 2.12.1516) geschriebenen Blättern, welche
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aber jedenfalls vor dem Druck vorlagen, so daß der Entwurf 1 zwi-

schen Ende 1502 und Anfang 1519 verfaßt sein muß. Der zweite Ent-

wurf, dessen 179 gebundene Blätter von einem einzigen namentlich

nicht bekannten Schreiber, der jedenfalls nicht mit Zasius und den

für ihn verschiedentlich als Helfer genannten Personen (Armbruster,

Baidung und Kempf) identisch ist, in Reinschrift geschrieben wurden,

ist jünger als der erste Entwurf und demnach frühestens im Frühjahr

1519 entstanden. Der dritte, aus 155 gebundenen Blättern bestehende

von einem anderen unbekannten Schreiber geschriebene, am Rand

von Zasius und wohl später noch von einer anderen Person vor

allem stilistisch korrigierte Entwurf ist älter als der zweite Entwurf,

dem er als Vorlage diente. Beide wurden vermutlich für die Bespre-

chungen im Rat verwandt, in welchen Zasius eine einflußreiche,

ja überragende Stellung eingenommen zu haben scheint. Der vierte

Entwurf ist eine Reinschrift mit 356 Blättern mit einigen Korrekturen

des Zasius, welche wohl in der Mitte des Jahres 1519 entstand und

dem Druck schon sehr nahe steht. Der fünfte Entwurf mit 169 Blättern

wurde wohl Ende 1519 oder erst 1520 von Zasius selbst geschrieben

und war unmittelbare Druckvorlage.

Insgesamt ergibt sich, daß Zasius der allein verantwortliche Bear-

beiter des Stadtrechts gewesen sein dürfte und alle anderen Schrei-

ber nur unselbständige Hilfsdienste leisteten. Den Regierungen in

Ensisheim und Innsbruck dürfte nur der letzte Entwurf und auch

dieser nur kurze Zeit zur Erteilung ihrer Genehmigung vorgelegen

haben. In Kraft gesetzt wurde das neue Stadtrecht zum 1.1.1520.

Gedruckt wurde es 1520 durch Adam Petri.

II . Inhalt

Das neue Freiburger Stadtrecht besteht aus fünf Traktaten. Der

erste Traktat behandelt in 14 Teilen das Prozeßrecht (gerichtshal-

tung, proceß, urteil, appellacion, angriff etc.). der zweite Traktat

befaßt sich in 9 Titeln mit Schuld- und Sachenrecht (contracten).

Der dritte Traktat betrifft das Familien- und Erbrecht und umfaßt

10 Titel. Der vierte Traktat hat in drei Titeln Bauwerke und unfried-

liches Verhalten der Bürger zum Gegenstand. Der abschließende

fünfte Traktat regelt Frevel, Schmach und Malefizhändel in einem

einzigen Titel. Die Titel selbst zerfallen jeweils wieder in verschie-

dene Gesetze und Statuten.
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Das Prozeßrecht beginnt mit der Regelung der Ladung (1,1), welche

bis auf die auf das gemeine Recht gegründete Abschaffung des Her-

kommens, daß eingeschriebene Bürger mit größerer Förmlichkeit zu

laden sind als "soldner", völlig dem alten Stadtbrauch entspricht,

der sich allerdings vom gemeinen Recht nicht wesentlich unterschied.

Für das Kontumazialverfahren (1,2) wurden die Grundgedanken des

gemeinen Rechts übernommen, doch wurde für das Nichterscheinen

des Beklagten die deutschrechtliche Vollstreckung in das genommene

Pfand angeordnet (1,2,3 und 4), die aber ihrerseits weitgehend

mit der immissio des gemeinen Rechts übereinstimmt. Ausschließlicher

Gerichtsstand für Freiburger Bürger ist in Zivilsachen (über 20

Gulden, 1,11,2 und 3) der Rat und (unter 20 Gulden) das bis 1413

mit 9 Ratsmitgliedern, danach mit je vier vom Rat gewählten Adeli-

gen, Kaufleuten und sonstigen Bürgern und von daher auch zu Zasius

Zeiten noch mit Laien besetzte Stadtgericht, in Strafsachen der

Schultheiß, dem schon das Stadtrecht von 1293 zwei Beisitzer aus

dem Rat zur Seite stel l te . Der in diesem Zusammenhang behandelte

Sicherungsarrest dürfte nach den im Hochmittelalter in den Städten

allgemein üblich gewordenen gemeinrechtlichen Regeln vollzogen

worden sein. Die Ablehnung von Richtern (1,4) folgt dem gemeinen

Recht, doch wird der Kalumnieneid nicht übernommen. Bei den Pro-

zeßhindernissen (1,5), deren Regelingai der weit verbreiteten Praxis

entsprechen, ist in 1,5,7 das gemeinrechtliche possessorium summa-

rium aufgenommen. Bei der prozessualen Vertretung (1,6; 1,7) und

Verhandlung wird der alte Stadtbrauch, daß jedermann Fürsprecher

sein durfte, wegen eines Mißbrauches abgeschafft. Zwischen Advoka-

ten und Prokuratoren wird mit dem gemeinen Recht unterschieden,

doch ist die Terminologie (gewalthaber, anwalt, fürsprech, advocat,

redner) nicht recht überzeugend. In der Regel sind vor Gericht

nur drei Reden oder Schriftsätze pro Partei gestattet, nämlich Klage,

Replik und Duplik sowie die entsprechenden Erwiderungen, was ge-

meinrechtlicher Übung entspricht, wobei die dabei vorausgesetzte

gemeinrechtliche Eventualmaxime ihrerseits wieder auf älteres deut-

sches Recht zurückgehen dürfte. Die Klage (1,8) muß Klagegrund,

Klagesumme und Klagetatsachen enthalten, wobei der Titel auch

im übrigen ganz der gemeinrechtlichen Praxis entspricht. Die Regeln

über die Beweismittel und Beweisverfahren (1,9) schließen sich weit-

gehend der gemeinrechtlichen Praxis an. Außer in Testamenten genü-
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gen zwei Zeugen zum Beweis. Nach Stadtrecht errichtete öffentliche

Urkunden , Rodel und Urbare sind gültige Beweismittel. Im übrigen

wird dem Gericht beachtlicher Raum zur freien Beweisfindung gelas-

sen. In 1,10 wird mit dem gemeinen Recht zwischen Beiurteilen und

aus dem Rats- bzw. Gerichtsbuch zu verlesenden Endurteilen entschie-

den. Mit der gemeinrechtlichen Praxis soll die Koste'nentscheidung

grundsätzlich am Urteilstag erfolgen. Die Regelung der Appellation

(1,11) entspricht weitgehend dem gemeinen Recht, doch geht der

Appellationszug auf eine der Stadt erst 1504 durch Kaiser Maximilian

erteilte landesherrliche Freiheit zurück, aus welcher der Rat seine

Zuständigkeit für Appellationen gegen Urteile des Stadtgerichts ent-

nahm. Die Zwangsvollstreckung (1,12; 1,13) entspricht im wesentlichen

der üblichen Gestaltung in den mittelalterlichen Stadtrechten, welche

die Vollstreckung in Liegenschaften hinter die Vollstreckung in Fähr-

nis zurücksetzen, doch ist durchgehend auch Gedankengut des gemei-

nen Rechts berücksichtigt. Die Vorschriften über eine Sicherungs-

frist vor Pfandverkauf, dreimaliges Pfandaufgebot, richterliche

Pfandübertragung und Pfandverfall bei Mißlingen des Verkaufs folgen

dem deutschen Recht. Bekanntliche und gichtige (zugestandene)

Schulden werden dementsprechend ohne Urteil vollstreckt

(1.14).

Das Schuld- und Sachenrecht wird mit dem lyhen eingeleitet (2,1;

2,2; 2,5), wobei darunter nach deutschrechtlichem Sprachgebrauch

Darlehen, Leihe, Miete und Pacht zusammengefaßt werden. Das Dar-

lehen muß entsprechend der kanonistischen Auffassung zinslos sein.

Statt erhaltener vertretbarer Sachen kann immer Geld zurückgegeben

werden. Stellvertretung ist entsprechend der gemeinrechtlichen Rege-

lung möglich. Bei der Leihe haftet, der Entleiher wie im römischen

Recht für jedes Verschulden und soll der Verleiher die Sache nicht

zurückfordern, bevor der Gebrauch beendet ist. Sendet der Entleiher

die Sache durch einen Gehilfen zurück, so haftet er für den Verlust

auf dem Transport (2,2,3). Bei der Verwahrung (2,3) wird der ge-

meinrechtliche Haftungsmaßstab vereinheitlicht und die gesamte Re-

gelung vereinfacht. Beim Kauf (2,4) wird im ganzen das fremde

Recht übernommen, doch werden deutschrechtliche Sondervorschriften

für die Veräußerung von Liegenschaften bewahrt. Der Eigentümer

einer gestohlenen, geraubten oder abgetragenen Sache kann diese
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vom Erwerber herausverlangen. Zubehör von Häusern darf nicht

besonders verkauft werden. Miete, Pacht, Dienstvertrag und Werkver-

t rag sind entsprechend der römischen locatio-conductio in 2,5 zusam-

mengefaßt. Nach römischem Recht bricht Kauf grundsätzlich die Mie-

te. Im Dienst vertrag (2,5,4) sind römischrechtliche und deutsch-

rechtliche Regeln (zwangsweise Erfüllung, Lohnverlust) vermischt.

Der Werkvertrag (2,5,5-8) folgt weitgehend dem römischen Recht,

ebenso Tausch, Vergleich, Wette und Innominatkontrakt (2,6) . In

2,7 werden römische Schenkung und deutschrechtliche Vergabung

verschmolzen. Beide müssen in der Regel durch sofortige Übergabe

der Sache vollzogen werden. Bei Werten über 50 Gulden ist die Vor-

nahme vor Rat oder Stadtgericht erforderlich. Beim Pfandrecht (2,8)

wird in Übereinstimmung mit dem deutschen Recht das Faustpfand

zugrundegelegt und muß die Verpfändung von Grundstücken im Ge-

richtsbuch eingeschrieben oder in öffentlicher Fertigung vorgenommen

werden. Die gesetzlichen Pfandrechte (2,8,14-20) entsprechen weitge-

hend dem gemeinen Recht. Vogtbare Personen haben keine Macht,

ohne Vogt über ihr Vermögen zu verfügen (2,9 ,1) . Frauen dürfen

über liegende Güter und bedeutende Stücke ihrer Fahrhabe nicht

ohne Vogt verfügen (2,9,9) . Veräußerung von Liegenschaften im

Stadtgebiet an Stadtfremde ist verboten (2,9,11). In Erbfällen müssen

entsprechende Güter binnen zweier Jahre an eingesessene Bürger

verkauft werden (2,9,12). Jede Abtretung einer Forderung bedarf

der Genehmigung des Rates (2,9,13). Für die Veräußerung und Be-

lastung von Liegenschaften ist deutschem Recht entsprechend

gerichtliche Fertigung und Eintragung in das Gerichtsbuch vorge-

schrieben.

Im Familien- und Erbrecht werden zunächst die Vormundschaft und

Pflegschaft geregelt und dabei die Unterschiede zwischen tutela

und cura beseitigt (3 ,1) . Die zwingende Bevormundung dauert bis

zum Ende des 20. Lebensjahres. Für die Zeit von der Vollendung

des 20. Lebensjahres bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres kann

in geeigneten Fällen Befreiung erteilt werden. Bei der Vormundschaft

über Erwachsene (3,1,4-8) stehen römischrechtliche und deutschrecht-

liche Gedanken nebeneinander.

Der Vater hat die vollkommene Verwaltung über Kindesgut und ist

von der Pflicht zur Rechnungslegung weitgehend befreit. Die Mutter
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kann zum Vormund bestellt werden, hat dann aber auch dessen

Pflichten. Die Berufung zur Vormundschaft und die Bestellung der

Vormünder werden recht ausführlich geregelt (3,1,11 f f . ) . Eides-

leistung, Inventarerrichtung und Rechnungslegung (3,1,16-18) folgen

römischem und gemeinem Recht. Liegenschaften und wertvolle Fährnis

darf der Vormund nicht ohne amtliche Genehmigung und Mitwirkung der

Verwandten des Mündels veräußern (3,1,24 und 25). Abgelehnt werden

kann die Vormundschaft, auf deren Überwachung in der Praxis der Rat

nach Ausweis der Ratsprotokolle großen Einfluß nahm, aus dem im

römischen und gemeinen Recht üblichen Gründen. Bei den anschließend

an die Vormundschaft geregelten Eheverträgen (3,2) wird zwar

äußerlich die römische Terminologie ganz vermieden, inhaltlich aber

weitgehend das römische und gemeine Dotalrecht übernommen. Geschlos-

sen werden die Eheverträge in Anwesenheit zweier Zeugen durch

Errichtung eines gesiegelten Briefes im gesessenen Rat, wirksam werden

sie aber erst nach der kirchlichen Trauung und dem Vollzug der Ehe.

Der schuldig geschiedene Ehemann muß der Frau das eingebrachte Gut

herausgeben und ihr auch bei Bedürftigkeit einen Teil seines eigenen

Vermögens zur lebenslänglichen Nutznießung überlassen. Zu Lebzeiten

der Ehegatten hat der Mann Verwaltung und Nutznießung am

zugebrachten Gut der Frau doch ist in Abweichung vom älteren

Stadtrecht zur Verfügung über liegende Güter und bedeutende

Mobiliarwerte die Mitwirkung des Vogtes der Frau erforderlich. Die

Frau kann ohne Wissen und Willen des Ehegatten nichts hingeben oder

zusagen (3,2,8).

In Abweichung vom Güterstand der Verwaltungsgemeinschaft wird im

Falle des Todes eines Ehegatten bei beerbter Ehe das eheliche

Gesamtvermögen in Quoten aufgeteilt. Die überlebende Mutter erbt ein

Drittel, die Kinder zusammen zwei Drittel des gesamten Vermögens,

wobei die Mutter als gesetzlichen Voraus Morgengabe, Schmuck, Kleider

usw. erhäl t . Der überlebende Vater erbt zwei Drittel und den

entsprechenden Voraus, so daß neben ihm den Kindern ein Drittel

verbleibt. An der Quote der Kinder hat der überlebende Elternteil die

lebenslängliche Nutzung. Die dem überlebenden Elternteil selbst

zufallende Quote und das später durch Erbgang oder Schenkung

erworbene Gut unterfällt seiner freien Verfügung.

Bei unbeerbter Ehe erhält der überlebende Ehegatte als Voraus sein
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gesamtes e ingebrachtes , angefallenes und ererbtes Vermögen. Vom

anderen ehelichen Gesamtgut erbt er drei Viertel, die Frauensippe

bis zum vierten Glied ein Viertel , an dem der Mann jedoch die l e -

bens längl iche Nutzung ha t . Die überlebende Ehefrau bekommt den

entsprechenden Voraus und erbt im übrigen zwei Drittel , die Man-

nessippe ein Drit tel , mit Beisitz der Frau (3 ,2 ,28,29) . Besteht das

eheliche Vermögen ausschließl ich aus Errungenschaft , erbt sie drei

Viertel . Sind Verwandte bis zum vierten Glied nicht vorhanden,

so wird der überlebende Ehegatte Alleinerbe. Insgesamt steht die

Regelung also e igenständig zwischen Verwaltungsgemeinschaft und

Gütergemeinschaft. Das Verfangenschaftsrecht, welches das ä l tere

Freiburger Ehegüterrecht p räg t , ist wegen verschiedener , mit ihm

verbundener Schwierigkeiten aufgegeben.

Die Annahme von Kindern kann a l s Einkindschaft oder Einbringung

von Morgengabskindern (3,4) oder als Adoption (3,7) erfolgen. Die

Einkindschaft und die Einbringung von Morgengabskindern, deren

Sinn die erbrecht l iche Gleichstellung von Kindern aus früherer Ehe

mit den aus jetziger Ehe i s t , erfolgen rein deutschrecht l ich. Die

Adoption dagegen wird aus dem gemeinen Recht übernommen und

hat Kinderlosigkeit zur Voraussetzung.

Das Testament (3 ,5 ) , welchem Zasius grundsätz l ich sehr posi t iv

gegenübers tand, konnte nur mit einigen Einschränkungen eingeführt

werden. So ist die Testierfreiheit der Ehegatten einer bekindeten

Ehe berei ts durch das Ehegüterrecht e ingeschränkt . In kinderloser

Ehe konnte schon nach älterem Stadtrecht ein Ehegatte außer für

Seelgerät und Jahrzei t nur mit Zustimmung des anderen Ehegatten

ein Testament e r r i ch t en . Kinder unter väter l icher Gewalt dürfen

nur über von außerha lb zugefallenes und durch eigene Geschicklich-

keit erworbenes Gut und nur mit Zustimmung des Gewalthabers t e s t i e -

ren . Das e igenständig gestal tete materielle Noterbrecht stel l t unter

deutschem Einfluß das dem gemeinen Recht entlehnte Pfl ichttei lsrecht

der Aszendenten durch das Ins t i tu t der Nachlaßquote dem Ehegüter-

recht sehr ähnl ich . Für das formelle Noterbrecht wird auf der Grund-

lage der Novelle 115 bestimmt, daß die testamentarischen Erbeinsetzun-

gen nicht ig s ind, wenn der Erblasser seine ehelichen Kinder ohne

genügenden Grund enterbt ha t .

Testierfähig sind Männer mit dem 18., Frauen grundsätz l ich mit
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dem 20. Lebensjahr. Errichtet wird das Testament schriftlich zu

Protokoll des geschworenen Amtsschreibers vor fünf Zeugen, darunter

mindestens zwei Ratsmitgliedern oder ohne Zeugen im gesessenen

Rat oder vor dem Stadtgericht (3,5,16,17) oder bei frommen oder

gemeinnützigen Stiftungen vor zwei Bürgern.

Das Recht der Legate und Fideikommisse ist sehr ausführlich gere-

gelt, wobei aber ein begrifflicher Unterschied zwischen beiden nicht

gemacht wird. Im übrigen sind römischrechtliche Regeln weitgehend

übernommen.

Die Enterbungsgründe folgen inhaltlich weitgehend dem römischen

Recht, äußerlich der Nürnberger Reformation von 1479. Die Testa-

mentsvollstreckung enthält zwei romanistische Vorschriften und

schließt sich im übrigen der allgemeinen städtischen Praxis an

(3,5,28 ff.).

Die gesetzliche Erbfolge (3,6) wird im Anschluß an die Novelle 118

des römischen Rechts geordnet. Im Gegensatz zum gemeinen Recht

sollen aber Kindeskinder usw. nicht nach Stämmen, sondern nach

Köpfen erben (3,6,6). Stiefgeschwister und deren Kinder sind

voll erbberechtigt neben den Enkeln vollbürtiger Geschwister. Stief-

eltern und Stiefkinder sollen einander nur beerben, wenn bis zum

vierten Grade aller Linien keine vollbürtigen Verwandten vorhanden

sind (3,6,27,28).

Für das Erbrecht unehelicher Kinder (3,8) gilt, daß ledige natürliche

Kinder ein Drittel erben, wenn der Erzeuger weder Ehefrau noch

eheliche Kinder noch Aszendenten noch Geschwister und deren Kinder

hinterläßt andernfalls erlangen sie nur einen Unterhaltsanspruch

gegen die Erben. Stirbt die Mutter ohne eheliche Kinder, so erben

die ledigen natürlichen Kinder neben Aszendenten oder, wenn diese

fehlen, ganz. Sog. Unflatskinder, welche in Mehrverkehr ohne erwie-

sene oder anerkannte Vaterschaften Ehebruch, Blutschande oder von

einem katholischen Geistlichen erzeugt wurden, haben gegen Vater

und Mutter immer einen Unterhaltsanspruch und bei Fehlen bestimmter

näherer Erben ein auf ein Sechstel begrenztes Erbrecht.

Insgesamt ist so vielleicht die Regelung des Stadtrechts für das

Erbrecht der unehelichen Kinder jedenfalls nicht günstiger als die

des römischen und gemeinen Rechts.

Die Rechtsverhältnisse unter Miterben werden im wesentlichen römisch-
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recht l ich geordnet . Die Nachlaßfürsorge (3,10) folgt altem städtischem

Brauch. Die Regeln über Erbschaftserwerb und Erbenhaftung sind

im wesentlichen gemeinrecht l ich.

Der vier te Trak ta t behandel t zunächst das Baurecht (4,1) in einer

recht dürft igen und zufäl l igen Aneinanderreihung von ganz aus

der s tädt i schen P r a x i s erwachsenen Vorschriften. Danach wird die

Fr iedensger ich t sbarke i t verhä l tn i smäßig ausführl ich geregelt (4 ,2 ) .

Alle Stadtbewohner dürfen und müssen s t re i tende Par te ien ause inan -

derbr ingen und ihnen Frieden gebieten. Bruch des von Bürgern

oder Rat gebotenen Fr iedens mit Wörtern oder Werken ha t Geldstrafe,

b lu tender Schlag Enthauptung und Friedensbruch mit Totschlag Rä-

dern zur Folge. Komplotte gegen die Sicherheit und Ordnung in

der Stadt stehen unter Strafe und müssen angezeigt werden ( 4 , 3 , 3 ) .

Die Aufnahme ins Bürgerrecht geschieht nach altem städtischem Her-

kommen vor dem Rat durch Abnahme des Bürgereides (4 ,3 ,1 ) .

Die Vorschriften des abschl ießenden fünften Trak ta tes betreffen das

Strafrecht und s ind zum großen Teil eine Zusammenfassung des ä l t e -

ren S tad t rech t s , wobei dessen weitläufige Kasuistik e ingeschränkt

wi rd . Unterschieden wird nicht immer ganz k l a r zwischen Frevel

und Ungericht (Malef izhändel) . Manche Vorschriften weisen P rä ju -

dizien in den Ratsprotokollen auf.

Abgesehen viel le icht von den beiden letzten Trakta ten bietet das

Fre iburger Stadtrecht von 1520 ein günst iges Gesamtbild. Es nimmt

e inerse i t s auf das ä l te re Stadtrecht weitgehend Rücksicht. Anderer-

se i t s übernimmt es an anderen Stellen, wo ihm dies notwendig e r -

scheint , das gemeine Recht, prüft dieses aber s te t s auf seine Eig-

nung und Vereinbarkei t mit dem einheimischen Rechtsdenken und

vereinfacht es an vielen Stellen. Im Einzelfall geht es auch eigene

Wege, zu Lasten zuwohl des deutschen wie des römischen Rechts.

Die Auswahl der aufgenommenen Vorschriften ist im allgemeinen sehr

gut überlegt und ve r r ä t einen für die damalige Zeit bemerkenswerten

rechtspol i t ischen Blick. Die sprachl iche Form ist k la r und war ge -

wiß auch dem Laien gut ve r s t änd l i ch . Der Aufbau ist recht straff .

Auffallend ist die weise Beschränkung auf die Grundzüge, welche

die Möglichkeit der Weiterentwicklung offenhält . Bedeutsam sind

auch die ers ten Ansätze einer Freiheit der posit iven Rechtspolitik

von der Autorität des römischen Rechts a ls solchem. Im Verhäl tnis
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zu den anderen frühen Stadtrechtsreformationen zeigt sich eine ge-

ringere Romanisierung als in Wortns und Frankfurt. Gegenüber der

Nürnberger Reformation ist das Werk zwar s tärker romanistisch,

doch ist die Verschmelzung mit dem einheimischen Recht sehr viel

besser gelungen. Als Folge der besonderen Gestaltungskraft des

Zasius lassen sich unmittelbare Abhängigkeiten von den älteren

Stadtrechtsreformationen wie auch von einzelnen romanistischen Wer-

ken nur in untergeordneten Punkten nachweisen.

I I I . Wirkung

Die Freiburger Reformation von 1520 wirkte zunächst über die Schü-

ler Zas ius ' . Von diesen arbeitete Johannes Sichardus am Württember-

gischen Landrecht von 1555 mit und nahm dabei Anregungen aus

Freiburg auf, welche sich auch noch in den späteren Fassungen

des Landrechts von 1567 und 1610 zeigen. Auf ihm beruhen weitge-

hend wiederum die Reformationen für die Kurpfalz (1582) bzw. für

Baden-Durlach (1622) und Basel (1610) sowie die Basler Stadtgerichts-

ordnung von 1719. Weiter berücksichtigte Johannes Fichard sowohl

bei dem Solmser Landrecht von 1571, das auf weitere Reformationen

von Nassau, Katzenelnbogen (1591) und Mainz 1754 einwirkte, als

auch bei der Frankfurter erneuerten Reformation von 1578 das Frei-

burger Stadtrecht.

Daneben übernahm Hans von Rütti das System des Freiburger Rechts

in das Berner Stadtrecht von 1539. Hans Jakob Staal aus Solothurn

schöpfte viele Einzelheiten aus dem Freiburger Recht, als er 1604

sein municipale ius verfaßte.

In Freiburg selbst wurde die primäre Geltung des neuen Stadtrechts

1784 beseitigt. 1810 erloschen auch die subsidiären Wirkungen.
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10 ^Ü«nftn«gmwcbbi>omflnl>ttnonrtotbmwr3lowjfir,
n
12

cbbvnb<mAnbmiA0(Kti>tvHlfi

4
5
6

7

8

9 Q23rc mt gütig vtifc mtjjutig bcm iiBetbUbwn ecgetwcbb bli

10

12

13 ntdiumtDÖ
14
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Cdungxmb Ä
IR |?a"&"w*w"3*"bnK|futtg8ybetmutttr

S ĉcwAtrremag batmbc 3«tntt Allan mcifm/fo
txcwaltm.

17 SS^^bbaixitettbetRiibmgutcrcntlabcnwil
18 S X r i b b f c b b f !
19
2 0

2 1
tinvoimiinbiin

„o HXftt btittllltttt ttt %.UtV HjKiyil» VltWUlZ/WHIM«"» c r
Ä & btc miltret ic fcmb ntt tcjicbc mocbt on Angriffbtt ffutcrj;

2 4 3Xtfe bfe cltctn tcc finb in clbflcm tb«n mogm.
25 i£üi3cmeini3tAtut(omanUitmd*it<tx>ct(idJ2 6 "5?ott ctbfcbafft $n>wfd;m eetüKtf fo tutfenb x>oi\>anbc (mb.^
27 <rbcnn
28 59etv<r»rtngcnfcb«fftob«cy3cwbMmböb«lb/öcnfinbm /

$%cb5:mr. /
2 9 9COeii j&cltit rticbtö jiifamm ß«ngw/fottbcr fr gut mittin anj

l>ec üPerfommm/fo fol bfc ftotx» ottcb an bmtcil aBem i
30 9 3 5 i f f ß ( | b b b / b A b b 6 3 b

5UiccelCitcümnt«:rttcguttenflg
32 5Ucnttmfcünbbt^uibAdt>ictbslib»odbAnbmijlfofoUm

b b b ß
33

1 ^nbtrfcbeybfottiAnfinbAmutnpr.
2 ^onvcrglicbiingbctftnbm fobKjStclwtju

»nbbydnonbctnübettomtnm.
3 9 b l b i g t b e r t m

4

5

6 © i<crßfcbaf f tgUcbgmAcbtc fm/A(f
7 (ßlicbgtmacbtcftnbCTbccmAnbecjfciee (vnbmfittcr.)

0
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{Teilung zmb £egiftcrbif5&ucl)s

U vonteffamenten»

1 ^onpetfonm fonft refBerettmogett. f̂ °* * '
2 'Ponteftieaing bet eelütenbiefcjnb baSen.
3 *Von ccttiten bit nit tinb baben/wie bie tefftetcti mögen.

fo

4
5 galncfmfolbflerrtrfRetrttmog.
6 "Riiib mögen vattttvnb nrntttt tut gan% tntttBttu

efftet

Scafftbabm.
9 0 o yemantelypgebtngobet notpftünbtougen wolt;

3 Q 3 {
ben tut vectnbttt xoetbttu

12 33?« an Sot&aBc v n anber müc facbcfl^otbnft werbe ttiag.
13 ( ß ü b e m 3 g t t | T t f
14 Cöbmritbflt»

nit «(Kernt.
15 Perfoncn fo teffament^efeQm «efcbtcttfmb.
16 "CfffammtfolUn vo:fiinffpctjonmgefcb<bw »nb »ffgo

ttcbttvetbm.
17 9tctreffrig(!fojti»bett«fI<»mcntcn/robKVot>lateob<rge^

riebt rffgeriebt werben.
18 "Poit gefegten o:bn«ngen barin bb«n «Gen benmt werben.
19 'Ponenbttingrnbwanblwngberteffamenten.
20 5I?iegeff Qt erBtetl on anbet mtterben fallen.

fo.

fo.
21 <Be(eQtetbenganbvo:bennatiirlkb<n(ippft«nbmmbet

«rßfcbaflr.
22 6 o »nber einem getttanc wyt Begriffnen wott/etbeitgefeßt/

ober legatagegeßen werben.
23 CegatafoIIenfiitbetUcb/bocb btefcb«Ibm$ijmetfl:enbw

jalt werben.
24 0 o erlicben mtteinAnbetn legtett tvötbt.
25 TOtebetttßOngmtefJvonbmlegarrta&jibcnnwg. {„fo. Iptttj
26 rfientantdfoHeg«rafelbönemen.
27 mim bMtxS baber bett/wie man (egata Bemalen fof.
28 53?efi bie er8en b<& etB mbrt<n/x>nb Ieg«ta ntt bemalen.
29
30
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Cdlungtmb jaegifrerbif5
31
32

35
3 6

37

J3tcmtf«nvort/fonbcc3iltnbtagbaPm.
Vnt>erfd><ybx>n*aßzwoitU(bmoba:gcsüttnl<gata.

nommetttvccbm.
40
41 \

4 2 3Xta ttt ctßfatjung fanftmangtl b « t
43
44

b g f n f ,
4 6 59<r ecB fo mit ceßmittoti bcfcbtvcrti(I/magmcbte tnbmt-Mbl.
4 7 Cegat bte mit zeftitution UlaUn jinb mogm tut ganinbctt

48

49 Q 0 inttßammttn niiijwtgvmbnüflitng )»3el^|ettwötO
50 ^imacl) Doigcn bic »:fg/

b b t b & b J
© o t i n v 4 t f b >

52 533«lcbttji«mclt<mdnfcbn><refcbnwdbj»kSt' > fo. Imf
53 ©tnbireltmtpmlicbontlagm
54
55 a 0 b f f y
56 GotinßinBy fintr ß
57 O S b b l
58

59
60

62 je
in t<

63
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{Teilung tmb Äcgiftcr fcif5
64 3nbifennact)gefd)nt>/

nett fälcnmigcntbtcfmbic eitern enterben. s.fo
65 SotJPrtttafmeftnbmitgifftic.vrttcrjliinb^uetfcbtb
66 6obctvattcrfm0jun£ti>yßt>ctm4c?cltetf.
67
68
69 ? ü a t t r f m l f b | | g
70 öobctvatrrtbmgfflngcnfunnirlcbicjte.
71 €3o bervatter cm feijecnj
72 ^ b l

y. fo. Im»»
. titeU

ü , i *9on natuclfcbm etBfcbafften.
2 2ö y bnn w ott man/follen oueb bie wy 5<t Gegriffen fttt,
3 l K b ß b
4

5 5 ^ ( f f 5
6 (Blieb hnb^fmb etbentn bit beuptrt.
7 <3t<rtBffrcra>bUr?ircblüfitt>jjbu»ffitt
8 ri<jf«riafoPAttert»nmntterj»gebr i t < j f « r i a f t t j g b ; r
9 iEr6fcbammi>ffjlig<nb<cltmmjinbbi<cltmi.

1 0 © b ^ b ^ b 2 l I ß
1 1

»ff(ligcnbf grab »erlief
12 5C0o bet abgcflo^m an nnm oxtstfcbxoüftrigt/vrib an et*"]

b i t i b i t l U f cnetnanbern it
13

14 9a
mottet b

15 iEtBfcbafft i» bie jwereb ober Sefyte Ittuen.
16 <51ycbg(}tf>ptß:ubecvnbfcbn'<f?etnn(bie etßen.
17 X>onb:UberetinbcmviefyittttbttJbernet0m.
iß 9Ben«Wetnßmb«oberfcbwefletrinbt)otb<inbmrtnb.
1 9 50at5aß5e(fo:b? ttittben ttubrtötmbc fKef|$taber»er!tef
2 0 O ß b r e Bubex>nb fbwef lernrnt tbbg^^t

21
22

18



(Teilung xmb Äcgifterbtfc
23
24

b 0 m t o t .
25 *3?ottltttcuncfwotmtngmfaff.
26 h i e b e t flwffpattttftnffiefftmbetfonfol.
27 yxfifitifftibüftiffbüü

\
g f j a n g r f f o m n t m \

wcrbm.
4 9I?tc baö angcwimfcbtfmb bcnangmomm t>Attcc/b<%(i")

cbmfmtmtucItcbvACtetrnbmiittörttbr. r /
5 5Bt m angatomcn tt«b Büßt fin crb«g<rrcbtg^m A« Btubttif

fcbrt>cfl<cn/i»rtbanbrc(tpp(T«nbt. i*

von jim tbfm/vnb ftcb b<d mtfcblabm mag. \
7 g i b i f t i b ü f b b

0er» VIII, einet.
igen tinben xvkbit aBen fotten.

2 j 5 £ c ß f b a f l T b g g
3 93?iebi<n<wiirltcbmUbfgmtinbitmiitto:erbm.
4 C<big< tinb cr8m rricbf 6/n>o wltcbcftnb ttmuttrtecSm.
5 jCcbig« tmb mcgent relicb 0wb<c wib fcbnxf{(cn mtctbm.
6 %XtM lebtge tirtb ttBm n>o tut eelicb gefcbtvuThigt/beco

tmb/»mer ob«: Bafat voihcmbtn (mb.
7 £ebtgefmbmogmgto^vAtt(rt>nbgco§muttccmt<d><n.
8 5&itltbigtnftnb txßtn nichts von (ippftünbm.
9 "ponbentmflatdtmbetn/tVK bügtboicmn'abc/vnb wod

fyetffcnfollm.

©crjx.tircl
tn ctntmbmevmBben vaxtttvttbtmban bM«nbtcj{

boö f m bec pottec nu gefcn rn^g.
3 £>$(tcb an fmbgonQ vnßq>ütU&bidt/(otnag)mb<tx>a

w {in teil fcbmdftn/Bifvftfin Itgittäm.
4 ^addrtVAttet<öwn^b3o<<fKicgibf/b(wfoledn«cb

gcnbmgoncmr«il«ngöm'crjfm,
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Ccilungxmb Äcgifter bifs büc^e
iffäj!? öoctnfcinbXimcobttboctozT&ütb..

7 OUcn ein »Atta |lntmb5ufcbiilfcbictt.
8 cßmma<T. "*)

mwetffen/baö I
/

tgütctm'Tc.bjf

9 ^«öbüftnbmtrcbulbig
10 öanffinanbemfaUmfollm

inen vorn *>artec gegeben t|£.
11 «08 bttfrnb$ii fcbuloöetfunflvttnu^Ücb wgütctmTc.b

foltngTrojffmvnb inen ̂ o g e n werben.
12 9a3ict)nbwaöanmutteticnftnbmemtmf«ctecb<;nbem

anbem geben mag. 1
13 93?tejtppftiinbmitetn«nbetnteilenfoUent. 1
14 <?ie(iuctfoonfcbabennitn'olmogengeteilt/fol!ctbyetwn 1

berngelaflentv erben. J

.x. tittcl von bei»a^
J

ting ber a£m/«8$ug etBitcbet onfptucb tf\

1 ^onjnuenrarien wiebte gentacbt werben follen. (fo.

3 2Ute (uf? bterejfamentlicben ober rnibetetemmfcijc follen

937te ebellüt vnb bte tm fap, ftQett von ab^ug gefry et (yent.
90EJoi »nb wie i£<b<Uöttmo bitimfaBfiem/bm «P3«sg</J

4
5
6

ßmfolUnt.
7 goaencittet6*>omgSt««Copy8eg<tt/fo!änge3<bcn>«bc^ fo.

9 Witvoytvnb lang bw b«rgfcbafftinb«:mraQurigtdcbf.

fo.

benfoU
12 ^irencm

geiftnnet.
13 ^ielaner«rwr«bfcbaffttecbritt:b^5<mmo«f.
14 5XTomebAnemet8ingejeBttt»i«bt/fonwgein yeberfonbei

( i b E U b15 ^> ff an {onba Ugat vnb t?ffein gemein afcb äfft ftwg mit»
nanbttn nttflagt werben.

16 5Uiceiner^ubemttbguttibtnntfig/vribvritlangabaBy

20



Crilongtmb ücgi

O<£r.niL Cractat fagtt>ö
&uwent>nfhbltcber&ywomigbet&urge "
bat rnber jm biy Cittel/»nb yebet trttel

bern jlatutcif vnb faQttngen/wi< bcmacb folgt;

i=)crcrfttittclbe8.
1 933ieeömitbenBuwfelIigenbMremgebÄltenfol»«;beit(

2 goadcb« b"T« wc »nb tag ongebttwen Usm^/bit follen bem
gemeine gut jugeboren,

3 ~
üfccb»n«tgcBttwfmmit5ifgclgcb<ctctt>etb

5 0kb<tfemmct»nbfwcc(fmfoIUntttycb«nb«^g<m«cbt
wrtbm.
acb6fTm/P:cnbMttm
Ujfmnxrbmfollm.
tgenbegut<tfUmmt

i
wgfcrl

1
«biF.J

©cr.ii.tirfd.
2 gurie man benfnbennemenvnb gerieten fol*
3 VXfcn ber fetb mitveottm g&iocbm ifl/roit bec Qtfhafti fol

5 ^tibbmcb bo bluttünßrnb wunbennacbttolgen/wiebcr
geffcafjifol werben. - . , . , . ,

6 ^Belebet ben anbetn üßec benfriben $ti tob fcblßcbt.
b ^ f f r f

maq/n?te <6 mit }tn gcbaltmfol wetbm*
f b 5 w g c 8 i e t b ß9 B r f n m 5 g b

l %X!U voyt vnb »ffTOcnberftib triebet.
0 Ä b b f i b S b

i i y f g f R p

S f l > t

21



ü . i
2

5 £ b b f b
6 9QCtamfcJ»t>«n banbelt/iwtbwgefjrafftfolwerben;

*^ractät »on fr
d l f i b b l

2 "Portffcaffforitwtxtt onbmt mttgcPrtdtcbm fdb»fftm
fcbmacbt.

3 50rn«tutbm<uibmtijBcld5i^rt/pnb bAtttffptcbAtt/w i«
ttblflb

4

5
67 *^ott ffra

f b l

So

1 o &b etnec ein oubernby finero eewyb fitnbe.
11 ^>om tobfcblag t>0 on verfcbm ̂ ufeUen»
12 9XfekbrcEut3crfcbm<cbt foSItböby bcm alten ÖWttrecbt.J

14 ©traff beren fo Bynacbt übet itt Qtattpoitm vrib muten I
»ßobectnjltgen. /

15 ©traffüber benmeineybe» /
16 ^)onbcr(lraffbertrittrlofm. t vc
17 ©traffbfcprtgfbo^ammfobtefTurmsIcxf gar. '
1 8 ©traffößerbiefo guter uetfe^eny

bungenvecfcbtvjgei».

20 *Von Cup ler »nb rtiplerm/ivie
21 ^ o n fTraffberen (o falfcb gewt«.
22 *X>on ffr«(f bereit fo vffgtlcuffvnb confptractohntAcbm»
23 ?£<lcbebueff/ftgel vnb biemtinQfelfcben.
2 4 ©traffber »ntrutren vögten ober pfkgem.
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QOW Statuten xmb ;0tattrecl)tein

Stcmmata Brifgoilongo ordine traftaFriburgi
Exprcfla ingeaua gnauitcr arte indes.

Candtda ltbercas,ßdd inconeufiac^uirtus
Clauduntur radtis fic bcnc inn&a notis.

25



1p
1

mtömxWWMm

Numfne ufrgo tmim plenodefendeFriburgum
Iniernt noceant ne maiafpeära Ioiris.

Tea tais Lamberte aris oftende patronnm,
Turba Palcftinum fcnoat omnis hennn«

26



f or.

;0tattrect)te 5Ö ̂
f

royfm wtb Pwffcnbigen intern ßiiebem/fo
fy vom gtmeinm ntiß gemaebt/on tnl ottoi

j
f 3 ß

nkba$ b*n von giitm otbnugm bcflon tn$

gi f ^ gf
»nb gebanbtba^t w<tb«i/b«nbttrcb gute wolgcm<(fc facumetm »nb
flrtttcccbtcn/ittanffbwn<tbaöbK f<lBmrt«cbbmroot«tt bergefebtifft
tvy(m/tinfwibammtvnb t>flwttbalt |mb brr ©trttm/babntcb fubaj

ßtbm5ywonmi/fon>ittoitcb<mgff<Uigrtcb«gtnctnfrtmg<pp«
yrbctn>rŷ t waöfm iff/ob«tTO<w «non anbmt jögtWtc/vnb fo
ä a l ( l ( f ö / r ( r b b

^ u w | l 6 t a / f a e g / g r
bic tcin»ccfamUing0y tv «fmßlibm tnJgot. öoabn; micb benwottm
bcßiKtifed JttfKnwm/bwmmfcbw ffanb in onpftget wttwmbümg
i|?/<\lfobad fub alUbmbdußttng vnb Buuh1ltttt>nbTot(m/mithin*

b b bß l * / ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 *gan
o(ft

27



$3o:reb bee Srattrecljten
fctfer ffcu t Sty ffutg/gefetjt i»nb geben bat/an vil ottm »mtctft'enbtg vn
nwngelbaffttg jtnb/alfo bas fy {kb 5Ä nug tmb ftucbcnacb bifcngegc*
imn&gmlSuffmtmb $ytc/by tmdtmfec btttgecfcbÄffc »ttbmwoncrn/
rrit allenrbalb »ergltcbcn wollm.öo bdffentvir »omß bcm allmrcbttse
gotju lob/oticbju fücbttimj vnb mcrüggemctnö miQes/baQu »^ fcbul
bjgmpfltcbtmbÄmttwtt vnfccgrtebigflcnbocbloblicbflm b<rtfcb«fft
»on i>(!ccricb tf.oifcb vhd ff Ibd tm(crn Bucgern/irtwonecfi/pfi btnber/
feffcn ycQigen vnb Eünffttgm »ctw«nbt »nb pcrpfftcbt finb/mit gwtifl

b i ü f B / b l b ß ^ /f y g gg b u g /
tmt rool awcgncm crfatncm ratc/ctlf cbccbocb vcrffcnbtgm »rib geirrte
gefcbri&mr teebt/ba«?» w»fcc felbe eignen fl»fltg^<n afaeiig/fo n>ir ntl»

b bKBf b b © ü
g f f l g ^ f g / f

edtcb tar bartn getbon baK/Btfc «aebgmb © «ijügcn otbnugc vn <Za
pittX fii't vnb abvn^re &Mtiitc/ gtfac vnb ffatrccbrm/mtt t>o:wyflm
*>Sgebcllt/*mfer alte flöten »nb2iinfftc ßebttwer/bte ban tin gatiß ge
metnb bifa|fattccp«r<fnttccc/gcfeQt/ gewtontt/vnb vm$ vcrmibügxvä
im bet Slöbtn vtcgejfmbtit/in bißgefebüftt vttfafit/Qtt$m/<nbntnivii

f ( ] b b f f l i b 3 l bf ( ] y ^ f f b v g p / c / 0 r t d
nun bmfirir vff bm nürvm angmben Jatu tog/gmattc Crrcnmd(lontö/
fontanjelmroacbnacb btcgc?«rtCba(Rv>nf«:d Ikbtn benenSunfff
5cbcnbtmbctt vnb ^tom^giar/an^ufabm f6licbvn{cc&tatut(n/$c*
{anvnbftatt<cbt/famptvnb(onbetinbifet(fattftybutgimpiifooxo
vnb bcrmg^trctcn/g<picten/»nb oBrtt«tcn/m wifrtm Äat t>nb ffatt
gcticbt/t>ol5ogm vnb gebaltm/batuff<rt<nt tmb bmen nacbfommm
follcn roccbm.Cb»nt b^mit 48 »hb peentebten ad vnb yeb vnfa vorige
g r o n b e t f d t / p u b f a c / f f t t b t / b b $ bg f g f / bmm/bit xoibttbi$
vnfanüvo ©rarutm/faQtmgm/imb Qtatmcbtm inganän vnb fon
betbdtfccbtmvnb (m meebfm. ©oeb onbtgcBcn/fonbccvoßtbaltc al
kcanbcrnpnfecctftybcifm/bfrfommm/gepuicbm/gcwonbritcn/rnb
f^Attwcbtcnbic wict>oir^aßf?m/XömtfcbmTKo>rmi »nbTKünigm/
oweb bat bocblodlicb'c becrfcbrtffTm Zättngc/^ryftitg vnb -Offrmcfr
vnb f ü n f t l o P l t c b b p b t b b / b ö b f I S U f l ^pb/batefcISenaUr/fovilTOtbftb^
vnfcrnÜTvflÄtrccbt nie fmb/by rm TOw'cbc PH etefftm UiSc lafftn xoiüc/
inmaflmvnb gcftaU/devoeTcntbitvon xvoit $uw«t bcrinbefßmpc/
»nbn>fl6PotSflftobgcmclf6 nöwcniar^rÄg^ufall tömtnift/bamit
{oltegtbaütnvoctbcnvngtfatlicbctvriftwie vonakttbäv/voi vffrieb"
tung bifet mixrm faQimg<.C?ic Pcbaltc w o o»cb royteztnitvßbmcttc
tvoixcnbcnoi/bi$vn(cznacbgcnbtnnüTvmfa%ungtn/ftatttcbunvnb
ftatnten inf&itn bofyt»nUttcr»>nbmiJ5»ctf|«nbmwctbm m$cbtcn/$i!
UUn3ytoi5it cctkrai/3ti l u t / / b tfib/bfUbj / tfncm/fgUcbm
Mtoafatymgtn vnb oibnugcntfi fctynvrib $»gebf/n>ie vn* jiiycb«
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u jf r in
$yt für wie tm£tc (torgtttmb inxoonttnach gelegcbotvnb louffm «ntf
gmbetfacbm/nuijtmbttotmrfJtBebucbf/bocb b«6 mollrceg babuccb
tmfcrgncbicrffm berfcbafft von o({<ricb 4n ftctobert'at/brt 0cbulfb«f
fcn ömptd/mtt allem bem fo bacsß t>nb baangrb^/rttb <xnb<utbcxk'
cbetttrcbt/vnbgccecbtrgfat/TOtefy b« by »tt6t»oaltrtbat gtbaStrnb
barBwcbf bat/bbetn mynb:ficf noeb aßSmcb gefdHbe.^nb bamttt>ti/
fer ccnft/flyfj »nb atbcitbcfjcrga^mitlmcf ber jyttweb brm mllfffofd
gr«ubtpf|?t baPcn *>nb br|Tan mog/^rtmattm wie $tivo:bec({aUepn««

f« ßttrgrr/Jmroncr ptib bmbtrff (fett biftc©t«tt/bad fr mit im
ccbalrctitm b»%«(«nb cingotöfwbtis rtfÄmroeffT

b ite finb ju juebt vnb nigent »(fpPAtiijm von
t ß l | i b

m ß p p / b
^ett «bwmbc/brtwn bati j?attlicb«t» tr<

f l U f l b / b Q » t r t w t w n e /ena f 3
vnb jytltcb gttt/erUeb*>nb tvol <w

legenb/bamttfy (Bot bemall*
tnccbficrcgefellig/rnbbcm

fbih

ben*
33 ßj
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im

CracratsDonfiirpictcn'
»nb labmigcn.

^exoil in nadpolgcn
ben gefa^rn vnb framtentecbtvctrigung er*
wacbfen mag/wibbanbae fürpieten obec
bu Ciracion/oet ingang aUettecbtvettigi» <j
btßbalbm foimlicb pnbwefmlicb ifJ/banc»
jitm elften mclbung jiitb»w.0o wollen wie
S f b

iti vnfet Gtatt jweyerlfy infeffm tronrnb/f j y y
btc\>»dtmt<yb^p(!icbtmVetwanbt/<ttlicb finb yng
Kb f i l b n i ( B l b f b f b( 5 ( f f g f
man einem bueg« ober einem folbnet batt w JUcn furpieten/ ban tttbec
tu (Jutger tjt brtd fücpott gar fcbtvärlicb inttotbnilg folempnttctcn vnb
gcpecbctt/mttmrtttcbetleyjil rnb rogv^rebernbirtttig^iigartgen/ba
butcb matt mvo in einem ganrje iac ober lengee tintn burger nit bat mo
g«»t sn eeebt btingem ©ietvil a$a vnfecacbmng hinmretfam tnfacb/
n?awmbbie ßtitger fürtet bananber jfntronec etnfolcben vnbillicberj
»otteil baP<«/nainltcb baö fy (o febwärlicb 3» tecbtverrignng $effringc
fin folren/bagegenbacgetbon werbcmag/oncbTOiberalle recbtrnb na

j f b b f b t f f l l b
g f ^ g g f j
f«tgr jff vnglicbrtt »nfer Gtatt viibben vnftm mt loß noeb nwj pimgt

U b b b f f f b f b ^ b ß i i ( f
Ucb vnb wol&efracJTt&b/oflgecürten alten pwcb »n ftarrrecbta&getbon
*£) nb bacuffvon nüvotm gefegt »mb wollen/baö nun binftic in brmfuc
pirtenpnbcr benSttrgeai/folbnern/wbrtnbern mxvontm/sants hin
»nberfcbabfm/ befonbec jbllent bienacbgmbeni>nfa©tatrrecbrt»nb
Statuten/g<genaUen»nfemJnwonetn/fyfymt Burger obetfolbncr/
glicbUcbg«balteii.9oebt><nanbern»)o«eilen/gnabenpnb|Tybciten/fo
X>U bürget pirtec wtb vt>y ttec ban t>it jTmvoner in «nttr weg b AbcVgmjj
heb vnb gat wi itergriflfenlidb »nb o» Äßbuicblicb»

U Knoche 53
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©er j . S M b e e erften traetate
J&ie einer bemanbern

ftitpietenfol
2 f[©emnocbf etjentmbotbrten wir/wclcbcretwa*wibetbtnanbeut$fi

Hagcb«t/ba6ecba6 tfcl>tltcb tbun/vnbfmc wtbetfacbet alltrrg tutcb
»nfer ötattfnc ebt/fur badötartgetiebt/ ober oB ber banbcl t>avna<b
wec/fwrt>nfcrn Hatfiitgeptcten/»nb wo etvffbad erj?fücgcpottntter'
(ibynt/fofol tm$umanbetn/t>nb wo et aßermalmtecfcbynt bai
jßm btittenntal fürgepotten werben.

^3feDnb XÖO bic 0tattKnecrjt
fUrptetenmJgen.

ecbt folcbftirgepott betn<uttu>«rrer »nbec
ottffen/inobet»)(rerb«lß trer büf«/fy mögen jnenoueb follicbfarttepott
»ff«o» gutem tbiin/on vnberfebeib fy fyent Piirgc r ober folbttrr.'P tib o5

fywcllw/fof olm« bm»$fltenrnb nitbenvocrpampetfonc fütpimtu

y&iz man ben (Eblen »nb
»jjbutgecn fiirptctcn fol.

4 iLTOoltycm<»ntdöen»Eöien|ot)fi|crei
©ratt (tQrn/ober anbern wifetn vßtutgetn fücpictcn/bet fol tntn ew

l^b ber ant J»ürter ataaefenb
wer/ober ficb vetbielf/wie vollfacen fol wetben.

5 f[&&Äterbtefclbenantwfmerena^
a g f l

femrerfcblusen/»nb»rgegettwü«igteit»etbttltc/fofolmaittcn3t»bttß
bjftb/bbmflägcctecbtargÄniAflen/wiebwnfltVirÄr

32=fo.4b=l,T.1,2-5



50onfurpfetenzmblabungen v
Wie betn ̂ tattkncd)t fincr

edatton gcglow&t werbm fol.

o oitcb ber ib<n bet b$ ftirgepott getbon bat/vot htm (zhatgeciebt
ober t>o: tma/ftn fätpietm anfagen wH/b«e fo! ft mit D«ffmtltcb«n in^
balt/t>nb trätnlfdb $u wtffm tbiiti/TVcn/t>nb ob et im vribaougm/eba

f f f U 2 b ^ / b f l b
tveebm.

15:fac^en J»eii t>ic fürpott
t b ^

7 C J t g r ( f
moebt llftgcgfTOjjrtigtett tomctlicb b a P c / f g
bafi vnber ougm/be^balßotoP«: nttcrfcbittc/mJcbtrtmt »ngeb«fatn
geaebt tvetben/cd w « bau baö von prte/obec b o n Q t a t g m c b t cöt an?

ffm nuitb.

53cit Mc fiare x>nb geriefte
baem/pom fiVtpirtm gtfty« fymt.

C g
fo fol im bcßf<lßmmAl*mtfäcgrpotf<nn>ctbtm

vdbmbrat b«ö pirpätm.

9 CJ«mtt>m€tfi petfonjTibec eegrgtjffwvnb bocbiytb«t/fom4gfe
bm fclbm tag mt fwrgrpottm w<ttcit/inm noeb in« pattec wib muttre

^ j b ß b f e b / f f
g f g p /

©^gltcbm joUe gegm»attetvnb mßna grbAfemnxrbm/for
ecfl mejfe b«lt<«/bocto;at/obfr «nb«b€r gtkbmfl^nb Mifkb

33=fo.5a=l,T.1,6-9



©er J.fTitd bee erften Cractat
iybfel galten entfdjulbigt

»omfucptetm,

i o {[<&lubtv$<fta\t/o$ tintm (ttt «> atter/ntijttec ober fcitffto w rtB3
Wfr/t>mt fol &ß nacbgebAbtcm lySfal vnb betn (ybenitn nie fucgqjot̂
fm w abtn/<6 xvütb ban bitreb bflö geeubt ot>n; »?nß »0 metef licbm t>f
facbm cm anb<rö ju gdaffm.

;ftranckt)ett 2x»i'e bie bas für/
f t f g f

net njcrbrn/8î  et n>ib« »ctmoglicb w ii tr/« t» rc bann bae bit tränet^
bat lang wectr/fo mögen bit febukb t̂em vot »nö/obec bem 0tatrg<
tidbttc <m%m et3rlm/fo wollm wir mm (o vil jtcb n«c W b
pütt/rtcbtlub banbhms nltvft jibm.

34=fo.5b=l,T.l,10-11



vi

tmgetyozfami 2

3 fmbenfo
biy «Uy vng<bo:fami btttn bie b«n Keltert nitge,

ifbi£tUb»bcrgmtmt>etbaltcfu:b/baögf
fy »Ott bro ötottfewcfetentiit ftinbat weebm.
0 K «nbmifo inm vitbcrougm ftiegepotte wiitt
ttfcbtmnmr. J9i« b:itt«i (mb geboifam am am

f«tig/«bam bangenbem «ebtm xvetom fy Piig<bo:fam.

)
ficbvc&<dt<n.

C r c / b i « f « : b i n t m b ü f a n / o b e t i n b e r f l a t t
t>«fcblagm/ob<r(tcb f«ttf!t)(f<i:bet(lattotfttbltcb tnfacbm rtbwcfmb
macbm/txtdma»m<nt)nbn:owgmnittfutpt€tm m«g/frQ<nwtt bi^
etbtmng. 6 0 tvan (icb rimr bafcl&m g<(f«It vngcbotfatn maebt/ fo fol
manjmjobu^wbboffbtytwilfMtptttc/totwptwvffbmbattcmbt^
tag ntt/fol tm »|f badt>i«btiial£fittbttfltip 5« b«^ *>n boffiortüitibt n>cc
bm/n><tban brteaabctwaltitt:ecfcbm</fobJttmatt bm fcßgcr roftner
Hag/gtßtccbreglouplicbanjöig/fofolUnwtrobecbiertcbtctin/nibcß
8fbeflübtit /e6fygUgcttbdobec»acmbö/fovi lmfQ/

mbabm/w

^ n b o ^ f n t t l e r j y t o n b e t f c b w b g b f b y t t
»»bfieb oueb «Wagtcbadfy5»b»^n^boffw«oS(?at/bmifcbttIbiwr
fttrscbo«r»nbbmf<ietttnitfwnbmbrttc/fo wafy brtnvmB ix fcbult»
«loiißUcbati$ocrtb«nb/fofoUcfyottcbü:ycb<tnacbvmrtogfm«:fcbttlb

fbb!tbmwtealUtt«cbf lo$e<gt i f fmi | i9 ircrbAttgf
facb/badba wge

b / b bccfcbyn</*nb bo m g f e f b
f mingeföjt w<r<n/»m8n:«littmfoff<ti»nb febabm »fac
ißrKbttb«ttb<tt/mitßtttgfcbafft/ob<rfonflignßgfamlicbnacb»>nfa:

b b i b t o ^ / b A f t a b < m r c c b t m gcbo:fam vnb g w m ö

2) Knoche 54
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fw wSU/eofolIm bt< fo^feQtmfcbtiltbctren fmtxobtctnt/fo onßv
tvottvon baBtfanngabfan/vnb ftcbbe* tecfrtm fcnuffcnUfltff.

trir «fcfom/tmbbK m
B f

^ offbrtt/offmlicb <w»b€tConQel/botiwnb«fro«u5p/!i3t
r/» jurfffm/oitlicb Ctmmbaecc mi>tcr$tbcn tagm crfcbinr/annvöct
^ / f f g g
iicbt/(t (om ober mt/bo* nwn »flfb«: instfcQtm onttt^tt/yebmt $ fl«*
longtig (bio: fcbulb/wbc ergtn lafftn tcil/a(cbmt et mt/fo txtt ban bt<
fcbttlbbnxm t c b & f f f b b i b f f U W

orct/tnt>bg ^ ^ [ g f f /
Urtganrft/rnb gdbaltmiverb«n n>te b^nad? in bt fern traetat mytetgt*
{t^enift/vnbxüatvfbmglattmgdtftxoict/folbatgtkytbtfckub
faxen xvtlcbtttxtcrilminfAtsgattftn iß/Behalt wrrbr/fo tf yt ftc

b ß T l 6 b H r

b mit

3 C | ( b j f b f W ^ / f p n b r r f m b m
baö im b« fuigrpott mw oba mt tmba cugmBefcbtkm/mtb

lüfükfh/(flbil{faäfaffifgp
vnb bmvng<boifanun& ü
bm/vffbutlagantwan^g^/efibimtnit/fovnban btt tUgtt
tinieb glouBiicb an$Z>igvm ftrt Anfpiübtbttt/fofola inbt6f<fyilbna*
bßbC ü i f a b b dUj
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vn
30on bcn dritten rmgdjojfatnc

tfcom anfansg&oifam trfcbmm/aba in
febbbt

bemaebtemmgebotfam mttb/fojblmä b<m fftbrnfcbwlbttttttocbcm
mal KcbtUcb fiicptrtm /|rn ̂ u (man büß tmb boffvettüntc/rr fygin ixt

bdflbtUfHagjugrfrtffmttrti^
g

txmmub ( favn angriff«8<rbeö fcbulbtwrö gut a!oubc/p:<cbt eta$a
triebt fur/fo folbec Pcftagtmttobecon bm eit t b A

b i 8lttdbbbbt/

€E©ocb w JUm wtcbttmttgelutcct/gcwbtwtAmb xmf/vnb htm Stat
gracbtPo^bAltmbi^nywanbttamrofictmb^ttfonfy figüngtbot^
fam TO <kb<t g<(Wt fy ro §U/»ot vm otf b cm b f b / l

U U b d b t i ü b r t a n g t t f f ö b f g f
on/i>fft«fn:»nb b<ögmcbtd ntm
u f m jugdaffOTwetbcmag/bocb

ittSatgm obwpfanbenbcm wcbcm^jft

30en ber t)ngel}o:fam nact) ber
d f d b b U f I w c c b e n

tmttaw/ f
baffttnfacbmanjujdgflt/mtt

b b b f m f y n
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.iLtTitel &ee crfcen (Tractate
59on firaff ber x>ngel)o:famem

7 fD£»ny«be petfonbit»ffycglicbftitpott nitfwr gmcbthtmpt/fobie
(Wb von frotm gcgatil ale rnct«bo;fam «njogm/rnb ft vom fcbwltbf tf"

' p A f b t k b i /
jofyittt5i»«t*3*"Wrt«fo man imGßünftctyibmt fzcnanipt ju

d b b f l b ß bfelpmjit/fol f ß b

f f g ß ( f g
aBttag tbMtt.t?nb <6 mocbt ftcb y«ti Anb fo gmvdicb<t xvift »ffifwrpott
tmgtbotfaiti baltc/ txvoürb böbec gc(lt«fft. ©ocb ob ftcb yeniate finct
vngcboiftxm mit «baffctn tnfacbm fo oSm brgttff m fwb/ober anbetet

b f b l b b f l ß b b i b f ^ f ff g f ^ f f
oueb ben>edicb entfcbu(bterun«r annemm/xmQ nit vczrcetffm foüm.

) r 011 erloupr x>om gc
riebt gat/toit her gefiteffi xvttotn fol.

f [ g | f t « e f f >
ront5 bet tl4g on tdoupt ot& fdbultbWffm/oba: fiiwg tgetale von ban*

i/(9ff(bebübfi(billifg ( f f ( y f i y ( b g p f g w U t
gboxfama/bocbbokm &dbtiltbti$vrib bie X icbuxgtwakbm ibf

nmb«ft$ebwfaman$agm/*>nbber&ei?«: nit baxotc/obanit^Qtn
xoolt/tfttlaußtn binweg^gan/baemögtn fyotub Bäbenpattbym
twbsdt&nbtit bctbwbdyejwittm jöU»jfm voo e$(y fügücb Pcb«cbr.
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®er.m,fEM bes crften Cractats3 VIII
30onbembequenv

U b R i b

tjen r>nb o:bnen bae
«mjfce ttotget »rtb mwomr (in «nbetnnimbett Art

off

| fm/noeb bch'tmmcrn (oUc/ee ftgmtmffm wttnac
ehr ober in onbeowg/ban allem tx« pn|«tmff«tt

g > ttttc b<6 €kbultbetjfm flab/obec POI »ne ̂ 5urg«mn(T<t t>f»
tat/wo ber battbel bet naturtoec b«« et für t>n*gebott/tmb ob gikbwol

b
rt bettm/tf^Uen tvir baa follüb b<nbd fy fimt m« fy
@ t t g i b t b ¥ » 6 / b f j T l i b f

»um oit/ g ^ 3 b f
vnfmt <utfcanbbmottmfceueltm/fo foitcycbccbcnAnbcmvmb folcb
fceuelan bbdnanbemottm/baii «übte fUtnemmmne o?flatt/A$<rfof]r
btcflrajfbalB bte {ybttoSateitvevfalkn moebtm/an bonott bog<frc
wlcifl/jöcccbt fEart mw£my(mb fymtfcbu Ibr̂ f.

Hü XDdd)en feien bte x>nbeitl?o
ncnjil Ĵ cybucg rnttetttanb« in ctßtrtnßatQ an

ftombbmoitmwcbtigm magern

tDfmbanbnfälbtevottobbtfcuctmflattttcoucb^genommftn fol
Im/rtamlicb foberbanbelontmttrlbaefdjUicb ît Ja (Kinb/bocbo0ci»i

Ä b f f ^ l b b b b l | H b

Bürgerfyßtntvom

3) Knoche 57
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MiLtTitelbee crftcn SFractats
bem webt« geboifam wetm/fo mag ein yeg Ucb er fin cecbt gegen bemfeU
0m bUobcrwb^wofttcbtn/ünbir guter mit cccbtÄwguffcti/wicPnb
wo tttm gelegen ijfyirob folbAtnitttiber bad bucgh:<cbt mtge^etielt b^

f f e b b t f f b b t

0br>nf5rer)cnr>antcn abtrittig
ob« von Antxm öcbttltbcttm angnffmnntcbcn.

^.Wrtw w»<r badyfliwntdvnbectmfembwgmi obet cyb t̂xtwAnb^
cm rtbtnttig/ob« von famSbc gbw^fgmi «n jwrr b Ab *>nb g«t Angrif
f $ b f b I b b ^ bf / g f $ g ^
XPO «mb an tv rieben mb fy }'n vnb baö ftn bettettat/ Anbctßwo mit ge^
riebt t>nb webt Anfallen wtb fumemm/Pnb fol inm (okbe an itec 7&m*

gefebwotnen eibett/liit obgtmelto attteKcle tuebte febâ
^ ? b j f b b b b ö / fg g j ö f

(tflücbtlg vnbon^alBacgeacbt xvor/mtt wtUmbrc o^eit/abvnfec
obet b<d Öcbultböjfm bUtfi StyButs wol befftrn t>nb $u cecbt»ed>ie'
S W b f b l b ^ % @ b

( f g g $
btUtcbtmgefcbtey xrnb nacbtdlvmttfacbet xvaUn/xvk mitten fy fünft
feocfr pnb bÄct bawm0 ffraffm.

53mb crbfd)afft fo an frembben
gefalUtm$gmbi(t>nfentmt
an btc fr&n&be tf $1 eeebtig

^ | f f T
«mbemoctmmötmm obetonberngmcbwi gelegen/uebtuemgwtg
3&bün b€ttm/(o fy ban anben felben entmgege etnantttKdbtuectigttg
futnatwn maftm/fo ftnb fy emfcbulbtgt/abet t>̂ ecbalb bifen oPgenictc
film foUenbfcvnfetnalbtewn tcemotbenltcbengeQcbt̂ wangpnbnte
anbe^xfo rrebe getfen vnb nhnm/voan vocUhe vffabalb »nfecrnyllaf

Angefangen rcdjtuerngung
r l i r b t ü b
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39on bc bequemUd)€ricr)ter. ix
C f f g 5 f 3
meißet Di» b tat m einet facb fiirnemen/mtb fo eöi botibd am gencbt otv
gefange»i(I/»nb albatntecbmettfcting ongeenbctbanget/fol er ttttt
btitcb btepattbie ftitt>nßi>ncrtbAi0af peÜrtaongeroenbft/brttjrjfolIc
bte bmbel nit geteilt roerbm/alfo brtö ein teyl bee (pm$ x>oi g mebt/bee
«mber teil vot vnögececbwectigt/befoit bet n>o etnfrtcb im anfang genii
mmbat/brtfolfymcrjIcrin^rtnQ mit Allen anbengenvnb 5» fellenge/
cnbtt werben.

^»0 ein frembber ̂ ie contra/
biett ober frewtlt/fo tjl et bem geoebtf

$w Ang tmbetrootffeni
6 f [ ^ f j ( b g f p f / «

yf »nb nit gefxyet weren/ albte fVewelten/f awfften/vertaiifltcn/obet
«nbec contractmbgen>etbfcbAfftbiebettett/bie (inbfcbulbfgwo matt
fybieBetritt/vmöfokb bmbel voi smfecm€>tattgecicbt reebtjuge^m

^3ic man bae gerieft
»ctbannmmag.

^ [ f j f g
wtb Xicbtet $u \>m jytm teet gcticbtßbaltwg n«cb gelegenbeit wto iztm
gutßebnncten bae geriebt verbanen m^gen/rnb welcbec bawibec rbett
obeefteb fttn({t>ngeBücUcbbielt/bmnAcbitem gMebtmc^en ffeaffen
itiSgc^nb gemeTnlicbwclcbctfoj genebt (liinbcbeymf^ober fremßb
m t» 06 jlanbe ober tvefenebte tvecent/biebutcb flcb felbdobetir futfp«
cbm/ijt bec recbtßbanblitg tmßefcbe&c/ftael/fcbmecbltcb bem©cbul£
betjfctt ober geriebt/itögebei j]ee (o fy t>0 TVicbtecafttpt tbeten/tf ibeefpen
nig/obec nit gebotfatn weect/bie magbae genebt (̂ raffen boeb obeem*
b f b e b f ^ b b l b b ^

163ic bie frembben t)ic
ßb# b Jwet

C^BnrbaBettoucb em altengeßmeb/badbetöcbttltbect/fmefcbulb^
net otxtanbet/anbüettecbtlicb anfpweb t>mn<mbt jöbaSe/b« fwmt>

C ttf
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»m&itdbce crftc Cractate
ftttb vnb b« bett€tt<n wcrb<n/b«ccb»»f«6tat*iecbt b*fltmtmb t»
^ßtfwmlitw5/SQal«ng$utb«»/obabi«J^tecbtm5ßj|an/foU*

S

gmmt «?ffetb

CJtmtfodwc ttttt Wille vnb <t!oubcbrrob«Mby »n^wtpoft ob«
f f b b b b tftttmmpt/ fofl bpf<lbtntn'«3^

em l f
d ^ t n g < u b b 3 / ^ 9 g f / f f f
ba5fin/b«£fel&att<jl jmiebtof/tob rnb a8/bi«fonipm«flttnb ban an
bei Rtcbtcm/jb pangt <öhtm rottputet fern nAcbt<fl/9U"» Abcc m bem

f b ( R b i i b f fol b f l 5 o w c b
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©eiMiiLt&MbcserfrenCractate4 x

Vorw. ü ff cljbem ein ?ebcr gerieft
liebet ptoceß brefpennig iff/notbAlS/Xtcbtet/fcle*
<jet »>nb annv ueter b Aßen ttwfj/Cßcpürt ftcb3ut>op

b b l b r b b

i«(fm/n>ctc bao b<c annvurtet mr<b wibet »»fern
b d l f b b ^ f b b

(f f
gcticbtd.wartg/öcbttltbfteobrt wtdlfptccbcr bette/»^ wfoeb bos et
metwe/boö im biegemeinlicb ober etltcb mfonbecbdt txm gtgtnteü an*

b b b b b X i b b f ^ b ß b
f b g g / f f f
brttm/tjnb anbteber glicb? »tfacb/bie eittXkbtecab(?elU«/n>o bet «nt
wiirtcrftcbfolcbcriitrebe permemte üubcbel|f«rt/fofolerbtVrtm Anfang
ee ecttf Öm bouptbanbel gatmclbe«/b«n feb wigtet xm Ut$ $5 b«m bau

flf Ub f b ^ ^

<£jcccption }£)iber fonber
pecfonerttmtAt/obecgeticbr»

C ^ b ^ f /
fiit atgivotttg Anjetgte/boö fol er vn6 bm anbern X^tm t>nb Xicbtroi
A«dgen6y anfAnef ceecinbiebouptfAtb gat/vnbfollcivtcbtt anbem

2 C-ö&ttA&etw»all»ecbecbtlkbbtelt/bjfolbtttcbwtferoßetldt/obtt
DotfcbeybUttcfo betbpAitbienetwelett/gtltttect »nentfcbeibm werbe.
D 0 b t U i b b b U b e b » U b e i g b X i bD e t t a 0 g r b b b g g e b
teat wteobfJat/bAdfolectonftbemXat anBtlttgen wtbbAtwSec wifem
emfcbabempfAbro/werbemgegenteäfw^

f 6 b f f b b b i M g b ^
g

4) Knoche 60
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&er.nn.€f tcldee €rft€ (Tractate
ba& m a g er wolfüc$tebc/bancs ottcb b m i «n trour t« mfolcbcm fall $8
gclaflcn ift/vnb fol$n f t ^ b f ß ({

;0o ber Kicker »erbec^t/
Itcbfttanjugc.

50eld}cr fin scrbcctyltcfjcit

b b | f b v « f ^ « I #
fl!?3 fol etbec ftHidb« w»b Altem boomen mkt

tut tafy ft̂ oi/fonbcv b Attott < t̂r«t<n.
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Vorw.

v.fTftdbcs elften tTractats5 x i
Dncogü
fiegetewib bek

Slct)bcmx>on gemeiner rc
Set ememyebem erlauft ifoeHagen/eawerbbaii
D|> fonbero föenabgejfelt/60 oebtenwit notjw
tmfem bürgern »nb mwonetn btomne lwttnmg
5«b»fVfot>tlf

it fy wt(fm vp

^ennig»nb achter mögen
J b m f $ Ä n o r A c b t f m b / m 5 g m b b e t o w4>tÜ4?W«3

f»«tt/TOtcn>ol fo wan i«m furgepotten wet/moebtenfy ficb tm ttcbtm
vaantxoiittm/vnt> mochten oueb appelliere vrib i>At3ftbtc «ppcMo»
fa4> mütlflg vnb anbeem ctvolgm.

g f f p
ftgltcb vcQygmb<tt/obtti«em«nb<*nb«l/bArm bergegenteil edangte
x«cil;bu in ir trrtflt ergangen wer/ futwenbte/wib (icb baaeefünb/fo
foltbcrbftlagtnit fcbttlbig jm annwmjß geben.

UEHber ben erben ber fidj b c
3 fr^t^f 0 «Ilfm«netSfcbafft$»gefallenwet/AUbtnx>ilb<t erbtnbm

$yknvtib t*Qtn/[o tttr batumS im $ebmbenCtcelb(dbuttenCcactat6
»ffgefe(jtb«bm/ftcb Bebenctt oB et ein ecb will jtn ober mt/biejtviifcbc
inag fcejjfetSen etbö b^cn feincccbtÜcb tlag mb et jrrgefurt traben.

5 0 ic t>3tccr x>nb Kinb Ä>ibcr
cnanberflagm mögen.

5) Knoche 60
45=fo.lla=l,T.,5,Vorw.,l-4



©cr.v.iTuclbce erfcentTractats
4 ctfAm<temtg?eitvctmAntbAfcn/bAnnbA4wttfytecbtucrttgungbAtb

mit (frästen ßelAbc.@ocb ffcge8 ftcb bA$bct »Attctgegen bem fwn/ottc
bimvibetber fur» gcgcnbtmvAttern: $ytlicbm guter bAtö/obccbAöbi«
ecfeo w reibet ttn ccmott t>ott $ugep:Acbtö gute wgtn/ icbts 36 etfcl Agen
b«tc/t>$ tfftnm mit bcfb«bmbet jetbu» «it a&gcfcblagcWo «8» W</ $ ff f b b j b g f b g
y<Q Pmctm pecfonm «nd wibec bj anbcr/cimcb mag«l obtt btfcbwerb
b<tt/mbf nbeltt btefcbmecbltcb obec am VCZUPMCI) voertn/baü w5gc fy
recbtkcbnttfurncmen/fonbetfolle fybae banb»rgetmdjl<cobu(lmd<*
ffctobet bem ©cbultbdffm 8y »ne Attbwtgc bte habt gemalt in folcb;
i b i f b b l l l f

13ic bie piiöcl)o:faincn nie
tlagm mögen»

! J g g g
»mß fo(Jm r«b anbete t> erfilt t(l/bcr m«g nit klagen btf? cebie ffr«

f trofren vnb febaben Abtragen bat.

53ic ber gc2»alnc5 ttjeter Klage mag
6 OOGfclcber ftnem gcgcntctl mitgeipalt »otb alt/baö tbm b«ö bem fclbc

gegcittcil jn g«bö:t/t>nb (tcb ba* cefebemte/ 08 b an brt gew Alttg t« trcr
bcrfcl^m flnct b A15 tlagte/ifl tm b « «ntwutttr nft fcbHlbigantwuttj/»
gtBen/ec fig ban ftnee entwerten Bffujug wiba mgefe^t/bAfi ee fol tweb

b i f b b ( ?

©:öcii6 liir mocjcu on ir
7 f[Ä*efi0lut/(b vot vna/obcr vnferro €>fAtgericbt f l«gc »oltc/ voo fy

nitge w Alt vii gnnß von tro obem bettc/fol ir fl Ag nit jugel Affen wecbf»

3&ie frcmbb lüt fictjcrtjcit
tbiin foKen b Amit fy l̂ Agen mögen.

8 €[33?« oucb bat frembb vnettAnt l«t ntAn ober wyB bi«b<t fernen *m
»n^w venvAnbten mit recbt fiinwmen woltc/in boibcln bie etw Ad nAtn
licbd vfTF'n triigen/fo mAgbet Anwärter gnugfAin (id>ttbtitvon inen
begeren/vmB f of?en vnb fcbAben/oB er mit recbt lebig erhnt ttfitb/vn

»tfct

4 6 = f o . l l b = l , T . 5 , 4 - {



6 x u
Dfon gexöaltljabern

J n fun »on ff ne »atters/
betvattetvonßhö^b^/jFrcmbertocbtetmavort
Imdfcbweberß^nbbetfcbwebervonfinerocbtet/
mono obre fun/m>y B/ bec (Dan von bed n>y BS tte*
gen/bie mögen ongewalt im teebte etfebmen Kag
»nb atttTPuct geben »on beten tvege bie fy »ertt«'

ten./bocb follcnt fy ficbeî ett tbßn/nacb »nfa ober bei) geaebteetfant
mfybM bte tbmen t>on beten wege fy etfebinen tt banblung fttt balcc»
6un(l mag ntemant vondne ankern wegen Ilagen/er baB ban vofto«
tnmgetvalt/oBetglycbwolftcbetbeittbett/b^bettbenffarbatccTvütb»
Wen aber etneebem 6cbu(cb«(fengelopte/$»necbftcgertcbtdtagc vol
tomen gewalt 5eB;tngen/baö wttt nacb »nfetm alten Butcb ̂ ngelaffen.
6 0 eimtabetPonbeöantwSttetö wegen etfcbmeongcwalc vnt>g&
gnwgfamBntgfcbaffcwaemitrrtetlatentWtttb/bjetbemgnMatbwn
wolt/bem ifl not wytec gewalt baQcBangen.

13yba mögen nie mxodt fm.
f[93?yBer tnJgcn fuc oubet petfonen ab anwalt im teebten ntt rtfcby
nen/oBfyglycbwotbanblmw$Umatot>o«tti«tbettn/banrytmrecbtc

l $

©er am»alt ift fct)ulbtg
gegenllag^t vetantwutten.

C e l c b « ein gewalt anftcb mmptHag $n furett/bet foloucbgewalt
baBcn gegcn^lag tmb tecoitencton ju bo»n t>nb j« t>etantwutten/f«n|f
wer fyn gnvalt nttgnng/bocbfol btegegen^Iagp^ beebouptfaebbed

13ic ber anmalt fubft ituicren
obecftcbbedbAnbcUgaremfcblagenmag.

6) Knoche 61
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WLtfftelbcs crftcnSTractats
«mgwalt an (tcb nfotpt b<r fol bm gnug tbfin/burcb ficb

f ^ d ( r i f { g p l f b ß b
t d b n i g i n g g n e b f b g gc#
gcnwifcbabmn«dbt«l ob« ttwngdbattifjtfttf&mbe/bocb WÄÖ inb«
j r b d ! / b f i g < g m b w » p « « i p l » n b nttgegcbcm

b A b
W / f r

bmbdntttt>nfn; crtAnmuf cntfcbetb i«bß»/tvi
Ib

48=fo.l2b=l,T.6,4



xni
Won ben furfpzcctycn

f g f ß
mm/tmb butcbbufelftifftn banblxmg furnxntrtt
m$gtn.@o boSc mtbocb Ptbacbt/bad CÖ b«n acb
ttn/vrib btt$ü\khdtctvoMmgiic\)famZ<bt/(o ä

J l b b b X b b a f b

r g f Q ^ / b m f u b d n x n ^ f p t
oiicb bb«in tmfetRotßfrünb txtwcbec tngracbtnocb tnmf
manwtminwcbtltcbfftfacbmtmb fßungm/fn cb tbnrt

( g f / b f i
Iwflt (imt/buccb tmd gtotbtKttmb ongmomm wecbc/bttoUm bmrn/
f? voivnt od bmt ©mttgccicbt ju bonbtm bafctf/it (Ucbmgctrmvltcb
fHcnragtti/ttJit ban tc eybe btmacb ̂ efSmpt/folcbe bitte wib tiotjfhxc

S ^ b l t f f d % b(g j f f p %
bKttotfwrfft «bäfcbt/b^gltcbmbm olttn Btucb boltc/fo
tflbrfbbMbf

2 Cnamlicb fo foUm bfcfelbm Hebner ober fiitfytt<b<n/fc
ömptmtaögmottwnTVttbm/cybliplicb^igotttm

g/f
fpfy von ttnpaw
tcnb<ctm/bb

v ^ m ^ / p f b / f a a U « b < « $ f i P
fcbttmwtg ftmt pastbt<gtbo^/gctc»w1icb mubfimmpmnagm/jjj

b b b b t f a i i ( l f b / b b
g

7) Knoche 61
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Titelbee crfte Staciate
donungber Aebner*

i w n g « f ^ Q / f b /
tnm bcfjfcmlbm em taic j*Qm/6<ßym<h/xmb 5» banbrn jltlleti/r nb ob fo
<n^facbmff^lm»nbUngimtcd(^({ünb<n/babiircb btcfurfp^
cbcnv<rmwfc<mb*b<« WonSg/bÄn vokin betffcmmw taF/faewn3
ßcfbmpt/txrbtmt jSbabm/fofolin bm fclbm vn«U<ti anb«nb<nb<!i»

^5ic Dil reben ein Y&er ̂ u'
fpucb f»r fm p Attby tbßn m<»3.

trt tnymce

un f̂tna:

inlegtm/ <6 wcroi goüg
> ö r b o i j w t b ß

£Hc rebner follen einanber
tut febnubm ober fcbumpffierm»

^[Jrcbie Xcbftafollc jtcbfl iflRn/bâ fy emattb«rtttmtt fpott/fcl?muQ
ob« fcb«Qtx>o:tc4n5fpffm/nocbfcbumpflfkcm/f()nberitidt>tft ccbebafi
x»ad)um t«btcrtbfcnt/»nbinm8aiolb«»n>üct. 6 o biet alxcctmr ba*
fibttfcrt/bereejrm bemQcbultbttflTm bty fcbiUtn3pfmmg.Jt£ötn ĉbt«
oueb änafogxobvnb o(ftbtecbm/«n>wtb tut «llem x% fmem «rnpts«

b i ? f f

ir

50=fo.l3b = l , T . 7 , 3 - 6



XIIII
6

it feite $fi teben/bae fol $ft wtf« be* X aw trob gericbte $fi lajfm vn et*
fcmnm ßan/wtb fwnji nyematö erloitpt fauZStt jßßyff mbn: tmb rat*
gebm mag ein yebet ßy im babm/»nb t>(ferbalb Xatö vnb gettcbw 5»

i b ^ l b ^ d f b f b 4g f b f f f
Xat »nb gmcbt rragtn (äffen wott/fo mag <mct folltcbö fcl$ö tbnnober
<mm pjfcc Xat rnb gmebe tiemat/bct tm bad fel$ fiiettage,

i&ie Äcbncr folle fiel) on z>:loub
int von b<c QtÄrt tbßm

d S t e Xebnet fotletitnttt>ßbtfec€tAttanbn;^i\7obottyt(nnodt>gan/
o«vaf(fcot5cme@cb«Ubn|f<nTPi(]mpnbrtlotipntt6/batnttbwfteticbw
»Stmgmc(&Ufl:rtttfcr/cbrt<tt fy «ab«c/fo(lanö fytnt>nfcc (teaff/vnbei
tiec m5cbre fo offt tn5m <t wötb von bem ampt entfcQt.

3Düxöcn %>nb weifen mögen
x>̂  b(m gmebt obeteat cebner ba^cit

bb i bfbdb

C ^ f g
t<ilfptecbect>nb Ratßfbünbmcmanbfm wbjumtecbtm webet t>(ng«
tiebt ttoeb tat tbßn foUm/baby n>5Um tt>tc bi(t brfcbctbmbeit gebatem
wecben.00 wann 9Uttwm/weifro ob«fun(ier65tmlüb perfonm/rntt
im fflcbm fric badgmebt/ober vnfetn X4t< tn reebt^ommbt/bte emem
Xebner ju Ionen ntt »ennS(i?fen/ob(r tee tebnet tongefetb $fi ben «nge«
fcQtm reebt^tagen ntt in btfet S ta t t weten/teanetbeit/obec antner g<«f
fcb#bal5/bie felBmbenbel ntt fitttragenmoebte/bamitban foleb per/
fönen vp benen/obec ber gltcben eebafftc bte *u vnfeccc^antnn^ (!an (c(/
len/in ttemrecbtenmtt>ffgebaltenwetben/©o willen t»tc tnenbä Xeb
ttetbaQtibalten vnb $wmgen ttebmbelvetgtfend an jenemenobec »ß
bem gectebt ober Xat ateb an Xebnct vergonnen/bamtt fy trö reebtena
$äomm moge/boeb foUcbtefHBmXebnecbamacbfo mamteUfpucb^

b b U b b ^

51=fo.l4a=l,T.7,6-8



, {Titel bee erften traetats
1

3 f 5
d)(t tun anban t>oi vnferm X At ob« bem ffatrge
riebt anfclagm wü wn8 fcb«lbm/s<g<n fcbulbm/
«S »ttb ffgm/obcc wnbanba f«cb<n/bi< gclt««3
»nb tt»t&ftg<lmgamttrmt/b<rfolftnH43 U ü

trcwflmmJs/obcr ftcb Tvibafc^cnobo: A6|!<mfo!,

m
2 € I j ( ( 4 ? f b a b r y fian mvo<n

mfadxn bittet vnb lämbbtn berütm/Hagm n>it/bir tut lyb ober
fftflbfi k \i

f g
?ctbm/o5 ein« in pynltctxn facbm

513 ic bic Klag mag c
f } b

>i|^lögt</wag bor (vmrfictrt
mprcffmtmb«^bßf^^f

tncgm ottc ^

3 » fct)xocrcn fachen mag
fbüffliitbiU

g fl b b / fignn
tkwfugm benbdttfo(mtmbttidb)nocebtati»crten/i>nb btc ntarmmß

li 5 tm» pnb bmt stacht finn/vftn et mjmbtltcb oba fcb:tfftltcb
f

8) Knoche 63
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»nb anraoürt x v
30cn enbmgberklag bcfcfydjcfoK

u

tca«|m/»nb von rtüwoit fütptecm v»

£tut>till)dten ber rcd)t fmb
t i t b t f m f a i y t n g o t b i b ^ l

/ g f g f f / f ^ ^
tumtnminoju bmt anbttnpuxrtbtnt wrtbm/brd willen win?m»rot

13on 3üc x>nb tagr>mb bte

^ i e man abfct)nffnx>n
bmfuttragmgtbotfoL

5 g / j p ^ f f i ^ g ( (
imn folebö jt» gcla(fcnn>crboi/bocb (l«t o» \m(irt wtb bctckVtcccdtoie

^ b b l f f b b Ö k b ^ b % f b f l b

flj
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LfTitel bes erften fcractate
Ü>ic antxmm fobcrftcntlicl)

tmb[tst<cftrt.
i [ ö o o«cb b<r aittn» littet $ß bet Hag annvtictgetfen wfl/ (6 fol bte fdb

tvefTtlicb/Into:»ntlacft»/tniton0«bm3tcwott«t/»nt>mcbt

$t$m itnban bim aU 3<3<n eirum vttgebotfamen/tvk oBen am <ujbmi
fltd&csriffeiiiff.

Uic bic gegenklag ftatt tyabe mag^
im

» o l b f p 3 f b 5 » t > j
1H«£ «inrcttattitfyetit vnb vß etnanbernvolgmyvnb folc^öju crlöttmi

berkriegebeaeftnung.
otbnm oucb/fo nun bcrantwßttrt'sii

l ftcb Saugte Ue et mit fmcr «tttwßtt tut weit
/badfolirt/nacb wif« ÖtittttccbtgmBHmc

fttgttrig »etbtnbatt.

13on bem eyb für geferb^

^ r 3 | I b b a
tfj<r fcbulbig bmfclbc db

43o fiel) bie panfyc bes
bf b f

54=fo.l5b = l , T . 8 , 9 - 1 3



Won klag»nban&»uit xvi
13 ffß{ flgyffj

acht wbetinpioccbtttt-vcxtbcjale ob et mit vtt eil bet Efagperfallc wec
A b (wb <*8ec bec Elegec big eybd fpaxen xemb/ fo follen bic Xtcbtetc be»
Annvurtfl: mit wt«l ßmcfo abfolwetm «mb Ut>ig ettmnm/rrttt abttaS

^o:m bee eybs für geoerb*
14 ^ p f y p

tby febw <ce/t)a0 fynfr anber« wi^ ttoeb xemt/bann \>a& ix facb vffree
tmb gut fye/t>flö (y o»cb bbattm »eQwg ßrgeren n>iü jü g etxcUcbtr \>co
ld icjcturtg ber facb/fonbec bic ftlFen fo t>il an tc fy< miwUd? $&m vertag
flicbren. Jtcin baö fy t<»n falfcb &inrfcbafft fueßtinge noeb mUgm/dac
$ii bic wacbcitimbÄitbel/jb opfy im reebtot gefragt tvrtb/ab«tlicb»n
t>ffr<cbt!icb an&gtn vnb fagm/oticb ttüman» gcfatlicbec xcyft mit g«
8en ober fcbcncEm bewegen TO6U alic« gcmwlicb vnb vngepoütcb»

ü>ic Äicl)tcr mögen ben qrb
fßcg<vecbft»c ftcbfelPö votbem»

15 {[gtftteoucbbaabie partbtentee tintanbitanbem bifeneybnttvoiv
bcttw/fnbabervne/obetbaecfcricbtpebunctett^lt/badbiepanbieff
Sefatlicbv^ng/obereinanbemvmßvnßülicbettfwtnrmm/fofn^gent

i/berbic^icbtctcvM3"<«»Xtcbfetampr/bmPenateneibanßeybw i v / o b b i c ^ y
pavtbitn ob« an bit einen\>ctbern/t>n welcbet ft̂ b bed tveygerte/fo fot
ceftcbaltcn werben wie obf?att/t>nbgemeinlicb fcQenTwr/b<«mwifeir
vnbbcc Siebter gew«lt(lanfol/nitalleinbctto8Per«ttc<ybfttceja>fcb/
fonbecowcbctnmycbennorawfltigenjimSlicbeneybe/foofftwwob«
l>aö geriebt iwcbS«l<3«bctt ber fimtag obetb« ptoctßnot bebncbt/«ti

bfbm/t>nbfymeybjerte

30ic erben in rechtlichen
bmbcln fcbulbig futb 5« vollfacem

16 f £ ^ 3 g f ? g | f
fcbttlbig/in bem fclben recbtm^tjufacen/biepattbtm n

bemgutUcb«tU(fen^feenotncwanbttfacbptnlt« n a n b e m g u t U b ( f ^ f e f p / ^ ^
fcbtnacb/oba-ece 8m'tcte/o6 inbmftlBcn falen bec antxcßxttcvot ba
Cdg68e«||n«3p*/formbrtn< «8m mtwt8imbro futrfmnob*

_̂  ^^
70 Wf
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©er.vni.iTitclbcs crfccn tractate
IBiefdjiibxmb tag in rccty/

l b b b l f c & b f l
17

5
Uißtms 3<$m xcttbtn foltei.

18 C 9 3 E f < l c b « i ä w b t a g f r g m & t i t t f c b a f i t b i e m t m i t j f j f j
$» la(|m/t(? ban fach bad <c btcan fcmtßbcn otun 0<(»cbm tttft^/fofol
jm fccb^wocb«» » n b bvy tagjil gelang?. t?«tt <c a b « b « fcintfcbafftitt
bcc @ tAtr/ob<r in betmbi vffjt^cßm/ fo foUc Im vi<r5<b<n MS S«S<52
votcben/x>nb xottt b a e er tn< $ile ß<g<m/fo « bau glo^m t b « ßy rctiwfft

f ^ b b ß f f l b flEhl
nb foleb crf?t<cf urtg mag $w<y

3 (ined f|yß/sl$en tbnn jol.

£ad) Öffnung ber jö'gen fag
l & f b f t i ß U f l b

19

» « ^ ^ f l r o i w i £ d f f f b
baÄ ̂ <««5&t)nf<r ob« bn: rccb«ccrf<mtmiß/wttdb«:badwid ob« bem
S«icb^ft «tfattmff ber watbrit xoyttthtntfibAfft btbhff\i<to/bit mhßc
wir obft bie Xicbter vß wfcrcigm Xicbt<rd mpt füit>n& (<i$6/x>rib WL
Ubtibirfllf/iftevn*t$b\

20

56=fo.l6b = l , T . 8 , 17-20



3ßon Wag vntt annxmit x v n
20 {[WtabUpcutbim icfocfc ̂ recfrtsefcQtfctfm/fofbUa *«&yUßm

t x m 4 t t d b ^ b 5 5 (
Irin wnßacbtetnomitflt will«! tbu^/fofol imbadmt «»QtfdjUsm/

g r a b 0 c m u ^ t f 3 ^ / f f
lieb f«mfcb«fft/t>t< ttfl <rfimfcm/t>irt> mttgrfctbcn mttxcbaftmn^ccn
baöbüpartby tnitUmctb n: (?«ttm tnoebt/b« follm tvtt ob «bitKicb*
11« im fclßm fall /vmb fimjlntt/mtt vffgclJ t̂r rabrfaQ b&xn/wooucb

l b b b f / 5 b t t ^

57=fo.l7a=l,T.8,20



3e*»il nitbcr minberteil
mgcricbräßenbcnfrintfcbaffe (cyßmtmb &ewy>
fujtg$rtbiin/T>i*b «bec war ijl/bad ja $ytm t>*t>
lumpt HpP}3 obtc <tnbct vntogcnlicb pctfotim $3
t f b f t f W / b b b bi beitales»^

fcfrAfttgcbm/fonbcc vmvoiffcnroctben mag.

§lcct)tcr »nb bannig
C J t a t t welcbc mt tg« j l l f cb«n b«fi txrjiricft o b « offen 5 c b t « fmb/btt
tnhßcn xooi aBtti&tn tt>rtbm/bocb f o l c b a ^ a n ober «ebt i» A c b c bro

b ßp

födneibtg mögen nit
2 C jTtem ttwm«ibig b u frd rnntmod mit tcdbt M'Betwiinbm (tnb/m^gm

tcr.
3 GJtcmfcovotnxoict vn\> plaumtifietfmb tmtögcnltcb infuntfcbaffi/

v»t> foüm nacb vnftc QtAttxtcbttut$ü gelaffcn n>etbm

Bie r>ncrlicl)cr fachen fyalb

9) Knoche 66
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xvin

it t>»eil offenließ
gtjcbttttcbcftnb»

CJ t tm alle büfo mttwtdl gefcbmecbt/rntttßtmt>feef*l«9«/»ff

t « « » t i < o t t g m t ^ f ( b / s f
jeicbn«/all bkgcnQÜcb Jörn tob t>cnmältn?«lKtiftnt>.

ls>ie ircr ampter DB crcn cntfc^t finb

©ic clccrn t>nb ireKtnb mögen
mfc<rntt&mtfcb«fft gdxrfc
n^nitbmtfcbafftf«g<«wbctfwfeK^

Ivimtfc^affi xmber bmbcrn
b ( b f f «

l^iefrünbetnanber
b f f b 6

59=fo.l8a=l,T.9,5-10



®er»ix<£ftelfc8 crftcn tractats
jfimb mögen Jüibcr ctoanber

11 ^TJtmtfunb/fo tJfrtbKfymbfcbAfftrtuccKid) tmfc offmfott
t b f h f Ä f f i 6c/ beliebe oticb ̂ <t fo ananfolcb<tvitxr mtÄnbarf«nhtmfÄaffi gt6/ b e i b b f f

fatb «nbanst/vnb fonbeegenuitff«» nfomtbM/xoüttou<b AbstftcU,

^3yber mögen in teftamenten
12 Üt*"»£<f{Äfflrtm/bÄtin »»««Pwftftt mcgcWetDybflrittt jugeftw.

iung lüt xmber
siam/Zgmvmh l y $ b \$
mt tumfcl?afft faepn.

13

3ubcn r»nb Ketzer finb w
togcnlic ĵüituntfcbÄfff.

14 ^Qjfcmibrt jTttbe wib offm8ar<li<«nfeintfcbAfitr«wetffeii witgma

15 3ttffltt>eUb«fc««y&»ff&mtf<MJ«»^
tr^ltbcöhwtfd^ffttjTnitto^tnlici? (b »ctrbaeanflefo^tm wöjbr.

€elut mögen gegen cdianbcr

folkntuxh

60=fo.l8b=l,T.9,ll-16



x i x
ü)ie gemrinfdjafft fyaben

b f c f b # b17 C ( f f f l g f f / f f
mt für bot anbmt hmtfcbaflt/ in ritte banbd bct ic ̂ mtdnfcbafft ober

f d f b f i b f f f t f b f f t f b f f

te Kuntfd)a(fc
18 C p f p f / p

tbte an^ogm miebe/ babureb yenrnntö rut moebt drt ̂ üg (in./fltbm fd
b b I b ^ U b b l
totfot.

19 CtU«lcb«tn«nm wcbtwtigttngftn futtragBybtimim wtl/oba jm
b ü f b

3 n teftamenten follen
tnebmi 5wm3ugm ftn.

20 C ^ t f /
«cbtmebanjTOmiiigtnnottiirfftig fmwurben/fo
bentrieimfciemmelartjogtili

C / g ^ b /
b«n geriebt by (ttü cyb fogt/bad ftn ampt Sccmt/bem folgeglouSt toec
b b f l b l b f t f b f f i ß / b b A t n i
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&cr.ix.$ftd beeerftcn tractate
3n»ffl)ebungbcrkuntfcl)9ffi:

f l b i b l f t b i b f b e o t n g
vertimbt werben.

2 2 C©<unitbufut«r«fl«U<n$«3«tglottemtl>u5<»»/t)nbftucbt ßimgen/
iff M«to;betfl not/ba*in facbo» battnman fc»ntfcbafftlttf&ttwil/b<ro
wibettciljn bcrctbftfcbwmtng vcrtünbt w«tb/bang«fcb«b badmt/wi
wtttbbasvom gegcteil angefocbtm/fon^bieleyf&tngotstvffbeBimg
ber jtigm fag vnnttQ tmb ntttrrfftig/06 man 4ßer bnn ibm<nb<c folcb
tntfcbafft ntcbttgtlicb x>ffg<btßt/bett pctgunbt b« PO nStocm $ß ßcb^
«n/»nbrffoebm5iU«(fcn/b<i6(?at $ft vnfctvnb b « aibttt cctantnup.

©er gcpmcl) fo man nempt
lutpccb$cen/fol bmftit «bjitt»

2 3 C Jtcm ttacb bf m vn 8#b«r <mgq>wcb olb«»"vnfre Stat t gewefm/
weit b« pattbim bcgett/t><J6 man inm lut verbäten folf/bae tnm folebd
mit ecebr $ä g<laf{m/»hb bemnaeb niebt bcjlctinmbft benftlßen pAttb«
m t>ffgtUgr/ntttmt«lfut $u Bunge tf .babutcb villt^t 8<b<nbigt<ttitn
eckten gep webt nxtbm mocbt/follicbe ju futfemot/bab m wir fotebof
gcpaicb ffantj t>r»t> gat abg«bo»/pnb tbnn ben yeQt w t(f<m lieb bittnit
a8.3llfo bae bmfittvjfbecpactbienStgcrnliit $uutibbitn/Totbctinvn
fftm Xat noeb g«cicbt jugetaffm tvitbc/fonbec oß bi< pattbif n ßegem
fucjuBüntjc/obcc vndpnb bü Htcbtec folcbö fiit vnd fclßd not fcbucbt/
ba^ fol c rtent ttabc/wic rccbtf(?.^cbucbt aßec »neober baegenebt jö
Jtrctt in fachen fucDn^fclSö (ut^u verboten not jufttt/bAöfolju vnfeem
willen vnb gcvallcnflam

5ügenmitemanbern
bS

2 4 f [ ( p y 3 f /
fcbafftmbcc^UgetttnßytocfenBctbetteilvffgcbept/vnbbaddtt^ügbe^
Anbern fag gcb«t bac/Jnen iß oncb vo»naln ju geia jfm/baö fy |kb vot
bin/«fyt«mrcbafftgcfagtmtteiitattbembÄKmogert*»nbetcebc.9«
tviltwc abecBefuitbc biiccb eigm txfaxug/b<& bifeepmeb bergcffalt bttt
f i r i ß i ^ b t ß b l f { / b f l b i b f b b i^ 5 b f / b f b e f < « » n b otbnitgber
r«cbt fot mccbt.©anim8 fo b
I b l f b
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13 oii bea>yfung x x
24 mitocbjwgclaflm u>ttb/D»bfKbbKg<^cmtt<tttanbmtntt»nb<ttt'

ixufollm.

yerhc^er 3Üg in f e i e r e n faetje
9 c

fo oueb fcbwtt twffmKcb Mbel battgte/buw «w aa fimt<mÜ<&«
| f b l ö l f f f b b 50 | f £ n i ^ b f f f f b /

genSeib partb«tt by brtabfcbwmjng ttolg^mrotimg (in/aber fo m<i
juffmb<bort/t><»öfol bamlicbvnb ittabwefmbeybrttcil/vnbaüaan«'
tmttütvnb jügmalUin b<fcbebm/t>nbfobtc frtcbtx« tme bmtXat
<̂tf̂ gt/»o» »nfeem ̂ <u>Qm tat/ober o$ wird gefebefft balb nit bo«n mo

ebtm oo'TOoltc/potrtlfcbmgcoibnrtm vnfetd Rotebtsrcb «»nfmtötatc
febäbtt/obn: ob bit fach tot gmebt baneft/ »o: brm ©cbultb«|f<ttt>nb
i f b © t ^ b b f b b f f eg f g f f f e f b

vnb bi< Jücfm mir flyß txcbött/vnb tmcb nomirfft btö cccbtcrw brr tvac
^ b l b

f a r g f S 3 g f f 3 g /
follc bec Attbmt p artby mtgeoffn« tverbe/ fonber allrin bticcb DIIÖ obec
biibwBefcbcbm/rnbbettirwcbbtejugfnmitfly^baaiffwolcrfutti b f g f l y
bigettoetbm. Jf̂ 6 waban/ ba« wit ob« b« ad?«« b/
obcconnotfamcfragflucteifunbm/bümigmwirotctbaögmcbtab*
tbün/on bec partbim tr t(fm vrib rcillc/vnb VOM bte gt5»gm fag?/ba*

b l ^ f I ^ f b 9 b b b i( p f ^
by «:< vnb ey b r/wemg obec »tl $n DtcfTart g«6c/wib eeoffhen / titfonbec
vnö Ptib bc» siebtem $<{cblotfatii$cxasmviictxvat>tn.

g)cn parrt)icn folimn ab/
f b f f b t f b f f

26 f [ G o T O m b b f f
» t i yc$i55itmb<cbanbcl bangt/gcojfb«tfin
«Bfcb«fftßcgecn/wi<wol <dbanwif«c gervonbatme i(
in bifftti fal/fo rotn bctbtwfcbafftm wl twrm/t>n ingebccbmiid nitin$
b ß b l / f l I b S U m w n : t m b i e r t c b f < r b m | > « t b K ?

ftmtfcbaf^/Pttbafbbgbfggffl
3» <rfa(fm/ßcb»c|?t»nebilUcbfinb<w gang b<ewc|?tcönttjfifcbm<Utr
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MtoAtee erfreu STractate

27 Mr^it^toan^satKiwugllidmimmst/tetä^tMthi^M
vot<tracbt3<ußr/l«jf<nTwt $6/t>Aebttg<$»S«f off«»«*

»bdb«t«at)c^tw€rtt»ybo*
>b«

^Jasbcr Kuntfd)9fft ftellcr
2 8 CWJddKcjttffm tw wt* obccbmi 5<«cbt(l«lUt/bfffolfy ta jitumE*

50 o: crKanrnue ifcbie Kunt/
fi/felb fi

29

[ anttcffctnttrecbc jwg<lafl<

fb f f f
lbflf^

g e p ö t l b flto

gelt bzieff nad) »nfcrm
Q wtttcdbtgefewgut hwtfcb«ffr.

30 C9Ü^b«tixcfi3dtbttrffbi<ttacl7wfftetAttr<cbttmb fimff txnan*
\ S t fmUbmotbmltdb»ffs«cb«öiwcbt W*S</ t w e ^
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83oobe5»Yfungen xx i
30 t^b^^f^3^<ao^tt^<i)^/^fyvn^in^^

13ict)anbtfd):ifftci»
& i f b ö b

31 C ^ [oUtottch nach vnfte &tmefa/b*nbfäiüfftenbewyfiws tfciV
fbbbflüffl/bmgmucDifranbrtn banb

fff f f
ovnfctmgtrtcbt&n>an$ t w f f

b f foletmt r n f a fcbwtrm ffc*(f

32

f / g
»crwrt« jcnb/gc^en sut

33 f[0<feKcbm Ott* ̂ K fc^ttfftm« g
»nb vm6fc(lm/y<trtlttn für twfftig tmb gioub wirb ig g^baltm t>nb ge<
bmcbt/alebAn jtnb ia^ttbü cb«r/f<^ncba/ tmfcr 6tatt ^m^ßftcb«/ge
»<cfft/wbttcbmbiicbnr/fom »nfmntottftbu^ lism/bctglkbm altg«

f b f f b b X b t e r glctt$m ffQcnm6gm/oS bk fdßm
glicbwolnitmetfcblopnmg<b<üttttl3/ r f
vnb gtticbt gfitt>oltommhmtfci>afftg<6c/9(>4? AUTPCS tmfcc w b bte

34
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BctMx.fTitcl tos crftenfTractats
3 4 nmm/xeo bte on orgwtoig tmb otbenltcb gmtacbt/ouc

S ^ t f f d b B i i \Q f f / S
cm UimBbcd vh ttcfmo faib/bte tncgm nacb »nfetm Qfatttecbtm oucb
Pewyfwng tbim/boct »web w f a ober <we gmcbtemfmmaflfenwb et
feuttratß/fimffntt.

^3ic ber Koufftüt rmb ̂ snb/
b S b |t» follett.

35 f f f s j / g
ctf n coopettm übct$ogcn/t>onb<n fcbulbtbetrm jb t>tl moglicb tjl butc^
irebanb ftlßd.'obcr bwccb ttegebmgtc btmer/bte botjii gwtbnet jinb/t»»
berfcbybttcb grfcb^>c/ntt g<rabtm/nocb btttcb(fei^?/ottcbbttöttffi<i
ntt mit jyffVm fonbet langcnjal obet mit gangm it>o«c anjigt (tn/mtt
ßefhmmnns tAt »itb t<tg/oucb n»obat bte fcbulb ttyibtivnto voce bit wac
tntpfangtnbab. 3tbabcc bAnbtwtccbrr c^ffla Scbitffmbvon « n a
banbttitflf<rcbMPcti/fyfolIcnt«btr furtff otbcnltcbwic oßffattgmtacbt
fm/ban wo ftcb btfc tvefcnltcbfttan bm ScbulbBucbannit ctfünbe/fa
Yoetbm birfdßert bc tfctmmbrr glouben i>|ftnm tragctt.i£d i(l ottcb bttt
tonffiüttnvnb banbwetcbcni tarenlub »nb fur|lettbtg/bad fy j» offter
tnaln mitimtimUn <Sttcbnm/vrib (o vii an intn tftfitin fatjfi bmt an'
tmt ottg«<cbtiftan|Tart I^Heti/bamit bc^ctvfmtget ittung mtjTflnb/
»nbcmdy<bmß«cbb<f?«m<ßrn>yf«rtgrbHnmcg/>»nb fol foltcböAlUa
jö «lim jy tm^w wfet ober eine gmclbf ö ctt^nom^ ffcm.

§©nbefigdt Copycn »nb
jebel [tnb nttgloubwwrbrg.

36 C3feer4nbetfortbergefc^rg3e!t
ee tecbtmo»gtnrtlö»ttglottßivtrbig(tff.

37 CÄSoacbmjwttidmßjligmötitngm/berÖegetoberfuntfcb<»fftfef#
^ct/niiMeinjiigoi bm/betemöeclkben ffÄnbd/g«tmgloußcd/»nbeiti
cmtnfptocbntt ublicbec man voax/vttb nfm voix ottr bteXtcbtere/fo x> i!
*>£ be^fei^m iiigen f iwrfcb<»fftettmnen/bAö vnfecDitb bafclFm Xtcb
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xxn
37 tet€$eV9CßC/[

betfürfrmgti
ifl/i'ofolmtmtyU/mfupplanenwstaiVcnrvt

fcmfttt.

<£in läriQ beftt5ungtnz>arenbem/
O Q

j t x Mt lang/mit gnt<mg{o«bm »nt ^ f p / g
bcc bat rtacb pnfrc Btatt puicb/hjntfcbafft gnftg/^u Um dgmtumg/
«ötvfrbanbörtiibfbetfalU futftdm/bacinWbAlttntrttwwxml)a b f f f
bm Kicbttcnftwt/yt n^cb Ptllicbnt baaibct

j 0 o ber bonbcl r>on natur
fcbn?<r jßßavifmif?.

39 fE^<3<t ftcbbAöeinb«»bel n<wb fmftnAtuttmbattbrnitaftvctvbA*
S b l t l b b f b b g f p m b t t t ' e r b r / l o t j l g n r i g

baömit B c w t c l i c b m v m n t u g g j %
gcfcbicbf/ttf lebe f crmuttwngm aBft batetUcb fymt/fTat tn tmfron vn
b b ß ü b b fj tmfet o b « b<ö gmd?t6 t t t a n m « ^

^ r f g
TVAH pnbtvclcbmiuilb« mag rffgeUgtaxtfem«

m/bfl6mabm
eotbmt/fo tt>an b<r batf

bß
«njog g«boti/»nb boebni g a Q g g f y ^
wir ober b« Xicbtetc bi« b<mbtt*ffi/<tfamf «t/»nbfc g f
tcilm/ottcbbieartbcö fpanß/bte nAttitb«pmni)ttwgo)/py^ltcbcrm<f
fm/vnb gegm wclcbet p attbte b« xc at^«t b« fadb (tcb memygt/ct fyg
rUgerobec Atittvuctct/^ün cteimb tyb 5» vmtutre/fo foltmut im txn
cybe cttctlm/rnb allxveg«b<m bet gloubbafft vn one crlicbmtDtfmtf
iff/b an betn ibenm/bec oTwcbtpAtwct/bAn Ucbcdttbmpetfonm/foUrt

l b j f l b
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f&umg.
41

o*
b b j g g j g / b e f b f f

ober gelernten/ober burcb Anbetgloubtorrbig ̂ ncff/ft^el tmb bliebet <*l
Us reit o8|lat 8ot>if<tn vh battb»rt/rt n?« ban b^d to ricbtttc ober wie

t ^ b i l f

0 e r kuntfcljafft ftcllcr mag ntt
b b f S b b f b f b

4 2 ©3Jttf<Q«i wib otbiw tfrlcb«: }ügm (f<lt/badb<t wtb<c rceptrfonm
ratmeeb M>m/a$<tTvtber « fas imcbcyt t b ü n / l S

l^aefic^ nit gepüre Kuntfctjafft
xt?ib«tuntfd?afit Jil(^llm.

4 3 C ^ ^ wtrwol n a * «rofpwng b«hmtfdb«fft/lf«in jugmm* gebott
w (tbm/fo folbad nit (J«tt babc/fo einet reib« b« jfigm it petforw o b «
f g m b«I5 mw» lntt/»nb b« i>«w«ffeit wilt/baem b S b ijl

f
fg ff ^ «tbSn/wtb ijl
bong«f enteil folidb» bmwtbcs oweb aloußt/wytcc fol <6 nit jßgciaflb»
xvatom.
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©er.x.Cttelbes elfte Cractats'' x x n i
3ßon by nnb enbxKteün

r fetfen t>nb ozbneVbas
<mbwttämforoinbmfu*mw»fmiiXati>n ßot

> gmcbtgtg<8c/mf mit introb butcb baXicbtrt trä
J & b f f h f ß b bb^

uoban>rt*t gebanbdtwftcb/f fol (w j /
fWPgfgcbm tntol jrtncbten/<»6<r Kyxntdlm magitianwoltwi titwtb

ff f n i t Irafft b Ü b f A *
b

Wlcmir x>nb bte Äid)tcre
»mb to/lcn w b fcbabm fpucbcn mSgm.

X b f b ) ^ ( r f/
bec buvntcü vttiotm bat/bmt^tfycftt/in toflftt »nb fcb*b<nconb<tnp#
nimt wtb vaft Ucn/fo bad im «cbtm bcgat i({/b^b fo follm twcbi« fd̂
b f U b ß b b l tftB ri&bfö\Bmf g / ß ag b m a g w i tft/V fö
tage riitt>m5fo|lMP«b fcbabm fpKcbm/fobabmwt btnfwmt m«
griralc brtrin jewtcän/rettfcbanbadwir tnbcrmbwtdl »wb<b<»lw
|)cttcn/t)mP f o(l<ni>nb fcbabm jß fpwcbm*

»ntetljmmtieiifyg.
lcb«|inwcbtbttrcb«finwUbtgStfwttb<ttyfo

8
i « p w c w c a g b A b < / f g f
l>mptoairatot/obet vff bicpartbie/oba: vff fy bctb fe^m/ wwccbann
bad b« partb«bmbaiibdc<cbriicb wib<t Änjicbgcnommmbett/fo fol
fy 5UItcb tn b« wtcil gmmt wetbm.

(Etccimon bcr x>zcetln
l > a « o n m t g < a p p e l l i n t t t t t b / f Ä f | /
ßm vtteilnfot man öncbmbttjng»oll(fc<ctm/ald «n offne on übmwnbt
licbcn>atb«ic/^nbbemnacbbci;anffb^bcfcb<bc/wiebtm«4)tm
$wMfftm/bty$tbmbm/wib piait

10) Knoche 68
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.xi&itd öce <Erft€ (EractatB

Vorw.

$3on appellacion xoit $
fcbcben t>nb vffttmbt wctbm foL

3cxoil bic appelladonbe
ncn/fofUbvetmemmb<fcbn><t*$ufm/»>on txnb«'
U3m^ä6iÖtcbm»nb*^«f«rUcbcwcb
Iicb5ftgdaflmvttberbacbti(!/@obab
gmmiffo vnb Xat tct obgrmtltc S t

( ! 0 \ b

S,pfmK g
t<a6efiinbe/bAr«i0<fcbw«:t5u(in/fomA3 biff<l$ ß
ßimb nacb ctoffminijbrtv.tca/irtScgmwtttigfdt
fcrtp Attbü munblicb app<lljcni/int«Ißttcffvnb pp
f b i f f b b / f l foUcb app«U<uio in bcn wtctlPätfe geeilt wetbc.

59ic fonerttyalb 5d)en tagm
ll f

1
AppeUim/obrt fmtfl Sefotgt« et bmntt foimüc'b appelliert/ bec mag m*
iKtb al8 jeb<n tagen bemtecbftf bamacb/»ott ei»« A«nb 3« bet anttt«
jececbnm/mfcbäjft «ppcUietw *<n DnfettnXat pwb geciebt/wo ban bic

i ijl/obec VOJ glo0n>«:bigen ftäamc» notattm vri genügen.

gulböt t>nb bacimber ijl/wob« geappedütt werbm foU

2 f[*i>nbipen bie wtdamQtattgm'cbtgefalleit^/fo wrt ftcb bafibfe
tlaj vnb antxnbnig v(fjn>enQtgXmi<cbSttlbin vn baninba <m fcbulb
ob« xottbc rtloffct »nb ßettifft/ fo fol bit appeliacio» oSgetörtct geaalt

v f 4 g g f
.vribttfotcc ÖOa.t«nigtlicb«t n>itbc frgrf

d f b b ^ ^ f l

11) Knoche 69
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&on appellacion x x i m
^3en bie Klag üb

l f f b

Xat/obec^bcmetattcfffübS^^/^
o&gettfrttrfotm/fStwifa gnebtgfKbettfcbafftvori Äffetrieb Canbc*

X b X 5 i Ä « i r ^ g f b b / r n | { t r t < r p p c U a *

158« nit in 5c^en tagen geap/
pcUictt wfitbt/fo lowfftbi« Jnttiljß tc#««'

4 ^VBuzbaBftbetnmflmToieytti <&bt(Umpt ift/inbmitbmtagtttDO
bmmbwtdlmnit aj>prUtm/roi(lb«rclÖtntn!/Ty§3t>o: »mdobabrm
©t4ttg<ricbtg<Scb<«/ald b<m jß Crefltcrt gegonfle/wib fol batöbrt $e

^3ic bie appelbcion bem
^jd?capnbbn:pAttbüvatHnbttt?cft>mfol.

efo olforoti«nbritcbm Wttiln 3<«ppttiittt/t>ni> ald
f ? l ß b f l b f l i b

b < m f o U c b 4 P P d f b b f r | ( g
vnö obec txm Qtattgmcbt/wo ban bie tntalgefiMocbm ifl/m>ojbm»
»nbb«otp<«t<n/b«t5ttt>ndob«cb<mfcl5m gmcbt/ottcbftmrt wibec*
pattbic bi< gmidt appdläctort vertßnbc/n>obae n»tgrfcb<be/fo folab
Ixin btefclß 4ppeU«ciong«fAlUn/»nb t>ntogmltcb fnt* i£d wetbanboö

b!tcb»ct»neobn:gmif l tcmgribl lbr
ii»>b»ng/rdfolo

peUiattftttb.
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.xi.Citel bee crftcn Cractats
p « b / f o « r p | / p p r
cwffhemmb <m$$gen/fo folate bfln 5» imfreobecbet ttcb « ^
fiuitepojjoloö tefof atouoa $«geben ober nit/tmb fo tefutatotij gegebe
tvabeti/fo fol t« bet fclSenfacb fUtcfefare/pnb pwcebrett wetbc/fo lang
wb^cttbt^ Detbo#;ieff/m& inbi^tdo» vom oPctricbtem gejogt »nb

^3on bcKantcnr>nb gichtigen
b f l b l l ^ j f m xoecbetr.

Cl«tt»wcbbetn«>n^bÄi t>tlfaltt£fgeb3tt »nb etfUnben/badmiitt*
t»iU»S »njlantbafft l»t/»o mteilm bitvmh vcvßtuffi gicbtig t>n befo nt*
Itcbfcbttlbengegebm finb/allein vmb tJecjitc/dTvilleiiÄppellietf/p«b ba

i l b U b i f f f b l / b ß f f i O $

s>nb £f<otbiKt/ £>b btnftit yentanre von offcntbarlicbm v
fcrf*li^jblben/foTOicobabadgeivbt/»erpfanbM

/
it obiiat/appeüUxmxvik/bac ben felBc ̂ etn t̂oegd folcbö

i w r j t t g e l A ( f f n / f o n b e r i ) f f b t t ^ f
4?t«n jfcdctö fiitflefatm xottbm fol

C S ( l f g f g b f b m /
wtb cittertTPet/jHtnsanec b«"bel obei3(i bet enb vitd/voen bttnit go
jmttoftttigiff/Dnb freittlicb vn vngebotfainlicb t>|?plibf/fo bte mbt>ttei|
S<ge6«nnmtt/fo «wölbe« migen «rfcbmen/bcrnwgnit appellieren/
ivtc (ollen x>nb rccll«i im oweb apptlla rionju tt»im nttgeflatten*

) Y pp
x>oitcm oßenxcbtecpu>fe<)UKct fol werben.

9 C Jtemfo bt< appcUado« »omGJtattgecicbt fwctmö bm Xatertadb
m ? ( b b r b b / r r l b i b i e b
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xxv
9 « m e o b « b < m f l : a t f g m c b t / f o b t e o f j b $ # g g f f

fücöu oßctbanb voitobftattQtayptWknbtttt/vnb folcbtcappeUadoii
miarefriflbcm n ecbffrnbactwcb nit rmcbf«m e/fofol fw wib fff/btefelb
«ppell«dottt>6rnbt>«tfcbmm/tmbf0llm tmbrttcgmwfcobcc baegc*
tkbt/i»ffarttuffrn bce <jfgmtdld/$ft »oUfhtchwgbct grge&ro tntcüon
wfftt3riff/bbflmutwllt3mapj>«Uamcjßgmig^

taha von bec oßcrbanb grgcßm/fo fol txn PÖ uns t>nb bon gm4?t/wje
b i l b l3p

5Dic fiel) ber appdlant voi
f ß 8 b I

10 #[Jtcmfooucbb«app«Uactottt>ottiQrArt3mcbtfttct>nd bmXarebe
fcb<bmroet/fom«9ficbb<r«ppellantalU6t>cß barma ficbvotgcrtcbt
efefumpt bttt/<6 fygf untfcbafft/ot><tbttefmbÄlb/n)ib<riib»ot vns rr^
bolc«bbf{attc/t>fe«iomc/WÄn<tbutcbctnanwalbti>ot3mbf / f e / 3 b t
gerccbttgt/unbberfclbanwalcmf 8«wlcboba: gavaltgeba&t bme/ber
f l b b l b l l i f b b

b g f b ^ g £ r g 5 b i
«Ifo baß bte »ttol obft mebrigfrit bffibalbrn ati<r<focbrmn>ürb/n>o(c er
bwfclbc H a g t n be t appd ladon f b f b ß j f b
nttttfm.

2ug pom gerieft furÄ
foKcn Bhbtn/xvit von almbät;

11 fDTtcttacbbcm »on «itrrbAtby » n ö g r p t t i c b t / o y
begaffen ifl/wmn ficb biefdßcr» Xicbw m facbm w b b«nbrfn/fy fyene
geo^ ober f letn/bfe »nml nit PafTm noeb «ntfcblw flbt/bae fy b« btrfclb
facb mit E lag/anttvßrt vnb alkm ftirrombr/for t>ne bm Xat jirben »>«
toyfm mogcnyby bcmfelbcnputcb xmb alt<m barEommmlaficn rotte*

b l i B c / b b b««ppcllacio»mcgtitcbwTW«retbt «/?/fMcpnf<rob«

b

30ie in fachen bcrappel/
l a d o n pioccbtcttfoltxxtbm.

12 f [ 9 3 3 p p f b / f g /
«turn tremmo jtt b<manbernpu>c<btat w«cb«i/b«wiUm n>irt>n6tn
fotibetbeit bicnttßriabm/nocb o:bmmgbanibttg<0cti/fonb«b<np«t
tbtm t>rtb vne follicbd $fi <»lUnjttm wiejimlicb ßülicb t>nb rweb fltUgoi
bot txt (Heb acbtfoi *>»̂ > ftebgepörmmag »o^ebAltmMm.
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.{Titel bee erfcenCractate
3J3on angriff^nb crfoV

gtmgbcttnteH.

[ncenüinüfälcn Kumpt
b«ö niä bcn ftb"lbnet t$ ferafft bcr tnteil angriff««
fo fol man im bt& ct(Jm bte vmnben b Aß/barn«cl?
bte fcbtt|benbüman jm fcbulbig tfl/ att bec ganbt

cbganbm b;y $cbcb«t

^ f b f p b
adytmantebictwlbie ganbt xottttfiandbtt Uevfißt/

tragnwortanbrnba? fut ftit cigm/obcr jm ßebaffr rtnfpwcb/fo foüc b «
6tattwcbt folltcb baß Ugen lafl'm »nb nitt>cttfl«ffm/fonb<r bctt ban*

— „ . ignffmnxcbm.
3 ^[(BefSgteficb abccbaöbtrtbcnbecbtewtnl bthaltcn b«/mit bec \>a*

trnbm b«$ ntt m^cbt behalt tvecben/fo fol alß bati ba^ Itgenb gilt ange
gtifeii /b:y fontag t>fff etufft *>Koffentlicb nacb gantcecbc t>ectaitfft/r -
mit bcn anfp;ecbcrnt>nb anbetn j»g«bö;b«i gebalrm ttctf —' - k l —

angegriffen gut
i>en fcbulbb«rc ii glibf.

cb flßt brm fcbttlbbfrwn blib/fo fol eö oweb bm 0<fcb«b
l ffa a g f

^5ann nac^ bem angriff
b l i b f b r t

funbbj biefclbig tnttil mcb
ttgTOaf^bbg^gb/fcbwlbtgbccangcgtifJtwn
pttfon/rectoiiff« ba8 vnb gtit/wixr 511 banbc ju (teilen/ober tw »mb
aUintewjfe/n<;cbt«I/toflf/PHb febabc txrnucfc jetbun. if 0 tx>rr ban b$

b f b f l b f f f f U b b g ? f b «

12) Knoche 72
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0er.xni,fötd bee erftc tractats xxvi

30on angriff ©erganmng rmb
13

ber fcfyuirtjcrr mrcnb
>wib <jßt $u pfanb httultm jmer fcbulb tütmt

«^lfl|n><«tert/fonber jinpfÄnb »ectouffen wolt/ b«i fol

b f f m a fbubtwr <tnbofTVP fmwonwng/fo
fol hn rtacb gelegcnbcst txr vftti ober ttebe fimr »onut^ mit ctfornnw^
«mb bee ©cbultlwflm »«fwnbßutff bticdb o» gtfcbn>omm6tAtt$0f
tot vcĉ ünbt tvetbm. 9QCfo «P<t ber fibulbntt flücbt% t»o;bm/dfo bod
tnao^tttt$»bu^/bff/obect>nb«:o»£tmi><t^bmmMt/fflb
j f f y g 3 g
gecobec fcbultbctt ba t̂oufcbm ftn «tfanrng baten/t>nt> m%(tcbmfiyP
fnt^erm/o? <t jn ontommm m ĉb(/ctfACC ec in tan/ fo ift et tm fcbttlbta
benhmtjebel^tlAntwfictm/mo^tccinA^ntt crfatawocb fmbm/jo
<t b an nacb »etfdbymmg bet fccbö tt?ocbm»ttb b:y m tagen/wifa: fÜt

fcbt/b f b t b l } t / cdb4*>mgttibtfc

g ( g /
cpnb oben/fo an txrn buß/bac

b/o&ttttt tmf • tagen tiitDatoitffi wwtb/«tnttecbfle
ber ©<un8jlAgtwcbb<mo8b<iÄEtc^/Albie«ii offne m t ä

^ b b i e d ^ b P R ^

banfcbtÄnnffrfc^

13) Knoche 72
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erftc (Tractate
30ann *>err>arenben pfanb r»l

f f f f l b l b

fc*m Xeat({c: in bAötaiifibu^ bcn«mptbetcm5Mtttn>»rt /
wfffollcubie felbmampcbwmVttotbnm/bÄd ber ©cb»ltb<idtntto^
not {o bj gt»t Dcctauflt baßm/onffefacltcb fo Salb « fm ttwg/nacb bem
fc U3«t\>nb <iUwanbcrn fcbulf b«rm fcbtctm/vnb tr ycbem nacb b«« «
gcfert iff/ob« vorteil b«t/n?tet><inn bcmacb »olgt/jinfcbulb $t$<ütnf
*>»b fo b l M / ^ ßicbte $<rpUbc/b*ftfo!

iflim ftnanfpmc

fcbäPcc bann/wte/wmi/vnb XCM »«*oMfft/gel^t/wtb r 0g«bc f(ey/S<
»webt wctbr̂ /bflmit m« w$$«> «Umjtttn fcacfct mb ßcfcbnb jfi 3<bc>

cb»5ugeb«tm/w f b f l g g t f
bctbae einet tcbt6f«tb«6fOT«nfpwcb/<»lfob5«bcmfcbwlbtt«t

b5baUettg<be/obecm«nbetw<gjb<«nocgef?e!tbt
ffemlicb«><>»S<ncbt/eeb«i>Aten
b gloußUcbamogtwOrbt/öo
b b ^ b t 5

gant»mbganb

76=fo.26b=l,T.13,2-4



xxvn
4 fCjTtttnwfc fecm/otbnen/Dnb »erpieten/bÄöwfete €fr«ttftiecbtwib

«Ue onbetepetfonro fornitbetgant tmt&ganb/pnb ben löten badtrw«
Ifouffen/bte weber bwtcb (leb fetbd/noeb yenwnwanbeot pontentwege
iebte betfel0enba0b«mlicbnocboffetttltcb fcouffen/noebsw irenbanbc

39ie man »arenbe pfanbt

/ b f
cbmtwr dgnmgerwbtigfdtbaia/fo fo

b offm Cl̂ dtcb vetfebm ^

^5en ligento pfanb angriffen
b / r t b ß i f f

| > < a > m w 6 U / e o f o l b ü n r c b w a / f { 5 f j (
«tobet attbec^wo bw0wo«enb</ttacb gd<g<b<itbet t>tm/aUeaiMi|5«)ie
«Smwmratenbtr b*b wWbmfalm begriffen tfi/pettünbt werben/

bfbbfl»a/fübetetAtttnecbtobetber(l«t
P o t t / w e l c b e t b a ß b i e » e g g
offemUcbt votrnemgef^nem wt/bygefebwomem eyb an*$gen/o& x>H
wtefybemrcbt4bn«»et^nbtb«b2/rob«dgercbKbtyrofolbÄcna<b*)5
»>nd erloupt wabert /bty öont«g twebemanbem folltcb Ugenb pfanbt
AnbetCan^/»ott»nferUebmfrowmm«nfler^firtiff«ft/«inbÄtn!c^
ftm6ontag5fi<»bet«i>o>bemaC)ttnffei: atnnwt^t/bo betgewonfcfr
e ibbt( l /^5f ibaütt tngbetÄeentglocK/btemaneit ipt

»ettigen.
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Citelbes elften Cractats
6 c&ttt dbtttt$yt\ütm/vttobamtntmAnt6 binbttn ober futbcmfoUen/

wtb wofyba4üb<mmm/fo wütb<nfy alövtnbbmmeincibgcjitafit/
foftobbafmb^w&frttanfacbt bufclßfuagU>ct<n$filfcfn/(bfol bie
S<mt$»mbe lowffbi/wb btt Qumhxtchtvn wbafcouff« i

I t d b j t

fffirtmrnb fccnmvojvnfctmwt
n infolUcbg«t g(fc^t»ctbm/ba«

5 | ^ / ( f / y b o c b b m » < t f p : < c b < t n < i n t t < m K *
dbcm b« tAtföäft/b<$g\icb<n tmsmfymtn an trnrafclbiißnngc 08 btt
4 b < b l

f [ jTtmt n <wb b« m bî bat gctaltm vnb Qtpnubt wotbc i(T/tv<!cbrt ftnc
i ^ / ü f / t f b f b l b t b b [ b b l

g g / 3
xr<nt>tn/ntt ju a8cnt «m €5onf «g/ ©nb batn^cb «ttt ««
«H»¥nfmn^<ut»etf|«ocbmbAt/ba6bafelbfin ^ p g
tom muflm.tt Abc tvtt in b<b<ttdung/ba« folltcb alt 6rattut t>nb b<t
tomotbäßilltctKit «WAÖ tt>ibrtf3(ftg finmJcbt/foUicbm almt gepntcb
ganij wtbga« a0g«bo»/ t>nb von nuxotm gcft^t »nb g«otbnrt/ 3lfo
tpekb«wrfcbttbc jinß/obcc»«»>nb€rj>fmbt fcbulb/otf atibct txrglicb
g«3ecbetgt«tt>ffäiwtnlömbmg«t brtt/baöanbcrjantbtttxttoujfif f ö g j j f

/ f m a s frbamatboBrtP?iI/m wcefrift bcm necbfirnnacbbrc
gam/cc bab t?ftfp:ocbmob«nit/nAcbf olgen,J(l ban f fb
bed^sn /̂obecbietxnmberpfanbtis b<rfcbulb/tltrt/b«n
bad gut AH b« cf «nt SFios** bÄt/fo fol on bnftl? abträte/ ober <fcbad)

b * ^ 0 ^ b i b / b b b lt m b 3 0 ^ f g g
g*rb<mtt*nmbfl-b«ganbt txbaltltnbAt/nit f b g f j g /
b ^mtkebe fojloi/bctrff bugant gangen i(T/jrjfömptnottiitfl>igtm

l b b r f f f b ? i ^ f
pnö edoubm/rtKbc an bad g£t / fo mit bec ganr grjogm ifc/ legen noeb
tx^urom/fö mußt ban von nitett ftn/b«5 fol $ß imfec cc^antnuß ff an»
i£6 foioacb bcm ganbrtowffct (in i^gegtbna pfanbtfcbillmfl ponbm
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3$onr>erkouffungbcrpfanfcc, x x v m
8 fbmm fo foltcb fcotifffuro empfangen btttc/wibttjalt wetbm. jfflaS«:

tpfl?bl6tcbaPungningat>anb«/brtt)adgiUant)«:tcpf<l?mn4cbt)olgfc6t><rtcbaPungninga:tan«/bg
jfanc «flogen t>nb 8tbalt«n b<»t/Tt>t! <r ban (in gewebtigfat m>olg<n/fo
fol «tbott gantl'owffer rmß ftn vjsfTmb $m /̂fcbu!b/ober attberd/bafüt <c
baö crut behalte bm/ mttjfampe 0iUtcb<m f o|lc fo batuft'gangen tfi/t>cr
nugm tbim/t>nb fo bj gcfcbtcbt/foltm alöban ctjItxtgAnttouff«rttH)m
«rnt aS^utcmm/vnb im fingetccbt&cit bec bcbaltnm ganbt 5»
fblbj/Pbf{f^btdttetbnug/badyebK<(t<cgaf c b t t l b t g j t n P t t b t f { f ^ g
fcbtiSü g ut folcbcm fall vo:gm fol/fkb etftinbe baii/baö envac Bttmtp
mit bm t>ccfcbnbungengepmcbt/ober bte ganc mt fotmücb vnb otbm^
lieb Polfmt roct/fo fol cd $u vnptc mö rate at«nm«^(?4n.

© b yemanre bae lar ber »er/
f b fb Ut$

^[Wcce aß« bombte ibmm vmbicjdnf/gitlt/ober anb<tg<r<cbrtgf<ft
n>i<o8(fat/ba6 wtpcrfcbinm ÜeflWt/öofoUmb« fummtgm bamacb
fcfbffbft6btgfitwytetnit«folgmm5gc/bocbi(?in«i

0 o Ycmante bas gefront
göt futeygm onfpueb«*

10 C Ä ^ n c b « H r t y f g
tbumb <utjp:<cbmw$lf/bad nwgwib fol g f b b $
öccbflfmnacb beegant/fo foltwn vmobte bm Xtcbt<tnbĉ f<l$m ̂ l<^
t>nb &ett>yfunggcbte/t>nb baniffnacb billtcbdt etEcm wctbcn/pnbg«

bifl

J&ic bae gefront gut
ptefaiStttttoßtbt.

11

bccfoUicb vetganttct gjutfür fm«j
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33cr.xiiL£itclbc0 crftc fTractats
3S3ie pcrfonUd) fdjulben

12 fEWJfcftjjmwbotbnmoiicb tmferm ©tattflwcb iMcb/baanitoRdn
btttb<n<nbte vff bem £<fcorct<n3iitgt«cbtigfrtt wtcoSflat ücrmcimti
f b ^ / f b b b l ^ g » f b « l t b « x c /b / f b g g
r f«»t«t|>erjbnbalb/Ublo»»/l»Kn|llon/gclyben5/ n « g

lbi !/ob fy gUcbwolbbrinpfanb batumb b̂ ßc/foUcb tr fdbulb vff
f S / f t t b i / t > f f U t b w f i i i

^ a e b ( m r c ^ t < n n t t $ g b f f f f g g f y
ernte obamt/fblicb tc fcbulbctt am Utflenfontag^ASrnt/fobügAnt vo\

öffml icb »dfptccb<ti/n)o fy bat nit tb«tc/fo ift mm tetg^nt
mAlnmtfcbtat>tgöm4><mwF jÖAnmrfttm

0 o ein fcl̂ ulbneron betrag
f b f i f l ^

13 |[933trb<ibmottcbfa»«lUmb<m tb«tm/fovona
c i 3 m t l t c b e i f b n / f
wtby btcötatt/fontxt «b«fftlicb «bwcfmb t(f/fo folnirtn btc
ewpfanbtfy fyentltefoibob<r»<tt:mb/b« jwüfcbcn frtw tf
«ngtiffw ftoeb fWncti/fonbn fmer juhmfft w«rtc/«6 wücb b«H mit vn

d E $ «»«nb<t5 »jfanti'lfmtagloiibiga: 3"gelajT^

Hn 3»det)eni enb Mf5 büdjs
von wmapfenbtmfcbttibmsmbtiviicbt;

1 4 0£Üonhtn anbrat Öcbölbrumbie mt »ecfcbt̂ itc tmbcrpfättbtgfelxn
^ i b ü b m vnblt^ettbm^)tmtäng<gnffenvnbi<^

bmt)ttsyo«cbwKe«mttbw|ii»€bt»gc/5ttm
butbnirmtt ctfolgtmg gebaItmt»abmfoI/b<M
mbctf/mb oueb «nn«b#eniwcfcgöjbf tittto

80=fo.28b = l ,T . 13,12-14



383onr>erRouffungberpfanben* x x i x
f5ften&5inf5moa
bcro rnbt rpfanb behalte» xca

15

nlA^tan(|ati/bad(cbtetottütc$iA ( / f
s>on btnv tont 5ttt̂  v^Anbm/grtfft <c baö vntxtpfanb an/nacb »wf«
€5tatt«d?t/@o vcttbvin brt jtn^rtwnbeebwftlbmPttbttpfanbfmb/
«ntxtn oueb fcbttlbtg tvet/bü ntt pf̂ nb barumB bmm/fo mag tmb fol
^rtfclS/fo fitt vnbcrpfanb angriffe» bat/1>^ frafft bflftlbm jfrotw^me
me ttlartgcn/ban bao b otiptgTit/ an b wn'sm vnb jrt>m wrfcflbi/tctjfit
ftcb J» famen bty vfifttnb $in$/oS bttnte rveem/bit fbier wfrt\>tn ald dti
pccfonücbe obec oatmbe fcbulb/gltcb n>« b« «gm«ltm anbern fcfenlt*
I?etrm/btc wie 08 ffot rtit pfanbt bmm/iwb bat barm ffan^bhdn vey'

fb/bAnbKfdBm«ttbmtM!fW<tccrfcybat/bAnbKfdBm«ttM
m< »o:battbm/ban allrfn b« anefrrffmb Jinfbat/fo mag cc ba« wtb«

bll0|lb^ßf$b^«ffmlafloi
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®er.xniL(Titetoe0 (Erfce STractats

bm angriffeefcbebmfol. 14

5Ict)bcmbcKantlict)fd)ul
ben/mit bm gwttciltm fcbtslbm *><* «ngtiff* M&
rot »nglicb ftnb/Ätbnm »nb fajm teiryb«d *>mb
fokb fcbutbcbicPttantlicb fmb/ober bafura<«cbt
wctbm/fyfymtPctbucfftotttnit/bcrtUgrconwy

A / i l V g b f l

/faf s f
© trttt«cbr/ivic b«n fyicvoi fo UicJ?6 ratet gdüftett t||.

1 9 m bcr fdjulbner »f5
«bflfftttttBy b<c ©tatttfl.

ccvonvn6tin*

^3cü fic^ bcr fctjulbner »f5

tmb (icb »rtfcbl»5 on tnfacb^tumB b<w man ?«tifto«j>fAttbtc/ fo fol
b l b b f b i b b f i ß b U bp f g
« büß »ttb bofft>«tünbm lajfm/ »n g

ron bot (lucbttgm 6cbulbmm in bifmt tttcl <tfQ^ vn^ 3 ^ ^ ww^t

14) Knoche 74
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IBon angriffbekandicfyer fcljulbe x x x
feefantücb wet/flefanbermreb bawibet bctt/vnb tecbt6&egerre/n>an er
fcari kern BtattEnecbt 8y ftnen bmtbrge&nm trii'wcn/anetnsgefcbwoc
ncn cy bf$f?at/gelopt/bad etfclcbd ntt vfiQcvatlicbcm verjwg/fonber al
Irin t»fj irottntfl*/«>ttb bammS tbn^/baö et mein cc fyeje btm f t<3ct gar
niebtd/obeemt fo vit fcbwlbtg/fo fotbte »crpfanbimg jlill(fan/»nb mag
bfcHcgecbenfcbwlbncrtnit webt |tmKm<n/»nbb<mbUtt nacb «btt«<j
b b J b b b f b l b i

f
btvo )'n b c b t m c / j f b g b g

«jctbcn/btcgrltißtntt anwmm/fortbct bcit cßBcßmptc btym o8rifj«tt
fampt/ob«; ycbcmfn fembera/bett banbcl wibcrwmS anßmtgot/vfi bec
fcl&m fotttlb bann mpaetm/bte tn$gm aldb an mit bar pfanbung beyf
f « f i i f W f b

ci^ulbner für
bd(ltf

5 C J t t m voit bA8Cgefr^t imbg*o:biKt/fo wen ber fcbulbnetttt o$Bem<(/
ttn oba anbetn fSlm etwaö Äwjroom'g n>er/bed rriglott8end/bet flficbt
ober bad ec (in gut$n (cbabm bmgloußigern tvolt »eccnbtm/ t»nb n>rc
l>animB anjett wwcbeit,©o foller» t»nb wcllm wit yttttantö in ftn bufi
m viifccm namen otbttm/vnb allee bas fo bactii tfl/vfffcbttbc t>nb Ben»«
rrn Uflcn/imb o8«obrtbte(tnm/b<»d bußobetanbet« febloßfamman
tmb Bcbaltnit ofltten wolten/©o tnhgtn biefclbengeotbneteri/baö vff*
p:ccbenlÄ(fen/t>nbmitgeTO«lt»fftb"n>nb follm besaßen inffinm
f«uelober»Htccbtgegenyemanbfdgcfallm/t>nbfoba6alledBefcbebm

l b b b ß 6 ß f f 8 f b b ß f b U ( f( / f g ß ß f f f f ( f /
ton fcbMlbner/afygb« ober anbetßwo/pettunbtn>erbc/baöcc(mgut
lofein fo;mDnb tttaß/oucbmb<r$yt/roieoben i»yebemfaUgel«tettr(l/
tompt<rnit/fo folee offentheb racenbö vnligenbö/yebtönacb (mttoxb
tiisng/wtc oueb ob(Jat/»«toufft/»nb ben gläubigem gegeben toetbm.
l^ett <r aßet nitfcwß x>nb boff/oberwet fwwjl fo «tm/badbtet)ffgefcbtt$'
ung ntt gtw gfam wec/fo mag bet fcbt»übeit/23tttgermet(fct/ob<r obtt/
O e i f l e t antuffm/Dnb jnvff fnen tojlmrabmrnb BebAkmlAfTett/

f 8 f b b

*(o ber fc^ulbncr far onarg/
b ü b / b f f l
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LCitelbes erftf Cractats
6 fT©0*Üwfljfi5ttmftomiatmfcbttlb«tfAUeit/wlltcbt5i»«ßiw«nbtt3

b f l 0 f b ( r / t («»fffc b«ntbterocf »nbgen>etb twcbwonbUn/b « t f < l 0 f t t b t t ( r / t ( f f b f g
x>nb<ib<c «uifctuittimf imbglot*be wolfo vi\ babot/fo fy ntt tty
b t f b U a 6 b < b « l t w h : » ) r t d «igmtUcbtn a l l m f af b b / ^

jtmettünbm/ottcb tr b ü f a

^3tcbicfroner ein anbcrn
»otganfollm.

b frontî  jßtbiro/ t>»b vtntwmc babutcb Jßm
mi«frmliiVbienit3<matmmlutme»ngctu

tt>ecb
bdti g f f g
licb vnb «lieb jß (m/bjbif<

b i f
f o in

gSffW w b g«nbwt/n?Kbmwcb »olgt.

llünb begrebbefol x>oz

fcb̂ K öcbt/fo foloon aUtrctj? v^ bem feiern fitwm gcnwtnm »e tlaffn«
cut/Ö5 gefeite toütbr/ob bec fcbulbntc n^ tQb abgefdiwtbc wer/f« ÜB*
fU«bbbbe/acb$utdfcbdtfmefl^

i

| $ e gonö in öcr fronung voz
t f b f b ^ f b b ^

84=fo.30b=l,T. 14,6-9



15 on angriff bchlritc^crfc^tttbe x x x i
C@oo»cbt>«ttfcbttlt>n«/afy<
wieobffßtgcfcoMwbve^ottf^
nacb t>nfct€fatttcccbt ob<cejnß

f

*mb j u <tnb<rm txlhptcn g e $
in b a o Eoufffruß eclegt tvccbcn

Yratgnt/ mo:gcngab xmb
f f b f l b b f i ö

10 C J f ( b f f g f g
m<cbbat/»!tb o«(b beti «clicbm tmbc/nacb fag»flg«tcbta bywtfo
b b ^ f Q b b f b f l b / b f

g f p g
len/t»nb tti< ftcb wcbtlicbgepMtt/retpfmbt wtb wtfrQt wortcn/fo fol«
b ? l b b f b f b b b $$<ut

13ic bas gemein gutber 0t9tt
in b<r ftonHttg xn>:g«n fol

g ^ g b f g
femd/obec anbete fcbwtt>igi>üfcn w<t/bAö fo

12 C^atnacb folbececbuWSxtdmitbmmfob«dgeft5tttgSt»f*oiiflt
b<^c/b«röb<tftQm/»nbb«fwni«b<tgmt«nwpt«t/gegm^fw^

f f / g / g f
ifliwol »ribguc/fofolm«! folcb<3Al«»5»o « « «
^ f l l P l b

85=fo.31a=l,T.14,9-12



t^er+xniL©tel bcs erfteCractate
Wm bie fumma nie reichen

t>e& all (tonn Behalt werbe mögcn/n>teee baenaeb
wber fy geteilt werben fol.

13 ^ ^ f b j f f g j ^ g
fconbten gut crlogt/weren/fo fol m<t am ©ozbtiften vo genteinemlgtit b«$

0 b f Q ^ | ? l f l f { b l( 0 f |
£5<b<«5/rfif$gelf/xmb anbetd/fo ber A&gcjfotbenoberflücbttg fcbulbncc
nit Behalt bttt/voit ogltttt.Jöatnacb ßoben rnb b>jfetnß/0eßgltcbengc
fcingt«nge(mblon/fo ficb meinemiaKbemnecb(lc»crlowffenbett/»>n<ild
b«n »ü betn tißcigcn 31"« ybem fioner nacb maccbjÄlfmetfcbulb/gcBen
t>nt) 6e5aUtt/v>nb ntt nacb bein einer jum »o:buflm an ber fr Jttitg ffat/
ttic biffbar ße fcbebe«/b«n b Abwrcb wiirb eina «Uetit bt$dt/r>n mußm
bic Anbctnmnng(ln/badt>itöntt?ebucbtbec0tllicbcttg(tnt^ fttt.

slll innom pnb z>f5gab fol in
fccd gmcbtö Bucb gefcb:t5en werben.

14 ^ E f f
bins vo oßBeitieltem erlogen »ertoufften gut/von fhicfc 5» ffwet tt» A6 t>n
voitvd ytbem wotbcnfyg/bett (BmcbtfcbübetobergAttecrnecbtmfcbtt
ßenlaffen/ivtcban oben vorn vcttotiffttu gut ottcb gemclbct if{/bc^fol
im/ouebben @tatttn«bten/ünb anbern/fo barm banblm/irBelcntig
n><tbenm*v>onaltetbar/cewere ban/ba^baegut etWAönambaffctg
tmbbiebanbluitg großx^nb fcbn>crn>(r/foflAt$upnfeceif Atttnuß men

bjfet» .

15ie einer »on finen gutem
AStrettennrng.

15 |[iXÖerebAöbetfcbwlbnen?^ri!t fmer fcbulben/ron aüem (twm 3 wtli
gmbem vnfc varmbemeebiern/fry gon vnb abtrertmtt><>lt/bö6 tflfmjo
^elAffen/bocb b<te er baj? offentlicb »0: genebt t>nb mit bem efb rbuge/al
fo baa et barin fein gererb ejepmcbc/nocb tcbw b^mlicb txrfcblabc well
»nb fol fohebß iit brtö geriebreßueb ingefcbä&m rcnhm/ban^tmal bat
Kt frib t>nb ficberbeit von Allen fcbultberrm/rnb rfl inen nit pfliebtiget*
rtkb wytec 5<$alnug jetbun/Aber bie gt'ter mögen r ertoiifft toerbc/wte
bic wtonitns oben Ai»$ogr.QDDcr oweb baö bet fcb»lbner jß timfftige Jtten

86=fo.31b=l,T.14,13-15



13on angriff beKatlidjerfdjulbe. x x x n
15 fl^^</f(Ibmf^tttbttmtgcrcbt»

btung fo t>ctt fy mit bmt>etfcoufftm gutern nie bettm tnbgm $alt werbe
*>oi&tbalt€n.Wan owh btx fc^tilbncr bweb üppig tmwcfm tmb f<bclt
pax fachen/bit Euntlub toerm/bad (in vetfyon bett/aifo b«e nun <t»im
v<tlitrcmußt/fo fol cebaej» an bte fcbupffm gcfJcltobcc fw({ oftenrircb

b l b b (h foaffivotü>tn.

0 b ein froxo ongeerbt vfcQm
rcolt/voU bad g<fcl?cben foL

16 € E r 4 ) b m f o n n o b a b ( J t t B c t r 6 i n a n ö o n g e c t 5 t » ^ g m n i l t /
fo fol fy vot gttiebt öffentlich fcbnxrcn/badfy »o: vnb n«cb bee nwn5
tob/tr S«bcr guttt ttxmg noeb wl ntcbtd »£grtt<ujc/»e«nb<rr/nocb ju
Pcbalmt geßen/foftbec bo* oUee bmbrctttm b«^ vnUtffot b<S/vh wod
*>0g«c«gcn/obCT t>(lrttbalB bet fcf ßwonung/ut irm tvtffm wrr^fld fol
fy 8y folebcitt eyb $gm vnb $$g<n/bamrt b AÖ wtber tngctragm twrb/
vnbbmttiAcbfobodAlfo tHMirrcrffottct würbt/fofolfy bcgurcDnbmtt
ber Hnbtmgtvtefy )u ftreb« t>nb »twrcttg«ng«t tfl/A^t ccttc/»nb bar*
nacb in bet tecbtvmigtmg Ut fcbwlbnec/ob twtitfcbÄffc an fy g$ogm
tt>wrb/ir fagg<ltmtwcb atanmii^bcrXicbt«.^?»^ A^ccbwnacb et*
faren/baö b«frowg«><tb in bifai bingcg<p:«cbt/»o:b»n bc^ftlbcgura
txtenbert ober »^getrag<n/pnb über ben eyb »erfcbroygw bett/ bie fol
barnacb vmß g«n^e fcbulb bafft jin/Prtb barjw »m3 b w gevetb »5 m #

f

£>o einer finer Ideengüter
5l

17

e c n w t l / b a 6 f < f f g b g
bältgen febweren/bad ecbüguttr nit m« veoinfen no<b in Puw vnb tttn
8ebAltmmeg.eob«ög<fcbtcbt/foi|lbctlebmb<n:b«dg& ob« Iftxn
fcbulbig ronim »>ff$enemen.t̂ rttabec bcrUbmttw t>̂  tfmt Uebttiidbeit
»nb fcbcltpatm banblug/bie Ubetigfitttgefcbwccbm/ vnb in (tSgu

f W t l f f / f f l b U b b m / f i r b < n b g

87=fo.32a=l,T.14,15-17
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ÜteranbertTracrat x x x m
Won Contractcn l)atJX,3TitcL

fi titel besanberntractats 5

von gel^ner barfcljafft*
3 f 5 Y )
tmbcrfcbeyb bat/am erffcn/fo wüt
wytt/fom/tucb/llÄbfl/yr^/^Ott^
*><w mit dwmgtycbc wert/whct b^alt wer

l I b / b bb m m a a / p o n b g y b 3
mrt ttmttttt bj cd gcly b? fy</»mb ßarfcb«fft,
i t m <uttetnbccftßt(?cbbj«ncfutftMnb bem

b b ? ß l b / b
ptn

fdbgutwtbcrgwntwuttwctbmfoL

!3iegclyJ)neb3rfcl)afft
gcpotbcrtvnb t&fo werben foU

2
nm TOh/tt>clcbcrbcm<tnbem gelt/wnt/f c
<meme$ilvnbwglybet/bermAgfinfcbwlbt)o:betnwenetwtl/9pcretm
abn^ilvnbtAggefcQt/fofolbet lybecvotbettitfl nftwnbem/*bttb«
fcbulbnccmagvoxbemjawoljalmwenecwiu

^3ie bcr fumig ftyulbener

*>nbtag/mtbe 5al«ngtbert / foi | fetbtfbf |^
es ftg txcfcbüßmobetnit/ jßßejal«! fcbulbig/bocbwfet ob« bed ge

b l f ^ b l / ß e c t > m b t n m e ( f e » n b f c b A b ^

-

15) Vgl. h ierzu Schulz , H., Darlehen und Leihe im romanis ie r ten süd-
deutschen S tad t rech ten des 15. und 16. J a h r h u n d e r t s , Diss . j u r .
Göttingen 1922, 28 f., 31 ff., 52 f., Knoche 75.

B9=fo.33a=Z,T.1.1-3



.LCftcl bee anbern iTractate
$3on gclYbncr barfdjafft

f l b > K f J empfangen w«tb«n.

bAd<tgmi5UcbbbwgcTOmnocbübctnu^/trtttfcb««^^/
b«<cnocbt>t<rit«nbattonmtpbab«irol/wttb«Ämtb«Ij/b<tfol (traft
bar ftnaU wnB ein wwcb«t/b«n lyb«t wn$ f«tfcb«ff« f°» S«»B»ttS^

g
glicb«n wetb« Pcfcbcb^

üibic

353clct)cr frembb gelt (n bes
bccrmobetmftmmdgm nßmmlybft.

»o;b<m/o8«glübwolimonwiflrcnbbgff/
«bic oiwtftJmbgcltobecanbrcd in finmt «gnmnamtt>ßlybcf/ijl baii

b 3 ^ b / b b cig<nbccc t><nbcrn/w et fy aP«
b b b i b

90=fo.33b=2,T.1,4-6



©erJLtitelbes anbcrnrractats XXXIIII

3J3on lyl)c omb gelt ober ocrgcbee.
Wie einer gely!)net}ab

$t fct$cn vtib öibnvmcV
cfcec t>on brm anbmt tcbfö »«r^cPcö ort gelt ctttUb«
,nrt jumg^meb/w fyent Xoß/pycb/Olbcrgefcba:/
.tlttbccobecanbcitt/bcr fol baömtcaUemßcfim (1$

p w c n / » n b t V H r b <e xpbm mftflcntmfiy^ <
f / ^ 5 / f

föifcbwlb bett/i(l ettti<bwv<tpimbm/TO6ltinab« brtlibrt
eb br j>b«l8 ntt «><ttt<»gm/»>nb «110 anbmi &wy fcti/fo

4 ( f

fol tttt»rt$ytUcbg«>otb«t weebem

f [ f » b b j g p b b m l y b r t / b u M t i t t m > o t b c c t t ;
banjobergcptticbgecnbct/obcrb^fovüjytpctfcbmt/bjbcingcpwcb
gnugfamijf.

B e n gclTljnc Ijab bY bienern
i b b b f b ü b f c

elegnere
b

1 6 ) V g l . S c h u l z 8 1 f . , 9 5 f f . , K n o c h e 8 1 .

91=fo.34a=2,T.2,l-4



tEMbes anbcrn tractats
13iet)inbergele

b c b s i t t f l b

17

3 fct5en imb otönf / md
b« b«J> wtb gut/« f«S WAS <ö rohU/$n (inm g<mi

rombAnbm$u bd^lte Anntmpt/oberwm «tWAft
t b l Uyj g

w»cbt/b<r fol brtö trüttlicb v n ald (in eigm giit vcr
febm»nb b t v o ß
b U ( bg f ^ ( 1 g /

»wmbmwMrb/fotflei: Abttag jutbunfcbwlbig/rnb^tbrtrju invnfec
lcAff.

^3en Dil ftnb bfe 511 g
i b b U

C E g
vüpctfoncnantüzt<J(oiftUz ScbAUcc ntt fcbulbtg/rtnctpcrfononbit
«nbrnt/ccbtöbAnf^rtgeSm/tönxtbAn baß im mit gnugfAtnctbttrg#
febaffrober pfianbenMlö fimjlftacb ftftttntwlUtt/ftebetbeit Srfcbcb /̂ba
burci?ct fcbablog gcbAltcnwttcb/ÄßWfl^rgclf/wyn/obfrtomijf/fo
toem ban bec ib«t/(o fm tcy 1 frgett/ rin wiflmtltcber erb voct/obet {unft
ftmtiicbe gewebttgf <tt bett/bem fol man in by (in bao fo »on vnö bAQw
geotbnet n>utbcn/(tn ttil gcpm/»nb bAtn ĉb in gegcnwMttihit bctfclßi
tviber befcbUcjTm/Tvae j» bcfcblwjjm t|l.

^[93? er« baöbet ibm binbabttt (ntaöbebAltcn nxc/abgtmg'/wb t>tl
crtcnxxtlitf/tvdcbaban ba& g{it0ybanbcb4t/etflg crß ober mt/btt:

M t / b f l f i b f 6 ( f

b<m folieb gnt
17)Knoche 84. Zum 1. Absatz vgl. D. 16,3,32; D. 3 ,2 ,1 . - Zum 2. Ab-
satz vgl. D. 16,3,1,36; D. 16,3,14 pr. Die in der ersten Stelle vorge-
schriebene Hinterlegung ist nicht übernommen. - Zum 3. Absatz vgl.
D. 16,3,8 und 9. Der Unterschied gegenüber den römischen Quellenstel-
len dürfte lediglich darauf beruhen, daß die condemnatio peeuniaria
vorausgesetzt wird. Vgl. Wormser Reformation (T. 5,2,T.4,5).

92=fo.34b=2,T.3,l-3



30om gilt 3ü triimtyanbc gelegt x x x v
t)ab z>n?> gut

g m b a / m s f W f f / s
ftcb nittft fcbrtm b<b*lff«i/bad<tf|wcb«iw$lt boßfrfß flfittw« «ttl><*
i b b $ b k b b { b b b f l ? i k

!8) Vgl. für die Verwahrung D. 16,3,1,39; D. 16,3,31,1 (den hier
erörterten Sonderfall, daß der Eigentümer selbst die Herausgabe vom
Verwahrer verlangte, behandelt das Freiburger Gesetz nicht; anders
die Nürnberger Reformation Titel 27,2; für die Leihe: D. 13,6,15 und

93=fo.35a=2,T.3,4



Ister jni.tTitcl &ee anbern (Tractate

iinn man Kouffcn %mb r»cr/
fcowffm wil/fogepiitt ficbbAöbte ba8 «rit g«lt/tm fitnfli
mittemer Anbetnwenmg totifftwibverfcwfftwetbe/

& funff nmge*mt ein Ece^igettouftfm. itemagoP«
btefdb Cotiurdon tvot funjl (tn b<(J«nbb4ßm/ ww «n t> wfcb/obtt funfl

b b b b 9 2 3

f f / f g j f / y /
ob« Anbete/ an b«rfcoufffUm$c$«Utt»19

20

ß / / f f
c t n b g g f f f oitcb trol (tn/bocb tni
btfcbdbcnböt/wtt vnbecbemletjlen ctttel bißanbemCrActate

59ie bie nec^ften fiipfr ünb
tctiff vmb ligenbe guteconftcb ji«b«w mcgm.

( f fyppf f
tnb/ober (tn w^Ilm/gorPAU folcben towffin tat^frijl bcm

fttn roütt/Anftcb $«Bungc/ (o (y hm pfant
ff tfi/b l e n vnb beja^

jetKm gew Alt baten.

3B3en einer bem anbern ein inge
baptgßt itßecAntwitcceit fol/tr AÖ toflw et tttAg «ß îebtn.

^[^nbo5 mtttitler^yt icbteftotwenbigö infolcbmgutttnvftbuwm
«xnbe/bw folUtu bie fypfninbt mit bem f ojlen oweb aebrm vnb bej AIC
»nb $« t>nfec crffltimw^ j^n/tren ber ßww notwenbig gcb«IT<n »ötbt
obetnit.

19) Daß der Kaufpreis nicht notwendig in Geld gezahlt werden müsse,
bemerkt schon Accursius zu D. 18,1,2,1 unter Berufung auf C. 4,44,9.
Es handelt sich um einen Anwendungsfall der datio in solutum. Knoche.
20) Hierzu Stobbe, Handbuch des deutschen Privatrechts 2,91,Anm.6.
21) Vgl. Wormser Reformation T . 5 . I . I . T . I . Die Regelung im Freiburger
Stadtrecht entspricht durchaus der der Wormser Reformation, ist aber
viel knapper und schlichter gefaßt.

94=fo.35b-2,T.4,1-4



xxxvi
&arnafct) z>nb gewer mögen

bte tnwonec nie verirouffen.

JfovHfcrburgrctminwoiKrfmb/mogmicb«mafcbt>i»
gewer/fo fyjunotntrffticdlyPö beb«|fctt/nacbt>nfero:bnttngrnbfaQ/
imgnitrccfcouffennocbvcrpfcnben/ontmfer ertantimfj/bAti tbctmfy
fcf fol r 6 trafftloß |trt/t>nb fy Beib ber mtnemer imb anpimr in vnjer

ffraffflan/ban t»ß namttieber >»<ttt«nfft rnb attmftmg fol et«
ll>cg gcfßf tt>nb efcciiff ftn/5u allm b « ©tatt rt̂ tm

b l b t f f l b t f f l ßf f f f /
gecn/intx>omm/t>n btnbcrfc|fcrt/a(foont>«fcc«ndXarö ctlouSmifJ bar
tt Afcb/obccgcwec/bctmlt'cb ober offei »r lieb »ecf o« (fm/bie ober bec/follc
ir f ottfflcr atitptju (fimban verlo:en b^ben/unb »iw 51» ptnt tin mArct
filtere x̂ ccfaüert firt.

13ic crKoulftc geftolnc Ijab
wibecumß ju antwnrtm fy,

6 f[?33elcb<crtw<vetouf?tberfolftcbv»erfebm»nb ei
tvaö/ober»onwem etfotiff/bafiTO« edein « t e f l g p
tragne b Aß/»nb f em ba teebt betr befifelbc gute/ber bewy fen/ot> fimflf
gloupltcb an$6g tbiw m3cbt/b«d follicb gut (tn wer/tf mag bamff nacb
t>nfenn altenpmcb einfcbilltttgpftnniglegen/pnbbadvottbemtottffer
mit b<m «be/ttie ee o»cb rnfer pjwcb ift/fryon mtgcltiiu^/oucb ott&eja
l<mg bee v^gcPnen pfanbtfcbiUinge $u (imn banbc nemen/boeb mit v>tt
ferm wij|en vnb cetantnuß.

g ) er )
man a&gejonbett nit t>ctfouffen.

7 f[JtcmnacbbmtTvn: etfärn/vnb crfunben/baö<tlic
fcbiitten/(lßll/gartcn/boffrcitt/obn:Änber^ugebotbm/btei»oalterbac

ü f f f i b b t f f b b / b b b
na cg ßgf 3g
wir/ bamte foliebö ftirtome roetb/gefeijt »nb g<otbnft,'bÄ6 vnfer burger
inwotxer t»nnb binberfeffen/ fy fyent in waö ftante fy wcllen/bie inst*
fcbloßnen/angebenctten/angefaßten BAltcbtn ^gebotbenber bufer/
wie ik jutn teyl oBbenent fmb / vnnb trod bem bw^ angebefft obez
mgelipt »ft/nitt pcrtow(fm/nocb biws<tm/fy folknb oueb b | (

22) Vgl. Wormser Reformation T.5,3,T.7,4.
23)Meyer, H., Entwerung und Eigentum im deutschen Fahrnisrecht
1902, 57

95=fo.36a=2,T.4,5-7



7 f g f
fcbwm»/on vnfcc obetbrfigmd)« «£antnu£.i£dfolottcb burcb ringe
ticbt reibet biß Statut f«n »ettigung jugclaffm wwt>en/go3<r aßet fo
Itcbd bariiBer tbrt/&«t ff at irtünf« flfÄff/»^ ijl brtnocbtb<c^ouffmcb
ög.'Pnb wcttxid «ntwcbpwc wibec b<n ntibmt/ cinbwnfißar^it pw»
ferigiett/wb t>̂  b l l W ^ b S f / f f f / b i c f i e i

f U c f m t e t i r t t t t t w ^ f f f g f
fm/obetb« bwf« wy tec ban »o^irt befcbw«c/e6 w«b ban vo% 3«rtcb«

tfl tottb febabm ctwpb Acbt
d iüxtltffatnmtbt.

enb gut
b b

| f f f f ( /
l g 5«fcU/bmtregt ba touffcrDfi nit ber »et

touffec/o ^ U f f b f
f b t
iaefurbctltc^jufmetttAnpang/ocbMgmbKfatbicnAnbcrge/
Uns m Acbc;o8 fy woHcrt/aber m Üg<ttbc giJtctn fol btßffamtt nitee fut

/brb«tiggbcfcb«Mif{ /b«rtcbbcrfowffci :brtpo(f( f

59cn einer koufft vnh bae gelt
»ffj«l»tt$alttt)tirbt/bA6bn:foMffnic^töfyc 24

g e l t vfftmtnteyft nit 8 < $ A /
betf ouffttbapfclbig towffgclt vffbj Jil

i f

« < c b « « f f f l r ( f l f g a 4 g «
<mficb 5i'bm/»r»b ifl bec fowffa fcbulbig/ftcb bre g&d 5»owmfcblab

f | f b i r 4 1 f | b f b r P

24) Lex commissoria vgl . D. 18,3,2.

96=fo.36b=2,T.4,7-9



* X X X V I I

5B3en einer »erkoufft mit x>o:bc\ 2 5b<i\tmaavf[(l)\A36/X9itt*8th<dtm(olwGbm25

10

J f b f f f l f f £ ^ t n j r t c 5 t m j « b c / A p « : w « 6
t a fottffec mtricr 37t miB b<ui3 gebobt bttt/rjl et nrt fcbttlbtg wib<c b«t
ttftw<r«Sm/b<t et oud? etwadtfotTombt^dbanvccbutoc/flmoucb

l

13enn ein erb rerKouffr xoürbt
w<»öb«d«>fftmrr«ff.26

C«"ritwrttng<fÄlIm«rbfdb«fft»)ttl?ottfft/brt
et im ab fiinbm frer/ob b i f b f

hicmcbelabm/obcc tebt in$t<b<n/oUxmn<mm/ium(t c&a ttxca&m/
bfl( lactöbmtfoJiffet«rmt?fit tr /bod?fj lbifff fbrtter
b g f f ^ g ^ y b r t Dtn8 cc
attfputcbfumcmmtmb wc^rvrrtigm/oßfy w6U*,Öy m&ptftcfe oodb
« m t ü f f B i l b f l / ^ t f f f l £ b

t>

25) In diem addictio, vgl . D. 18,2,1
26) Enthält durchaus gemeines Recht. Zu den Pflichten des Verkäufers
vgl . D.18,4,2 und C.4,39,6; zur Haftung gegenüber den Nachlaß-
gläubigern C.4,39,2.
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©ciw.tTitd bcsanberntTractats

30febeftanbne guter27

(£lcl)c bte fmb bie t)üfcr ober
onb« gutec/ Alb« Ktltcb&cf?<mbA>m& iedtebpenfum/

( ! f b b /y ß f g
ig$ß &SAlcn/e*i|f A&crgnßgfofycin

g g f y ß / y p | f g ß
gmboibtlmbett/nmtb ab<cüBttfolcbc flyßctn>A6 gcfcbwec
fy barüß augefptoeberv fo (?A( <6 jtl vnfet oüt tint $aic\

H3clcl)cr ü g
jy t/b AÖ 0<(!elt gilt bebalr.

if!/$y b«n btt
fg / y 3 g j / f f f g

bot/ab oß fy Bctb von niivotm »mb bu alt pmfionem t«tl(tttggcbingt
bmen/»nb waö fiiwo« fy *>o*bm Pcwbt bA^m/btcfolUn wibcc repĉ
tiatfai.

it »m8«dicbp<njton ettlicb wtJtI*>et!yb<t/
b

^ p ^ g i . y f
Ücb gwt t>ccto«fl̂ c/»<rgoBtc obafunfl bm gcPe/fo fmb cc tmb (in< nacb
totnm tut fcbulbtg follicb ß<ff<ntnw^ $ßbaltm/fottb<tmogm fy j ^
B / 6 w b A b ß b f t g b n g v b b i e f ö t f f b i f

J&on bi'cnfclütenbic nie
€L3BttwolUttvnb otbnm/ivelcbn:tAglomt/frircbt/ob«-m5gtbmgt</
»nbtmbtc onvtfacbvß brm $tlgtmgmA>nbficbba$tvat!icb etflinbe/
S o nrng etfy butcb bie Gtatthttcht bAtibbabcrtvnb Bcbcffrrtt/fo i
b ^ f b c n b t m ^ *#tcnm/ober tmben jcbAbmAßtr

27) Dem gemeinen Recht entsprechend sind Miete, Dienst- und Werkver-
t rag zusammengefaßt. Die Regelung ist im wesentlichen gemeinrecht-
l ich, Einzelheiten wie Absatz 4,8 werden auf deutschem Ortsrecht beru-
hen. Vgl. Knoche 91, Rothenbücher, Geschichte des Werkvertrags nach
deutschem Rechte, 1906, 122 f., Stobbe, 0 . , Handbuch des deutschen
Privatrechts 3 ,4 ,5 ,1 .
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30ongebfogktenarbritern* XXXVIII
tincmnk gtUgtnfy alfo $u$(b<ffc<nvnb tnUtnfiverxctan$untmtn/
fo fol et inen bocb vmB vergangen Ion mcbt fcbttl&tg ftn/vnb barroocbt
tüfelbmvntahroeti btenß m vnfecflcaffflan.

3S3ercl)mdfter fo fr 2»er
«flct ein wetct vrcbmgt meinem trnmtnt 5Ü r^ii

maebm/r buc er baa ntt/obec t^v^ fttter fuinfclt fa vt( Jtf ö t>crfcbinc/baö
r

ftttttefle/iinb nacbteil aBjettagcfcbttlbig/rnb ober jtcbglM;
fca*n>etcEbnacbma!n$u »oUfttrm/basttias bergegenceil futöwil
Atmcmcnobanit,

5Dcf) bcn»crct}mcifrcr
am wcuf gc btnbnt wwtbr.

6 €L90CTucb ab«bet xoträbmri|la gebtnbert/alfobad an ftnnfcbfeab*
$teng/fonbtr et wa ßeteit ju tvarctbm/tjTban biebmbetmtß an bemB<

f g / b ff / g ff5/
bcmBrflcUabetmtfcbwlb b«t/n»t*»<nbcm/fonb«tt(liin(&tnnfpwcb an
bot tbmenbec bmbowng Qttbonbttt/vo&tb alten.

JBcn swenibr? ober mc

jf bmanbmi
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£>er.vi.£itclbc8 anbem tEraetats
13on Dcrc ufct)cn xmb anbern

gettuintöffigm pactmvnbgebmgm.

;<&in einer mit bem anbem
tufebtt/oß fy ban tat anbem gltcbwol bm «ifcb *»
'gejagt brttc/mcbtbtflitmnb«: alübiewtl «net bem

, '«nbtm bic gctwfcbt b«& ntt b*t ju b«nbcng<5«t/
jfo mag tcytbet »o bem mfcb |J«n/ban rß tfj ein bl$

^ i ^ ^ bcccorttr^ct/bttnitanbct^bAnbuccb b<*»btcicb^
u»S b^gmifcbtmbtngegcvclln« tvücbr.

28

2&elct)er bentufd)
f f d l l i b

2
C f 9
b<ctx>t$t<btf obfttvtl bm gegmttil mit ctcbt^wutgcbmcontractoticb

6 U t / b b m o t a t j l / b f t 6 b b

©cmctnloffig paa
bitnit (onbananun babtri.

« oßffatnit ̂

13ie gutltci) racl)tungcn in
fptnniQtn bwbcl» picg«iommAt>Mrct<ii follm.

o b f ( 5 f f r g b b t g g m < u b t w t t t >
alfo b<»ctit ttil bae fpenntg^ßt beba^m/bte Anbcrgdt ob<tanb<t»ba
futucmm folt.?33illenmcb4db<cf<l?comt«ct gutlwbrttacbnmfl Ä»>*
«mböf«ffrig fy e/vnb m parrbte bt< Attbem pm& i>oll(lreÄii«
0m tvol an^enbd anlangen m$g /ob toeb bü brwbwg mit 8lo|^
Qtfc\tynva/bantvutm}an£xbb&tf(lUb

28) Die Vorschriften dieses Titels beruhen durchweg auf gemeinem
Recht. Absatz 1-3 und der letzte Absatz geben die Lehre von den
Innominatkontrakten wieder. Die Behandlung des Vergleichs (Absatz
4-6) und der Wette entspricht der damaligen romanistischen Theorie,
vgl. Knoche 95, Coing, H., Die Frankfurter Reformation von 1578 und
das gemeine Recht ihrer Zeit, 1935, 56 f., C.8,37,10.
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50on scmcmlcufftgcn pactcn. x x x i x
(Sutlicl) racb tungcn (ollen

nitrvytavcüzdcnbanbufatbifl
C b y b g / r
timg von tinet fonbmi facb wegen abgecebt tfl/bie fol ftcb rffbbetn an
bee bmbelffcectc/ob gltcbrcol bU wo« bea petttagö paß wy tloffig

/ b f b ß

S3b in gütlicher radjtung x>mb
b fi f b f f b fye.

3 3
gnt»cfm/»nb fea* ec t?o: tngcbqx bat/fo iff bcr gtgmrdl tm bbnn we
fcbaf̂  fcbulbtcp/o8tmoti Anbcctbt̂ nÄcb baßfe(ßguc<utgetvutttte/tvm
«6tt cin<c btm anbtrn b$ mg<bAptgut/»ß ftnm kt betontem banb in

ü b f l { t ä f f t

0 b 2»ctten hrcfftig ffc»
7 f[3X7irbAbcoucbgef<«f/ttrclcb<mitatwrtbmtßtbAcbtlkbtvrtc

felb weming fol im Seffanb babc/t>nb mag b<t übaxvinbec ftn tec
b b b ( b b ^

obexlefiedub.

bctfoledbaltm«
^[9ntctnctxvaemtfttb«cbtlicbftt^nfagt/eö(igmitßlof
f<n wozt<tt/ob<r anbetn $tifagwngm/bie wo« fymt wk fy tohlltnj&o
fol ber tbm bec jßgcfagt b«t/jm5Öfa«fmbAlrm/»nb mag mit webt tat
) ( b / b a n e 6 g « p U c t ( b m ^ b I i d b b £ b

axoae aetnein
9 ^Vnbetbengem<mlh$3mpa<xm/[mbdiebuconttaaS<3ttfftnbo

tinyebepaetbie becanbrat $nfagt etwa*$ts tbün/xven btetut mit fotf
%em namcn txcgwtffnct fmb/ald (o einet bem anbem ein bofffat ̂ itottf
fen giBt/bae ex'mein anbec gtit geb/obec ettoad anbetd tbugf.QoUwb

g y / f f f g f f / f «
bec getneät uftoromnuß vnb conumcion/TVÜ wir bau o&n im »keben
i l B f b ß
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$ M bee anbern (Tractats
30on gaben »nb fctjcnchcn.

JprYgabenfoUentxxm
b b b U

gab tl)ün
)Ält/t>mjiboKbm

et Begaffen twlm fmbwb pnbgetvalt antvoünm
hanfas&mmhgmnacbxmftm&tattcecWttit
gcbetf tmb battnocbtßybAftben Bebaken wetben/
j^nHcbAntpeemecettPaavergAbteAmbetbart*B j ^ n t p e n g A

fcoßfel$ »ergaBr £fflt/p0 jntc bee ibmm bm « bcsaBt^ett/ob«: ftmfl *>ß
«nbern »ffcecbtm «Mtcbm g<bmgm/$y im Bcbult/tae tn<»g mtt w»fct

i>on «in«; m^d?t ftd? jb t>crt>AcbtUcb b««'n« ̂ ctvtfcn/l) AÖ wie t ir gab nit

über funffoig ßulbin »er

ittzafft/te. gcjcbtb bati »o: vm in g<fcf?tum Xat/ ob«r *>ot ge
b t t ctjrfwg gepiirif cb« t* wtjlicbet mjVtcb/fo fol tm folicb $(ß nit

db$tftt\letTvabtn/<&XK>tttnb<xn reblubttotfam rtfacb ibb
if\dix<8&vn(aftectine3mbuatAMu$({

31

3 C ^ ' 5 * ^ f«b omb bad «mc ein fuin gelre/obet fim/f flwbrt ügcnb x>n
»acenb gut btnjufcbmctc »0; vnö/oUt in Aitbcnveg jiif<J5«/ «>n tMb

5 5 f / b ß ^ f l s y 5 !
ii(btg/b<ut ba^ ec (o vÜ bmm «b^kbc etoez3An% inUbal

b ^

29) Knoche 97. Die Bestimmung beruft sich ausdrücklich auf das über-
kommene Freiburger Recht. Ihr Zweck ist offenbar die Vermeidung von
Scheingeschäften.
30) Ebenso die Wormser Reformation T.4.2.T.4.
31) Von Absatz 3 an entsprechen die Bestimmungen über die Schen-
kung im wesentlichen dem gemeinen Recht. Zu Absatz 5 vgl . Wormser
Reformation T.4,2,T.6,6; zum vorletzten Absatz: Wormser Reformation
T.4,2,T.3,5.

102=fo.39b=2,T.7,l-4



•83 on gaben x>nb fcfycncKcn. X L
4 tttbetctiffen/t>£genomm bte nacbgmben faU/hamltcb fo bw gab nach

vnfec Qtatncc\)t/vc ie oBkit nit Befcbcbm xva.Jtetn wen bte begaBt per
(ott/ben begäbet letzte ober (<bmtcbt</<m(tncaxn/ly$ obagat/mitreot
tmobectt>erctm.jrtembAdcrv>;f(tcbg<bbrtburdb bert>ergaBet infotg*

^3cn ben ̂ ergaber hinb
f U f f l b i ß b i

5 CJt«»»> w«!cbtf etwaö meceflie S
rtacbmalrt cebeb f»nb <mfaUen/bcttn ccjkb 5« 5««" beegaß ntt vecfebm
gcbapt/(3o bat er m^ebt bte C[AB aB$»tbtm t>nb ju vctnicbtm/»itb o?
<c foltcb* ßy (tnc leBm ntt tb»t/fb fol boeb bicfelß »orgaBting t>ß btfet t>n
fec f«BW3 f»f ftcb f<lßd tcafftlo^ wtb aPfw/onb bi< «Itrat möge ficb txfj

egeßen.

Wie ein satter finem Kinb
fcbmctmntag,

6

g f y g / g
3 g M P cbcn/roü w c »nbec bot» tittcl bec tetli?3/fo cm v ex»
tet vnbec b« ftnb tbunmag/oueb vubn: bem tttrel von tcflommtm g<#
feQt baBcn/bocb fo bat et gcwalt folieb »etgabung 5» wibertuffcntvefi
cc n?il. J | l ABCC facb b aö er baa By fmrm l<ßc nit wnbcttfifft/tmb alfo a?'
(üebt/fo iff baöfelB tmb mtfcbulbig biß DagAßt gut witrr tnjöwetffm/
fdgb0vtußBcbalt(/tbbmtbttbmanb<ngfbTV^f g g f ^
engt $» gltcbon teil gan.itö n>et ban bad bte »ctgabug fo groß w<r/ bj

b ü B ü ö / b b t o b i P l i b i bß g g
0y ben tittclnbcr eelütm vnb tcjlatnetengeiwttat b«t>c/$<tnl wi mtc&t
lieh $u nacbtctl btcnte/Pnb tnm nit moebtit natüxUdytt ppicbtol/tcgitti

i b B f l ^ f l / b l { b f b b fg y ( f
efcb<bo»/fcbiilbig fovil ynjuwetffen/bamit ben«nb<mgo

i ß b ö i S f

103=fo.40a=2,T.7,4-7



7 ^ $
tß/ober ytmantt von fintwrgc/brr folicb fcbmck ob«t goP omum/

^Ö3crfct>ajftt)3t nit feste in gaben

itgcnb x>nb x>arenb gut
« gmtdn nit vet^abt werben.

(Sahen fo tobe t>alb befc^e^e.
io C S ( ^ ^ ^ | ^ t t A l I

fort tb«n/mhwg ̂ tdbm/obcc fimfl: w<wblm wü/b«« er rtne m anbmi et
n?46 vagabtmrt farwo«</6tttbcrtnbifctletan<*bfit/obn; tom ritt wi
tn: J» lanb/fo folb« vergabt b A& fbt ogm ftn/b ae nwg tintt woi thün/
&oc\)mxoyux noch <mbcrö/b<wj in btn fSUm/baofi rm«;t(f?Amctma
b b f b b l 6 b / b b I

^g

| j f f ^ f m c / f o
iff bt<gABa$rnbfiicbtig/t>tibmflgb<tgAFrt/b« gab Alö|in dgmgut
totbetnmB vonb<mtbcnm/b<mccfy J« Ibrtntxngcbm Jbm/m?o;bmi
vnb ntuicii*
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©er.vni. ritd bee anbern iTractate X L I
3)onpfanbtingmt>nbtpa*baranbangt;32

Pfanbung x>arenber Ijab

<£lct)cm x>arenbe pfanb als
f l P f b l i ß b b ^ tgf

I imb bergItcbm/in£<f<Qt werbm/btt folvnb mag dti
lyeb«: in fittgm>altfamnemm/i>n an ffonagelbencfc/

San tbut <rö nft/ »nb la^tö btnbrt bmt fcbulbmr (tgm/08 bann aribtt
glouBigcc tnf«lm/t>n fokbe »nbrrpfanb oticb fronet m/fo magbecerff
pfanbb«« ftcbfolcbct mfaQtmgbalb/etbaS <mt><tfcbtt?tmgob(rntt/
mt ß<belff«n/fonbcrfolma bm angriff la(fmg«n/n«b vnfemGtfitt*

b b b f b l ^ / $ i b ?
ctawgmtclbrtiff .

©egebne oarenbe pfanb
folbctpfonbbttcmtpascbetf*

C ^ ö f o l o u c b bbrin fcbultbrn: bctnalfo pfanb tn f g g
n><tbm/büf<I$mpfanb mtcberntal lpwdbät/obcrvotanbemii imt on«

b b b H bg g f f
aff/tmb wer mcbtbcflmmbn: b o n fcbttlbn« a l lm fcbobfaU

b b f $ d b / ? f b l b ^

^3cld)cr Itgenbcoerpfcnte aiitcr
nüQtt/bct fol btc nttQimg an bec bouptftmt &

3 CXBtr oucb bo* dner b<m<mb<mltg<nbegattr$fi pfanb mfa&t<A>n
imbie jubanbcnflal«/ mit $ßlaf>bie &vfagm9$ b« ,—'*c •*

b ^ g
bie bouptftmt cfcbnm/tmbtmfox>abAg^m
fo xnl ftcb bwfcißmnHQpnbfwcbt bateflfm.

bc: jing/w« buSefcbcbm foU

32) Knoche 101. Die Regelung des Pfandrechts ist romanistisch, weicht
aber in zwei wichtigen Punkten vom gemeinen Recht ab : in der grund-
sätzlichen Ablehnung der Mobiliarhypothek (Absatz 1) und in der
Form der Liegenschaftsverpfändung (Absatz 4). Die Gleichstellung der
Haftung des Pfandbesitzers mit der des Verwahrers (Absatz 5) beruht
wohl auf D.13,7,14.
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.viiLCitelbes anbernCractats
4 fcer folbaflfel8$umtt>e!flg(!en iitbeögericbfffct'tcb tnfcbttbm Uflm/wtl

«aber <m $mf$ »ffb«d U«rcnbgut fcblobc/fo fol « 6 offenlicb »et geriebt
wmcjcVftmfJ wo anbei* gebändelt wütb/folbte t>crpfanbug ntt (cAJft

Wie pfanbt bexoart 2»erbe folle.
l oueb ft« yebaber et» pfanb/e^ fig Itgmb obec »arenb/m fyrt

g l t tiüttpt/b aßfel& pfanb «lieb vnb py jfig Bcfoigcn/xxtftbm/Scbü
ttnvn nie febweebetn läjfett/wiefm eigen gut/tu nwflmcbmrort bcb«l*
ninej$»getrütvm l>4nbc oueb fftfax ift/voo er bodnttcbcttyfotfE erbet»

b S b b k f l t b N V b t f b l t i

6 C 3 # ° aber bae pfattb on binlefligfeinonon fcbulb/ be« fcbultbertc «$
/ ü b b f | l t t m / » i b 0 t w l i b b i i b / b f

t m f a l r f { m f b f p g g g
reil/befenb<tm«setfy»fcbulbmcbtbeflerminbci:et»olgetttwcb»nf«

giiterTpytet vetpfenba.

7 ^[5a?yf«t feßm w>tt/tvelcbetbrm mibmt «wae jß pfanb wrfcbtt0t/e«
blbm/gltm/obeciii«nbemf<icbm^etmrtg(mB(raimej

/woec

f a b b j
cbcn/etwutbanfttum

alfb NUttyebedpfanbWeffobeTtunrfcbafft/mtbanjtn berte/pn oueb
b b b f fäiJ&Ü b

33) Vgl. D.20 ,1 ,16 ,8 und dazu Dernburg , H . , Pandekten I § 287,
Anm. 3
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g XLII
8 totyftrotkbttvot obanacbgat/(0

t f l f / B i b f b tf y ( b g f / r f f b
$olt yt>ttbtn/bamit btt anbcmott cb jalumf onpfabm mogm/ etncm roe
bAn bcm Äiibtm/nacb muttitmflliitgpiib macdl?j«l ba fc^wlbcn/mnwf

g bes pfanbs
folnfcgcfpmtwrba*.

9 f[53?e» ^ « fcbttlbmtbttdttfl=yjwboiqjtftmwna^ßPflUcbftjft/wtb 411
Jomcnücbet fiatt/$cl)^aUtt/©o fol im bcr pfanbtfrcn: nacb bmt et voü
tomnc bQalung cmpfangm bat/b« pfanb »0« fombc jii grfm vnb $5
Annvurtcfi fcbulbig (m/tva <t bae ntt tbttixvM bau Um pfanb

vnfcrobec «i

1 ° C Ö ö c b wtn brcfcbulbttetmt üoltomtKjalortgtbct/fot(lbftpfanbt/
beer bad pfanb bmt tfcu gebm itit vecpmbnu&cfjpliihtnxoectba* an
fcbttlbnet/bem gloubigct obet fcb«ltb<n*/XoJj/tu/obct anb« effmbe
pfanb mfoQte/vnb in fm gcwalt gebc/öo fol bet fdbtilbntc mäfampt tf
bouptfuma $tmltcb<n toßc fite bte rwrus/rweb »nfer obre rfn*gmcbt»
mumtwffung bamtt ßo«Un/fMttffi( |bafb^ frifbl

b f b J b i ß ö b

^3ic notzoenbtgcr barokoft
b U b f l

f f f f ? g f j g b /
bAö pfanb ecWfmwä/folUcbm toflm fampt ba

bpfb/ban|un({b<rfcboUb<tcimbai»pfanb^antti)uv
tmnitfcbwlbtg/prib ntttbem Buvolo{lw{olt$st}>fiU<nwtt&/vrito$tn
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*Citelfte0 anberntTractate
H3erpfanbungbe

vnb €>tmmfolnscbttgfof.

12 COTecebAabccÖtrofmavAmw/obttbecman findwyb*/ob«:Wtt*
t r i b n : b a d n ) y b n « r t i f r l i b f
bungißrottteffttg.

p g
folltn tn vetpfAnbtmgm mcbtig ftm

13 4B3BfcbB
fAn/bA* t n f t $ m g r pfa

$ p gebtngt woabm/namlicb bA*ttt<M»btt pfanbt
in ernte »mndmc jtt rnt ßfm fol/on bed fĉ ultbcrrm will?/ober (6 wärt
gebtiwjt/roo bet fcbulbnet nach gefeferb«« «fo:b:ug/ob<t*>ffbad»«7

fpiocbmjü/nit&eSAU/tmßbrtö pfanbtbcft fcbultbctcm «gen/obetet«
foufffye rt. ©arwmb fe^m »>ttb w5Um mr/bae folicb vnb «nbteim*
5imittbj>4rt/bicbttrcb«tglpgg«(rtcb«rfMnbmw<tbc/jcnkbtcfymt/5 b j / b g p g g ( b f
8<fonbo:magb«c fcbulbntt (in pfanb etWfd*/wen ectwli£ttii«g6ott<b
bcmglottbiger 5« louffm gcBen/bocb b A^ ee butcb «^er erfarm töt gw
fcbeQc/tm bw üßmna^ bem fcbulbnec nacbßülicbcit b««iß behalt werfc
9 b b t j f T b l b f t g l o u b i g t t o b a : fcbulbtbnt bad

b l ff b g g
en nocbver^ouffm/obimgltcbwot imfcbulbßu
A«b€CAngrtffonr<cbt?ercbcbmtn^b^anb

fol nkbre gdten/bcfonba fo tom <t bet fcbulbtia nit Utig
V b f l b f f f f b f 6

bM^«ff»fffcbn>tgmUcb»«pfmbt. 34

14 fr^Cr^bb^f^bfriibrf^l/to

befcelc

^ f f g g g
lieb v(q»fenbc/vnb )tt tmbapfanb txtpflicbt/Alfo t>46 bttSr ffeber ober
b^rut/folicb ba? »^ bm» bu^ ob« st(t$/mt »crebern fol/ee fye b AÜ

b ^ g b b b b l b b l l ^

34) Die Liste der gesetzlichen Pfandrechte ist vollständiger als in
der VVormser Reformation (T.5.3.T.5) . Zum Fall des Baudarlehens vgl .
D.20,2,1. Zum Verpächterpfandrecht D.20,2,7 p r . Zum Pfandrecht der
Kinder am Vermögen der Eltern C.5,9,8,3 und 4. Zur Hypothek am Ver-
mögen des Vormunds C.5,37,20 und C.5,70,7,5a und 6c. - Das Pfand-
recht an mit fremdem Geld gekauften Sachen ist unrömisch und wird
ausdrücklich auf alten Stadtbrauch zurückgeführt. Vgl. Knoche.
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s83on scrpfanbungcm XLIII
© d t lytjcn r>ff buÄ>

15 ^tttkbtttmanbt^y/bföfaß
ft{fi(>u$x>mbbu fcfcttlbwtpfmbt/w»b gilt <jlkb/bae

gcü tvetb Bat Bcjalt/ob« bm wctcftute/alb in anbmtcg/po brö 8un>*
% b b b r l b ß f b t 4 6 l < i

gu«r »mb bte tetltcb pm
fnfollm.

16 dXklcbcc (inliQtnb güt/actaImmm/obttanbec*»alybrt/fo
b « frücbt fo b r t a i f f T v a c b f m / a t « w m / ^ o t n o b t / b ^ l i l
l>cr b a ß / ( b t n f l b g B l 6 1 b l
l i eb v m b b t tpenf to t f t x r p f c n b e t

guter x>on satter
vnb miittft ben «Ucl?m tmbtn vtxpftnbt

fmfollm.

17

©er r»ogtcn guter finb ben
»ogtpaotperfonmtxtpftnbct;

18
f tnbmobn A p f / g g
bm/retfeb wigmlkb wcpfmbt. 0 o Aß<r bt« vJgt ber voc^p am p f
tun guter mttn tc vaxvcdamsb«5<»/b«|i«b m btftmSttumtm tnge
fcblofl«*.

13a9 »fj gcltfjnem gek erhoufft
19 illrutPftpfmbt/Aba^frimblxmgt

109=fo.43a=2,T.8,15-19



(Tractats
19

ß f g g f f
pt«bte/<* ftg ligmbd ob« varmbe/fo rff bie ftlbig <rfoMflr/obct ttlangt
bA8 bem t^mm bct bcßgcto rinb<tt î /retfcbwigcltcb «>a))ftnbr/ rwĉ

) g ) r»crpfaiv
b»ng/b<m gcmeimn gfitbtf<c 6tatt»

20

110=fo.43b=2,T.8,19-20



XLIIII35

nmtmvn baöbebAlr/anbAib adgcnw
gut Py fmmt ffcmb vnb wtfro bÜBc/vnb m$gm bit &ttg<c im ttgicmp
^ b ( ä ^ y $ l d f h f ( ^ f f

% frrt f b ß b f ( y
febafft bec menfeben/ban «lieb teet mgit/ttUcb febwacber (lamb
ta't/ttlicb fiutfl wmtget »trntmfft b <Uß/rtlicb t>ß vnfütficbtig b$
tung/ftcb Itcbtltcb bmbm (affen/tc jttücb baB »nb gjfo in <mbttb<ni> ${$
vctwtnbctt/vnb (txvtvä cefrem$beit/b«n vnfetn vetn>anbtm/vnb nit
fo:g b^^n/bte nuQ?4ttt gtiter/b aniffinm vnb im nacb^omm tt nam«;

b b ^ f l ß b b b t ©f/̂  gg
»nb anbttn <£ctminm/mcrctlicb<t aSgang vnb ntttibrnng $iigrf%t
n> i'itbrt/baö oueb tvte vnb tmfer votttttt/tn vnfet ©tatt ntt ott nacbtdl

ö i b f b f l b f b f f

ji» erm vnb mailvvk vnd frfBd by wrfmltcbett trnfa* Surgftibcd biitgo;
liebet vetfamlung vnb gmwmfami 5cbantb«Sctt/t7 abr n tr ttntt geflat

b b C / b d b in t / g g
)f» feb^ben vnb nacbtnl triebm mhd)tmlht$anb vn haft /
nncrvoltvattß/baft bm mcfcbm tvol anflat giouSüi 5u b alte/ fo fol mä
b f r f 8 ( { b f 3 U < n / b A b i 5 ß f b <

^ogtbarn perfonen mögen
fwt jtcb fclbe niebw xntmbmu

C 5 9 « 4 > M f o p f f
vnbvnb<tvigtmvnb vomiünbmt finb/fy fyent mando

b ü f U J U b d b M

35) Knoche 105. Dieser Abschnitt ist rein deutschrechtlich, soweit
er das Liegenschaftsrecht berührt; das übrige ist vorwiegend roma-
nistisch. Die Bestimmungen über Hauskinder gehen von dem Grundbe-
griff der patria potestas aus, die deutschrechtlichen Vorstellungen
entsprechend, mit der Begründung eines eigenen Hausstandes endet.
Der Vorschrift über den Haussohn, der ein offenes Gewerbe betreibt,
liegt die römische actio institoria zugrunde. Das Senatus Consultum
Velleianum ist nur eingeschränkt aufgenommen (Stobbe.Hdb.des deut-
schen Privatrechts 3). Die Bestimmung über die Gläubigergefährdung
beruht auch auf der römischen actio Pauliana. Vgl. auch T.3.T.5.12.



1 noeb vaemb gnt/a8$«banbm bm^elyben/vettowffeit/pafcbencf m/vec
fufeben/ober eiroebermafj Cotracts n»yß J<*>et<nbern/on wiflcn vnb t w
Imitex »ogt/wic reit banbauonwy tec melbung tbßnb/ im erjlen Ci«l
bed b«ttc Ctactatö nacb»olgenbe/n?aö (in *>ogt?ar petfon bariiber ver

^glmg »eembeen m$g

2 C3S3<tmab<rtunglür/bte trfcbictltcbntbalb w i t b < p o 5 t r t w /
biewtlfy ntt srctyvribyntnms tat erlangt ba8m/fo mJgm fy Ugmbe gft
t(t jtnß vnb giilt rtit »erenbetn/mit bbanem <Zonttact/mcQm o«cb i« K
gmb< guter ttttt jtnfcn nit befebweem/ott tmjet crtatttnti^/bae foloueb
gcb<Utmwctbc/jb fy dnmctctltcb bu^t</AlöbAni(lfilB€cgcfcbi«/bctt
getvanttc. vcr<nbmtw6!tctt/TVAötwubcc gcb«nb«lttvütbt/fo iff b«

t f f i

mögen ntebt verengern.

3 fflCDitroölimcmb allebtewabiefenb/eöfytnttnabm obectoebtern/
vnbet it$ »atttregcwalt/vnb m't in eigner b«ßb<vlt«ng/fMet vnt> taueb
ftnb/öo b aPen fy nitgaoaU noch maebt/iebw $et>ertb«n mit fpü/luttr
obec «nbeenrnvectigen facbe/©y möge oueb bbcin gaBiwcbfcbencte

b n b / y f p / j
b et xxttntoan/on b<ß v>att<tß n>i|fm t>nb TOtllen/bad

folbcm»atteronmtgeltnu^wibcttcrt«'etb<n/i»nbffattbannocbtbrt
ib<"/ber»unfolicb g»t<tf<jenomen bAt/in vnfer trcffcnlicbenflrAflf.

^inben x»nbcr bee »atters
l niebte geliben noeb 5ß^ouftm

0b

4 ^©«Qubaßenwtcfonberltcb g«nbnett>nb wollen/baebbetnßutg«
obex tn(Sß bcnfelßm tnnge (o lang fy »nb«c it6 rattece gettalt jmb/w«
oßflat/bb ei" gelt/win/i\>:n oba anbeed becglicben/off wibec^alen \y*
ben/mmoueb niebtebae varenbet boB tceir/AldCHcb/win/fotn/Xo?/
baniafcb/obecanbetdüffbotg/intouffettgeBenfolle/wiebaöbacübec

"' ' ""»i^ittmbecpatteirmcbte^alcfcbttlbig/jicbÄßbanbau»

112=fo.44b=2,T.9,l-4



38ou »nhrefftigen Comracten XLV
4 gm>t%t/obtt eewetban betnvottet cinroisbAttjß mtffcrobm/wb

flatbannocbt b<r\?rrfr>uffccmtm|Vt f?raff.T>nb ob gticbu>olb<r ftm ct>
gro bußbalnmg fucc vnb roucb/Sy t><6 vattcre U0m ober rmcb |lnc tob
ü b t / f i f I t b f l b b f | f P

»ntt cf ötet htntfcb äfft bortbutt miebt/bod foltcb lybm obet t>crfo«ff/pß
nonvcnbiefcc crlkbet vtmunfftigte mfoeb ßefcbrbm tt» ct.

IBcti fcer fun ein gezoerb
fuct/w>tt man mit im contcabiccm nwg.

5 C f f 3 f r f
t>Attecd/vnb ymtantö im übt b<f felßcn gcwetbeboIP lyb< ob« jwf ouf*
fmg<b/bAö»(l bervamt pttnbnacbimfme etben waltn fcbulbt^/fo
«>y t fiA b« gnt>ctb flactt/»nb n>y «r nit/3tbct b « fim b«r bm cotract
getbotibÄt/fo crt>jfecb«»Atttt6gcw«ltfompt/fo iflcc fwtfm jxtfoft/
btt t>o(lc bon prfutn on ab<j<trtg ̂ a (en fcbttlb^/o? (tcb gltcfewol be
xv«b nit fo xv f h t

Gatter Dnb fün mögen z>nber
mm fdbdwt Cottttrtct fwmemro.

6 C N i
finc gcwolt bat/befüglicbm cm Stubet mit bon ariban/fo (y btyb in bw

f b t flttbt ju fogm obet oßligodo« mit »H gegen
b S b ^ f l b b i

,-0o einbmberbcmanbem
7 CT>nb

U b c b r t / f y g
cec mubmoln et8m/ob<t ob fy ftmflögm f«<c vttb toteb u
ijlba8mbtrbmtg^mif?/nitwyt«50al«tfcbulbtg/bAnfoml^rt«ri
tfil/fuwpccfoneo:urt/önb(mu0agtnttyl pQAltftcbtxt «nbcr&öbcc

113=fo.45a=2,T.9,4-7



&er.ix*t£tteli>e8 anbernfEractats
IsMe frcn» mag fiel) für im

ccm<m tnt pcrfcbtißm*

dOJyttc fegenwib otbnm wtr/baabten>y8f$tlb«c f0tme«ngcbSng
b b i & fmb/ftcb fucice eem<m/ed gefclxbvfj tr<m ge

t b i ^ b l l b f b l b bf g l f
m anbtm cotractm vttpfiicbtm tn^gm/Pnb xvas fy battiSet $tigtf«gt
obfrflcbPccpflicbt bmcn/folnittt«fftbrtPcn/<*Tt)Ctban baöbrc fcbnlt
b e ^ b bmvyP/obet im tmbctt/öi mtrtuslommctivnb

^0ybcr mögen ligenbe
U t a t p e b a t

3 p , y | g
cec »rtb wdö mfrctltcbö i(l von vatenber bab/mt abbanbm noe
bem/obec b « ftlSen epim mit Jinfen »nb giiltm ?efcbwcwn/nocb oueb
«miebtn «t*b«n cötcaa tbör» mJcjett/oti ttn »ogt/fo »cet fy ein b At/obct

f V { t b fb f V g / ( f b f ^ g /
cbfy itfbcree wnmbtlt/fo n?« (ötnbrmfall nit gnfig/baß tt «wi t tv«
xt>iU«rt«/for»t>fttjlnot/bflö h; einbogt batmgrgcBcH w<cb.^)nb wo btc
fitni 3top/rtamli4> übet bunbm gulbin n><t/mfcbt bei; »ogt oueb

cr nocjtcn
ntt co

1 ° C^l«b<r£t<Mt wollen tote gtlütttt b Ab«t/mit b«t tbenen fo offmfat
»eetbugee x>nbgitt>ecfmb/bie(etn maß noeb <"b imvertbnnvn vtrun*
Ü b b 8 f b t f l b b ü B l bb/f g f / fy gQ b g e

bf/iebreb^ iren/ed fy wenig obet »tljtvetcbetti/ttm fcbabparti
conttact ;etb im/on tviffen vttb wtlkrt irrt t>$<p/bitfel$en follen oueb ntt

b ^ ^ b 0 b f

bifer£>tattvnb
g «^»«f«ttgmrmAnb m

in wjiwnPAnbt pafoncnnitgtcnbatitcibm.
jircfc/follro fcnn santintn nup, txrfangtn (In,

114=fo.45b=2,T. 9,8-11



^onxmKreftigenContracten. XLVI
g g f a / y g y e t Ü c b e n 6eftf$ttg genoß fyc.

fraben Tvrcjugut mb fcomm vnfer gnebigj&n bertfcbafft von -Öftre*
acb/vno vnfam gemeinen nuB/Tvietvicban vnfec Bewegungen obenSf
Anfang Hatltcbec ansogm/folicb fjamjtgewyttett vn vßgeffte<&/6e*
I5en/ozt>nc vnb wellen von nüwem/b a* alle tmb ycbc tm^rdurg«:« t»n
tybepflicbrtgcn/ltgcttbegutccbK mvnfctob^ritimb b<mPiirgfttbm
btfcc Statt Jcy8itrg/»ii owcb »ffmbalS fo wyt b« burcb vnfcc @tatV
oucb ber von bccbetn vn 3lb<lbuf<n tanxoaxm vnbutet follm tvctbc/

^ ( / f l ^ g g ^
g g igtlicb verfangrn vn bafft fm follm/vnb fmb/aU wie
oucb btcaUcvrtbycbc/tngemnn vnbfonbccÜcb/bKttttt0fbaf)tm im ob

l f b b f b b B| g / f g f g / f
(tat/o«p ptcb t ftnb obrt w f ünfftigem verpfltcbt wetbc/ allbiavtl fy tu
»nfer ô itf dt |inb/bttfcl?cn ligmb«gutrc genoß fin/bte tnbabm vnb 5t
ftQen mJgmöocb follm bif f<lßm vnfre Bürgte w b eib6p|licbtigen/o8
Bmcmprc tec ligmbe guter mit bbetnem conttact/gebtng/b'beefotnnu /̂

^ f f t | f b f b t b b ß f f U/ ^ f f | f f g /
tttfebm/ee îie/obet in «nbetweg/ba« ein vetenbutng beö etgtndbttmba
vflftm tmge/bbem« votge von banbegeben/ben ibrnrn petfone bte t>nd
mit etben/pfitebte vnb jw ang nit ve»wnben/nocb veepfliebt fmb.̂ Uo
aber iî ec folcbe otbnung von vnfetn buegetn vnb vectvanbten TVteob»
jjat/ligmbegutec vnbeebie vmtent>anbtenpecjbnen voit vo^emele/et«
gmtbtmtSöXfifie vonbanben geffen/vnb vecmbectn>ücbm( bi«Con#
ftact/tt^ettommnJi^/vetgabttng/obetanbecConttmcion/fyentwfcjy
«^UenJfofolbadaUwnicbtgeltm/vnbwtrefftigfin/vnbfolniebtbeflf*
mmbecbetibmfofoUcbgiStvettnbettbwt/mvttferfcbtvetcfhaffffan/
VOrc vo olle aber »nfem Surgmt vnb angeb&tgen/vnb ben fonbetnpec»
fönen fo ?y vnd mit bem faQftQm/iceigem«m8 fo (y $u ttn ligeitben gu*
t«mb«6c/mit bifet vttfafcung xmb oßligacion/üßct pnb wytec bafi bi$
©tamittvyftt/bbeindtvegegemmbectnoctgefcbwecbtbaben/brtnfy

öbi^i8#ar/bamitfcbAffcnvfitbßn/!tb

30enben frcmbbcnligcnbe
gutet$üfall(ii/tvteedgebaltenfolt»etb<n.

12 C^SaWtbmibmmbtenittrtvnfagjwAngtotfa^pflkbtcftnb/
cgfitn: fo in vnfem gepieten vnb o8ttr*etten/wtco6jlAt geUgc/wr

b b b f I f b ( f ) f S b f ^
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©cr.ix.rttdbcs anbern (Tractats
12

ß b | / /
wir mm ycoty tat $ü föjm/wofyob«

j y / f o f b / f
govolt folcfcx gtitet offmtticfr vcil̂ tt pü
/bad wir baö ctl^t grit/bmrniKtxrantm

b b f l $ bb b
tmioomn/meanbctn t>«i»nfft/jbmigm fyftd?t><ro
f fl % b fli Ü t i k f Xg g / f f

g/ ^ / o b e r inanbmveg/bmfr5m8bcn/bi<mttn
tttßcm gQtt>angt nocb «böpfiicbt (tnb/ ritt sn^laffm/cfevttfigt/rtocb

filtbb i ftfbribbfe ^ b t
rytatd balb mit ww imi8 dtt fa^ vectcagm b«tm/ob«r nocb vetttagat
ttut&m/fofoltö 8y batftlbmaßccbc ßltFm/barm xvicowb tavn ytbtn

b ? b b f l b

$3fe einer fm anfp:acl)cn
tmemaribtmü$tzs&tn mag*

13

14 C^y^o^f^wbf<Qmtt>ic/f^f
tt/tn fotgm (Ttinbc/t»aö n:

f y f ^ einec
bm^Habfnrnbbtfcbwm/wtbnittt>ol$alß«ctVfl:/

6m o£ fy tcl
f

f n ji"» fcfeabm bicntr/fo follen bicfcî cn Contr<tct vnb Übet

116=fo.46b=2,T.9,12-14



13on »nRreffrfgen Contraceett. XL VII
14 f omntiö all nichtig vrib tmtreffttfl (m/fonbet follm t>nb mtgen boc5«*

mem g«t/tt«mo«cbt>ic fcbulbbftrcnfolcbctxttnbate flutet angtiffm
»nb HÄcb wf« ©wtttecbt »e^ouflfe».

idlContract fo über ligcnbc
g u t c c ^ c f c b e b ^ i / f o l l m t i b b

15 CEDnb flcmdttltcbotbnen »rtbnĵ llmwtr^badalle Conttactvnbbete
bmtgm/jy fyeittwelcbecgeflaltfy tvollm/fo »nfet Purgctrnb inxeonn

bX b ^ b f b b
gucrrmvnfecnbQh(£m^mflenBennmtnbJbu|fabcngcleflc/ye$it^
3iteit aßceben/DnbbefcbUeffm/eöfigbadbie guter genQltd!»>on banbi

i f l b ( U r
b ^ g g / f l g f

btn/xoo bat tut Pejcb^/fo folb<cf(($ <ZontKAct$atö)t<nfatvnb mcbw
geltem

117=fo.47a=2,T.9,14-15



<x8fBm/ttft<nncnttn/bcccacung wb

36

Wfaltigbe&ucungber

3f^
fco* in bm cpfcbtibnm wcbtm/b« v5gt in €f
In* wlwtbttftbeyb gefar tf» m&btm/oticb
funfllwitÄnflekgwmflyß wn btfm»ogty#
cmptem nwlbtitig gefcbicbt» nacbbmtwia

S ^ m vnfet Ötatt rot fontfnottflr/oiicb
etwircug bcm Icyfcbm man |n5cbt«

b««Ure nittvytec bclabm/
tc wifcc

©ifcnad)gcnbc petfonen finb
fcbt̂ btg bA5 fy wba: t»ojrt<n vnb p jlrgcm U8en/t>nbm5i>
ffm fub t*d nit wibecn/ban w«b«nacb sef<V^^ n ^

ttßicb büßen vnb t6cbt«ttt>nb«ftmff»nb
i i fllm »ogtbAPm

« b m / ^ s 3 r 3 f g
tfö «tfammwcfct« n><c/b<wmammi«nv>altwg fm^
^cbt/b« »ff«« fcbttlbia/Dnbrt^gtmobffpflcgmi
nb<$ds<n$waknd.

*io Knaben »nb todjtern inbie
f b b b b f e i f

36) Knoche 110. Die Regelung der Vormundschaft zeigt zwar ständige
Fühlung mit dem gemeinen Recht, steht ihm aber sehr frei gegenüber
(Unterscheidung zwischen Tutel und Cura abgelehnt. Jahresfrist für
die Beantragung der Vormundschaft durch die Mutter auf einen Monat
verkürzt;Verbot der Ehe zwischen Vormund und Mündel abgeschwächt;
Ausschlagungsgründe eingeschränkt). Römisch ist die Vormundschaft
über Stumme und Taube, deutschrechtlich die Vormundschaft über
Frauen und die Mitwirkung der Verwandten des Mündels bei allen
wichtigeren Geschäften.

118=fo.47b=3,T. 1,1-3



üJont>ogten»nb Pflegern XLVUI

mvnfatäantmtfi.

©b

*Vnb fol folicb vogty ober pfleg xotvcnßifr fygnt befcbeyben fittat iiSet
tomtnc/xmb fol <UUveg $u vnfec ec^atnii^ Qtan/ob «mb win fy fut gäbes
vnb Pectbi»3<c/ot>cc vnntiQltcb re t̂ewr jö «dbtett fymt.

Stummen onb x>nge^o:enb
follmt>i?beci>ogttttle£eit.

6 4E€»tttmtnm\>nbt>tegartQvtigeb$Mnb(mb/foUct0»cb tmber x^gte»fy

^53ic alt onucrmoglicl) litt
mit vegten t>fcf<b<n follm weebm.

b l ü ^ fC l g ^ g
boöfymt gefcbic^crmbtcetn^itnmb imb<nbe(fio8$elie/en/tmb$öoei'
ivolren/bü follen vffrcSeget/ottcbrrattägtm »etfebmwCTbm/TWjfy
<5 ober nitbitgettt/fo m%m jy aUbimlfy tcccvmtstnfftmt cmfe^t fmb/

l ß / b t b b Ö b i f f U i i J V 4

wie
bienic manljaben
uBft)6gtmfmb.

i< titteeman babm/fy trybengetwtb ober nit/bfefoUai
tii|f^genbflJttejOter/oiicb tngerfebtpöSwi

rtbanblungtHmvmttt
^uffmtmbt><ttottfföi
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&er,L$ttelbe6 batten (Tractats

of»Amr/fo t)«t
b

t t c y a f 9 )
nocbtttlfout eetm/bictmb obct(tnbd(mb mttfampt tttm gile

i b ß l f 0 ^ b i f l

^ c b t ^ ( 1 r t b / f o Ä b g r
«nb<tn<dxnt p«rfp«mt<»5gtett»nb eQtdbm/pnb batu jfxo iütn xbit
(onUdük <wbtb«5m/bAö« alfo g«b«lKn/pn «tttxrbtnlajfigct wctb/
x>nb fottb«Ücb mag btc vattec »ollommcn txrtt» Alning ü8cc ftnet tinb

b 6 b b / » n b Pcbrttff baxunßatfoa wcbnuttgmtgrfm/

brtKnbai vogty bdb balttntnZ>sau

10 ^ ^ „ e . . ..... w .w . , , . .
vaxodam$f«€t jytUcbengntct s<fcbecfr tmb f«gfAm/oucb w witwm
j|anb/pn «na f clicbm tt> efmd fmb/bi« migm Ale t>o:tnünbtti t>o!lr »nr*
rvtdtunq übecice «mttmnbpAreHnbcr/tm trrfrlßmgu wboBfn Dn tro>

r m . ö y m g b f g m
ttacbScnbtnStaastvon benfelSenD^ffl^amlbctmtrbt/ionfo fy btc
fSrmtmbtfcbAfft tr agtn/(o follm fy irtlfcb recbnüg gtbm/tm* <mUt6
tbiin/fo bänacb von bm x^gtm g<fcbabm (Tat/oB fr fUb «Stt anUtt*

b f b / b b ^ K b b ! f O b
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3£on sogten mb pfkgcrm XLIX
10

m$3<»tti flammten im tmbm vhgtfaau

11 C^wKtlicbertJattwr/obagro^atttclxrtxmmifft rnbglowBenbAt/
«w«t in ftnero te|?Amct/fmen ftnbm bte noch nit msmtp At/ ober bm tb w

h f B f l b b b

bec mittut t>nb geo^mumr bte rine «lieben votfme x>n gl«ußb«ff t f«nb/
i { U f f { ^ ) b walfo burebratter ober mutet g<

bf Q ( / f j y f f b $ g f 3
follmt nacbgenb/t>nb t»ff atiftttbc ber tefßcuc »niwbinbett menef Itc

f b ( b c b betoßdabenAmtcmmtmbnit
ffimptcn »;facben cme/$u entfebul
>ogtbietm nübte j«gefÄgtb«ttc/i 3 m g b p g

t>nb b ie (tcb b er cogtü ntt an tteiner» ober ßel aben n>o(rtn/fb fol allrocg jw
t>nfcrett«ntimg(?att/o8 fy bic t»ogty Annemen/oberbetcn etl«(fenttJec
ben fol(m/t>nb wo btefolcber vogty/vonvnövnbwtcb vnfreetfamtiiip
etlaflcn mttben/ (0 xvbllmxvtc «leban bte Rnb/mttanbecn petfonm/fo
»^ ber fcüntfcbafft toMgcnlicb vnb gefebiett fotbanben (Inb/fo dSecbe^
cmbbeincrtougclicbobctgefcbtchvotougmwer/bemnAcbmrtÄnttrtl
»ogtm wie ftcb gcpwrt vetfebm.

10cubt)dn tcfcamcnclicl)cr
t>ogc ifj/(b folleti hit muttem vtib anbec ben

mangel «nbungm.

12 C ^ r t < f a ^ S ^ S
nit t>ecfeb<nbettm/ba6 follen nach abftttBm vattae vnt> gc
bie mßttrt ober großmßtter/obet 08 bte ittt weren/bie necbflm ftpfeiinb
fo atibere eimcb votb«nben/wtb in »nfetötatt fc^bafft roeten/m einem
nionAtbemneb(lenn«cb bereitem Ab(letben/»nd in gefepnem rat an#
jcgm/Dnb fo üctxbicmuttcrobttgtof3mfitetbett>$gtütmb »cnvAltiTg
begcrt/Jjl fy banein* etlicben wefene/wb »nfece bebimctene tougen*
licb/roie oPen g«melbeti|l/fo follen vnb wollen«?« tnm/eefyg biemßt#
tet ober gcofjmnttec foleb »ogty ̂ euelbe.937oltc a8er fy beyb ober tt mt
ftcbbetpogmnit belAben/Alejy ftc^bAfibeewol entfcblAbcn m^gen/

121=fo.49a=3,T.1,10-12



.L Citel bee bitten Cractats
{2 obtcbaa fyntttougeükbg«*cbtn>Krbm/fofollmb wirtmbrtbmneb'

f(fttbm/biemt>nfccobtifcitn)etm/<in/5Tt)m/obctm«/59w»ndf c c n ( t | > f i ; u t t b m / b i m t n f c m / < n / 5 m / / 5
g efcbicfe Gebiimfcm/tmb ongtoffm toj!mgeba&tn>«:bc<m$g«tt/bat$fi
otbnen vn tvcoiltn/mm folkb vogty »oimtmbtfcbaflt/obct pffcgbcuel
ben/btefelbc ftj)fwttbfo|Vg«t>clrtfmb/magmftcbfolcb<t \xrwalttgug
mt nubem/fy b<tf«n baii mfacb »nb <nrfcbulbigtTgy wie bk j»m täl bi<
tiacb gondbct ftnb/bie follm «b«t $11 x>n\tt «ttantnii^ fl«n/b an menfcb
Ucbvrtnimfft/Pttbnanitltcb 8tUicb«t/Binbt ryjnbifccvogw/buwtlfy
vonbetifd^mpccfoncnrtAttidtcb^f^Uvecboffcn migen/bocbfo foltc
fcbaner jtcb onicbcc t>ogtte vontwgm bct ftpp/eigr ne pinwmmß vnbcc

b f ^ i b b

^0cn müttcr ober frünb ben
f U 6 f l l f f f b

13 f [ / g f i / f y p f
fallber t>n?et>5gt(tm Knbc/öt monattfxtft ntt<w$cgttt\/(o folUn fy t>A»

S f f h i f d

H&ic hie nacf)purn ben r»ogt
f a U $ $ f U

f[15eg<ß ftcb rtctba* rctbtr Gßütttt nod> ftppftürib »otb<mbm/obrt
tvf re baö fyficb witoSftatgtfwnpt bmen/fo (tnb büncbflcntwcbpucc
fcbulbtg/bi fec Knbcn nottutfft vnb tr dtem Abffet8c/f«bcrUcb «n »nd
jueiingm/inmvrtfcbung^rtbun/pnb wofy baran futmgfm/foTOUW
ben TOtc fy btfet ir bmlcffrgCnt balb/iwcb gq)üt fitaflcn/Vnb allte bad
foo8(t«t/folowcbgcbAl«n wrebm/fo war» fow^fmmgob« anbtt/bitj
W8ffar/wtbrcp6gtm fm foUm/PotbnO< w / b f J l i b 0

f f s $ p f t & p ( i $ffm wrtb/ate tw o«c
ftm(l wtfer ngrn amptctvtfo o8&tit balb/« aüm bm faUm/ba »ogt

f t t B t t f b / ß f b b b | f f b
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30on »ogten xmb pflegern.
15 #[£5aberbb<tnftpfranbvotbAnbrn/obetbK fogeftptvnb$figegen/

b AQ» ntt tottgentlicb/nocb »nbet t>nfecm ge$WAng xveten/fo follen imb
«vöUenmtbenfclffmtinben/oberAnbemvogtpAm petfonen/etn ober
meDomumbt pogtobetppeget/ftefen vrtb otbnen/bie albiefe^bAfft ffuc
<f<rcobct$iinffttg/rmb bAQuro»gen(idb(tnb/fy fHjmtnDnfetm (̂.At otJ
nit/tnit bmcn vm ban ff ebtincfcen n>utbt/bte tinb t>nb vogrp Arn petfo
nm »etfebm $ß ftn/bocb fo bAffen wit eygentUcb verfebm/tvet batbtn

/ / 3 f $ f y f t
Ifinben/obcc vogtparn petfoni/obec fy btntotbectnen/Kbtfdbttlbigwc/
tm/anfp:acb tmb t>o:b:img/eine $ti bem anbent bette/bae follc tvtenttt
fyßetme(fen/pn ntt lubtttcb biefelßmj» t>%t ti<fm/fö wetban badtfir
tnttgutccerfamng/ben/oberbtefelßm/ongcnxtbtßtmmgeb/bApffer/
fcom/ttöw vnb taugmltcb erfiinbm/bad foijii t>nfec rff fiä

Wie bic x>o«t »nb pflegcr
in item Anrntt (cbweten follen.

16 f T i £ ö f o l b b e m » ? o g p f f f
ju«o; bifcnnacbstnbm «be 5» gott t>nb bm b<iltg<n tot vrtd gefebwo
em/namltcb b AÖ et bec ju grab ntttn perfon b AB »nb gfitec Itgenbe rnb
vacmbt/gtttüxvheb rmvalrc/oucb bte in {mm tigm nuQ(bAbutcb ben
vogämbm it nvm, gmmbttt werben m&cbOntt »xntenbm noeb gebm
cben/ba* <coucb woll |mrogtpecfort/intt wtb v(JetbA(& teebfd/ gemem
Ircb Bcfcbh:men/pcrtretten/vnt> bwfelbmtecbt wibgctecbtiglWt bAnb^
b aben/bAß et oticb troll (tnec tx>gtperfon<rt ligenben gutec/b AQW im^/
tmntxmb gült/bbetnd t»egd petenbem/ befcbnxten/nocb »erfoiijfen/'
on vnfec Dnb betfelßmftümfcb Äfft m(Tm»n wiUm/vnbbAd <rt>ndt>n
tfnintfcbAfft/AUetAt/pnboßecbAttinA8|!Anm6^t/<m^ticbtig»oltccfnintfcbAfft/AUetAt/pnboßecbAttinA8|!Anm^/<m^ticbtig»ol
tonten cccbmtnggc&en/tmbfotnl An im fff/teinwtjfimAnbemlomm
laflen/fonbcr fo ongct»Aclicb Acbt/obecroKQebctAgtibecbAdiArtwfcbi
nm/fo folet 6y fmemgefcbwomeneib/fütimfetn XAt tommm/fieb bet
teebnung ecptetm/tinbyemAntdPonvnfenti HAtwtb betfrßntfcbafft
baQu ßegem/bte folien x>n\> troUenmr Aldban omier^ogclicb bai^ß »et
otbnen/tmb off et etxvae fcbulbtg roücbt/ba^ fol et bat hr^XcJ jm n» w:b
bv6imbbetfmntfcbAf?t/fn|li>nbjilgegeffm/by»«pmbwngbant>onvn6imbbetfmntfcbAf?t/fn|li>nbjilgegeffm/by»«pmbwng
all« fmet Ugenben t>nb t> Atenbc gutet/Dnbob er eim'cb Anfpt acb b«t an
biehnb/obet petfonen/beten vogt et wetbc n>5lt/obet btefelßenbimw*
ter An in/[o folet foltcb6 in ftnem anfiAnb etoffnen/vnb nixvab AUC/^A

i b ü ß b f f f J g ,
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17 fLVnboBvneytnatb gdeg«ib<kb<rb<iibe! not febumftt/vnbtoic
ttBtstm/fofolbavcw^bitpfiicbtüsvnbtybefcbxvmisbiitft

«n »ixjtfcwff «tfenitwi

/
fp iß folctnp

m t c t m t w b g b l f f A b g r f g d p b b
cbcn $ftvnftt ct

feiner fol fiel) ber »ogtic
»ntw^ieb w/tt b<i? bAn mtiamm.

18

19 C g p f b
im «tmnxr/boÄatebmi brtvogt obccpfrgcr/oltcb fe

f b b l f { ß b
fy s ( ff^bfütbntnbJrytrn/

b o * foi et $y frum g<fcb»o»»«i «y&/b«f«l&cn vogtttnb ce fy ent rtwbe
b e c b ^ b m n / W b b b l b f
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LI
BÜQ ber »ogt tmfelbe nodj

(mtn Entben (ine »og&mb mt »ermeblen foU

20 f n ^ f ^ y l g
bad bbtfn t>ogt obec p/leget ftne »ogttwtber/bte et »ogtawife Ju Sefcbtt
mm b <tt/tm fdPö ctoüftntn ttlubc nnbec/^u ber« txfm^eln fol/ott ber
ftiitttfebafft bü and gütm UitnSbttt& t>nb glouSrns fmb/ fo A8CC bb^t»
f l b f ^ b f f b f t f b U /

/ 3 s
gtnbest «>nb gcftaltfam« bet facbm/t>nb ttacb bmt baegefaritcbm'obec
vffaQltcbm gebanbclt teürbt/fhaffm/bamacb fol ficb ein yebte $uts<c
(>u wn «>i(fen/0«H btcroil fokbe bytatm gcmtintm richten bZtfis/allez
KcbtUcbmvmtunfft Tt>tbm»mtg/»nb feiten obec ntemeron vfffaQ/be
tmgvnb febaben/beetbenen fo brtößertiit/geacbttvectc/fo gepö>t»nd
ecnfBicb battn 5» febot/BergUcbcn foled oud? jTOÜfcbenben v&gtttt vn
pf\tg<m/oucb im vogtfvvtotn/fr tm vogt obet pfltgn ftn vogtfroxo $&
bec er nttncn/vtib vn& badfwc pwcbt/t>nb batm severb/pfffaty t>nb be
tros^S^pnjebt wftcb/gebÄiten pnb g e ä f f t tvttbm.

^ fdn conttacu

21 [ f b b b b g p p g b t b a 5
e g p p f f f |tdb $i'tfouffm/ <Bc^gIüb fol er oweb bec

felben perfon nt4>c jfitowflTm^eben/ bant* fol bbein conmtet jtvüfcbm
inm^efcbebm/onbecvo9t|>itmperfoncfrmtfc^fftn>i(fent>nbnllc/^ f 9 | p f
oiicb »nfec jnl«(fen im etB<ttnu^/0o fol o g bgebmg/
pfUcbtVobecjtjfagen/Don fmemvog^mb obetrogtpfcfonctt «nnemc/
vnbob eöbArubecBefcb(b/fofoledh«fftIoß(tn/t>B brtQ« bec »ogt obet
pflegetmvnferfliafff&ttt.

59ogt foUcnber»ogtparnper/
f l i b b b 5 b b ?

2 2 C 5 t f m « f ° l o U c l > b b < t t t t > o g t o t p f ^ j f ^
perfon baccücec/ee fyg ligebd obec»aj:mbe/l»Acfcb«flt/wm^om/obec
anbeeeinftnen eigen n»Qgepmcbc/«lfobadbect»ogt6perfontrniiQb«

4 d b i b b b 8 f b 0 / t > e f b f
TK
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22 «cbaöbetfcUfcnftnn: »ogtpafoH/foBalbesfttglicb vn msgltcbmag A«'
( / b f f « b t t a g t ? n b f b n i f « / t v a a b « - e t n r t b a 6 ntt tfrct/»n

icb gebanbclt b<tt/bmfoUi
pf?ff

argsvomgen
23 i[9Dadcb<rou4>fttn(l̂ mx>o

^ b ^ d
/ b f l g { g g f f g 3

tvnt><t3an/obtt aribxt vnttuxo vnb vn
cbwUstn\>ütmvn{<tfh<i$

5Dae bte t>ogt ben r>ogtparn
(b b j b

2 4 fT^XJicjVQettMbnm Dnb T»ollm b ad bbtitt roeft noeb PP^3« It̂ mbc
gutcc/Jrcm?Unf/3ttißA>nbgü(r/b<r ibfmnperfoncttybtevnbcc irPr̂
rogtigtig t>nb t>mt>«Iningfmb/rcttouff<o/»>of<Qcobn:i>rtmb<tnfoUg g g g f / f f / f Q f
lr/xt>i< b An oueb in teem <ib< Brsrijfm ifl/re fyg batt/b«6 folübd mit bec
tH>^ampetfonfniwfcb«fft/foanbct«bi«i>otb<wbc»«w;w^
Im xmb mit vnfa o^atimuß &cfcb<bc.

$3te x>arenb l^abfo r»oj ab
gangB«bAltmt>enp5gtmwttowfft»b

25 C T O « ^ « betrogt »«tmb«bAb/btti>ot aSg
l b f b B b b ß

/ f f g g f f f ( f
jetettantnuß barin vmmUigt/tö wer banb«*btt b(S tofÜicb/vnbvft
dn ttifrcJlicb fitm jeaebtt rott/fo folon »nfee afantnufj nkb« txtmbm
nxtbm-

)

mag fed? Altm tveebm.
26 §&$<t bieanUm vattnUbabfbxtmtxrsyt on Abgang ttit Blybm
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| 0 o n »ogten xmb pflegern. LII
26 3 / ß ß / b / h / $ / 3 ^

glkb <n/m Jgen bic t>$gt t» n pfleger/on »etwUligtig bet fröntfcb «flt/fii*
ftcb fett* Ätnpwb«l5/Tvol v>CTto»ff<n/bocb foUent fy ftcb flyflen/towfy
bo*$u bcm setvmltcbffctt vo^ouffm/vnb foUmbK«>6gt/ob(r votmütt
b<t cigrutlicb vff\cbu$cn/xvan foltcb bnb vetlfoufft fyg</tm vmb xoüvü
gdtfi/fanft xoan ftcb bit t>ogrp<cfott m nacbvol^nbec^yt Betlaste fcb*
b ! bb %g jg j g /
fo(tcb# ab^tltragm fcbulbig/ivK; wütbm fy ottcb bammb j?tflffm.

10ie tue oogtgefurbert
folknwerbm.

27 ft^nb fo a t f g p f s s p p f
vnfetn X<« Eomm /(o follm vnb tt> JUm wh: f> M̂  allmjtan wn anbeai
gertüwltcb b<>t:n/vnb $» betßtKtcbdtmc ftcbg<p«wftitbmt/bAtmt vn
ff c QcattFtnbcr/ütrb b« rogtpAt pafonett (Vuben/jii n b ff

l b ß - i e b t wetbcti.

13en »ogtbar perfonen ̂ in
ber ben t>$gtm banblen/wte CÖ g<baltw fol rcecben.

2 8 f[Wit baBen oBcn ün.ir.Titd btt anban tracrotö/gnugfamlicb veric
b<njbae>b'u Contmct t>nb gebmg/fo vogtpAcpetfonentnen jß fcbattit
btnb(tbent>ögtcncbunb/mcbcge(tenfoUen/bad wollen wie oiicb olbw
vemüxvtt baßm/pnbo:bnmt»nb feQen/bo6 btetbenen/fottntbenvogt
parnpecfonengebanbclcbetten/fcbulbtgftnfoUen/buDetcnbcetenbA?
inen vnb ttn »ö^tc wibet $ii b<«tbenjö (Mlc/mit Allen vffgtbABtc f " "
tent>nbtntece(fe»

Wie co bee pfanbtfct)tlltng9
balb fo btc t>ogtpat pecfon/btnbet bem »ogt

etw ae »ettoufft/gebaltm werbenfol,
29 C ^ p f f S gp pfon f

cbec banblting empfangen b«t/g«ben wtrbifenbefcbnb/bßfacb wete
badbtefelBig vogtparnpetfonfoUcb geltpnnüQUcbvenboti/recfpylt/
»etlo:m/obet fimfl U(berltcbonnuQt>ggebmb<tt/foifljy nitfcbulbig
btn wtbet^alen/vnbbannocbt mcbtbeflmtnbet batbet Cbtxaafan
^ f f B f U b U b B

127=fo.52a=3,T. 1,26-29



&er«i JlMbeebntten (fractate
29 •^^«m^oit^l^/fofolImfy»^ft<wutUdKbüibf$

l«/fo Pil m tt wie 9tw erib t tfl/w «a «8<r b cc »ogtp <mt pctfon offmtM»
U i f b b b P / t t

^83ic ein r>ogt ein fc^affner

t > m n 3 ( g g ^ ( f / s ( f g p }
fonvatn&gi (ogtofi i(I)dn fcbAfft«c/bod? nit anbetö ban mttbavogt/

o» pnfortc fruntfebafft t>nb pn fmn an ffb«i klaffen vnb Um%</
f l b b b b b b ?

x>ogt zmb pfleger
folicit Pcbnttttcbtn.

31 f E 9 0 C i c w ^ U m m b f ( Q b / d
ix>r» (tmc vogtte t>n t>cnf altug in (tncin «ntritt/bb<tn folb b^f
tmpfdbm fol/fo «r «8« fm vogty ob« pflrg/mi fat ttiwUcb vttwdttt
fo foUtntmbwSUmTrtcjmvmSfmbflnbUmg/nAcbbmt bfeittbatreb^
mmg ftn«; <«i Ĵ g ctfwnbm w ürbt/$imßlicb ßtlon «ng cilenen/Jn ölia:

l b b anfangt gtfcWpfftrnb jfigtfagtttct/oucb alte»
f $ ^ f j l i b

b^bmtwt/t«iflr/mnnb
ober anban «bafftmfacbm/vnb bĉ bAlbcn
b êfolrffbartmbcngiitfaJlm.

?3ic bie sogt rccfynung
fU

32 C 3 t ^ < ^ v < > ^ o b r t p f e ^ f o t r b 3 f [ 5 f l
fttib<rfnimfcbAffr/bttb<t rogtpatnperfoni txrtvAnbtfmb/imb ob Wt
fdFfbtnadbtotbtgfcimb bctt/berbtcfcänb fo xt> ytgtfcfl<nw<

b b ^ ß
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33

Won sogen tmb pflegerm Lin
32 v«rfl<ttbicf<l«tce«cbftuti5tl?tm/t)ttbfolcrfttüwlicb g

mrom/wfoeSm/fcbulb/gegmfcbttlb/Pottett tmb nacb$w£f/̂ >rtb fo bt«
reebming fofcbloffen vnto angmomm tfl/fal <t fm vogtttgiftec tmfettt gc
otbntteti/rrtb bcnfctmbmtiScrAntTOtktm/mttfamptallc bent/ba* ber
»05t petfon ;tlgebott/bocb mag er im felSd oticfc «n cegtfier otJ tf ebnfig
Pf Mtm.^ftb fo wir j n folcbct eeebnunef qtttttan/wkoBffat/fo tflctbat
ttacb ficbor/baß bb«n attfptacb me wtbec jn barumP fwegmomm vcjx*
benmacf/itdtvccban baeftcbnacbmaln ecfunbe rtlicbb^B»nbgut«
ober battblimg' nit gccccbmt ftn/bcrfe^mtfl er fcbulbrgctytus j» erfwl
Icti/vttb mag in ba qimbwff b AWOJ mt febantm.

Kofrcn ber »ogt
bfl

p j l / g f Q
»05t »pryt m ftnen «y^m facb<n/oß er glycbwol bttvogtpam petfonm
f«ubm bAtin banbclte/fol er bannoc\>t ßy gtfcbxoomc ey b bbrin «nbrni
ttoeb wy tecn foflm reebnen/ban fo »il alö fr in bec »ogty fach Ungtt ge
btnbett xv wtb/ober foflen bo^/Alb vfecBert mu^r/i£t foloticb alle to
l f ^ f f b b

f f $ / / ß f
felbm toflm üt finec recbmmg m ber t>o$tpam petfonc jr«nrfcbafft/»n
euch bean/fo wir t»£ »nfctm Xat/Al«»o:fl«t/b atjö t)<to:bnen/grgfn««
»tttttgtctt/Att $5gtn/Pnb fo bw ubetfKf fliffobet vtt$imb(tcb etfwiben/
ftcb oueb ber vogtpam petfonen fninbfcbafft vnb vnfec vaoibnttc t*6
5\.aw/mit bem vogt nit gu tlicb vnrgUcbm miebtm/fol vrw «leban foU
«bet tof^ fiicpMcbt/t>nb rort t>nö rvit jtcb baö bet BUÜcbctt b^(0 sepüct/
gemfitotiafligt »nb tajrfctt wetbm/by becfelbenmfitcm affung t»nb tap
eöoucbbltfm fol/badgibt bemvogt gßt t>nbemcbttttig/ba6errar)5
Itrbtoba gütig im v^geBmfy«r/»nb tnfebweemfacbett mit bec iwgi»
prttn perfonm ftünben/oueb vnfeem TVat banble.

^3 ic bae xoo:t frumfe^afft m
bm »Sgtym »«rflonbm wetbenfoU

34 fpE*«* wollen tmb o:bnm/n?o in <ßgmdmfämgmM%$gtxwitU/
bod mit ber feiintfebafft geb<utbelt/b4« fol atianvffsvcm bte necbflm
fcwnb/rnbpowßob bievon vattavnb mututnwgm voibatftf/vnb
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.i.fTitcl bcs brieten $ractat9
34

bfefiröbnf vmxnlonbmttomtm/oba: fünften gtojfm toffr»
^tccdan^/fofoltttcbtbt(Jmninbffonir8y|in/fft

Ä«n/tAmrtt>i<hnbmti)af«mptpnjrifcbab

0obergemein Hat5Ü
tfffrblflb

35

txnfotm »nb tmö/bmolben baben/tre fenft vnb txraanbtm $ü ßevog
t m / ö o f « j c t > n b b h 8 f d t f f h U b b b t b

i({cr rnb Xat fittmftnbcn jft tagten fa^ce/ t>ii wir t>n*
/ f f U b ^f ^ X « t b A C

5ö<nbnmimbbufaWnt>ogtwantmfn:(latt wtwal« laflm/oucbtnm
(ntn>Itcbb<ratm«mb^cboIffmftn/bAmttb(c sandten ̂ tbntiQtmnb

U f U b b d b b $ S U dy g f 3 t
b / Ü g m b d o b « ramtb*/c<ja*ff«£ otxtanber txnbttmg «n/

batxt otxt «d?axmgtm3 cmf?ünb</fo folli bfo oBbm'trten geotbnrtrn
t>o /̂b^<lbmtfcbn>mtgugmt>ogt6tt<efurmAmbwä:nM?tbe|Tmm
barm folebm bmtxln tottgtnltcbcicbtecftn/fo Pcrramxi* fimflbte jac^
f f bld^nsmdbt6$wngseb^

36 C
nit«n«nemfcb«
tx> f

37
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& o n »ogten x>nb pflegen* Lim
berbnttenx>ogric
fol bban*ctnjn$m werben.

38 ^ j a / f f g f f
3nmngtn ttetbc/btebutteitoucb «n$memen/.Oba0ec einer fcbaffnym

ü ü ( b b b f i b

"Bäcker KrancK ift fol
39 f g g y ^ f f ^

tviriget ftrtrtctbdt Btlaten/bctifl tut alUir» mtfcbulbigr/ffcfonbet oucb
b < t b l / f f l 3 ö b / b l i b r

Uelc^er <n ffcnbfc^afft bev
itluvn ff«tt/bec i|I mt fcbulbig »ogtioi Anjßtwmm

40 C^ßoitcb «tertttttbet Böibm »Attrr*>nb mßrt«: infcbWÄerfymbt*
febafft/obtt mctctlifbcm\?rtTt>iUfngc(rattbcti>nbt»o: turn oS^tcßcn
fiit ücttr^c/obccpeccötPcct n>a</bcc bat tut ollrin mtfcbulbiguq/f
bftob «imcb betpo^ty fciaff Altc/boöfolmi mt jHScla(fmTOccbcm

ein roßt anber vifactycn
ß U i ^ / f b / b f l j i ' t etne
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••ikCitelbeebzittentEractate
J&on eeberebungen

*mbvonj£eluten> 37

£fange »jollen
bieJ&efliütmtmbmbetlegttttgen/nitmitgemetnm

ra I vnlutcm jn fAgtingm/fonbec mit ernemptm «m 8t
^ Jfiümptengutetn/wtb Uiuxnroovtm/out\>\tmttbt'

l(ßmptmjitfnAßefcb«b<n/pnbefonb«folbb<int>p
, f t t t r f f t f f 9 f g f Q
cm rnPtllicb boffnufl/bw in <««Ö «nbern tob ff<f<ßt toürbt/tvobAxviber
gebanbcltTOMcb/nw<tbKfdB etfctebijsnwmante ^ufcucbrnfcbuifcn/
rotcwSllm cßtthicän etg<ntltcbt>0gmomm b^m/ttob« ibmmjoii
iecgiJfm/öffalImcigmtumßttßvöttctUcbmbetmuttetUcbmg J f ö f g
teil* brttm/ba bü nitfjung Py ben ckem wer/bAd foUcb «gmtbum (tote
gar biefelb nuffitng in «nb«r banb flat) wol m «bccebung 5» b«mfftic
obftbtk<jtmcf/$«i<nttt>ttbm mAg/vnbfollctottcbbtefelbm «igentub
weit bie nkflMng p(f b5wt/AU«atw^3*fallm w« bic cc?a<b«ng bAd vät

13on erbfcllen/fo in
b P

cbmvnb vccfcbtingtbnn tnag/t>nbtVAnm Att
mtpt/fofolmattbi« tbmmt>a(?Att/bKnacb in*
c©tAtmcbw/b«ttebff<nfi})fWinbgmetn

b m / p < o
ba?/btcfclb pctfon fyg t>etc o

5Dic gemeine j»o:t barunber
wlpetfonm 8egriffe»fmb/*>erffAtibmfoUm wetbm,

3 f[TOteb$bKit*g<!!ttcb&/mfc «berebungiebte Abtebtenvffmemttg
t>«6 iegütenbec ice/obeceitw AnbentgefcbUdbtöttAmm/ffamen/ober
»ffdngmmteft«mfcbafftfAUOT/oberbAeitgut/bertP«Iberd/*>ettem/
obec Anban înben/tvecben (ok/tn bifrn fällen fbUc Allweg bre fo biemb
( l f b i m g t a b / » g A n g b A 0 ? / w i b l l i b i l f ?

37) Knoche 118
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LV
(geberebungen foltent

oÜaüd) wib mtmvomcktln8t{cb<b<tu

gcnomtn xvetben/in Byfmbdfe<tpattbimn<b|lmfcumfcl?a(ft/ot>nob
m4ttbkf(tl0mfrünbl'ommIicbmtbÄßcma3/rtnbo:ttäf<un«:lütm^5
ton mtntf m $w tytr/tm rat tn wtnctcln ön Byfm tefanut tiit/xvit obftat
B{bbVb bl&ffbSffühbifrikbf

bW.

13on maung/enbmngxmb
mtttbmns bec ee8cc(bungen/t>nb tvte

b« ttafft boben follm.
5

» f f g m c b / i b / f y g f / f / t t t
Atiberm/ttttTOltcb gcbolte »nb DoUffcwfe wcrbmfolUn/bo<b bmftnbc
antmger<cbttgtdtcn/n>«ititwcbgmbmCtmltigel«ttttn>tttbt/onttec

ff/903ltmabctb«e<UitPcybe8y U8m«rocb mbttmg/minbttngg f f / 9 y g / g
ober merung in folcbmBccebnuffm fmtwnm/xnvßgotto'bettrxvoüUn/
int ftiinbe guttdtccii/ob«fwnjiicbw»ctma«bc/ob« wro:bnm/b««
follenb fy »o:»»«/ w< fwb ba* Qtpun/mstfäntm X <u tb&»/fimj| b«

b b ^

53ic €clüt oerftanben
tretbmfoUm.

ang/byfcblÄff/»nb bywomTg gctbüit
b U b ^ b b b b

^83icfid) ber(Eeman «gegen
betn wyb bAlten »nb iemebt vmbun fol
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&er JLCftd bes bitocn tTractats
7 gTit/t>3obettt>cmg/t»ppiglttb mbw fpäbüfetn ober 8y onbem ßpptge

«^cbaffttn/obecgefrifcl^ffn/Ajfl^bbj
5«m fol/ban wo ficb einfoUb« vmriiuec eeman «tfttnbe/bertjl fcbmbig
fw bttfjfhwro »mb k «eflür/wnb anbct ix jugeBtacbt g«t/$ß txrftcbm»

eübbfnbm/bmhfyw(f«b«ffmrtcbet5i t f i f» /»mb
xoott vonfmenrngefcbicBten wyfenmtlaffen wolt/fo wwbc wit fnmit
<bwrnm vnb anbem (Iraffenleten wcbttb«n/Öocb i(l einem fromme er
I i ^ b»tf Mter »oltone »ecwatog »nb frye ntefa^
flutet oif?enomeyb«ig«jWt towfoUcb* wtfanQatttecbtcgUcbP«»^

onirn€cman 38

8 CQitiltfcoxo mag owebon wflfmrnb wilknitdifrtnanömcbwbirt
0mob(c$ufA9en/iDo fy bo* baeubre tbct/fo fol cdbbnn ttafft bat*/

n i c t > A x n Ä < b b f y n g
«906 w b me «gmwebb vmb fa; fck bol willen txnnacbm mögen.

9 fE^c^oucb ba«t>nber beni£rföten«n*t>ßfe^ig wwbfbaBnit tigtr
g/k b<tt/t>nb büff»on ftmm «gemabd Beb^fltr/rflban ba^ gefunb <e«

bbfo({Att^fft/jofo(e«bemt>^gmbriffm/bw0nrigbaB
frttt Ä$ff | f o g g g ff g/fo
w&omntx jimBltcb<n mwwnggnßgiff/wb wymnif.

10 CJfemobwibetjwcyetieemmfcbWttnÄDotttanbrafonnot bmweg
lotsffen/obtc ftrt « rat bakat wtirb/vnb bann vecb attr/ &£)£ aßflectS
jiiw «g€m*b<lß/ba^felB fo alfo Bmcbtg wotben/obet bmgtlouffat ifl/rd
j b i & / f l f b ^

^ b B b

38) Knoche 119
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LVI
10 b«ott8tftrt/»)nb»«loutibAbc/vnbt>tfaegtfIotbnmvctlAffm faß vn

Won WCQCÜ ber fdjeybiing
t>nbccg<lötm »om gctfiitcfrttf fe

y5
loufftnifttfo

3©b ber mangelm bcr fdjey/
b«n3rtmmA»in>cr/ivt«<cbadwy0»iiJrgttt»crrfbmfo!.

12 CJtemmfottbrtbötwo bitfcbyMmff gefcbeW»nt8bÄe b<r numfot
I b f ? b l W ( 8 b b d b f b

n> tbcr i<3 tBen/vrib fo fy barmt nit »oltömm ttanmg babc tn^cbt/obcc
Ü b b l ß b 6 b b f f U b fg / f f f

m$gm/fo vil nacb Pnfcc atanmuß pecotbnm/bamit fy fub nacb tcctn
JlanbtommUcbmtecfnmJg/folicbvmnbnetgurt folfy fo lAttgfyftcb
fcomgtltcb t>nb <tlid> b alt/nif|]tn/bocb ntt »mnbmt/b AB ee/wo fy ftcb
mc erlicb bidt/totbmi^ <m b<n trMit/xmb ftmft twcb ttan «Sgang/fy ba
ßent Imb by dnanbmi obet mt/fAlIm fol/Utttmfctf<M3«0/tmn<ubstn
bmbättmcttclvonbcnctltitcng<fdb«bm.
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Beran
8 f a f |

eelütm w b mt Entbot.

€iti an5Ogz>ff bie legitim**
en re

it«pnbm«tt«mwmr«U<«trgttt«tQ«b«tmogey
fonber »erSunben fmtomtnsiitn minfUn tin pflMv
teil/in Uttin Ugmtm* genat/sclajTmy wicban n«cb

Dtlt ober wenige b er tinbeni folicb legittim« gemecet/obetgeminbert tfl/
ö o b<t?en wir t>nd bocb nach geUgcbttt »nfec Burg<rfcb«f̂ /t>w^ ̂ w 0

ner/folicbet ttchtc tut fonberltcb belabc/jfnnwflfen btenocb in btfem bat

f

Kit far5ungcn ber »erfangeiv
feb Äfft (tnb b b

C r f Q g g f / g
t>em anbem abgeflogen ift/(o bat b AÖ iî ecpübmbte v arenben ba^gc
«cbt/mbfinbbKligenbengutetbm^twv^ngmgefm/l^^cwtt/ g g ^ g g f
ttad> ettve nttutiger f«gb dtung/vn* Scbacbdtcb »nbcrnbt/pnb fig
tm Setvegltcben tnfacben bieftlBmperfangmfcbAfftligmber gStcr/mit
fatttptber e r g e U f b t b ^ U b $

f/ b

0 o ein (Ecgcmccljt) so : bem
AnbetnaP|TtrSt/pnbttnb»et!a^t/w«emttb«

ccbfcbAfft gel? AUenwetbeti (&

g g / r f j
»t»b bm ttnbengememlicb t>ic übrigen jtt>entefl/»on<»Uem beybet ceg«̂
ttKcbtgut/fo nacb bc« ÄBgef?o:bnen tobvoüanbm/c* f tgcegöcb
I ^ 5 b f l I /

39) Knoche 119. Zum älteren Freiburger Ehegüterrecht vgl. Schröder,
Geschichte des ehelichen Güterrechts in Deutschland II 2,91 ff.
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LVII

t>fit>oigmbtn eeftofttn/oitcb fotbet »ttla(fe»/btefel5m txgbmt ftnfc (öl
lern mit bm Utfftttfcnbm bte 8ecüttm;wmt<tl gfcbttcb <rbcn/2Ufo baa
m m alim/nacb betn fy c n »4tm gdxbtbatwbtfftlBcjtf m cälgicmdn
Itcbmtmnanbmtvolcjmfollttu I L b b O ü b

b
^ t / wie bae oBBcfümpt tjt/bocb nlmpt b « votier oueb txmiß (i

nt fttfbtt m b tUtnot/jb b^3tm8Ucbetn>yßi>o4>anbe tvemt/bac^u toj*

Ccframcnr r>nb o;bnungcn
t t b i ß b t b

f0 wanfy betiKnbm 5ß cfefÄUm/fmb fy bertttMcb fc
iemeflImg bmdrem votbeb<»Ite/wK b m a b f J /

b ß f
f g p f & f f g n t t t t / * t t e b i t
«otl fybyemanbrm lebm/tmb ftcbbk ttnbg*pörlicb baltm/mt maebt
emtcbte^amrt/t>n^a8wtg/ob<cotbmmg/^|>Qcob<tjetbin^b^
bm tinbenbi« »»oigf fcbnbncntt«tS^g<Kcbtic^<itm «Sgrptocbm n>ut/
btn/alö oucb bbmt ceffeKbwig/btt bifcn rcbfaUotstj febabc btettte/heff

5Db fid) bic Kinb mit im
cfcem ntttpolbtdtetu

C ( g g t v
Ucb tmb wcacbtUcb/obecuPcl btekmA>nbbocb ntt gniktfam tnfacbtti

o^anbmw ctn/i< emerfxn/wt< b An btt felPm mfaebe betnaeb ßanb/
6bBbügmAntmvnrtcfaQ0gen/mt(lAtt/b<fonberm6g

»nfctn ©toOTtd^mglix^fSbniggttwnbtUnxrb/pnb fm
i
I
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©cr.ni. fötel bce bnttcn (Tractats
4 fal*/b«tmmn>te oSffat gefall« wet/w^

ffat aßet antmfec ecfcantnuß/wen bit fcnbjeacbten fyent/bae fy f«b wi
trotfcb ober vemcbtltcb bereifen baben.

ÜJie fiel) bas uberbltben <£egc
mecbtmttftmmnftcilbAUmmag.

ur» fttttttbm»etf<b«35ctb«n/mb<tn<c8tdl*mbm gutmtfotxtn
j b b f t l Q b b f l 8 i b

f f p g / f 3 < b
(i«m fKinben ober g&nnttn ccbltdb/obec in anbaweg aitgefallm/obcc
fwnfli ti0(c^omm/̂ etvonn<n/obet «fpatt n>ctbm m&bt/f in ei S^tt

f b ( f b f ff f f f ^ f
Im/tbii» »nb UflVn mJg/rwcb n: notturftt/boeb mtt f
bA6 biefel? petfon foleb« gntec/nt trflatmnt obet Utflm will«t/mt«>etm
htm ob«fwnfl »xt<ja$c/<tlb btngeßc m$d/anbere oba wy t<c/bAtt ba*

t b b f b ü l i b b l ^ r I Bf b g p g b / 5
götd SUBm/bacatt euchvattecvnb muttecbbdn bcfcbtv
mtytt/bitnilfynamtlubtli&tttytsmmbbcntgcfol/
tfynstntoen tmbcn/fuxtttfifinycmant ankam »olgwjel

0 o fiel) bte Ktnb mit betn
ü&erplibnm eegcmäcbt tiit wot batten tvwrbm.

g g | / m f 3 m t n j p M c l i c b < n
bm icbw xcytm ober «nbete twtbmylfl Ifcn/ban bmui<tbcteilbeö et*
fale/betim funfl wotbm wer voitobßat/ttfol aPetjuimfet et
(Jan/wen bte fenbwbeltömgober wicjejjiidicb je«cbtm fyem.

53ae für legittfma
b l b f 4 0 40

b b b b 8f / g b f / e o f e e m t ) n b o : b t t c w t c / b Ä e b e t o b 8 e
turc »ietbeteü fo ben vnban&ptm tinbc wie oBfl«« pUSt/jt lernttima
vn pflubtrtl»»bi(m fallen bet »nbanetpattett nacb vnfer m 6fAttecbt
beyjTmwbfmfol /bmbiedtnnmbPfU

40) Das Viertel der "undankbaren Kinder" ist die legitima des justi-
nianischen Rechts.
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3 A f O /
biß ttttete ffeotbn« babm/fol oiicb fc pfitcbtf<fl fttt/bm »attcc tmb mut
ttcintn omieifcbwlbtttittt<mmmogm/X)nb folgt «Ifo ba6 b«i£eltcbc
titib Gy vnd^nxyedey («gittmiÄ obctpfltcbtteü ba?c/bm mm fo fy fkb
wol b altm/b<t tff ttacb b<d wttti* a8|tfrbc $n>mtdl/i>nb mtcb bet mfit
tetabgang b« bttttal/atUtttta^w te obflat/HBcc imfall bcc b ^
t l b b f l b ^ f f ( { ^ b ^ b d ( i

^ / f p f / s
uat mtgcfiyetftft/fonbercclltmcb fcjalög bafcbolbc

^ y üattcr/müttcr x>nb Kinbcn

<g( f
butig vnb furf<b»ng tbim wtttbm.

ie nut5uns
Um übttplßntn «gemedbb pli$m fo U

<etbf3Ubm!^bm/
wieob(fot/fojolb«d

f
ßrpWxnW

ß g fbafrt$mgn b/
fo Mng b$ bte ttacb wifctm 6ta«r«bt a mb< nemm/ AU TW bann b^

b^üdbrbb<nn>cbi«t j fb^mflU

10 C © b f p g ? f f b | ? m / t t Ä 4 >
txö rtbg<gangnm tob/bacan (m /baö bu ccb(t4> g<frtllmgu«r/ bm te»
b b b i ß f b t b b f e f b Hg / y f b l f ^ y w m a n
b<fßmpt tmb t>ffgefcbttPc tvttbm/wb TVOÜ baö Befcbtcbt/tmb t>c« mt/
fo mögen fy ftcbbanttQtmg wtbtt$kb<n/fy folknottd^mitlct jjt «bk
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10 ^cfcffugfcfcfrM*/»^^
gtmbnt xva&m/bfiz&tolangfy imQwtgtmbnKfliro fo*/flkiy
«bf»m^bmfl&/imlwcs&»icbwttimb«if

!3eon bas (Eegemedjb
bctt>fffcNbtmg«ttfcbmu>erb«tmog.

fj[Ä5«5«^^biefihbimfcfntfb«ff//
tcr/btutitcbtmb xoo\ bau hüten wxtatne woltm/im ong<faUnm«b/
tolfuniipmtutt'licb an5tij«g«t/fo magbic rfffcbttbimg mit by loitfiw
b<rvttf(c<d ŝmti0yiool«>nbetU(fm/i>nt>cn eltmtit<rn>o«e gcgtouBc

12 f [ 2 5 ^ ( t c b o i c | ? b g f / e g f
fang »fttM»r<nb<tb«bg<pI»tte/bf< mit btm mejfmtmbgctmidb bittQatf

bunytxw fy obnir
l

autern
f l l

13

^ 1 etfmt«!gut nicflimg
gntcc/fo»»ertfy $u«xrnnimb(

14

mt <c »
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LIX
14 mmtatm/Albfunfli<tot>ft3^4>tcto

mltcbm ttßfal/txnbtituil/vnb xca6mmmitlet)it&8tfdknxt>tt/an>
gmbdbb«ß5U5eb<vnb$u^anbm(ldlm/onmmt>ai«3b«:bo«wfMm
vnbbtebanttmdUe mtffimgoutbvff/xmboZm bmjVibm gat
bÄnt>mtbef?imptbttdlMwbt/t>?gng<t

15 C0^^a«t«ru<(fim5b«yb
fl4ttt|l/pnb«n<dtcbTVffmf3rt/w»enfy ft4?

t necitbbKit/f b t b j f f f 9 3 ] r t c g

0er »atter mag ber kinbcn
gßt nit Mn nUftkn/fonbtt cwb wtttsxltm.

b f l d « n i t 4 l ^ 3 ( t g b g
fonbec oticb fo vtnttdneüicb ad)tpatnwnift/9nbbtttmto vtmrnntot*
p«c ftrtb/fo m A3 <c foltcbNttmbm ct$fal/ttt b<t mßmt bi»a t̂mt>/Py
brtrtbmf nl> gtxodt btömjvnbxxvxvaktn/vnbift mtnctt/bosbkdn

17 C ^ n b f ^ g
bocb folcrbod «5 vnölansm Ujjfm/bomitbt« tmb tcvogm wctbm/«i

d b b ^ ^
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IIL (Titel bce batten fcraetats
l i e b e r matter bic

ftnbetstebeitfol.
18 ^pJUttbaBmoucb geotbttetimb »oUen/AUebtewil bte^mb vnmwibv

bac/obtv funfl $5 gott obre bet weit n ft vttflxn finb/b$ bet t>atter fcbitl
b t £ ftge/biefel$enfcnb8y tm$e$cbAlten/$e (Qt(bm/pn etneem/ $ügotß
fcldjt/jucbcpnb kt<^5 piebetn/fo wyt ftn»etm$gm t<ycbt/cö fyffiocb
t>4öbie fenb eigne gur«t baben ober ntt/vnb 08 etficb glicbwol venwU
tungt>i»bmeffimgb<t guter entfcblwg/fomagec (Ubbocbberec$i(bug

% fcccftnben/ttte ye^tgemelbtIfl/nit fpetren/Stß baö etfy ju got/obetber
tvelt oeefeben bac/battn et fkb oucb nlt futnen nocb weygecn/fonbet ß<'
tpyftfi {oljveit einem getnin>en vatretttol «nflatt.

ifttnbiugoteljüfcr
b H d f b

^Öcnnbcrpattcrbic
C 5 p ( g ^
«txc 1$ fintm eigen gut tbun/n?i< et wtl/tb«tcre «>p b<m büttcil/ f
im/fo et bei» ftnbtn « gßt crtFt/aB^ogm wetben/tbut «te «ß<t «>ß finetn
eigne gfit/fo ifl bafjfel5 »etbyrathnb fcbttlbigy (01* nacbmaln mit bm

\ f b ( f t b 5 l i b b 6 l f l i# g f y ( g
iverffcn A\7teban bu>Mcb $y <nb oucb Anzogt tvtirbr.

30cnnbcr satter fiel)
mbecpßflürungfumpte.

20 0 f p f r y g b 6 A n e /
ten/vfo"{lütm/x>nb b<&an vn* Umgte/fo follentttt jnvfi oBtätitvnb
AtnpttibalS f i n g e n vnb baQub oltc/bod «btctmb t>abymrr/t>^ii«
rettt>ub Decfebe/gefcbebbodnir/vnb Alfobteftnberetgtt ftitntmceon
beö vAttecd willm in bte tt cretten/fo r trrfy fiinffvnb^enQtg wr ira <Û
f Ai» b&brn/vnb f»cf> mit etfamen pafontn vermecbelt bettett/fo foUcn fy

ßbl& tcbtt txrfcbulbtbA^m/vnb ijl bec vmccinm eingcpürlicb
0 b
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3@on€rbfellem
Bie müttcr mag ber Ktnb guter

»ttt anbei« wc w otott^a l* dttvmtüb
21

flmrn c t t m m rfcl/icobcg<m<lbtt ifl/«bafy magfolcbm
ottftnbrnrtbtetl/obet onb«gut« mt txtwoltc/fy tt>$! jtcb b«n beco tx
labmobem txmitwnbmti/banjßmAi tflfy b
p/ücb«n wfeo&mim ecflm tttel vonbm ̂ ogtm t

J&ic bie müttcr irc Ktnb
afrbtnvnb vnbytAtm foL

2 2 {[Wctcn oueb b« Cmb in fctutttm fall no4> «mrntmbtpar/ fo Umg (y
bAnbttfclBm^b«*trtlttö(r«/fIf»td!|)flMt«5rmb«ltob$w«5iwf ( r / f f y ! | f 5
bm/t>nb fo fy$fi im tag«i törmn/mtt Xacber^nb
frünb/t>nb t>|f»nfarbnutUi^m/ fy t^iam »^tttdtcbm gfit j5 Bccatm

{ b ( f t f t f y i i i l b i b (

S b bie müttcr bic Kinb nie
23 C S g | f ( f

Sro^vnb nambaffftg wrrOT/badfy Daniß €Qogm werbe m5cbtmyfo!
t>Knmtt€cfoti>ytn:venn5gmr<icbt/btettnbttfy^ mttagm tommm
nit von ic fcbalten/tvte ban bon vatttc o«cb vffgelegt if?/tvaaPn: We not
fit#««gt^»5ttetücb«gnttt d!>«f^
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= lateinisch, M. =
RT = Registertitel

Reformation), Sb. =
V. = Verb. Wichtige

Sachregi st er
Das Register umfaßt in rund 1900 Stichwörtern des insgesamt mehr
als 50000 Wörter aufweisenden Textes die meisten rechtlich
relevanten Wörter (zum Vergleich: Reformation der Stadt Nürnberg
von 1479: mehr als 1500 rechtlich relevante Stichwörter bei mehr
als 40000 Textwörtern, Reformation der Stadt Frankfurt von 1509
1200 rechtlich relevante Stichwörter bei rund 21000 Textwörtern,
Reformation der Stadt Worms von 1499 rund 1800 Stichwörter bei
rund 35000 Wörtern Textumfang). Es normalisiert die noch
unterschiedlichen Schreibweisen. Großbuchstaben werden nur bei
Eigennamen beibehalten, im übrigen aber für moderne Stichwörter
verwendet. Die Stellenangabe erfolgt grundsätzlich nach Traktat,
Titel (T.) und Satzung, wobei die nicht im Register enthaltenen
Stücke als Vorworte bzw. mit a-Zahlen gekennzeichnet sind, bei
mehreren Titeln eines Traktates bzw. Satzungen eines Titels
Traktat und Titel nicht wiederholt werden und der fünfte Traktat
nicht in Titel unterteilt ist. Als wichtigste Abkürzungen sind
verwandt Adj. = Adjektiv, Adv. = Adverb, F. = Femininum, fnhd. =
frühneuhochdeutsch, Fr = Freiburg, lat.
Maskulinum, N, = Neutrum, R = Register
(=voranstehendes Inhaltsverzeichnis der
Substantiv, T. = Titel, U. = Überschrift,
Zusammensetzungen sind durch Verweise sichtbar gemacht.
abbruch: Fr 1520 Vorw.; 3.T.5.6; T.9,4
abbruchlich: Fr 1520 l.T.1,1; 3.T.10.5
abdringen (V.): Fr 1520 RT 5,31,5,24,31
abfall (M.): Fr 1520 3.T.5.45
abflüchtig (M.): Fr 1520 l.T.2,1
abfluß (M.): Fr 1520 müterlich abfluß
3.T.6.24
abgang: Fr 1520 l.T.14,17; 2.T.2.4; T.4,7; T.8
Vorw., 5; 3,T.1,25,26; T.2,12; T.3,7; T.5,35; T.9,14
abgen (V.): Fr 1520 RT 2,T.8,6; 2.T.3.3; T.5,6; T.8,6;
14,26; T.6,26; 4,T.1,8
abgestorben (M.): Fr 1520 3,T.5,11,28:
20,21,22,23; T.8,2,9; T.10,2,9
abgewinnen: Fr 1520 2,T.7,8
abhanden (V.): Fr 1520 2,T.9,1,9; s. ver-
abkünden (V.): Fr 1520 3.T.7.6
abnehmen (V.): Fr 1520 2.T.9.3; 5,33
abrechnen: Fr 1520 l.T.9,8,35; T.13,12; 2.T.8.3; 3.T.6.26
abreden (V.): Fr 1520 RT 3.T.2.2; 2.T.6.5; T.9,6.12; 3.T.2.2.3
abrichten (V.): Fr 1520 2.T.8.11
absagen (V.): Fr 1520 3.T.10.7
abscheiden (V.): Fr 1520 l.T.14,8; 3.T.3.27; T.6,20
abschlagen (V.): Fr 1520 1,T.8,20; T.9,42
abschrift: Fr 1520 RT l.T.8,8; T.9,26; l.T.8,8; T.9,26
abseite (F.): Fr 1520 3.T.6.15; T.7,4
absolvieren (V.): Fr 1520 1,T.8,13
absondern: Fr 1520 RT 2,T.6,7; 2.T.4.7; 3.T.3.26; T.6,11
absprechen (V.): Fr 1520 3.T.3.3
absteigend: Fr 1520 absteigend linie: RT 3.T.6.7.; 3 ,T. 3, 8, 31, 32;
T.6,1,7,9,15,26,27; T.10,5; absteigend verwant: 3,T.8,9
abstellen: Fr 1520 RT l.T.1,11; T.9,18; l.T.1,11; T.9,11,18;
2.T.6.4; T.7,2; 3,T.1,33; 4.T.3.2
absten (V.): Fr 1520 l.T.8,1; 3.T.1.16
absterben (V.): Fr 1520 RT 1,T.8,16; 3.T.3.2; T.4,5; 1,T.8,16;

3.T.6.24; vaterlich abfluß

,2,5,9,14; T.9,

3.T.3.2,

T.6,10,11,12,13,17,18,19,

T. 14,7,13; 2.T.7.6; 3.T.1.9.14; T.3, 1,2,26,32,33; T.4,5;
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1,T.9,25,27; T.8,13; 2.T.4.7;

T.7.3;

T.4,3; T.5,17:

T.5,24,45; T. 6, 2 , 9,11,14,15,16, 17, 23, 27; T.7,3,4; T.B,2,3; T.10,1;
5,2
absterben (N.): Fr 1520 RT 3.T.3.30; l.T.14,16; 3,T.1,40; T.2,10;
T.3,7,9,23,30; T.5,23
abtrag (M.): Fr 1520 l.T.2,5,7; T.3,2; T.8,13; 2.T.3.1; T.8,5;
3,T.1,10; T.10,12; 4.T.1.1; 5,4
abtragen (V.): Fr 1520 l.T.5,5; T.8,5; 2,T.2,1,4; T.4,6,11;
T.5,4,5; T.8,2,9; 3.T.1.26; T.10,12; 5,1,5
abtreiben (V.): Fr 1520 1.T.5, Vorw.; T.9,1; 3.T.4.5; T.6,23;
4.T.1; Vorw.
abtreten: Fr 1520 RT l.T.2,4; T.4,5; T.14,15,17; l.T.2,4; T.4,5;
T.7,8; T.13,8; T.14,15,16,17; 3.T.10.12
abtretung: Fr 1520 RT l.T.6,4
abtrittig (Adj.): Fr 1520 l.T.3,3; T.14,6
abtun (V.): Fr 1520 l.T.8,3; T.9,24; 2.T.7.5; 3,T.3,1,26; T.5,17;
T.6,18; 3,T.1,3,6)
abwendung (F.): Fr 1520 l.T.14,6
abwesen (N„): Fr' 1520 RT l.T.9,25
3,T.1,30
abwesend (Adj.): Fr 1520 l.T.1,5; T.2,1; T.8,13
abwesend (M.): Fr 1520 RT 2.T.7.7; 1,T.2,1; 2.T.7.7
abzalung (F.): Fr 1520 l.T.13,2
abziehen: Fr 1520 RT 2.T.4.4; 3.T.5.25; T.9,11; 2.T.4.4;
T.8,3; 3,T.3,19; T.5,25 , 41, 42; T.9,11; T.10,1,12; 5,29
abzug (M.): Fr 1520 RT 3.T.10 Ü.,5,6; 3.T.5.26; T.10 Ü . ,2,4,5,6,16
acht (1) (F.): Fr 1520 3.T.1.14
acht (2) (F.): Fr 1520 l.T.5,1; T
achten (V.): Fr 1520 1.T.5 Vorw.
T.8,1; 4.T.3.5; s. ge-
achter: Fr 1520 RT l.T.5,1; T.9,1; l.T.5,1
achtewer (F.): Fr 1520 4,T.3,2
achtung (F.): Fr 1520 5,2; gemein achtung: 3.T.4.2
acta: Fr 1520 s. gerichts—
adoptio (F.): Fr 1520 3.T.7.1
Adoption: Fr 1520 3.T.7
advocat (M.): Fr 1520 l.T.7,1
almende (F.): Fr 1520 RT 4.T.1.3; 4.T.1.3
almusen (N.): Fr 1520 3.T.5.12.41
alt (Adj.): Fr 1520 l.T.13,8; 3.T.1.5; T.5,34; T.10,1; 5
alter (N.): Fr 1520 3.T.1.2; T.5,6,34,60; T.10,1
ampt: Fr 1520 RT l.T.9.7; 3,T.1,37; l.T.7,2,5,7;
2.T.7.4; 3,T.1,14,37; T.5,31; 5,33; s. fron-, kaufler-,
Schultheißen—, vogtei—
amptherr (M.): Fr 1520 l.T.13,2
amptknecht (M.): Fr 1520 gemeiner amptknecht
amptleut (PL): Fr 1520 RT 5.33; 4.T.1 Vorw.
amptschreiber (M.): Fr 1520 3.T.5.16
anbieter (M.): Fr 1520 2.T.4.5
anbringen (V.): Fr 1520 RT 5
T.5,53; T.9,13; 4.T.3.3; 5,22,29
anbringen (N.): Fr 1520 3,T.5,57; 5,1
anbringer (M.): Fr 1520 RT 5,4; 5,4
andingen (V.): Fr 1520 2.T.8.13.19; 4.T.1 Vorw
an (M.): Fr 1520 3.T.1.10; T.6.2,9,10
anfallen (V.): Fr 1520 l.T.3,3; 2.T.7.5;
T.5,24,28,39,45,48; T.6,27; T.8,2,6,8
anfechten (V.): Fr 1520 l.T.9,15,22; T.11,10; 3.T.10.2
anfenger (M.): Fr 1520 5,5
anfordern (V.): Fr 1520 l.T.8,12

9, 1
; T.14,7; 3.T.1.5;

T.9,1

s. ver—

12

T.9,7,21;
rieht er—.

29:

l.T.9,21
5.33

l.T.5,4; T.14,4; 3.T.1.12;

3,T.3,5,11,26; T.4,3;
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l.T.2,2; T.3,Vorw.,
2,T.8,13,14; T.9,14;

1.7;

anforderung (F.): Fr 1520 l.T.11,2; 3,T.10,7
angefallen (N.): Fr 1520 3.T.3.2
angehörig (Adj . ) : Fr 1520 2.T.9, Vorw., 8
angehörig (M.): Fr 1520 2,T.9,11,13; 3,T.3,25; T.5,15
angewinnen (V„): Fr 1520 RT 3,T.10,12; 3,T.10,12
angreifen: Fr 1520 RT l.T.12,1,4; T.13, 1,6;
2,3; T.12,1,3,4; T.13 Ü.,2,5,13,14,15;
3.T.3.23
angriff: Fr 1520 RT 1,Ü.; T.12,(1.,3,5; T.13.Ü.; T.14,0.; 3,T.3,23;
l.T.2,4; T.10,4; T.11,7; T.12.Ü..5; T.13.Ü..13; T.14.Ü
2.T.7.1; T.8,13; 3.T.3.23; entlich angriff l.T.2,5
anhang (M.): Fr 1520 l.T.3,5
anhangen (V.): Fr 1520 l.T.9,11
anheimisch (Adj.): Fr 1520 l.T.1,5
ankaufen (V.): 1520 3.T.1.21
ankeren (V.): Fr 1520 l.T.4,3
anklagen: Fr 1520 RT 3.T.5.53; 1,T
anlangen (V.): Fr 1520 2.T.6.4
anlangen (N.): Fr 1520 l.T.14,7
anlegen (V.): Fr 1520 3,T.1,22,29
anligen (N.): Fr 1520 l.T.1,11; T.7,2; 2,T.9,Vorw
Annahme an Kindes Statt: Fr 1520 s. Adoption
annemen (V.): Fr 1520 RT 3.T.4.1;
4.T.2.10; l.T.2,7; T.7,1,2,8;
3,T.1,11,21,29,32,35,38,39,40;

T.13, 1,6; T.14,3,4

i, 1; 3,T.5,53,64

T.6,12; T.7,1,2,3,4,5,6,7; T.8,1; 4,T.2,10,ll

T.5,39; T.7,2,3,4,5,6,7
2,T.3,1,4; T.5,4,5,8; T. 7,7

T.5,7,22,39,42,58
T.3, 1,2; 5,9

T.4,1,5,6,7;

annemer (M.)
annemung (F.
anrufen (V.)
anrufen (N.)
anrüren (V.)
ansagen (V.)

Fr 1520 2,T.4,5; 3,T.7,2
: Fr 1520 3.T.7,2,3,6
Fr 1520 1.T.2,2; T.14,5
Fr 1520 1,T.U,9
Fr 1520 l.T.9,17
Fr 1520 l.T.1,6

T. 13, 13
2,T.3,2;T.6,9

1; s. hind—

T. 11,2; 2.T.9,13; l.T.2,3

anschlagen (V.): Fr 1520 5,2
ansehen (N.): Fr 1520 3.T.1.30; 4.T.1, Vorw.
ansetzen (V.).: Fr 1520 l.T.7,8; T.8,17,20; 4.T.2
ansinnen (N.): Fr 1520 3,T.3,30
anspräche (F.): Fr 1520 RT l.T.5,2;
T.3,2,8; T.5,2; T.8,1; T.11.2.9; T.13,2,9,11; 2.T.1.6; T.2,1
T.5,6,7; T.9,13; 3,T.1,15,16,32; T.4,4; T.5,21,28; T.10,2,9
ansprech (N.): Fr 1520 1,T.13,3
ansprechen (V.): Fr 1520 RT l.T.12,2; T.13,3,10; 3,T.10,ll
l.T.12,2; T.13,3,10,11; 2,T.5,1; T.7,8; 3,T.10,ll
a n s p r e c h e r ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 2 , 3 ; 2 . T . 3 . 3 ; 3 , T . 1 0 , 1 2 , 1 4
a n s p r u c h ( M . ) : F r 1 5 2 0 R T 3 . T . 1 0 . U . ; 3 , T . 1 0 , 1 ) .
A n s t i f t u n g : F r 1 5 2 0 5 , 2 0
a n s u c h e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 1 0 . 9
a n s u c h e n ( N . ) : F r 1 5 2 0 1 , T . 1 3 , 6
a n t r e f f e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 8 , 2 ; T . 9 , 2 9
a n t r i t t ( M . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 1 , 1 6 , 3 1
a n t w o r t ( F . ) . : F r 1 5 2 0 RT 1 , T . 8 , 0 . , 7 , 9 ; 1 , T . 2 , 2 , 3 , 4 ;
T . 6 , 1 ; T . 7 , 4 ; T . 8 , 0 . , 7 , 9 , 1 0 , 1 1 , 1 2 , 1 7 ; T . 1 1 , 1 1 ;
r e c h t l i c h a n t w o r t l . T . 8 , 5
a n t w o r t e n : F r 1 5 2 0 2 . T . 4 . 6 ; 3 . T . 5 . 4 8 ; l . T . 8 , 7 ; T . 1 3 , 1 , 2 , 1 2 ;
2 , T . 3 , 4 ; T . 4 , 6 , 1 1 ; T . 6 , 6 ; T . 7 , 1 ; T . 8 , 9 , 1 1 ; 3 , T . 5 , 4 4 , 4 5 , 4 6 , 4 8 ;
T . 1 0 , 1 2 ; 5 , 9 ; s . i n - , ü b e r — , v e r —
•—> antwortend: Fr 1520 antwortend person: 1,T.2,5
antworter: Fr 1520 RT l.T.1,5; T.4,1; l.T.1,3,5; T.2,7; T.4,
Vorw.,1,2; T.5.6,8; T.6,1; T.7,4; T . 8,1,3 , 7,9 , 10,11, 12 , 13 ; T. 9,40
anwalt: Fr 1520 RT l.T.10,3; 1,T.6,2,3,4; T.10,3; T.11,10

T.5,2,6,8
3.T.10.14; 5,2
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anweisung (F.): Fr 1520 2.T.4.5
anwünschen (V.): Fr 1520 RT 3.T.7.Ü.,2,3,4,6,7; 3,T.4,8; T.7,
Ü.,2,3,4,6,7
anwünschung (F.): Fr 1520 3,T.4,U.,1
anzeige (F.): Fr 1520 l.T.2,1,2; T.4,4
anzeigen (V.): Fr 1520 l.T.2,8; T.3,9; T.4,1,3; T.9,Vorw.,14
anziehen: Fr 1520 RT 3.T.3.30; l.T.2,7; T.4,4; T.8,14; T.9,18;
T.11,6,9; T.13,3,6,13,14; T.14,3,15; 2,T.4,3,9;
3,T.1,12,13,14,26,32,33,34, 41; T.3,Vorw.,2,11,16,19,21,27,30;
T.5,1,7,62; T.6,6,20; T.10,2,3,7; 4.T.3.2; 5,4,11,24
anzug (M.): Fr 1520 l.T.9,39; 2.T.4.6; T.9,11; 3.T.1.31; T.3,
Vorw.,16; T.4,8; T.10,11
apostol (N.): Fr 1520 l.T.11,5
apostolus (M.): Fr 1520 1,T.11.Vorw., 5,6
appellant (M.): Fr 1520 l.T.10,9,10
Appellation: Fr 1520 l.T.ll
appellation: Fr 1520 RT I.Ü.; T. 11 ,Ü.,5,9,12; l.T.3,5; T.ll.Ü,
Vorw.,3,5,7,9,11,12
appellationsach: Fr 1520 l.T.5,1; T.11,10,12
appelliren: Fr 1520 RT 1,T.11,1,2,3,4,6,7,8; 1,T.5,1; T.10,4;
T.ll, Vorw.,1,2,3,4,5,6,7,8,9
a r b e i t ( F . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 9 , 3 4 ; 3 , T . 3 , 2 9 ; T . 5 , 1 0 , 6 2
a r b e i t e r : F r 1 5 2 0 RT 2 . T . 5 . Ü .
a r g l i s t ( F . ) : F r 1 5 2 0 2 . T . 7 . 1
a r g l i s t i g ( A d j . ) : 2 , T . 8 , 1 3
argwon (M.): Fr 1520 l.T.9,10
argwonig (Adj.): 3,T.1,23
arrest: Fr 1520 RT l.T.3,9; l.T.3,9
artikel (M.): Fr 1520 l.T.3,3; 3.T.9.8; 5,12
artlich (Adj.): Fr 1520 artlich hantirung 3.T.9.7; artlich Übung
3,T.9,7,11
ast (M.): Fr 1520 3.T.6.23
aufbieten (V.): Fr 1520 l.T.13,7; 4,T.1,1
aufenthalten (V.): Fr 1520 RT 5,30; 5,30
aufgang (M.): Fr 1520 3.T.1.27
aufgelauf (M.): RT 5,22; 3.T.5.53
aufgeschreibung (F.): Fr 1520 l.T.14,5
aufhaben (V.): Fr 1520 3.T.10.12
aufhalten (V.): Fr 1520 l.T.7,8; T.11,7; 5,20
aufheben (V.): Fr 1520 l.T.8,18; T.9,22,24,25,29
aufhebung (F.): l.T.9,22
aufhören: Fr 1520 RT 3,T.3,14,15; 3.T.2.1; T.3 , 9,13,14,15,28
auflegen: Fr 1520 RT l.T.8,15; 1,T.9,19,23,40; 4.T.2.3; T.3,4;
5, 17
aufnehmen (V.): Fr 1520 l.T.14,17; 3,T.4,8; 4,3,2,6
aufrecht (Adj.): Fr 1520 1,T.8,14; T.9,34
aufrichten (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,16,17,29,38,39; l.T.9,30;
T.14,10; 3.T.1.17.18; T.2,4,5; T.5,13,16,17,19,38,39; T.9,12
aufrichtung: Fr 1520 Vorw.; 4,T.1,5,6
aufrur (M.): Fr 1520 4.T.2.1; T.3,3
aufsatz (M.): Fr 1520 3.T.1.20; T.5,55
aufsatzlich (Adv.): Fr 1520 3,T.1,20
aufschlag (M.): Fr 1520 2.T.4.10
aufschreiben (V.): Fr 1520 RT 3,T.3,10; l.T.9,25; T.14,5,6;
3.T.1.26; T.3,10,13,16; T.4,2,8; T.7,3,5
a u f s c h r e i b u n g : F r 1 5 2 0 RT 3 , T . 3 , 1 1 ; 3 , T . 3 , 1 0 , 1 1
a u f s c h u b ( M . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 1 0 . 7
a u f s e h e n ( N . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 1 . 1 4
a u f s e t z e n ( V . ) : F r 4 , T . l , V o r w .
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aufsten (V.): Fr 1520 l.T.13,6,8
aufsteigend: Fr 1520 aufsteigend linie RT 3,T.6,7,9; 3.T.3.8;
T.4,5; T.6,1,7,9,26,27; T.7,4; T.10,5; aufsteigend grad RT
3.T.6.11; 3.T.6.11; aufsteigend verwant 3.T.8.9
auftreiben (V.): Fr 1520 3.T.9.11
aufzeichnen (V.): Fr 1520 3,T.1,33
aufziehen (V.): Fr 1520 2,T.3,3; 3,T.1,19; T.10,14
aufzug (M.): l.T.11,9; 3.T.1.32
äuge: Fr 1520 under äugen 1,T. 1, 3,4,6,7; T.2,Vorw.,1,3; T.13,1;
vor äugen 3,T.1,11
augenschein (M.) : Fr 1520 4,T.l,Vorw.
ausbleiben (V.): Fr 1520 l.T.11,8; 2,5,3
ausburger: Fr 1520 RT l.T.1,4; T.3,2; l.T.3,2
ausdienen (V.): Fr 1520 2,T.5,4
ausdingen (V.): Fr 1520 3.T.4.4; 5,33
ausdrucken (V.): Fr 1520 LT.13,8
ausgäbe (F.): Fr 1520 1.T.14; 3.T.10.12

R T 1 , T . 1 4 , 1 4 ; l . T . 1 3 , 2 ,

l . T . 1 4 , 1 3
5 , 3 3

T . 1 3 , 6
2 6
R T 3 . T . 6 . 7

a u s g e b e n ( V . ) : F r 1 5 2 0
3 , T . 1 , 2 3 , 2 9 , 3 3 ; 5 , 2
a u s g e b e n ( N . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 1 , 3 2 , 3 3
a u s l e i h e n : F r 1 5 2 0 2 . T . 1 . 6 ; 2 . T . 1 . 6
a u s l e n d i g ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 1 0 , 1
a u s n e m e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 2 . T . 4 . 1 1
a u s r i c h t e n : F r 1 5 2 0 R T l . T . 1 4 , 8 ;
T . 3 , 3 3 ; T . 5 , 1 1 , 1 8 , 2 3 , 2 7 , 2 8 , 2 9 , 3 7 , 4 2 ;
a u s r i c h t u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 2 , 1
a u s r u f e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 2 , 3
a u s s c h e i d e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 3
a u s s c h l i e ß e n ( V . ) : F r 1 5 2 0
T . 6 , 9 , 1 0 , 1 6 , 1 9 , 2 3 ; T . 7 , 4 ; T . 8 , 3
ä u ß e r n : F r 1 5 2 0 l . T . 1 , 5
a u s s e t z i g ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 2 . 9
a u s s t e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 3 , 1 5
a u s s t e u e r : F r 1 5 2 0 R T 3 . T . 3 . 1 9 ; 3 . T . 7 . 6
a u s s t e u r e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 , T , 3 , 1 4 , 1 9 , 2 0 , 2 4 , 2 6 ; T . 4 , 2
a u s s t e u r u n g : F r 1 5 2 0 R T 3 . T . 3 . 2 0 ; 3 . T . 2 . 1 ; T . 3 , 1 5 , 2 0
a u s t e i l e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 3 , 2 ; 3 . T . 1 0 . 2
a u s t r a g ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 8 , 1 4
a u s t r a g e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 2 , 2
a u s t r e i b e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 2 , T . 5 , 3
a u s w a n d e l e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 3 , 6
a u s w e i s e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 1 , 2 ;
a u s w e i s u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 5 , V o r w .
a u s z u g ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 7 , 2 ; T . 8 , 1 5 ; T . 9 , 3 0
b a n d ( N . ) : F r 1 5 2 0 5 , 3 1
b a n n ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 5 , 1 ; T . 9 , 1
b a n n e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 s . v e r -
b a n n w a r t ( M . ) : F r 1 5 2 0 2 . T . 9 . 1 1
b a r ( A d v . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 1 , 1 6 ; T . 5 , 1 1 ; 4 , T . 3 , 2

) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 3 , 1
F r 1 5 2 0 R T 2 , T

2.T.4.6; T.8,15;

2.T.5.7: 3.T.1.27;

l.T.9,10; 3.T.4,5;

T. 14, 16
4.T.3.2
i
3,T. 1,1; T.3,25; 5,6

2.T.9,15; 3.T.9, 14; T. 10, 1

bargelt (N,
barschaf t:
T. 5,11,27; T.10,12
base (F.): Fr 1520

1,1). ,2,4; 2,T. 1,1,2,4 3,T. 22;

LT.9,10; 3.T.3.32; T.4,6; T.5,7;

T.l.Ü; 2.T.4.4; T.8,15; 3.T.5.5; 4.T.1,

RT 3,T.8,6
T.6,2,20; T.7,5; T.8,5,6
bau (M.): Fr 1520 RT 4,0;
Vorw., 3,4,6
bauen (V.): Fr 1520 2,T.8,15; 4,T.1,2,3, s. ver-
baufellig (Adj.): Fr 1520 RT 4.T.1.1
baugelt (N.): Fr 1520 l.T. 13 , 8,12,13
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bauherr (M.): Fr 1520 4,T.1,1,2
baukosten: Fr 1520 2.T.4.10; T.8,11
baumeister (M.): Fr 1520 4.T.1 Vorw.,1,6
Baurecht: Fr 1520 4.T.1
bedachtlichkeit (F.): Fr 1520 2.T.6.8
bedechtlich (Adv.): Fr 1520 2.T.6.8
b e d e n k e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 f T . 9 , 2
beding (N.): Fr 1520 3,T.5,33
befelh (M.): Fr 1520 l.T.11,10; T.14,4; 3.T.3.17; T.5,44; 4.T.,
Vorw.; 5,33
befelhen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.48; Vorw.; l.T.7,2,5; 3.T.1,12,35;
T.5,44,46,48,62; T.10,2
befesten (V.): Fr 1520 1,1.3,8
befestigen: Fr 1520 l.T.2,4; T.8,11
befestigung (F.): Fr 1520 des kriegs 1,T.9,29; s. kriegs-
begaben (V.): Fr 1520 2.T.7.4; 3.T.7.6; T.9,9,10
begaber (M.): Fr 1520 2.T.7.4
beger (F.): Fr 1520 l.T.2,6; 3.T.1.7; T.9,13
begeren (V.): Fr 1520 RT 3.T.10.7.10;
T.ll, Vorw.,5; T.14,4;

1,T„5,8; T.8,14; T.9,23,26;
2.T.3.2;

T.10,7, 10,11,13; 4.T.1.6; T.2,2; 5,3;
3.T.10,13
begeren (N.): Fr 1520 l.T.9,23,29
begewaltigen (V.): Fr 1520 5,12

3,T.1,2,7, 12,16, 17,36;
rechtlich begeren RT

begreifen (V.)
T.2,13, 20,25; T.
behaft (F.): Fr

Fr 1520 2,T.9,11;
7,7; T.9,10; 4,T.2,10:

3,T.
T.3

3,8,28;
5; 5,12

T.4,8; T.5,18;

T.5,2;
; T.5,44,48; s
2.T.3.2
Fr 15 20 RT

T.12,3; T.
1,6; T.8,13;
vor—

l.T.3,8; l.T.3,8;

13,3,8,15;
T.9,Vorw.;

2,T.5,4;

1520 1,T.12,2
behalt (M.): Fr 1520 l.T.14,5, s. vor
behalten: Fr 1520 RT 2.T.5.2; 1,T.8,20;
T.14,5,16,17; 2,T.3,1,2 , 3,4 ; T.5,2; T.7,
3,1,18,25,26,27; T.4,8: T.5.44,48; s. in-,
behalter (M.): Fr 1520
beheften, behaften:
T.9,11, 12
behelfen (V.): Fr 1520 l.T.8,1; 3.T.1.35
behendigen (V.): Fr 1520 5,7
behüten (V.): Fr 1520 2,T.2,1; T.3,1; T.8,5
beibringen: Fr 1520 RT 1,TO4,4; l.T.4,4; T.9,19; 3.T.10.12; 5,3
beiderteil: Fr 1520 1,T.9,24,25,27
Beihilfe: Fr 1520 5,30
beischlaf (M.): Fr 1520 3.T.2.6
beisein (N.): Fr 1520 3,T.1,34; T.2,4; T.3,10; T.4,2,8
beistand (M.): Fr 1520 l.T.7,6; 2,T.5,57
beistender: Fr 1520 1,T.7,6
beiurteil: Fr 1520 RT 1.T.10.Ü. T.ll
beiwesen (N„): Fr 1520 1,T.9,24,27; T

6; l.T.lO.Ü.,1; T.ll
13,2; 3.T.4.2

beiwonung (F): Fr 1520 3.T.1.14; T.2,6; elich beiwonung 3.T.6.9
bekennen (V.): Fr 1520 l.T.3,3; T.8,13
bekennen (N.): Fr 1520 1,T.9,41
bekenntlich, bekanntlich (Adj . ) : Fr 1520 RT l,T.14,t).,l
beklagen (V.): Fr 1520 3.T.1.26
beklagt (M.): Fr 1520 l.T.2,4; T.5,2
beladen: Fr 1520 RT 3.T.5.47; l.T.5,4;
2,T.4,11,14; 3,T. 1, 1,7,8,11, 12,39; T.3,Vorw.,21; T.5,25,47,58
beladung (F.): Fr 1520 3.T.5.46
belegen (V.): Fr 1520 3,T.3,12
belegung (F.): Fr 1520 3.T.2.1
Beleidigung: Fr 1520 5,2,3,12
belonen: Fr 1520 3.T.1.31

T.8,6; T.11,12; T.24,7;

- 228 -



1.T.5,1; T.9, 1

belonung: Fr 1520 RT l.T.7,3; l.T.7,3; T.14,14; 3.T.1.31
benennen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.18
bennig (M.): Fr 1520 RT l.T.5,1; T.9,1:
benugen: Fr 1520 l.T.2,1; 2,T.4,11
beraten (V.): 1520 3,T.1,19,35; T.3,22
berauben (V.): Fr 1520 3.T.2.10; T.5,28,29
bereden (V.): Fr 1520 2.T.5.2; T.9,Vorw.; 3.T.4.3

: Fr 1520 3.T.2.5
: Fr 1520 2.T.5.2; T.6,4
Fr 1520 1.T.13,2
Fr 1520 1,T.9,21;

T.9,15; 3,T.2,4:

2,T.9,7,14; 3,T.1,20,29; T.5,53

T.13
4.T.2.7

l.T.14,7; 2.T.4

65
2; T. 14,5; 3.T.1.29

2; T.9, 12

T.14,5; 2.T.3.2; T.4,1

5,27
4,T. 1.7 2.T.4.7:

besitzer (M.):
besitzung (F.
2,T.9,11; 3,T,
besorgen (V.):
bessern

8
2.T

20; T.9,30
9,11; 3.T.5.28

berednus (N.)
beredung (F.)
bericht (M.):
berüren (V. ):
4.T.2.9
beschedigen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.65; 3.T.5
bescheid (M.): Fr 1520 l.T.7,2; T.12,4
bescheiden (V.): Fr 1520 l.T.14,2;
bescheidenheit (F.): Fr 1520
beschirmen: Fr 1520 l.T.2,2; 3,T.1,16,20
beschirmung (F.): Fr 1520 l.T.7,2
beschließen (V.): Fr 1520 l.T.9,25;
T.9,6,15; 3.T.1.32
beschlußrede (F.): Fr 1520 l.T.7,4
beschreiben (V.): Fr 1520 l.T.3,2; 3,T.10,1
beschwerd (F.): l.T.5,4; T.11,6; 3,T.1,37; T.3
beschweren (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,46;
T.9,2,9,14; 3.T.1.16; T.5 , 25,42 , 46; 4.T.1.7
beschwert (Adj.): Fr 1520 1,T.11.Vorw.; s. un-
beseitslinie: Fr 1520 RT 3.T.6.15; 3.T.6.15
besessen (Part .,Adj . ) : Fr 1520 l.T.2,2
besichtigen (V.): Fr 1520 4,T.1,6
besigeln: Fr 1520 RT 1,T.9,30; 1,T
besitzen (V.): Fr 1520 1,T.13,7;

Fr 1520 3.T.10,11
): Fr 1520
10,11
Fr 1520 1,T.9,Vorw.; T.13,15; T

(V.): Fr 1520
besserung (F.): Fr 1520
bestand (M.): Fr 1520 2.T.5
bestandhaben: Fr 1520 2,T.4,1
bestellen: Fr 1520 RT 2.T.5.2
besteiler (M.): Fr 1520 2.T.5
besten (V.): Fr 1520 RT 2,T.5,Ü.,1;
bestender (M.): Fr 1520 2,T.8,14
bestendig (Adj.): Fr 1520 3.T.9.12
bestentnus (F.): Fr 1520 2,T.5,U.,2,3
bestimmen (V.): Fr 1520 l.T.3,9; T.7,1,3
T. 5, 11,12,16,63
bestimmung (F.): Fr 1520 l.T.9,35
betrug: Fr 1520 RT l.T.13,13; l.T.8,8,13; 2.T.3.1; 3.T.1.20; T.2,4
betruglich (Adj.): Fr 1520 5,19,23
bevogten (V.): Fr 1520 RT 3.T.1.8; 2.T.9.10; 3,T.1,8,9,14,35•
T.3, 17
bevogtet: Fr 1520 s. un-
bevogtigung (F.): Fr 1520 3.T.1.24
bevogtung (F.): Fr 1520 RT 3.T.1.7
bewältigen (V.): Fr 1520 RT 5,32; T.5,32
bewaren: Fr 1520 RT 2.T.5.1; T.8,5; 1,T.14,5; 2.T.2.1; T.3,1;
T.5,1; T.9,Vorw.; 3,T.5,35,61; T.10,1
bewarung: Fr 1520 RT 3,0.; T.lO.th; 3.Ü.; T.5,35; T.10.U..11

RT l.T.9,38; l.T.2,1; T.5,6; T.9,35;

l.T.7,5; T. 11, 10; 5,12
1,T.13,15; 2.T.8.7

1; T.9, Vorw.
1; T.6,7; 2.T.4.3
2; l.T.7,1;

3,6

14,8; 2.T.8.5

2,T.5,2; T.8, 14

2.T.5. 1

T.14,6; 3.T.2.2; T.3, 10:
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bewegen (V.): Fr 1520 l.T.8,18; 5,20
beweglich (Adj.): Fr 1520 2,T.7,2; s. un—
beweisen: Fr 1520 RT l.T.9,39; l.T.2,2; T.9,1,31,34,39,40,41;
T.13,3; 2.T.2.1; T.4,6; T.7,1; T.8,2; 3,T.3,4,18; T.5,6; 5,5
beweisung: Fr 1520 RT 1 ,T. 9,1). , 31, 32 , 34 , 37 , 40, 41; 1,T.9,Ü., Vorw. ,
19,31,34,35,37,39,40,41; T.13,10
Beweislast: Fr 1520 l.T.9,40
Beweisrecht: Fr 1520 1.T.9
bewenden (V.): Fr 1520 2.T.9.8; 3,T.1,29
bewerlich (Adj.): Fr 1520 l.T.9,39
bewilligen (V.): Fr 1520 2,T.9,9,10; 3.T.3.22
bewilligen (N.): Fr 1520 3,T.1,30
bewilligung (F.): Fr 1520 3,T„1,29
bezalen: Fr 1520 RT 2,T.1,2,3; T.8,11; 3.T.3.33; T.5,23,27,28;
l.T.2,2; T.13,1,2,12,15; T.14,6,7,8,9,12,13; 2,T.1,1,2,3;
T.4, 1,3,4,9,10; T.5,1,6,8; T.8,8,9,10,11,13,14,15; T.9,12;
3.T.1,16,29; T.3,7,33; T.5,23,25,27,28,32,33,35 , 38,41, 48 ; T.9,11;
T 10 2 12" 4T.2 7' T.3 2" 5 4 5
bezalung:' Fr 1520 RT* 2.T*. l', 5; l.T.3,8; T.11,7; T. 14,7,8,15;
2,T.1,3,5; T.4,6; T.8,9; 3.T.3.7; T.5,25,33
bezeugen (V.): Fr 1520 1,T.8,11
bezirk (M.): Fr 1520 2.T.9.15; 3,T.3,25
bieten (V.): Fr 1520 4.T.2.8; s. auf-, er-, feil-, für-, fürge-,
ver—
bild (N.): Fr 1520 s. weibs—
billig: Fr 1520 l.T.2,4,6; T.6,4; T.9,26; T.11,12; T.13,8;
2.T.4.7; T.8,2,9; 3.T.5.28; T . 10,9 , 10,11,12; s. un-
billigkeit (F.): Fr 1520 l.T.4,5; T.7,1; T.9,38; T.13,8,10;
T.14,13; 2.T.8.13; 3,T.1,12,27,29,33; T.5,Vorw.; 4.T.2.1.10; 5,11;
s. un—
binden (V.).: Fr 1520 3.T.1.21; T.3,25; T.,5,19; 4aT.2,9; T.3,4; s.
in—, Ver-
bindung (F.): Fr 1520 s. ver-
bitten (V.): Fr 1520 3.T.9.12
blut (N.): Fr 1520 3,T.4,8; T.6,1,24
bodenzins: Fr 1520 RT 2.T.4.2; l.T.14,13; 2.T.4.2
borg (M.): Fr 1520 2.T.9.4
boßheit (F.): Fr 1520 5,13
bot (N.): Fr 1520 s. fürge-, ge-, ver-
brauch (M.): Fr 1520 Vorw.; l.T.1,1; T.2,7; T.3,7; T.6,1; T.7,1;
T.9,24,38; T.11,11; 2,T.4,6; 3,T.1,17; 4,1, Vorw.; 5,5; gemein
brauch l.T.9,30; 3,T.2,2; T.3,33
brauchen: Fr 1520 RT 2.T.8.2; 2.T.3.4; T.8,2; 4,T.3,5; s. miß-,
ver-
brechen (V.): Fr 1520 RT 4,T.2,3,4; 4,T.2,3,4; s. ver-
brecher (M.): Fr 1520 s. frid-
brennen (V.): Fr 1520 1,T.9,6
brief: Fr 1520 RT l.T.9,30; 5,23; l.T.7,4; T.8,20; T.9,30,41;
T.11,10; 3.T.1.17; 5,23; brief und siegel 3,T.10,2,3; s. e-,
kundschaft—, pfand-y quit-, schuld-, urteil-, verbot-, verkünd—,
vogt-
brieflich (Ad]".): Fr 1520 1,T.8,20
bringen: Fr 1520 l.T.1,1; T.9,22,37; T.13,4,11; 2.T.4.3.8; T.8,19;
s. an—, bei-, dar-, für—, in—, voll-, zu-, Zusammen-
bruch (M.): Fr 1520 s. frid-
bruder: Fr 1520 RT l.T.9,9; 2.T.9.7; 3,T.6,14,16,17,18,20,24;
T.7,5; l.T.9,9; 2,T.9,6,7; 3.T.2.3; T.3,32; T.4,6,7; T.5,7,22;
T.6,2,11,14,16,17,18,20,21,22,23; T.7,5; T.8,2; T.9,4,13; elich
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bruder RT 3.T.8.5; 3.T.7.5; 3,T.8,2,4; T.10,5; natürlich bruder
3.T.7.5; s. stif-
bruderkind (N.): Fr 1520 RT 3,T.6,17,19,24; 3,T.6,17,18,19,24
büberei (F.): Fr 1520 5,20
buch: Fr 1520 RT l.T.9,34; 1,T.9,34,35 , 41; T. 13,2; T.14,14; s.
gerichts-, gewerf—, jarzeit-, rats-, rechen-, sei-, schuld-, stat-
, underricht—, zins-
bur (M.): Fr 1520 s. nach-
bürge: Fr 1520 1,T.2,5; 3.T.2.7; T„7,3
bürgen (V.): Fr 1520 3.T.10.3
burger: Fr 1520 RT 4,T.2,10; 5,12;

T. 14, 1;

T.10,2,8,9,10,11,13

Vorw.; 1,T.1,1,3,4; T.3,
2,T,4,5,7; T.9,Vorw.,4,

4, T.2,2,8,10;

T.ll,

T.6, 1; 2,T.3,2; T.4,8;

Vorw.,2,3,4; T.5,Vorw.;
11,13,14,15; 3.T.1.15; T.3,25; T.5,11,12,15; T.10,8
T.3, 1,2; 5,12; s. aus—
burgereid (M.): Fr 1520 gewonlich burgereid 4,T.3,1
bürgerlich (Adj.): Fr 1520 l.T.4,4; 3.T.3.26; T.5, Vorw.; 5,2,33
burgermeister (M.): Fr 1520 Vorw.; 1,T.3.Vorw.,5; T.5,4
Vorw.,2; T.14,1,5; 3.T.1.35; T.3,23; 4,T.2,1,2; 5,Vorw.
burgerrecht: Fr 1520 6,1,T.1,1
burgerschaft : Fr 1520 RT 4.U.; T.3.Ü.; Vorw.; 3,3,Vorw.; 4, Ü.;
T.3 Ü.
burgfrid (M.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.,11,15
burgrecht (N.): Fr 1520 l.T.3,2; 4.T.2.10
burgschaft: Fr 1520 RT 3.T.10.9; l.T.2,1
T.5,57; 3,T.10,9
burschaft: Fr 1520 s. nach —
büßen (V.): Fr 1520 5,31
Christ (M.): Fr 1520 3.T.5.71
corpus (M.): Fr 1520 3.T.9.14
curator (M.,fnhd.): Fr 1520 3,T.5,27
dankbar: Fr 1520 s. Un-
dankbarkeit: Fr 1520 s. un—
darbringen (V.): Fr 1520 1,T„6,1
darlegen (V.): 2.T.4.3
Darlehen: Fr 1520 2.T.1
darstellen (V.): Fr 1520 l.T.9,19
dartun (V.): Fr 1520 1,T.8,4,17
4,T.2,11; 5,8,11,17
darzuraten: Fr 1520 5,20
datum (N.): Fr 1520 RT 2.T.8.8; 2.T.8.8
deferiren (V.): Fr 1520 l.T.11,3
dieb (M.): Fr 1520 RT 5,26; 5,26,30
Diebstahl: Fr 1520 5,26
diebstal (M.): Fr 1520 5,3
dienen (V.): Fr 1520 l.T.11,7; T.14,8;
T.3,3; T.4,6; s. aus-, Ver-
diener (M.): Fr 1520 l.T.9,35; 2.T.2.3
dienst (M.): Fr 1520 2.T.5.4; 5,33; s. gots-
dienstbarkeit (F.): Fr 1520 2.T.4.7
dienstknecht (M.): Fr 1520 4.T.2.8
dienstleut (M.P1.): Fr 1520 RT 2,T.5,4; 2,T.5,4
dienstlon (M.): Fr 1520 l.T.13,12
ding: Fr 1520 RT l.T.,14,8; 1 ,T. 14 , 8, 14 , 16 ;
3,T.3,33; T.9,14; s. be-, ge-, leib-, leibge-
dingen (V.): Fr 1520 RT 2.T.5.Ü.; l.T.9,35
T.5,2,4; T.8,13; 3,T.5,31; s. aus-, an-, ver-
dingrodel (M.): Fr 1520 l.T.9,32
dirne (F.): Fr 1520 3,T.5,60
doktor (M.): Fr 1520 RT 3.T.9.6; 3.T.9.6

T.9,41; 2.T.9.4; 3.T.5.28;

2.T.7.6; T9.14; 3.T.1.29;

2,T.6,1,3; T.7.8;

T. 14, 13; 2.T.2.4;
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doktorat: Fr 1520 l.T.1,9
dringen (V.): Fr 1520 3,T.1,8,38; 5,32; s. ab-
dritteil: Fr 1520 RT 3.T.3.29; 3 ,T.3,2,7,14,19,22,26,27,29; T.8,2
drittenteil: Fr 1520 3.T.5.6; T.7,4
durchstreichen (V.): Fr 1520 l.T.9,35
dürft (F.): Fr 1520 s. not-
durftig (Adj„): Fr 1520 s. not-
durftigkeit (F.): Fr 1520 s. not-
e: Fr 1520 RT 3.T.1.3; T.2,2; T.5,40; 2,T.9,8,9; 3,T.1,3,5,10,20;
T.2,1; T.3,20,23,32,33; T.5,24,40,60; T.6,11; T.8,1; s. un-
eberedung (F.): Fr 1520 RT 3 ,T. 2,ü. , 4 , 5 ; 3,T. 2,1). , 2,3,4 , 5; T.3,2;
T.4,1,2,7
ebrief (M.): Fr 1520 3,T.2,4
edelleut: Fr 1520 RT 3,T.10,5,6; 3,T.10,5,6
edle (M.P1.): Fr 1520 l.T.1,4
efrau (F.): Fr 1520 l.T.5,4; 3,T.3,2,26,27
egemahel (N.): Fr 1520 RT 3.T.3.9; 3.T.5.7
egemecht (N.): Fr 1520 RT 3,T.2,9,10; T.3,2,5,6,9,10, 11,30,32;
T.5,68; l.T.14,10; 3,T.2,3,9,10; T.3,1,2,5,6,9,11,12,26,28.29,30,
31,32,33; T.4,3,8; T.5,68
egut (N.): Fr 1520 3.T.9.4.5
ehaft (Adj.): Fr 1520 l.T.2,7; T.8,17,19; T.14,2; 3.T.1.31; T.6,6;
4,T.2,11; 5,16,17,32
ehaft (M.): Fr 1520 RT l.T.14,2; l.T.1,1; T.2,6; T.7,8; T.14,2
ehaftlich (Adv.): Fr 1520 l.T.13,13
ehaft (M.): Fr 1520 Vorw.
ehaltung (F.): Fr 1520 3 T.3,2
Ehebruch: Fr 1520 5,10
eid: Fr 1520 RT l.T.7,2; T.8,12,13,14,15 ; T.9,40; l.T.2,4; T.3,3;
T.7,1,2; T.8,12,13,14,15,20; T.9,15,25 , 40 ; T.11,11; T.13,2,6;
T.14, 15,16,17; 2,T,4,6; T.9,11; 3 ,T. 1, 16,19,22,24,33 ; T.9,13;
4,T.2,2,8; T.3,2,3; 5,8; an eids stat l.T.8,18,20; T.14,4; ere und
eid l,T.9,37,40; s. bürger—, mein —
eider: Fr 1520 s. mein-
eidig (M.): Fr 1520 s. mein—
eidschwerung: Fr 1520 RT l.T.9,22; 1,T.9,22,25; 3,T.1,17
eidspflicht: Fr 1520 l.T.1,1; 2.T.9.12; 3,T.5,11
eidspflichtig (M.): Fr 1520 l.T.3,4; 2.T.9.11
eidsverwant (M.): Fr 1520 l.T.3,3
eigen (Adj.): Fr 1520 RT l.T.13,9; 3.T.5.10; 2.T.3.1; T.8,5;
T.9,3,4,7, 11; 3.T.1,2,30; T.4,3; T.8,1; eigen gut 2.T.2.9;
T.3,5,18,19; T.4,8; T.5,4,10,48; eigen nutz 3,T.1,16,22; eigen
mund 3.T.5.16
eigen (N.): Fr 1520 RT l.T.12,2; T.13,10; l.T.12,2; T.13,10,11;
2.T.3.4; T.7,10; T.8,13; T.9,13
eigenherr (M.): Fr 1520 2.T.1.6
eigenschaft (F.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.; 3.T.3.28; s. leib-
eigentum: Fr 1520 RT 2,T.3,4; l.T.9,38; T.13,10; 2.T.3.4; T.9,11;
3,T.2,1; T.3,3
eigentumshalb: Fr 1520 RT 3.T.3.28; 3.T.3.28
eigentumsweis: Fr 1520 2,T.9,11
einen (V,): Fr 1520 s. ver-
einigkeit (F.): Fr 1520 4,T.2,1
einkindschaft (F.): Fr 1520 3,T.4,3,5,7
eleut (M.P1.): Fr 1520 RT l.T.9,16; 3.Ü.; T.2,6,11; T.3,U.,26,29;
T.4,2; T.5,2,3; l.T.5,4; T.9,16; T.14,10; T.7,6; 3.T.2,
Ü.,4,6,9,10,11,12; T.3,24,26,29,31; T.4,2,4,8; T.5,2,3,40; T.6,8;
T.9,1,2; T. 10,10; 5,20

- 232 -



elich (Adj . ) : Fr 1520 3.T.5.60; elich beiwonung 3.T.6.9; elich
bruder RT 3.T.8.5; 3,T.7,5; T.8,2,5; T.10,5; elich erbe 3,T.3,31;
elich freundschaft l.T.9,16; elich gemahel 3.T.8.9; 5,10,12; elich
geschwisterig RT 3.T.8.6; 3,T.8,5,6; elich kind
3.T.7.2; T.8,4; l.T.13,3; T.14,10; 2.T.7.5; T.8,17;

2;

RT 2,T.8,17;
3.T.1.20; T.3

T.8,3,4; T.10,5;Vorw.,7,25,26,31,33; T.39,41,63; T.6,3,7; T.7,
elich leiberbe 3,T.7,3; elich muter 3,T.6,14; T.7,4; T.8,2; elich
person 3.T.8.1; elich Schwester 3.T.8.2.5; T.10,5; elich
sippfreund RT 3.T.5.7; 3.T.5.7; T.8,7; elich stand 3.T.5.7; elich
vater 3,T.6,14; T.7,4; T.8,2; elich vermehlung 3.T.8.1; elich weib
3.T.8.2; elich zusamenfügung 3.T.5.60; s. un-
elichen (V.): Fr 1520 s. ver-
eitern: Fr 1520 RT l.T.9,8;
T.5,52,53,55,57,61,62,63,64,72; T.6,9; 5,28;
3,T.1,14,40; T.2,1; T.3 , 3,4,8 , 11;
T.5,6,8,52,53,54,55,57,58,59,60,61,62,63,64, 72;
T.6,3,4,5,8,9,11,16,18,22; T.7,4; 5,27,28; gemein eitern 3,

3,T.2,7,8; T.3,27; T.5,60;

3,T.3,4,8,24;
l.T.9,8; 2.T.7.5;

T . 4 , 2 , 4 , 8 ;

eman: Fr 1520 RT 2.T.9.8;
2.T.8.8; 3.T.1.8; T.2,7,8; T.3,2,T.5,26,27,31,32,60;
emensch (M.): Fr 1520 3.T.2.10; T.4,1
empfangen (V.): Fr 1520 l.T.9,35; 3,T.1,29,31

,T.5,7
l.T.5,4;

5,27

RT l.T.13,14; l.T.13,6,14; 2,T.4,11; T.9,10;

3.T.5.46; 2,T.8,5; 3,T.3,10; T.4,4;

l.T.8,5; 3.T.5.19; l.T.8,5; 3.T.2.5; T.5,19;

T. 11,4,8

50,63,64;

ende: Fr 1520
3,T.3,9; 4.T.1.6
enden (V.): Fr 1520 l.T.3,5; 2.T.2.2; s. Voll-
endern: Fr 1520 RT
T.5,19; s. ver-
enderung: Fr 1520 RT
5,6; s. ver-
endurteil: Fr 1520 RT l,T.10,Ü.,l; 1 ,T.10,Ü.,1,2;
enikle (M„): Fr 1520 3.T.6.5; s. ur-
enterben (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,6,41
T.5,6,41,50,59,60,61,63,69,72; T.9,1
enterben (N.): Fr 1520 3.T.5.6; T.9,3
enterbund (?) (F.?): 3,T.3,Vorw., s. enterbung
Enterbung: Fr 1520 3,T.5,50~72
enterbung (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.72; 3,T.5,64,72, s. enterbund
entfrembden (V.): Fr 1520 5,27
Entführung: Fr 1520 5,27
entgeltnus (F.): Fr 1520 2.T.4.6; T
entgewaltigen (V.): Fr 1520 4.T.2.11
enthaupten (V.): Fr 1520 4.T.2.5
entheben (V.): Fr 1520 5,5
entkreftigen (V.): Fr 1520 3.T.5
entladen: Fr 1520 RT 3,T.3,11,17

3,T.3,4;

9,3

38
; 3,T,1,37; T.3, 11,17; T.7,6

entlehener (M.): Fr 1520 2.T.1.6; T.2,3
entlehnen (V.): Fr 1520 2,T.2,1,4; 4,T.3.6

1520 entlich angriff l.T.2,5; entlich entscheidung
fronung l.T.2,5,6; entlich urteil 1,T.2,5,6;

entlich: Fr
l.T.10,1; entlich
T.11,3,55
entscheid (M.): Fr 1520 1,T.3,1,2; T.5,4; T.6,4
entscheiden (V.): Fr 1520 l.T.4,2
entscheidung (F.): Fr 1520 entlich entscheidung l.T.10,1
entschlagen, (entschlahen) (V.): Fr 1520 1,T.6,4, 3.T.1.36
entschließen (V.): Fr 1520 l.T.11,11; 5,Vorw.
entschuldigen: Fr 1520 l.T.1,10
3,T.1,37,38,39; 3.T.5.57; T.10,12
entschuldigung (F.): Fr

T.2,7; T.3,Vorw.,4
5,8,9,10,11
1520 RT 5,8;

T.3, 18

2.T.5.6.7;

3,T.1,11,12,36,40,41; T.5,28; 4.T.2.11; 5,8,17
entsetzen: Fr 1520 RT l.T.9,7; l.T.7,7; T.9,7; 3.T.1.7;

1,T.2,7;

5, 14
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entsten (V.): Fr 1520 l.T.9,35
entweichen (V.): Fr 1520 5,6
entweren (V.): Fr 1520 l.T.5,6
entziehen (V.): Fr 1520 3,T.3,Verw.
erbe (M.): Fr 1520 RT 1,T.5,3; T.8,15; 3,T.5,18,21,22,23,25,27,28 ;
T.6,24; T.10,Ü.,3,12,14; l.T.5,3; T.8,16; T.9,12; T.13,2; 2.T.3.2;
T.4,11; T.5,3; T„9,5; 3,T.1,35; T.2,10; T.3,12,24, 30;
T.5,5,10,11,12,16,18,20,21,22,24,25,26,27,28,31,32,35,41,44,45,46,
48,62,63; T.6,1,13,15,24; T.8,8; T.9,14; T.10,
Ü. , 1,3,6,7,8,9,12,18,14,16; gemein erbe 3.T.10.15; elich erbe
3,T.3,31; natürlich erbe 3.T.5.28; T.10,11; s. leib-, mit-, sip—
erbe (N.): Fr 1520 RT 2,T.4,11; 3,T.5,27,28; T.10,11,12; l.T.9,10;
2,T.4,11; 3,T.3,13,28; T. 5,21,25,28,41,42,48 , 57 ; T.9,4,9;
T.10,11,12; erbe und eigen l.T.8,1; erbe und gut
3,T.5,25,27,28,41; T.6,22; T.9,13; T.10,10,12,13,15
erben ( V . ) : Fr 1520 R T 3 , T . 3 , 2 9 , 3 2 ; T . 4 , 7 ;
T . 6 , 4 , 6 , 1 6 , 1 7 , 2 0 , 2 2 , 2 6 , 2 7 ; T . 7 , 4 ; T . 8 , 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 ; 1 , T . 5 , 3 ;
2 . T . 9 . 7 ; 3 , T . 3 , 1 , 2 , 2 6 , 3 2 ; T . 4 , 6 , 7 , 8 ; T . 5 , 7 ;

T . 6 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 9 , 1 0 , 1 4 , 1 6 , 1 7 , 1 8 , 2 0 , 2 2 , 2 3 , 2 4 , 2 6 , 2 7 ; T . 7 , 3 , 4 ; T . 8 ,
ü . , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 ; T . 9 , 1 , 4 ; T . 1 0 , 4 , 7 ; s . e n t - , e r -
erberkeit (F.): Fr 1520 2,T.6,8; 4.T.3.5
erberlich (Adj . ) : Fr 1520 l.T.7,2; T.9,34; 4.T.3.5; 5,33
erbfall: Fr 1520 RT 3.Ü.; T.2,2; T.3.Ü.; 2.T.7.6; 3.Ü.; T.4,5,6;
T.5,62; T.6,3,8; T.7,3; T.9,3,13; natürlich erbfall 3,T.8,9; s.
sip —
erbfallsweis: Fr 1520 2,T.9,12
erbfehig: Fr 1520 3.T.4.5
Erbfolge: Fr 1520 3.T.6-T.8
erbgenoß (M.): Fr 1520 3,T.9,13
erbgut (N.): Fr 1520 RT 3.T.5.48; T.10,16; 3.T.4.4;
T.5,22,27,44,45,46,47; T.10,4,9,12,16
erbieten: Fr 1520 RT l.T.14,4; 2.T.5.5; 3,f.1,16
erblich (Adj.,Adv.): Fr 1520 3.T.3.5.10; T.4,3; T.10 Ü.
erbmessig (Adv.): Fr 1520 3,T.4,7
Erbrecht: Fr 1520 3,T.4-10
Erbrecht der nichtehelichen Kinder: Fr 1520 3,T.8
erbsatzung (F.): Fr 1520 RT 3,T.5,42; 3,T.5,41.42
erbschaft: Fr 1520 RT 3.T.3.26; T.4,6; T.5,21; T.6,9,15; T.7,1;
T.8,2; T.10,13; l.T.3,4; T.5,3; 2,T.4,11; 3.T.1.9; T.3,2,26;
T.4,6; T.5,21,25; 6,8,9,15,23,24,25; T.7.1L; T.8,2; T.10,6,13;
n a t ü r l i c h e r b s c h a f t RT 3 . T . 6 . U . ; g e m e i n e r b s c h a f t 3 . T . 1 0 . 1 5
E r b s c h a f t s k a u f : F r 1 5 2 0 2 , T . 4 , 1 1
e r b s g e r e c h t i g k e i t ( F . ) : F r 1 5 2 0 RT 3 . T . 3 . 3 ; T . 7 , 5 ; 3 . T . 2 . 1 0 ;
T . 3 , 3 ; T . 4 , 7 , 8 ; T . 7 , 5 ; T . 8 , 7 , 8 ; T . 1 0 , 1 1 , 1 2
erbsweis: Fr 1520 3.T.3.2; T.7,5; T.10,2
erbteil (M.): Fr 1520 RT 3.T.3.5; T.5,20; 2,T.7,6; 3.T.2.1;
T.3,3,5,11,21,22; T.4,5; T.5,20,28,41,48; T.6, 11, 22; T.9,4,10
erbteilung (F„): Fr 1520 3,T.9,11,13
ere: Fr 1520 RT l.T.9,7; 3,T„5,59; l.T.5,4; T.8,2,16; T.9,7,13,25;
2,T.7,4; T.9 Vorw.; 3.T.2.5; T.4,3; T.5,53,59,64;
5,14,16,18,19,24,29; ere und eid: l,T.9,37,40; s. un-
erenstand (M. ) : Fr 1520 3,T.9,6
ererben (V.): Fr 1520 3,T„3,26,27; T.7,6; T.10,16
erfaren (V.): Fr 1520 l.T.13,1; 2,T.4,11; T.9,Vorw.
erfarung (F.): l,T.8,19,20; T.9,24; T.13,1
erfassen (V.): 1,T.9,26
erfinden (V.): Fr 1520 2,T.8,13; 3,T.1,33; T.3,28; T.4,2,3;
T.5,54,62; 5,3,25
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2 , 2 ;
2 . T

3 , T ,
20 ;

. 1 3 ;

2,
. 5 ,

. 1 ,

T

, T . l
8;

4 1 ;
T . 9
. 1 4 ,

, 3 ;
T .

1,
, 10
10 ,

T . 2 , 1
8 , 1 1 ;

T . 2 , 1 ,
, 1 8 , 1 9
1 4 , 1 6 ;

3 ,

7 ;
, 2 2

2

T . l

T .
, 2 9
, T .

•

4

2

14

,2
30
,4

erforderung (F.): Fr 1520 2.T.1.3; T.8,13
erfüllen (V.): 3.T.1.32; T.5,33
ergen, ergan (V.): Fr 1520 l.T.1,5; T.
erheischen (V.): Fr 1520 l.T.7,1;
T.3,23
erholen (V.): Fr 1520 l.T.ll,10
erkantnus: Fr 1520 RT 1,T.9,18,29;
T.6,4; T.7,8; T.8,4,8,10,17,18,19
33,34,35,38,39,41; T.11,6,7; T.13,1,8
T.4,4,5,6,7; T.5,1,8; T.7,1,2,6,9; T.8,5,9; T.9,2,6,9,15
3,T.l,3,5,10,11,12,15,17,21,24,25,34,36,37,41; T.2,8,12; T.3,4,6
11,23,30,31,33; T.4,7,8; T.5,6,8,9,13,14,16,22,28,61,62; T.6,11
T.7,6; T.8,4; T. 9 , 1,2,9,11,12; T.10,2; 4.T.1.1; T.2,11; T.3,2
5,3,8,9,11; rechtlich erkantnus 1,T.9,18; 3.T.4.3
erkaufen: Fr 1520 RT 2.T.4.6; T.8,19; 2,T.4,6,8; T.8,19;
erkennen (V.): Fr 1520 l.T.2,4,5;
T.8,13; T.9,23,29,37; T.11,7; T
16,17,31,36; T.5,15,17; T.8,1; 4,T.l
erkennen (N.): Fr 1520 3.T.58
erklagen: Fr 1520 1,T.2,1; T.5,4
erkleren (V.): 3.T.5.15; 4.T.1.1
erklerung (F.): Fr 1520 2.T.6.9
erkundigen (V.): Fr 1520 1,T.9,25; 3,T.4,2
erlangen (V.): Fr 1520 l.T.5,2; T.8,18; 2,T,
3.T.4.4; T.5,6,60
erlangung (F.): Fr 1520 1,T.2,2
erlassen (V.): Fr 1520 l.T.8,16
erlaub (M.): Fr 1520 l.T.2,8
erlauben (V.): Fr 1520 1,T.2,4,8;
T.13,6; 3.T.7.7
erlauben (N.): Fr 1520 l.T.3,9; T.13,8; 4,T.3,2
erlaubnus (F.): Fr 1520 l.T.7,7; T.14,1; 2,T.4,5; 4.T.1.6
erlaubung (F.): Fr 1520 4,T.l,3
erledigen (V.): Fr 1520 5,31
erlegen: Fr 1520 RT 2,T.8,10
erleiden (V.): Fr 1520 l.T.2,7
erlich (Adj.): Fr 1520 2.T.9.4;

4.T.3.2
T.4,5; T.5,8; T.6,1; T.7,6;
13,1,10; 2.T.4.7; 3,T.1,9,
Vorw..6; s. zu-

6,7; T.8,19; T.9,2

3.T.1.11; T.3,17

T.5,Vorw.; T.7,4,6; T.9,43:

5,14

l.T.14,9; 2.T.8.10

erlösen (V.):
T.9,12
ermessen (V.)
ermessen (N.)
erneren (V.).
eröf fnen (V.)

3,T.2,12; T.5,7; 5,8;
Fr 1520 l.T.ll,2; T.13,2; T.14,9,12,14;

s. un—
2.T.8,11,13;

Fr 1520 2,T.9,Vorw.; 3.T.1.15
Fr 1520 Vorw.; l.T.9,40
Fr 1520 3.T.3,18
l.T.7,2; T.8,20; T. 10,1; T.

eröffnung: Fr 1520 l.T.9,43; T.11,Vorw.,1
ersamkeit (F.): Fr 1520 l,T.,9,40
erscheinen: Fr 1520 RT 1,T.2,3,4,
T.2,Vorw.,1,2,3,4,5,6,8; l.T.5,5; T.6,1,2; T.11,8
erscheinung (F.): Fr 1520 1,T.7,4
ersetzen (V.): Fr 1520 l.T.ll,10; 3,T.3,12,14
ersetzung (F.): Fr 1520 l.T.9,37
ersitzen (V.): Fr 1520 2.T.4.7
ersitzung (F.): Fr 1520 1,T.13,11; 2.T.4.7
ersparen (V.): Fr 1520 3,T.3,2,5,26
erstatten (V.): Fr 1520 l.T.4,4; T.6,4
2.T.4.9; 3,T.5,29,38
erstattung (F.): Fr 1520 5,8
erstreckung (F).: Fr 1520 1,T.8,17,18
ersuchen (V. ) : Fr 1520 5,2
erteilen (V.): Fr l.T.9,40; 3,T.8,1

11,6; 3.T.1, 16; T.9, 13

5; l.T.1,2,7;
3,T. 10,2

T.8,20; T.11,10; T.14,16;
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ertöten (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.68; 3,T.5,68
ertrenken: Fr 1520 5,13,21
erübrigen (V.): Fr 1520 3,T.5,10
erwachsen (V.): Fr 1520 1,T.9,10
erweisen (V.): Fr 1520 1,T.9,7; 3.T.5.63
erwelen (V;): Fr 1520 l.T.4,2; 3.T.1.12; 4.T.3.4
erwelung (F.): Fr 1520 3,T„4,1
Erwerb, gutgläubiger: Fr 1520 l.T.9,38
erweren (V.): Fr 1520 5,8
erzelen: Fr 1520 l.T.1,11
erzelung (F.): Fr 1520 2.T.7.2; 3.T.3.31
erzherzog (M.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.
erziehen: Fr 1520 RT 3,T.3,22,23;
T.4,2,3,4; T.8,2,4; T.9, 1
e r z i e h u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 3 . 1 8
e r s t e u e r : F r 1 5 2 0 RT 3 . T . 2 . 1
T . 3 , 2 , 1 9 , 2 0 ; T . 9 , 4
eteiding (N.): Fr 1520 1,T.9,10
eweib (N.): Fr 1520 3,T.2,7,12; T.3,32
ewig (Adj.): Fr 1520 RT 4.T.1.7
ewirt (M.): Fr 1520 2,T„9,9
exsecution (F„): Fr 1520 RT l.T.10,4; l.T.10,4; T.11,4
exsecutor (M.): Fr 1520 RT 3,T.5,29,30; 3,T.5,18,29,30;
exzeption: Fr 1520 RT 1,T.4,1,2; l.T.4,1,2
exzipiren (V.): Fr 1520 l.T.8,6
fahen (V.): Fr 1520 4,T.2,10, s. fangen
fall (M.): Fr 1520 RT 3,T.4,7;T.5,64; T.9,10; l.T.4,2
T.8,16; T.9,18,20,26,29,38; T.12,1;

T.5,3

3.T.1.9; T.3,18,22,23,26;

T.9,4; 2,T.9,11; 3,T.2,1,7,9;

4,T.1,7
T.5,66; 5,10,27

T.10,3

T.13,6,8;
T.5,Vorw.;

T.14,5,6,7,8;
2.T.1.4; T.5,3,8; T.6,6; T.7,4,10; T.9.Ü.,Vorw. ; 3,T.1,13,36; T.2,
3; T.3,7,22; T.4,7; T.5,15,24,34,35,45,57,60 , 64 ; T.6,5,9, 13,23,24;

T.9,5,9,10; T.10,12; 4,T.2,11; T.3,5;T.7,1,7; T.8,1,4
ab-, erb-, leib-, siperb-, schad—, un—, vogt-, wider-, zu—

5,8; s.

l.T.14,6; 3.T.3.28; • T.5,45;fallen (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,20;
4.T.1.2; s. an-, für-, in-, ver—, zu—
Familienerbrecht: Fr 1520 3.T.3
fangen (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,70; 5,7; s. ver-,
faren: Fr 1520 s. für—, voll-, will—
farend (Adj.): Fr 1520 IT.14,5; 2.T.8.19; 3,T.9,13;
1,T.9,38; T.12,1; 2.T.4.8; T.7,9; 3.T.3.12;
T.13,1,14; T.14,7,15; 2.T.1.1; T.4,8; T.7,3,9;
T.9,1,9,14; 3,T.1,16,22,35; T.3,27,32; T.4,2; T.5,12; farend habe
RT l.T.13,1; 2,T„8,1; 1,T.12,1,2,3; T. 13,1 , 2,3 , 5,6; 2.T.8.Ü..14;
T.9,4; 3,T.1,25,26; T.3,1,12,24; T.5,11; farend pfand RT
l.T.13,2,5; 1,T. 13,1, 2,3,5,13; 2.T.8.1.2; farendschuld l.T.13,15;
2.T.4.11
fatalia (N.PL): Fr 1520 l.T.11,9
fechten: Fr 1520 RT 1,T.9,42
feilbieten (V.): Fr 1520 l.T.13,5:

fahen

farend gut RT
l.T.2,1; l.T.9,38;

T.8,5, 17,18,20;

2,T.9,12; 3.T.5.59

3,T.1,40
feind (M.): Fr 1520 1,T.9,11
feindschaft (F.): Fr 1520 1,T.9,11
feilen (V.): Fr 1520 l.T.11,3
fellig: Fr 1520 s. bau-
felschen (V.): Fr 1520 RT 5,19,23; 5,19,23
fengnus (N.): Fr 1520 3,T.5,57,70; s. ge-
fertigen: Fr 1520 RT 2,T.9,15; l.T.13,6,7:
T.9,12,15; s. recht-
fertigung (F.): Fr 1520 2,T.4,7,8; s. recht-
festnen (V.): Fr 1520 2.T.6.1; 3,T.10,12
figur (F.): 3,T.6,25

2,T.4,7; T.8,4;
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finden (V.): Fr 1520 5,9; s. er-
flechten (V,
fleiß (M.):

T.14,3,5,13
3.T.2.9; T.3,2,5,

1,T.14,1;
6,2; 3,T.2,

): Fr 1520 s. ver—
Fr 1520 l.T.8,18; T.9,25;

3,T.1,15,16; T.5,10,49, s. un-
flucht (F.): Fr 1520 l.T.14,5
flüchtig (Adj. ) : Fr 1520 l.T.13,1
folgen (V.): Fr 1520 l.T.8,10;
T.7,6; s. er—, nach—, ver-
fordern (M.): Fr 1520 3.T.5.10
fordern (V.): Fr 1520 RT
2,T.1,2,3,4,6; T.2,2; T.5,6; T
4,T.2,8; s. an-, er-
forderung: Fr 1520 l.T.2,2; T.11,3
T.9,13; 3,T.1,15,35; s. an-, er-
form (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.17;
3.T.3.25; T.5,15,17,38,39,63
formlich: Fr 1520 l.T.1,1; T.9,30; T.13,8
fragstück (N.): Fr 1520 1,T.9,25
frau: Fr 1520 RT l.T.14,16; 2.T.9.8; 3.T.2
l.T.14,16; 2.T.9.8; 3,T.2,8,12; T.3,21,26,29
e —, haus-, vogt —
frauenwirt (M.): Fr 1520 l.T.9,3
frefel (M.): Fr 1520 RT

T. 13, 1; 2.T.2,1; T.5,1;

13; T.5,6,26;

2,T.2,2;
12,16; T,

1.T.8,
9,13; T.

12,
10,

15;
15;

T.12,5; T.14,15; 2.T.4,11;

l.T.8,14; T.9,24; T.14,5;

8;
T,

T.3,
7,7;

29; T.10,10;
T.10,10; s

3,T.5,58,60
l.T.11,8; 5,1). , 1,4,5; l,T.3,Vorw.

T.4,5; T.11,8; T. 14,5,13; 2.T.8.20; T.9,14; 3,T.5,26,51;
Ü. ,1,4,5,7
frefelhand (F„): Fr 1520 5,32,33
frefelich (Adj.): Fr 1520 frevelich handelung 4.T.2.1
frefelkeit (F.): Fr 1520 3.T.9.3
frefeln (V.): Fr 1520 1,T.3,Vorw.,2,6
frefenlich (Adv.): Fr 1520 5,4
Freiburg: Fr 1520 Vorw.; l.T.3,3;
T.3,24; T.8,1; T.10,1,4;
5,Vorw.,14,15,22,25
freien: Fr 1520 RT l.T.1,8; 3.T
3,T.3,7; T.10,2,5; 4.T.2.10; T.3,1
freigäbe (F.): Fr 1520 2.T.7.1
freiheit (Fo): Fr 1520 l.T.1,1;

T.8,6; T.11,Vorw.
4,T.l,Vorw.,2,5;

11 3,T.1,34:
T.2,1,2,9

10,
2

l.T.3,6; T.13,5; T.14,7;

T.3,2,7,8; T.11,2,9; T.13, 15;
2.T.4.7; 3.T.6.21; T.10,8; 4.T.2.10

Fr 1520 RT 1,T.3,3,4:
T.5,8; T.8,18; 2.T.1,6;

2,T. 1,6:
T.8, 19;

l.T.3,
3.T.4, 1;

1520 RT 1,T.3,4,6; T.5,8; 2.T.9.12; 3.T.5.11

T.9,10; 3,T.3,30,32; T,
3.T.1.8, 13,32,33,34;

5,8; T.9,
T.2,4,5:

f rembd (Adj . ) :
Vorw.,1,3,4,6,7,8
T.5,7, 11; T.11,16
fremde (M. ): Fr
l.T.3,6,8; 2.T.9.12.13; 4,T.3,5
freund (M.): Fr 1520 RT l.T.6,1;
Ü. ; 1.T.9,10; 2,T. 1,1;
T.3,5,10,22,27,29,30,32; T.4,2,3,5,8;
Ü.,12; 4.T.2.9; 5,28; s. rats-, sip-
freundlich (Adv.): Fr 1520 3,T.3,30
freundschaft (F.): Fr 1520 l.T.7,2; 2,T.9,Vorw.; 3,T.1,9,10
11,16,18,20,21,23,24,25,26,30,31,32,33,34; T.2,3,4,11; T.4,2,3
T.5,11; T.6,11; elich freundschaft 1,T.9,16; s. sip-
frid (M.): Fr 1520 RT 4,T.2,2,3,4,6,8,9; l.T.14,15;
4 , T . 2 , 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6 , 8 . 9 ; g e m e i n f r i d 4 . T . 2 . 1 ; s . b u r g -
f r i d b r e c h e r ( M . ) : F r 1 5 2 0 RT 4 , T . 2 , Ü . , 1 1 ; 4 . T . 2 . Ü . . 1 1
f r i d b r u c h ( M . ) : F r 1 5 2 0 R T 4 , T . 2 , 5 , 7 , 1 0 ; 4 . T . 2 . 5 . 7 . 1 0
f r i d b r ü c h i g ( M . ) : F r 1 5 2 0 4 . T . 2 . 1 0
fridlich (Adj.).: Fr 1520 3.T.5.28; 4.T.2.1
fridmachen (N.): Fr 1520 RT 4.T.2.Ü.; 4.T.2.U.
fridsam (Adj.): Fr 1520 5,8

T.5,8,11; T.6, 1,26,27; T.9,

2,T.9,Vorw.
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F r i e d b r u c h : F r 1 5 2 0 4 . T . 2
f r i s t ( F - „ ) : 3 . T . 1 . 1 6 ; s . j a r s - , m o n a t s -
f r o n a m p t ( N : ) : F r 1 5 2 0 1 , T . 2 , 7
f r ö n e n : F r 1 5 2 0 RT 1 , T . 1 3 , 1 0 , 1 1 ; T . 1 4 , 1 0 , 1 4 l , T ' „ 1 3 , 9 , 1 0 ,
1 1 , 1 2 , 1 3 , 1 5 ; T . 1 4 , 8 , 1 0 , 1 2 , 1 3 ; 2 , T . 8 , 1 ; 4 . T . 1 . 1
f r ö n e r ( M . ) : F r 1 5 2 0
g e m e i n f r ö n e r 1 , T . 1 4 , 1 2
f r ö n u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0
T . 1 3 , 1 5 ; T . 1 4 , 7 , 9 , 1 1
f r u c h t ( F . ) : F r 1 5 2 0

RT l . T . 1 4 , 7 , 1 2 ; l . T . 1 3 , 7 ; T . 1 4 , 7 , 1 2 , 1 3 ;

RT l . T . 9 , 4 1 ; T . 1 4 , 9 ; l . T . 2 , 2 ; T . 9 , 4 1 ;

RT 2 . T . 8 . 1 6 ; l . T . 2 , 1 ; T . 9 , 2 2 ; 2 , T . 4 , 9 ;
T . 8 , 3 , 1 6 ; 3 . T . 1 . 2 2 , 2 8 ; T . 2 , 1 ; T . 5 , 4 4 , 4 5 ; T . 1 0 , 1 2 ; s . g o t s -

( N . ) : F r 1 5 2 0 RT l . T . 1 , Ü . , 8 , 1 0 , 1 1 ; 1 , T . 1 , Ü . , 6 , 8 , 1 0 , 1 1 ;f ü r b i e t e n
T . 2 , 4
f ü r b o t : F r
T . 1 4 , 1
f ü r b r i n g e n ( V . ) : F r

1520 RT l.T.1,7; l.T.1,1,7; T.2,7; T.4,2; T.8,10;

1,T.2,4; T.8,14,20; T.9,23:

3,T.1,34

T.2,3; l.T.1,1,2, 3,4

1520 RT 1,T . 8 , 20 ;
3,T.l,20,33; T.9,12; 5,8
fürbringer (M.): Fr 1520 1,T.9,37
fürdern (V.): Fr 1520 l.T.8,14; T.13,6; 3.T.1.27; T.3,18
füren (V.): Fr 1520 3,T. 1,34; s. hin-, hinweg-, in-, voll-
fürfallen (V.): l.T.3,1; T.6,4; T.7,3; T.9,38; 3,T.5,1,42; T.9,14
fürfaren (V.): Fr 1520 l.T.8,16,17; T.11,6,7; T.14,4
fürgang (M.): Fr 1520 4,T.3,3
fürgebieten (V.): Fr 1520 RT l.T.1,3;
6,7,8,9,10; T.2,Vorw.,1,3; T.4,2; T.8,5
fürgebot (N.): Fr 1520 1,T.1,2,3,6; T.2,3
fürgen (V.): Fr 1520 2,T.4,7,8; 3.T.5.41
fürgriff (M.): Fr 1520 3,T.9,3
fürheischen (V.): Fr 1520 l.T.11,8
fürkeren (V.): Fr 1520 l.T.13,1
fürkomen (V.): Fr 1520 l.T.9,23; 2,T.4,7; 4,T.2,1
fürlauf (M.): Fr 1520 l.T.14,7
fürnemen (V.): Fr 1520 RT l.T.3,3; 2.T.9.6; 1,T.3,Vorw.,3,4,5,9
T.4,3; T.5,4,8; T.7,2; T.8,15; T.13,1; T.14,4; 2.T.3.1; T.4,11
T.6,4; T.9,6,13; 3,T.1,15,18,23,32; T.2,4,5; T.3,33; T.4,2,3

T. 10,8, 11,14; 4,T.2,1,2
T.5,

T.9,3; 4,T.l,Vorw.
Vorw.,1; T.8,3; T.9,12
fürnemen (N„): Fr 1520 3.T.3.20; T.5,59
fürschub (M.): Fr 1520 5,30
fürschutz (M.): Fr 1520 3.T.9.9
fürsehen (V.): Fr 1520 4.T.1.6
fürsehung (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.61
T.8,2
fürsetzen (V.): Fr 1520 5,13
fürsprech (M.): Fr 1520 RT I.T.7.Ü.,
Fürsprecher: Fr 1520 1,T.7,Ü.,2,3
fürst (M.): Fr 1520 2,T„9,Vorw.; s
fürstellen (V.): Fr 1520 1,T.9,22
fürstendig (Adj . ) : Fr 1520 1,T.9,35; T.13,15
fürtrag: Fr 1520 1,T.7,2; T.8,8,15,20; T.9,19,27,40
fürtragen (V.): Fr 1520 1 ,T„7,1,6,8; T.8,8; 3,T.4,3
fürung: Fr 1520 s. voll—
fürwenden (V.): Fr 1520 l.T.5,2; T.7,1,2; T.ll
fürwendung (F.): Fr 1520 1,T.8,8
fürwort: Fr 1520 RT 3,T.5,31,32,35;
3,T.5,31,32,33,35,44,46,47
fürwortlich (Adj.): RT 3,T,5,33
fürziehen: Fr 1520 RT 2.T.3.4; 1,T.4,2; 2.T.3.4

l.T.5,4; 3,T.3,Ü.,8; T.5,61

1,2,8; l.T.3,7; T.7,Ü.,1,2,3,4

land—

11; 3,T.1.41

1.T.2, 1; 2,T.5,2,3; T.7, 10:
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gäbe: Fr 1520 RT 2,T. 5, 1,4,5,10; l.T.7,2; T.8,14; 2,1.1,
U. , 2,3,4,5,6,7,8,9,10; T.9,3; 3,T.3,13; s. aus-, frei-, gots—,
morgen —
gaber (M.): Fr 1520 2.T.7.10; s. be-, ver-
gang: Fr 1520 s. ab—, auf—, vor—, zu—
ganz: Fr 1520 RT 1,T.13,4,7,8 ; T.14,9; 1,T.12,1,2;
T.13,1,2,3,4,6,7,8,10,11,12; T.14,9; 2.T.8.13; T.9,12; 3.T.4.5
gantum, gant: Fr 1520 l.T.13,4
gantkaufer (M.): Fr 1520 1,T.13,8,11,12
gantkost (F.): Fr 1520 l.T.13,2
gantrecht (N.): Fr 1520 l.T.12,3
gantung (F.): Fr 1520 1,T.13,6; s. ver—
gatterknecht (M.): Fr 1520 l.T.14,14
gattung (F.): Fr 1520 3.T.5.58; 4.T.1.6
geachten: Fr 1520 RT l.T.14,5; 5,4; l.T.1,7; T.8,8,13; T.14,1,5,6;
3,T.1,9,12,20; T.3,7; T.4,7; 5,8
geben: Fr 1520 RT 1 ,T.8,7,8,17; T.9,3,4,5,6,7,8,10,13,
16,17,26,28,33,38; 2.T.7.1; 3.T.5.22; T.9,2,8,10,12; T.10,6;
5,5,21; l.T.3,4,6; T.4,Vorw.; T.5,2,6,8; T.6,1; T.7,3; T.8,5,
7,8,9, 17, 18; T.9,5,8, 9,10, 11, 16,17,19,21,26,28,30,32,33,37; T.19,
1,4; T.13,3,4,6,7,8,9; T.15,2,3; T.14,5,6,13,16; 2.T.4.10; T.6,3,
9; T.7,1,3,4,10; T.8,2,9,13; T.9, 4,9, 11; 3 ,T. 1, 9,10,15,16,17,29;
T.3,16, 19,20; T.4,2,4; T. 5 , 22,24,33,36,47,62 ; T.7,6;
T.9,2,4,8,10,12,14; T.10,2,3,6 , 7 , 8 , 11, 14 ; 4,T.2,11; T.3,2,4,5,6;
5,2,4,5,16,21,22,30; s. aus-, heraus—, hin-, hinaus-, über—,
wider—
geber (M.): Fr 1520 s. rat-
gebiet (N.): Fr 1520 5,1
gebieten (V.): Fr 1520 RT 4.T.2.8; Vorw.; 4,T.2,6,8,9; s. für—
gebieten (INI.): Fr 1520 2.T.4.3; T.9,12; 3.T.10.4; 4.T.1.7; T.2,2;
5,6,25,33
gebot: Fr 1520 s. für-
geblüt (N.): Fr 1520 3,T.6,16
gebrauch (M.): Fr 1520 RT 2,T.2,1,2; 1,T.3,7,8; T.4,5; T.9,23;
2.T.1.1; T.2,1,2,4; 3.T.6.17; T.10,3,12; 5,5,23
gebrauchen (V.): Fr 1520 l.T.3,3; T.9,23,33; T.11,11; T.13,6,8;
T. 14,4,15, 16; 2.T.2.4; 3,T. 1, 16,20,22,33; T.3,25; T.5,9,12,55;
T.7,1; T.9,9; T.10, 10, 12; 4.T.3.1; 5,15,21
gebrauchen (N„): Fr 1520 l,T.5,Vorw.
gebrechhaftig (Adj . ) : Fr 1520 3.T.1.4.14
gebür (F.): Fr 1520 3.T.1.14
gebüren: Fr 1520 l.T.1,11; T.4,Vorw.; T.11,12; T.14,10; 2.T.3.1;
T.4,1; T.6,8; 3,T. 1,11,20 , 27,33; T.2,5; T.3,12,33; T.4,8;
T.5,26,28,60; T.6,24; 4.T.3.5; 5,Vorw.,26
gebürlich (Adj.): Fr 1520 2.T.7.2; 3,T.3,3,20,24; T.5,3; T.9,1,3;
T. 10,2; s. un—
geburt (F.): Fr 1520 3,T.8,9
geding: Fr 1520 RT 2.T.4.9; T.6.U.; T.8,13; 2,T.4,8,9,10; T.5,3;
T„6fU.; T.7,1; T.8,13; T.9.Vorw.,11; 3,T.1,21,28; s. leib-
geerbt: Fr 1520 s. un-
Gefährdeeid: Fr 1520 1,T.8,12-15
Gefahrtragung bei Kauf: Fr 1520 2,T.4,8
gefallen (M.): Fr 1520 1,T.9,23; T.13,15; 3,T.3,26,27; T.5,8,10;
T.9,1
gefangen (M.): Fr 1520 RT 5,31; 5,31
Gefangenenbefreiung: Fr 1520 5,31
gefengnus (N.): Fr 1520 l.T.2,2; 4,T.2,2; 5,31
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geferde: Fr 1520 RT 1,T.8,12,14,15; T.14,3;
T.8, 12,13,14,15, 20; T.13,6; T . 14,3,4,15,16; 2.T.7.1;
T.2,4; T.5,8,9,12; T.9,13; T.10,12

RTgeferlich (Adv.,Adj . ) : 5,33; l.T.14,4,7:

l.T.3,3;
3.T.1.20;

2,T.8,7;
s. un—

T.8, 10

T.4,Vorw.,2; T.5,2; T.6,4;
2,T.5,5,8; T.6,6

2,T.3,2; 3,T.1,18.33

s. zu—
; l,T.2,Vorw. T. 3 , 2 , 7;

2.T.8.7; 3.T.1.23;
T.2,2,7; T.3,4;

Fr 1520
3,T.1,20,22; T.3,33; T.9,13; 4.T.3.6; 5,1,16,19,25,29,33
geferlichkeit ( F . ) : Fr 1520 l.T.14,4; 3,T.10,12
Gegenklage: Fr 1520 1,T.8,10
gegenklage: Fr 1520 RT l.T.6,3; T.8,10; l.T.6,3
gegenschuld (F.): 3,T.1,32; T.9,13
gegenteil: Fr 1520 1 ,T.2,5,6,7,8;
T.7,2; T.8,5; T.9,22,25,29,43; T.11,9
gegenwere (F.): Fr 1520 l.T.2,7
gegenwärtig (Adv.): Fr 1520 l.T.9,25; T.11,8; 2,T.7,9
gegenwärtigkeit: 1,T.1,5,7; T.ll.Vorw
geheiß (N.): Fr 1520 l.T.3,7; 2.T.9.8
gehörde: Fr 1520 s. zu-
gehören ( V . ) : Fr 1520 3,T.5,42; T.9,13;
gehorsam (Adj.): Fr 1520 RT 1,T.2,4
3,T.5,60; s. un-
gehorsam (M. ) : Fr 1520 s. un-
geistlich (Adj.): Fr 1520 1 ,T.3,Vorw.,1; 3.T.2.11
geistlichkeit (F.): Fr 1520 l.T.3,1
gelauben (V.): Fr 1520 l.T.3,9
Geldfälschung: Fr 1520 5,3
gelegenheit: Fr 1520 l.T.1,11; T.8,6; T.11,12
T.5,9; T.9,13; T.9,16; 4,T.1.Vorw.,3,5,6
5,2,18, 19,20,22,23,24,25,28,33
gelert (M.): Fr 1520 3.T.7.7
geloben ( V . ) : Fr 1520 l.T.6,1; T.8,18; T.13,1; T.14,4; 2.T.9.14;
5,16
gelt: Fr 1520 RT 2.T.1.6; T.2.Ü.; T.4,1,9; T.8,15,19; l.T.2,2;
T.13,2,12; T.14,1,9,12; 2,T.1,1,2,4,5; T.2,1.4; T.3,2; T.4,Ü.,1,9;
T.5,6; T.6,4; T . 8,8,14,15,19; T.9,4,7,12; 3.T.1.29; T.5,11,24,36;
T.9,14; 4.T.2.7; T.3,2; s. bar-, bau-, kauf-, r e i s -
gelten ( V . ) : Fr 1520 2.T.9.11.15
gelter: Fr 1520 l.T.14,7
geltschuld (F.): Fr 1520 3.T.5.57
geltung ( F . ) : Fr 1520 l.T.8,1; s. wider-
geltwert ( M . ) : Fr 1520 2.T.8.15
gelübde (N.): Fr 1,T.14,4; 3.T.1.17; 4,T.2,8
gemahel (N.): Fr 1520 elich gemahel 3,T.8,9; 5,10,12; s. e-
gemechtnus (N.): Fr 1520 3,T.3,33; T.5,11
gemein (Adj.): Fr 1520 RT 2.T.7.9; 3.T.10.15; 2.T.7.9; T.9,11;
gemein achtung 3.T.6.2; gemein amptknecht l.T.9,21; gemein brauch
l.T.9,30; 3.T.1.2; T.3,33; gemein eitern 3.T.5.7; gemein erbe
3,T.10, 15; gemein erbschaft 3.T.10.15; gemein frid 4.T.2.1; gemein
fröner l.T.14,12; gemein gebrauch 5,13; gemein gericht RT l.T.4,2;
l.T.4,2; gemein gut RT 2,T.8,20; 3,T.3,33; 4.T.1.2; 5,29;
1,T.14,8,13; 2.T.7.7; T.8,20; T.9,11,14; 3.T.3.7.33;
T.5,3,5,12,23,38,41; 4,T . 1,1,2,7,8; 5,29; gemein hand RT
2,T.3,2,3; 2,T.3,2; 3.T.5.35; gemein haushaltung 3.T.10.16; gemein
man 4.T.3.3; gemein nutz RT 2.T.9.11.14; Vorw.; 2,T.9,11,14;
3,T.5,Vorw.,11; 4.T.3.5; 5,13; gemein rat RT 1,T.4,2; 3,T.1,35;
gemein recht 3,T.1,20; T.6,25; T J , 1 ; 3.T.8.9; gemein rede
1,T.5,6; gemein regel 1,T.5,Vorw.; T.9,37; gemein schuldherr
l.T.14,9; gemein stat 3,T.1,37; 4,T.1,Vorw.,7; gemein Statut RT
3.T.3.25; 3.T.3.25; T.6,7,8; gemein tax l.T.7,3; gemein teilung RT
3,T.9,4,9; 3,T.9,4,9,13; gemein titel 3.T.10.15; gemein zusagung
3.T.2, 1;
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l.T.9,17; 4.T.3.6
ver—, vor —

gemeinde: Fr 1520 Vorw.; 5,22
gemeinlich (Adv.): Fr 1520 l.T.8,15; 2.T.3.4; T.9,15; 3,T.3,2,25;
T.6,2; T.10,8; 4,T.2,8
gemeinlöffig, gemeinläufig? (Ad].): Fr 1520 2.T.6 U.,3,9
gemeinschaft (F.): Fr 1520 RT 1,T.9,17
gen: Fr 1520 s. ab-, er—, für—, under-
genieß (M.): RT 2.T.1.4; 3,T.5,25; 2.T.1.4; 3.T.5.25
genießen (V.): Fr 1520 5,1
genoß (M.): Fr 1520 2,T.9,11,12; s
genugtuung (F.): Fr 1520 l.T.11,9
genugtun (F.): Fr 1520 3,T.10,2
geordent (M.): Fr 1520 l.T.9,25
gerechtigkeit: Fr 1520 Vorw.; 1 ,T.13,5,8,9,12; T.14,15; 2.T.3.2;
T.4,11; 3,T.1,16,23; T.2,5; T.3,12; T.5,24; T.10,11; 5,33; s.
erbs-
gericht:
T.9,15;
T.4,1,2;
21,23,25,26,27,28,33,35,39,40; T.11,1,5,6,7,9,10,11;
T.13,1,3; T.14,10,15,16,17; 2.T.1.3; T.2,4; T.4,7; T.5
T. 8,4,5,9,10; T.9,15; 3.T.2.11; T. 5,17,53,64,72 ;
lands -, stat —
gerichtlich: Fr 1520 l,T.4,Vorw.
gerichtsacta: Fr 1520 l.T.11,5
gerichtsbuch (N.): Fr 1520 l.T.10,1;
T.9,15
gerichtshaltung: Fr 1520 RT I.Ü.; l.T.3,7; T.4,Vorw.,2
gerichtsherr: Fr 1520 RT l.T.1,8; T.7,1; l.T.1,8
gerichtsperson (F.): Fr 1520 3,T.5,12
gerichtsschreiber (M.): Fr 1520 1,T.9,25; T.13,2
gerichtsstand (M.): Fr 1520 1,T.5,Vorw.; T.8,12; T.9,Vorw.
gerichtstag (M.): Fr 1520 l.T.6,1; T.8,7
gerichtsübung (F.): Fr 1520 l.T.7,7; 3.T.1.8
gerichtszwang: Fr 1520 RT l.T.3,6; l.T.3,4,6
3.T.1.35
geruff (N.): Fr 1520 l.T.14,7
gesatz: Fr 1520 RT 2.U.; l.T.1,1
gescheft (N.): Fr 1520 1,T.9,25; 3.T.1.30; T.5,
Vorw.,3,12,18,23,25,28,31,32,35,41,42,47,67; T.10,15; 5,33
geschlecht (N.): Fr 1520 3.T.1.3; T.5,22; T.9,1
geschrift (N.): Fr 1520 RT l.T.10,1;
T.11,6; vergl . hand—, in-
geschwistergi t (Pl . ) , geschwisterig (N.): Fr 1520
3,T.6, 11,12,13,20; 2.T.7.6; 3.T.3.19;
geschwisterig RT 3.T.8.6; 3.T.8.5.6; s
gesellschaft (F.): Fr 1520 1,T.9,17; 3.T.2.7
geseß (N.): Fr 1520 2.T.8.14; s. haus-
gesetz: Fr 1520 Vorw.
gesindlon (M.): Fr 1520 l.T.14,13
gesipt (Adj.): Fr 1520 3 ,T . 6 , 1, 16 , 23
gestalt (F.): Fr 1520 l.T.1,4; T.2,1,3,5; T.11,2; 2.T.2.4
T.9,14; 3,T.3,Vorw. ,24; T.5 , 12,22 , 4 1; T.10,10; 4.T.1.2;
5, 12,13,21,29,33
gestatten (V.): Fr 1520 1,T.9,24; T.11,7,8; 2,T.9,Vorw.
gesuch (N.): Fr 1520 2.T.8.13
getat (F.): Fr 1520 4.T.2.2
g e w a l t : F r 1 5 2 0 R T l . T 6 , 1 , 3 , 4 ; 2 . T . 8 . 1 ; T . 9 , 3 , 4 , 7 ; 3 . T . 5 . 4 -
l . T . 2 , 8 ; T . 5 , 4 , 6 , 7 ; T . 6 , 1 , 3 , 4 ; T . 8 , 1 5 ; T . 1 0 , 2 ; T . 1 1 , 1 0 ; T . 1 4 , 5 -

e r b -

l . T . 1 3 , 5 , 8 , 9 , 1 2 ; T . 1 4 , 1 5 ;
T . 3 , 1 2 ; T . 5 , 2 4 ; T . 1 0 , 1 1 ;

F r 1 5 2 0 R T l . T . 2 , 7 ; T . 3 , 7 ; T . 4 , 1 , 5 ; T . 1 1 , 1 1 ; 2 . T . 7 . 2 ;
3 . T . 5 . 1 7 . 7 2 ; l . T . 1 , 8 , 1 0 ; T . 2 , 1 , 5 , 7 , 8 ; T . 3 , 3 , 4 , 5 . 7 , 9 ;
T . 6 , 1 ; T . 7 , 1 , 4 , 6 , 8 ; T . 8 , 3 , 4 , 1 0 , 1 5 , 1 9 , 2 0 ; T . 9 , 7 , 1 0 , 1 8 ,

T . 1 2 , 2 ;
1 ; T . 7 , 2 ;

T . 9 , 1 4 ; s . h o f - ,

T . 1 4 , 1 4 , 1 5 ; 2 , T . 8 , 4 , 1 5 ;

T . 1 4 , 1 4

T . 4 , V o r w . , 4 ; T . 9 , 3 1 ;

l . T . 1 , 6 ; T . 7 , 4 ; T . 9 , 3 6 ;

T . 6 , 1 1 , 1 2 , 1 3 , 2 0 ;
s t i f -

RT
el ich

T . 7 , 6 ;
T . 3 , 2 ;

- 241 -



3,T.10,6
2.T.4.7
33

5,21

3.T.3.5,26; T.5,4; T.10,14; s,

3.T.10.16; gewonlich Übung l.T.9,40;

2,T.4,3,9; T.7,6; T.8,2,5,10,13; T.9,1,3,4,5,6,7,10,12; 3.T.1.9;
T.5,4,5,7,26,29,35,48; T.7,6; T.9,3; 5,33
gewalthaber: Fr 1520 RT I.T.6.Ü.; I.T.6.Ü.
gewaltiglich (Adv.): Fr 1520 4.T.2.2
gewaltigteter: Fr 1520 RT l.T.5,6; l.T.5,6
gewaltsam (M.): Fr 1520 2.T.8.1
gewarsami: Fr 1520 l.T.9,33
gewarsamlich (Adv.): Fr 1520 3,T.9,13
gewarten (V.): Fr 1520 3,T.10,7
gewerb (N.): Fr 1520 RT 2.T.9.5; 4.T.3.5; l.T.9,34; T.14,6;
2,T.9,5; 3,T.1,8,41; T.3,12; T.9,14; 4,T.2,2; T.3,5
gewerbender (M.): Fr 1520 4,T.3,5
Gewerberecht: Fr 1520 4,T.3,5
gewerbleut: Fr 1520 4,T.3,5
gewerbschaft (F.): Fr 1520 l.T.3,6;
gewere (F.): Fr 1520 1,T.13,11
gewerfbuch (N.): Fr 1520 1.T.9
gewicht (N.): Fr 1520 RT 5,21; 4,T.3,5;
gewinnlich (Adv.): Fr 1520 3,T.9,14
gewinn (M.): Fr 1520 2.T.1.4; 3,T.1,29; T.5,29; T.10,6
gewinnen (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,10;
ab—, an —
gewonheit: Fr 1520 Vorw. l.T.9,26; 3.T.8.1; T.10,1; 4,T.l,Vorw.
T.2,10
gewonlich (Adj.): Fr 1520
gewonlich burgereid 4.T.3.1
gezeuge (M.): Fr 1520 l.T.7,4; T.9,24,27,29; T.11,1
gezeugensage (F.): Fr 1520 l.T.9,25
gezirk (M.): Fr 1520 2,T.4,3
gezwang (N.): Fr 1520 2,T.9,12; 3.T.1.15
gift (N.): Fr 1520 RT 3.T.5.65; 3.T.5.65
glaube (M.): Fr 1520 RT l.T.9,33;
T.6,8; T.9,Vorw.; 3.T.1.11
3.T.1.20; bösen glauben 3.T.10.12; s. Un-
glauben (V.): Fr 1520 l.T.9,21; 5,8
glaubhaft: Fr 1520 l.T.9,40
glaubhaftig: Fr 1520 s. un-
gläubiger (M.): Fr 1520
2.T.8,1,6,10,11,13
glaublich (Adj.): Fr 1520 2.T.4.6; 3.T.10.3; 4.T.3.2
glaubwürdig (Adj.): Fr 1520 l.T.9,36,41; T.11,1
gleichheit (F.): Fr 1520 s. un-
gleichmachen (V„): Fr 1520 3,T.4,6,7
gleichmachung (F.): Fr 1520 3,T.4,2,3,7
glid: Fr 1520 RT 3.T.3.32; l.T.9,10; 3,T.3,26,32; T.5,7,9
T.6,26,27; T.8,9
gnade: Fr 1520 l.T.1,1
got: Fr 1520 Vorw.; l.T.7,2;
T.3, 18,31; T.4,4; T.9,13
gotsdienst (M.): Fr 1520 2.T.7.7
gotsfurcht (F.): 3,T.1,19
gotsgabe (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.12:
gotshaus (N.): l.T.9,32; 3,T.3,18a,
gotslestern: Fr 1520 RT 5,25; 5,25
Gotteslästerung: Fr 1520 5,25
grad (M.): Fr 1520 3.T.2.3;

T.3,25; T.5,11; T.10,1

1,T.9,22,33,35; T.14,6;
guten glauben 1,T.9,37,38;

2,T,
2,T,

5,4
3,4

3.T.1,11

l.T.3,3; T.11,7; T.13,1,12; T.14,5;

T.14,17; 3.T.1.3.19; T.2,5:

3,T,
24

5,12,38,41

T.3,24,32; T.5,22; T.6,10,12,
14,20,21,24; T.8,6; aufstigend grad RT 3.T.6.11; 3,T.6,11
greifen (V.): Fr 1520 3.T.7.2; s. be-
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großmuter: Fr 1520 RT 3.T.8.7; l.T.9,8; 3,T.1,11,12,13; T.3,8,32;
T.4,6; T.5,51,55,57,62,63; T.8,2,3,7
großvater: Fr 1520 RT 3.T.8.7; l.T.9,8; 3,T.1,9,11,12; T.3,8,32;
T.4,6; T.5,51,55,57,62,63; T.8,2,3,7
grund (M.): Fr 1520 l.T.8,1; 4.T.1.8
güde (F.): Fr 1520 3.T.9.11
güder (M.): Fr 1520 RT 3.T.1.5; T.5,13; 2.T.9.10; 3.T.1.5;
T.5,13,62
güdig (Adj.): Fr 1520 3,T.1,23,33
gülden: Fr 1520 RT l.T.11,3; RT 2.T.7.2; 1 ,T.11,2,3,9; 2.T.4.1;
T.7,2; T.9,9; 3,T.5,24,31,32; T.4; reinisch gülden l.T.11,2,3
gült (F.): Fr 1520 l.T.13,8; 2,T.4,2; T.8,7; T.9,2,9,15;
3,T.1,16,24; T.5,7,8,22; 4.T.1.7
gunst (F.): Fr 1520 l.T.5,7
gut (N.): Fr 1520 Vorw.; RT l.T.12,3,5; T.13,10; T.14,12,15;
2.T.4.4; T.5,Ü.,1,2; T.8,7,16,17,18 ; T.9,14; 3.T.I.Ü.;
T.3,10,13,16,17,21,23,31; T.4,3,4; T.5,8,10,44,45; T.9.U.;
T.10.Ü.; 5,18; l.T.1,3; T.2,4,5; T.3,2,3,9; T.5,4; T.9,25;
T.12,4,5; T.13,3,5,7,8; T. 14, 5,6,8.9,10,12,13,14,15,16,17;
2.T.1.1; T.2,4; T.3,1,4; T . 4,1,4,6,8,9; T . 5 ,Ü . , 1 , 2 , 3 ; T.6,6,9;
T.7,1,4,6; T.8,5,7,8,12,16,18,19; T.9,9,12,14; 3.Ü.;
T.1,2,3,7,9,10,17,18,21,23,31,32; T.2,1,3,7,10,11,12; T.3,Vorw„,2,
4,5,9,10,15,17,21,23,25,26,27,29,30,31; T.4,3,4,5; T.5,Vorw.,8,
10,13,14,27,28,33,41,44,45,49,53,60,61,64; T.6,6,7,11,22,23,26;
T.7,3,4; T.8,2,3,4,9; 3,T.9,Ü.,1,4,9,14; T.10,0.,1,2,3,
4,5,7,11,16; 4,T.3,2,3,4; 5,7,16,19,24,25,27,29,33; eigen gut
3.T.2.9; T.3,5,18,19; T.4,8; T.5,4,10,48; farend gut RT l.T.9,38;
T.12,1; 2,T.4,8; T.7,9; l.T.2,1; T.9,38; T.13,1,14; T.14,7,15;
2,T.4,8; T.7,3,9; T.8,17,18,20; T.9,1,14; 3,T.1,16,22,35;
T.3,26,27,32; T.4,2; T.5,12; T.7,6; gefrönt gut RT l.T.13,9,10;
T.14,10,14; 1,T.13,9,10,11,12; T.14,10, 1 2, 13 ; gemein gut RT
l.T.14,11; 3.T.3.33; 4.T.1.2; 5,29; 1,T. 14,8,9, 11, 13; 2.T.7.7;
T.8,20; T.9,Vorw.,11,14; 3.T.3.7.33; T.5,3,5,12,23,38,42;
4",T. 1, 1,2,7,8; 5,29;, gut und gelt 3.T.5.57; ligend gut RT
l.T.9,38; 2,To4,2,3,8; T.7,9; T.8,3,4; T. 9, 9,11,12,15 ; 3.T.5.11;
4.T.1.7; l.T.9,38; T.12,3; T.13,8, 14; T.14,7,15; 2 ,T.4,2,3,7,8 ;
To3,9; T.8,3,11,16,18,20; T. 9,1,2,9,11,12,14 , 15 ; 3,T. 1,8.16,22,35;
T.3,1,26,27,32; T.4,2; T. 5 , 7 , 8,9,11,22,24 , 4 9 ; T.7,6; 4,T„1,7;
spennig gut 2,T.6,4,6; unbeweglich gut 3,T.5,11; s. e-, erb-,
haubt —, heirat-, lehen —
gütlich (Adj.): Fr 1520 2,T.6,4,5,6
habe: Fr 1520 RT 2.T.2,1,2,3,4; T.3,Ü.,1,4; T.8,14; 1,T.3,3,9;
T.12,5; T.13,3,5; 2.T.1.6; T.2,1,2,3,4; T. 3 ,Ü„,1,2,3,4; T.4,1,6;
T.6,2; T.7,10; T.8,14,19; T.9,Vorw.,7; 3,T.1,16,26,28,32; T.2,10;
T.5,67; habe und gut 5,11; farend habe RT l.T.13,1; 2,T.8,1;
3,T.3,12; 1,T.12,1,2,3; T.13,1,2,3,5 , 6 ; 2.T.1.1; T.8.Ü..14;
T.9,4,9; 3,T.1,25,26; T.3,1,12,24; T.5,11
haben: Fr 1520 s. hand-
haber: Fr 1520 s. gericht-, in —
hader (M.): Fr 1520 RT 3,T.5,27; 2.T.6.4; 3,T.1,35; T.5,27
haften (V.): Fr 1520 1,T.3,3,8
haftung (F.): Fr 1520 5,31
halten: Fr 1520 s. be-, ver-
haltung (F.): Fr 1520 s. tag-, under—
hand: Fr 1520 RT 2,T.7,1; 3,T.9,8; l.T.7,3; T.9,35; T.11,2;
T.12,5; T.13,3,4; T.14,4,9; 2.T.1.1; T.3,1,3,4; T.4,6,8; T.5,1;
T.6,6; T.7,1,2,10; T.8,9,11; T.9,11,15; 3,T.1,28,29; T.2,1; T.4,4;
T.5,6,26,27,51,62; T.7,6; T.9,5,8,12; T.10,2,3,12; 4.T.1.3;
T.2,2,11; gemein hand RT 2.T.3.2.3; 2.T.3.2; 3.T.5.35; getruwen
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4 . T . 2 . 1

h a n d e n 2 . T . 8 . 5 ; h a n d u n d g e w a l t 2 , T . 7 , 1 ; 3 . T . 3 . 1 4 . 1 6 ; T . 5 , 1 1 ; s
frefel-, ober-
handel: Fr 1520 RT l.T.8,16; T.9,39; 5.Ü.; l.T.l 2- T 2 8*
T.3,Vorw. ,5,6,7; T-. 4 ,Vorw. , 2, 3; T.5,2,4,8- T.6 4- T ' 7 1 3'i'B-
T.8,4,6,8,14; T. 9 , 7 , 10 , 17 , 25 , 26 , 39 , 40 ; T.10,3; T.ll 8 l'l-' T.I2V
T . 1 4 , 4 ; 2 . T . 5 . 1 ; T . 6 , 4 ; 3 ,T . 1 , 7 , 17 , 27 , 33 , 35 ; T . 5 , 9 27-'
4 , T . l , V o r w . ; 5 , 0 . , 1 , 4 . 2 0 , 2 2 ; r e c h t l i c h h a n d e l l . T . 8 , 1 6 , 1 7 ; s p e n n i e
h a n d e l 2 . T . 6 . 4 ; s . h a u b t - , r e c h t s - , s c h m a c h -
h a n d e l e n ( V . ) : F r 1520 RT 1 , T . 3 , 2 ; T . 6 , 1 ; T 8 4 ' 4 T 3 6- 1 T 2 2-
T.3,2; T.6,2; T.7,1,3,4; T.8,2,4,9; T.9,27; ?T. 10 ,'l ,'3;' T 14 4 14-
2.T.8.4; T„9,2; 3 ,T . 1, 17 , 18,20,22,23,28,30,31.33,34 ; T.2 1*12'
T.3,4,5,24,25,27,31; T.5,10; T.9,13; T.10,2; 4,T 1 Vorw' 4̂
T.2,2,10; T.3,2,5,6,9; s. miß- ' " '
handelung: Fr 1520 RT 5,1; 1,T.6,1; T 7,1- T 14 14 16 17-
3,T.1.8,10.29,31,32; T.3,24; T.7,3; T.10,7; 4 ,T. 1 .Vorw'. ; 'T.2,2;
5,1,9,13,22; böse handelung 5,30; frevelich handelung 4,T.2l'
rechtlich handelung l.T.1,11; tatlich handelung 4,T.2,8; s. miß-]
rechts—, ver —
handfestigkeit (F.): Fr 1520 l.T.9,40
handgeschrift (F.): Fr 1520 1,T.9,31
handhaben (V.): Fr 1520 2.T.5.4; 3.T.1.16
handhabung (F.): Fr 1520 3,T.5,Vorw.
handreichung (F.): Fr 1520 2,T.6,1; 4,T.2,11
Handschenkung: Fr 1520 2,T.7,1
handschrift: Fr 1520 RT l.T.9,31; l.T.9,31,41
handwerk (N.): Fr 1520 3.T.1.19; T.8,2; 4,T.3,2,5
handwerker: Fr 1520 RT l.T.9,34; 1,T.9,34,35
handwerksleut (Pl.): Fr 1520 4,T.3,5
hangen (V.): Fr 1520 l.T.3,5; T.9,25,26; 2,T„6,4; T.8.Ü.,3,5,27-
s. an-
hantirung (F. ) : Fr
hantirung 3.T.9.7
haubt (N.): Fr 1520 RT
12,17,18,22,24; 4,T.2,2
haubtgut (N„): Fr 1520 1,T.13,8,15; 3,T.3,10,26,27 ; T.4 4- T.5 22-
T.7,3,6; T.9,4; 4.T.1,1 ' '
haubthandel (M.): Fr 1520 1,T.4,Vorw.; T.9,29
haubtsache (F.): Fr 1520 l.T.4,1; T.6,3,4
haubtschuldener (M.): Fr 1520 l.T.13,9; 3,T.10,8
haubtsumma (F.): Fr 1520 2,T.8,9,10
haubtsumme (F.): Fr 1520 l.T.13,12;
3.T.3.14
haus: Fr 1520 RT 2.T.4.7; T.8,15; 4,T.1,1,2,4 5,8; 5 9
l.T.l,3; T.14, 1,6, 16; 2,T.4,7; T.5,1,2,3; T.8,14,15; 3.T.9 14-
T.10,15; 4,T.1,1,4,5,6,9; 5,12; haus und hof l.T.l,4,5; T 2,1,2 4-'
T.13,1; T.14,3,5; gots-, kauf- ' '
hausfrau: Fr 1520 l.T.l,10; 3.T.3.16; T.5,68
Hausfriedensbruch: Fr 1520 5,9
hausgeseß (N.): Fr 1520 2,T.4,7
hausgesind (N.): Fr 1520 Vorw.; 3.T.7.4
haushalter (M.): Fr 1520 3.T.2.7
haushaltung (F.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.,3,4; 3.T.1.3; T.3,14- gemein
haushaltung 3.T.10.16
hausherr (M.): Fr 1520 4,T.1,4,6
hausrat (M.): Fr 1520 2.T.8.1.14; 3,T.1,25; T.9,14
hausvater (M.): Fr 1520 2.T.5.1
hauswoner (M.): Fr 1520 2,T.8,14
hauswonung (F.): Fr 1520 l.T.14,16
hauszins (M. ) : Fr 1520 1.T..14.13; 2,T.8,14

1 5 2 0 l . T . 1 4 , 6 3 . T . 1 0 . 6 ; 4 , T . 3 , 2 , 5 ; a r t l i c h

3 , T . 6 , 6 ; 3 . T . 3 . 8 ; T . 6 , 3 , 4 , 5 , 6 , 1 0 , 1 1 ,

2,T. 1,4; T.8,3,11; T.9,5;
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heilig (M.): Fr 1520 l.T.7,2; T.14,17; 3,T.9,13
heimisch (Adv.): Fr 1520 l.T.3,7; s-. an-
heimisch (M.): Fr 1520 2,T.9,13; 3.T.3.5
heimlich (Adv.): Fr 1520 l.T.13,4; 5,2,22; 5,24
heimreichen (V.): Fr 1520 2.T.3.4
heimsenden (V.): Fr 1520 2.T.2.3
heimsteuer (F.): Fr 1520 3.T.2.1; T.9,4,5
heiraten: Fr 1520 s. ver-
heiratgut: Fr 1520 RT l.T.14,10; l.T.14,10
heiratsversehung (F.): Fr 1520 3,T.5,60
heischen (V.): Fr 1520 l.T.14,1,4; 3,T.1,31; s. er-, für-
heiß (M.): Fr 1520 s. Schult-
heißen (V.): Fr 1520 2.T.4.4; 3,T.3,5,7; T.5,7
helfen (V.): Fr 1520 3.T.5.57; 4,T.2,11;
helfer: Fr 1520 s. mit-
henker (M.): Fr 1520 3,T.5,8,60
herausgeben (V.): Fr 1520 2.T.3.2.3; T.4,10; T.9,4; 3.T.9
herfürziehen (V.): Fr 1520 2.T.8.2
herkommen (N.): Fr 1520 Vorw.; l.T.4,5; T.11,11; T.13,8;
T.10,1; 4,T-.-l,Vorw. ; T.2,10; 5,7; s. stat-
herr: Fr 1520 RT 2.T.1.6; 2.T.1.6; T.2,2,4;
ampt —, bau—, eigen—, gerichts—, haus—,
schu 1 d —, zins —
herrschaft: Fr 1520 Vorw.; l.T.11,3
5,7,22,33; regirend herrschaft 2,T.9,Vorw
herurren (V.): Fr 1520 3.T.5.10
herzog (M.): Fr 1520 herzog von Zeringen 2,T.9,11; s. erz—
hilfe (F.): Fr 1520 5,22
hinausgeben (V.): Fr 1520 2,T.8,10,11,17; 3.T.3.14
hindansetzen (V.): Fr 1520 3.T.3.27
hinderfellig (Adj . ) : Fr 1520 3,T.3,30
hindergang (M.): Fr 1520 3.T.10.9
hinderhaltung (F.): Fr 1520 3,T.9,13
hinderlegen: Fr 1520 RT 2,T.3,Ü.,1; 2,T„3,0.
hindern (V.): Fr 1520 RT 5,33; l.T.13,6; 2,T.4,8;
4,T.l,Vorw.; 5,33; s. ver-
hindernus (N.): 2.T.5.6
hinderseß: Fr 1520 Vorw.; 1,T.14,1; 2,T.4,5,7; 3.T.5.11;
hinderung (F.): Fr 1520 l.T.8,17; 2.T.5.6;
4,T.1,2,6; T.3,4

29
Fr

5,20,28; s. be-

, 14

2.T.9.12;

T.4,6; T.8,19; s.
lehen-, pfand-, rats—,

2.T.9.11; 3,T.5,11;

T.5,6; 3.T.1.22:

4.T.2.1
3,T.1,30,32; T.5, 11

1520
hinfüren (V.): Fr 1520 5
hingeben, hingaben (V.)
T.5,3; T.7,5,9; Ta9,3,14; 3.T.2.8
hingen (V.): Fr 1520 3.T.3.12
hinleihen (V.): Fr 1520 2.T.1,1,4
hinlessigkeit (F.): Fr 1520 2.T.8
hinlessigen: Fr 1520 s. ver —
hinschenken (V.): Fr 1520 2,T.7,3,7; T.9
hinwegfüren (V.): Fr 1520 5,7
hinwegziehen (V.): Fr 1520 3.T.10.16
Hochverrat: Fr 1520 5,22
hochzeit: Fr 1520 1,T.1,9
hofgericht (N.): Fr 1520 2,T.3,Vorw.
hofstat (M.): Fr 1520 2.T.6.9
hokmeister (M.): Fr 1520 4,T.1,Vorw.,1
hören (V.): Fr 1520 1,T.9,24,43; T.13,10;
inantworten (V.): Fr 1520 l.T.13,5
inbehalten (V.): Fr 1520 2.T.7.3; 3.T.5.25
inbinden (V.): Fr 1520 1,T.9,35

RT 3.T.2.8; l.T.13,1; 2.T.4.7;
T.3,4,5,22; T.5,8,10; T.9,5,8

T.2,
5.6;

2; T.9,1
3.T.1.14

11

auf—, ge-, ver —

- 245 -



inbringen (V.): Fr 1520 1 ,T. 8 ,17,19,20; T.13,15
infallen (V.): Fr 1520 2,T.8,1; 3.T.6.25; 4.T.1.2; 5,4
infüren: Fr 1520 RT 2.T.8.14; l.T.5,3; 2,T.8,14
ingen (V.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.
ingeschrift (F.): Fr 1520 3.T.5.16
ingesessen (Adj.): Fr 1520 l.T.1,7; 3.T.1.12
ingesetzt (M.): Fr 1520 3.T.10.14
ingriff (M.): Fr 1520 3.T.5.26
inhaben (V.): Fr 1520 RT 2,T.4,4; 3.T.5.28; l.T.2,1; T.9,38:
T.13,7; T.14,17; 2.T.4.4; T.6,6; T.9,11; 3.T.5.28; T.9,13
inhaber (M. ): Fr 1520 3.T.5.22; 4,T.1,1
inhalt (M.): 3.T.2.2; T.5,11,18,33,40,41,43,61; T.10,12; 4.T.3.5
inhalten (V.): Fr 1520 3.T.2.1; T.10,12
inhibition (F.): Fr 1520 l.T.11,6
inlassen (V.): Fr 1520 3,T.10.11
inlegen (V.): Fr 1520 1,T.7,4; T.8,14; T.9,25,30; 5,23
innemen (V.): Fr 1520 RT l.T.14,14; 2.T.4.11; 3.T.10.12
innemen (N.): Fr 1520 3,T.1,32
innome (F.): Fr 1520 l.T.14,14
inrede (F.): Fr 1520 1,T.4.Vorw.,3; T.8,17; T.9,1,42,43; T.14,4
insatz: Fr 1520 RT l.T.2,2; l.T.2,2; 3.T.10.11
insatzung (F.): 1520 RT l.T.13,7; 3,Ü.; T.10,Ü.,8,9,10; 1,T.13,7:
2.T.8.1; T.9,12; 3.Ü.; T.10,Ü.,5,7,8,9,10,11,12,13

1520 RT l.T.14,14; 1,T.9,25i n s c h r e i b e n : F r
T . 9 , 1 5 ; 4 . T . 2 . 1 0
inschrift (F.): Fr 1520 l.T.11,1
inseriren (V.): Fr 1520 5,6
inseß (M.): Fr 1520 RT l.T.3,3; 4.T.3.2; l.T.1,1
insetzen, insatzen (V.): Fr

T . 1 4 , 1 4 , 1 5 ; 2 , T „ 8 , 4 ;

1520 RT
2,T.9,4; 4.T.3.2

l.T.14,9; 3,T.10,2,3,14;

2.T.1,3; T.2,4

l.T.2,1,2,3; T.5,6; T.13,13,15; T.14,9; 2.T.7.6; T.8,1,3,4,10,11
3,T.10,2,3,7,8,11,12,13,14,15,16
instanz: Fr 1520 RT l.T.3,1; 1,T.3,Vorw.,1,5
interresse (N.): Fr 1520 l.T.5,8; T.12
T.5,5,6,8; 3,T.1,28
intragen (V.): Fr 1520 l.T.14,16
intreten (V.): Fr 1520 l.T.8,16
inventari: Fr 1520 RT 3,T.10,ü.,l; 3.T.4.2; T.IO.Ü.,7
inventarium (N.): Fr 1520 3.T.1.18; T.5,27
inventiren (V.): Fr 1520 3,T.1,18

Fr 1520 RT 3,T.9,4,10,11; 2.T.7.6; 3,T.3,19;

1520 RT
T.Ö.Vorw.;

2.T.4.5;
T.8,6;

4,T.3,3;Vorw.
2.T.4.5.7;

T.5,15; T.10,8; 4,T.1,1,5,7; T.2,1

inwerfen (V.)
T.9,4,9,10,11
inwoner: Fr
T.3,Vorw.,3;
3,T.3,Vorw.,25
5, 13,29
inziehen (V.): Fr 1520 1,T.13,15; 2.T.4.11
irren (V.): Fr 1520 3,T.5,42,57; T.10,15
irrung (F.): Fr 1520 1 ,T.9 , 27 , 35,37;
T.9,11; 4,T.l,Vorw.,2; 5,4
jar: Fr 1520 RT l.T.13,9: 2,T.9,2; 3.T.1
T.9,35; T.11,9; T . 13 , 9,10,11, 15 ; T.14,13
3,T.1,2,3,16; T.3,20; T.5,5 , 28,31,32,33,34,62;
T.10,9,13,16; 4.T.1.5; 5,2; jar und tag 1,T.9,35,38;
4.T.1.2; under iren jaren 3,T.1,19; T.8,9

l.T. 11,9

1,T.1,1,7;
T.9, 11,14,15;
2,8; T.3,1,6;

T.13,3; 3.T.5.27; T.6,25;

2; 4.T.1.2; l.T.8,2;
2.T.5.3; TU9,2, 12;

T.7,3,7; T.8,2;
3.T.5,27,29;

(F.): Fr 1520jarsfrist
5,2
jarzeit (F.): Fr 1520 3.T.5.3
jarzeitbuch (N.): Fr 1520 l.T.9,33
jerlich, jarlich (Adj.): Fr 1520 RT 3.T.5.36

T. 13,7, 12; 2.T.4.3; 3.T.5.11:
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Jude: Fr 1520 RT IJ.9,14; 4,T.3,6; l.T.9,14; 4.T.3.6
jung (Adj;): Fr 1520 3.T.1.5
jungleut: Fr 1520 1,T.9,13
jungling (M.): Fr 1520 2,T.9,2
kanzel: Fr 1520 l.T.2,2; T.13,6
kapitel: Fr 1520 Vorw.; 1,T.8,14
Kauf: Fr 1520 2.T.4

RT 9;
s.

2.T.4.Ü.,1,3
9; T.8,13; 3.T.1.8;
1520 RT l.T.13,4;
T.13,4; 2,T.4,1,6,9;

5,9; s. an—, er-, ver —
Fr 1520 2,T.8,13; T.9,4,5; s
Fr 1520 2,T.4,1,6,10,11

l.T.13,8;
ver-, wider-

2.T.4.Ü.,1,

2.T.4.9;
T.6,9;

T.9,4;
T.8,19

3.T.5.9;
T.9,11;

ver—
3,T.5,46; s. ganz—, under—,

T.14,9; 3.T.10.2; 5,16

kauf: Fr 1520
3,7,8,9,10,11; T.6
kaufen (V.): Fr
l.T.3,6; T.9,34;
3.T.3.31; T
kaufen (N.)
kaufer (M.)
ver-
kaufgelt (N.): Fr 1520 2.T.4.9
kaufhaus (N.): Fr 1520 l.T.9,33
kaufler (M.): Fr 1520 2.T.4.5
kauflerampt (N.): Fr 1520 2.T.4.5
kauflerin (F.): Fr 1520 2,T.4,5
kaufleut: Fr 1520 RT 1,T.9,34,35; l.T.9,34,35
kaufman (M.): Fr 1520 l.T.13,5; 4,T.3,5; 5,19
kaufsumme (F.): Fr 1520 2,T.4,1
kaution (F.): Fr 1520 3,T.5,35
keiser: Fr 1520 Vorw.; keiser
keiser 1,T.11,2

keiserlich: Fr 1520 keiserlich recht l.T.ll.Vorw.
kennen: Fr 1520 s. er^ zuer —
ketzer: Fr 1520 RT l.T.9,14; l.T.9,14; 3,T.5,71
kiesen (V.): Fr 1520 3.T.1.15
kind: Fr 1520 RT l.T.2,4; T.9,8; 2,T„7,5,6; T.9 3 4-
3,T.3,0.,2,3,4,6.8,13; T.4,0.,1,2,3,4,5,6,7; T.5.2,4,39,41'
5.0,51,53,54,57,58,61,62,63,64,65,69,72; T.6,3,4, 11, 27; T.7,0.,2*
3,4,5,6; T.8,Ü.,2,5,6,7,8,9; T.9.Ü.,2,3,4,5,6,7,8,9,10 1112'
l,To5,4; T.6,1; T.9,8; T.14,10; 2,T.7,5,6,7; T.8,17; T.9,3,4,8-
3,T.1,3,9,10,11,12,13,14,15,18,19,20,31,35,40,41; T.2,3,5,12•
T.3.Ü. , Vorw.,1,2,3,4,6,7,8,9.10,11,13,14,15. 17,18,18a,19,2o!2l'
22,23,24,27,28; T.4,ü. , 1,2,3,4,5,6,7,8; T.5,2,3,4,6,22 39 41*
45,50,51,53,54,55,57,58,60,61,62,63,64,65,69.72;
T.4,3,4,8,9,11,12, 13,22,23; T.7,0.,1,2,3,4,5,6,7; T.8Ü 2 4
5,6,7,8,9; T.9,0.,1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,12; T.10,10; elich kind
RT 2,T.8,17; 3,T.7,2; T.8,4; l.T.13,3; T.14,10; 2.T.7.5; T.8,17-

T.3,Vorw.,7,25,26,31,33; T.4,5,7; T.5,39,41,63;
T.9,1; T.10,5; naturlich

Justiniani 2,T.9,Vorw.; römisch

T . 1 4 , 7

T . 8 , 3 , 4 ;
3 , T . 1 , 2 0 , 2 4 ;
T . 6 , 3 , 7 ; T . 7 , 2 ;
3 , T . 8 , 1 , 2 , 3 ; u n e l i c h k i n d 3 , T . 8 , 1 ; an k i n d s s t a t 3 . T . 4 , ! ;
T . 7 , 1 , 2 , 3 ; s . b r u d e r - , k i n d s - , morgengabs—, S c h w e s t e r - ,
s t i f—, s t i f b r u d e r — > u n f l a t s - , vogt—

kind
T.5,7;
stat-.

RT
8

3.T.3.8; T.6,4,5,6,13,21,22;
T.5,63; T J , 4. 5, 6, 7, 9, 13,21.22

1 T.9,8;
T.8,4;

kindskind: Fr 1520
3.T.1.9; T.3,8; T.4
T.10,5
kirche (F.): 2.T.7.7
Klage: Fr 1520 1.T.8
klage: Fr 1520 RT I.T.5.U.; T.8,1,2,3,5; T.11,3; 1.T.2 1 3 4 8-
T.5,0.,1,3; T.6,1,3; ~ " ' - - - - - - . . . ,
T. 11, 2, 3,10,11; T.12,5; T.13,10;
Klagebefugnis: Fr 1520 1.T.5
klagen: Fr 1520 RT 1 ,T . 5 , 1,2,3,4
T.5,0.,Vorw..1,2,3,4,5,7,8; T 8, 1
3.T.5.28; T.10,11,13,15; 5,2,5; s.

T.7.4;' T.B,U.,2,3,5,6,8,9, 11! 13 , 17;
" '" 3,T.10,15; 5,2; s. gegen-

5,6,7,8; 3.T.10.14,15; 1,T.2,8;
3,5; T.9,13; T.11,12; 2,T.8,2;
an-, be—, er —
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klager: Fr 1520 RT l.T.4,3; T.5.U.; 1,T.2,1,2 , 3,4,7,8;
T.4,Vorw.,2,3; T.5.Ü..5; T.7,4; T.8,5,10,12,13; T.9,37,40;
T.13,2,6; T.14,1,2,3,4; 3.T.10.15; 5,3
kleinod (N.): Fr 1520 3,T.3,27
kloster (N.): Fr 1520 3.T.1.3; T.3,18a,24,25
knabe (M. ) : Fr 1520 2,T.9,3; 3,T„1,2,3,19; T.5,4; T.9,2
knecht (M. }: Fr 1520 2.T.5.4; s. ampt-, dienst-, gatter—, stat-
komune (F.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.
kondemniren (V.): Fr 1520 l.T.10,2
konspiration (F.): Fr 1520 RT 5,22; 5,22
kontrahiren: Fr 1520 RT 2.T.9.5; 1,T.3,Vorw.,6; 2,T.9,5,10
kontrakt: Fr 1520 RT 2,0.; T.9,Ü.,6,15; l.T.3,6; 2.Ü.;
T.6,1,2,3,9; T.9,ü.,Vorw.,1,2,5,6,8,10,11,14,15 ; 3.T.1,21,28;
4.T.1.7
konvention (F.): Fr 1520 2.T.4.1; T.6,9; T.9,Vorw.,ll
kopie: Fr 1520 RT l.T.9,36; 3.T.10.7; l.T.9,36; 3.T.10.7
kost: Fr 1520 RT l.T.10,2; 2.T.1.3; T.4,4; l.T.2,1,5,7; T.5,8;
T.8,5,13; T.9,28; T.10,2; T.12,5; T.13,8,12; T.14,5; 2.T.1.3;
T.4,3,4; T.8,3,9,10,11,12; 3,T.1,33,34; T.5,26,44; T.9,11; T.10,7;
4,T. 1,4,5; 5,1,4,5; s. bau-, gant-
kostlich (Adv.): Fr 1520 3,T.1,25
kraft: Fr 1520 RT l.T.11,4; 3,T.5,8; Vorw. ; 1,T.11,21; T.11,4;
T.13,15; 2.T.4.7; T.7,2,6; T.8,4,7; T.9,Vorw.,8; 3.T.1.29;
T.2,5,8,11; T.3,32; T.4,2,3; T.5,8,12,22 , 24 , 46, 69 ; T.7,3; 4.T.3.5;
s. un —
kraftlos (Adj.): Fr 1520 2.T.4.5; T.7,5; 3.T.1.21; T.3,31
krankheit (F.): Fr 1520 3,T.1,30
kreftig: Fr 1520 RT 2.T.6.7; 3.T.5.17; 1,T.9,22,33; 2.T.4.1;
T.6,4,7,9; T.7,7,9; T.8,12; T.9.Ü.; 3.T.3.3; T.9,12; s. un-
krieg: Fr 1520 l.T.2,4; T.8,11; T.9,29; 2,T.9.Vorw. ; 3.T.10.12
kriegsbefestigung: Fr 1520 RT 1,T.8,11; 1,T.8,5,11,16 ; 3.T.10.12
künde (M.): Fr 1520 1,T.9,35
künden: Fr 1520 s. ver-
kundlich (Adv.): Fr 1520 kundlich machen l.T.9,34; 2.T.8.6;
4,T.2,5; kundlich sein 4.T.2.6
kundschaft (F.): Fr 1520 RT l.T.8,18,19; T.9,1,2,3,4,5,6,7,
8,9,10, 11,13,14,15,16,17,18,26,27,28,29,37,38,43; l.T.2,2,4;
T.4,Vorw.,4; T.7,4; T. 8,14 ,17 ,18,19 , 20 ; T. 9 .Vorvv. , 2 , 3 , 4 , 5 , 7 ,
8,9, 10, 11,13,14,15,16,17,18,19,21,22,24,25,26,27,29,30,31,32,33,37
,38,42; T.11,10; T.14,16; 2.T.3.3; T.8,8; T.9,4; 3,T.10,12
kundschaftbrief (M.): Fr 1520 1,T.9,29
kundschaftleister (M.): Fr 1520 1,T.9,37
kundschaftsteller: Fr 1520 RT 1,T.9,28,42; 1,T.9,27,28,42
kündung (F.): Fr 1520 s. ver-
kundzedel (M.): Fr 1520 l.T.13,1
kunig (M.): Fr 1520 Vorw.
kupier (M.): Fr 1520 RT 5,20; 5,20
kuplerin (F.): Fr 1520 RT 5,20; 5,20
laden: Fr 1520 RT l.T.1,2; s. be-, ent-
Ladung: Fr 1520 l.T.l
ladung: Fr 1520 RT l.T.l.Ü.; I.T.I.U.; s. be-
land (N.): Fr L520 l.T.9,5; 3,T.1,34
landfürst (M.): Fr 1520 3.T.5.53; T.9,6
landsgericht: Fr 1520 l,T.3,Vorw.
landvogt (M.): Fr 1520 l.T.11,3
lassen: Fr 1520 s. er—, under-, ver-, zu —
lauf (M.): Fr 1520 3,T.8,1; 5,33; s. aufge-, für-
laufen: Fr 1520 RT 1,T.11,4
laugnen (V.): Fr 1520 1,T.9,31
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leben (V.): Fr 1520 s. über-
leben (N.): Fr 1520 RT 3.T.5.55; l.T.8,2; T.9,13; T.14,9;
2,T.7,4,6; T.8,7; 3.T.2.5; T. 3,26,27,31; T.4,5; T.5,6,55,65,68;
T.6,4,7,9; 4,T.2,2,5; 5,8,14,15,18,19,21,22,25,27
ledig (Adj.): Fr 1520 RT 3,T.8,0.,2,3,4,5, 6 , 7 ,8; l.T.5,8; T.8,13;
3.T-. 1,6; T.8,0.,3,4,5,6,7,8; T.10,13
ledigen (V-.): Fr 1520 RT 3.T.5.70; 3.T.5.70; s. er-
legat (N.): Fr 1520 RT 3.T.5.47; T.10,15;
3,T.5,11,26,30,31,32,33,34,35; T.10,15
legatorius (M.): Fr 1520 3.T.5.35
legatum (N.): Fr 1520 RT 3 ,T.5,22,23,25,26,27,29,32,33,36,37;
3,T.5,18,22,23,25,26,27,28,32,33,35,36,37,38,39,41,42,43,47,48
legen (V.): Fr 1520 l.T.14,12; 2.T.3,1,2,3; T.4,6; T.5,44;
5,32,33; s. an-, auf—, be—, dar-, er-, hinder—, in—, wider-, zu-
legiren (V.): Fr 1520 RT 3,T.5,24,31; 3,T.5,11,22,24,31,34,35,36
legitima (F.): Fr 1520 2.T.7.6; 3,T.3.Vorw.,7; T.5,41; T.9,2,3
legitimus: Fr 1520 RT 3.T-.3.7; T.9,3
lehen (N.): Fr 1520 l.T.14,17
lehengut: Fr 1520 RT l.T.14,17; l.T.14,17
lehenherr (M.): Fr 1520 l.T.14,17
lehenman (M.): Fr l.T.14,17
lehen (V.): Fr 1520 2.T.2.4
leib (M.): Fr 1520 RT 3.T.5.55; l.T.8,2; T.9,13; 2.T.7.4; T.8,7;
T.9,14; 3,T.3,2,26,30; T.5,53,55,61,64; 4.T.2.2; T.3,3,4;
5,8,25,33
leibding (N.): Fr 1520 3.T.5.9
leibeigenschaft (F.): Fr 1520 4.T.3.1
leiberbe (M.): Fr 1520 3.T.3.32: elich leiberbe 3.T.7.3
leibfall (M.): Fr 1520 l.T.14,8; 3.T.3.33
leibgeding (N.): Fr 1520 RT 3.T.5.9; 3.T.3.24
leiblich (Adv . ): 3.T.5.66
leibsnarung (F„): Fr 1520 3.T.5.62
Leihe: 2.T.2
leihen (V.): Fr 1520 RT 2,T.1,0. , 2 , 4 ; T.2,1,2,3,4; T.3,4
T.9,4,7; l.T.13,3,12; 2,T.1,0„,1,4 , 5 , 6 ; T.2,1,2,3; T.3,4;
T.9,4; s. aus-, hin-, ver-
leihen (N.): Fr 1520 RT 2.T.2.Ü.; T.8,15; 2,T.1,1,2,4;

T.8,19;
T.8,19;

T«,2,ü. ;
T.9,4,5
leihenschaft Fr 1520 RT 2.T. 1,1; T.5,3

T.8,19; s. ver-

l.T.5,8; 2,T.8,2,13:
ampt—, dienst—, e—,

leiher (M.): Fr 1520 2.T.1.2; T.2,1,3;
leisten (V.): Fr 1520 1,T.9,Vorw.,22
leistung (F.): Fr 1520 RT l.T.8,18; l.T.8,17,18; T.9,22
lendig: Fr 1520 s. aus-
letzen (V.): Fr 1520 2.T.7.4; s. ver-
leumbd (M.) : Fr 1520 5,2
leut: Fr 1520 RT l.T.9,13; 3.T.1.4; T.3,25:
3,T.1,4,7,9; T.3,25: T.7,1,3; 4.T.3.2; s.
edel—, gewerbe-, handwerks—, jung-, kauf—, ordens-, scheid—, werk-
leutern: Fr 1520 l.T.2,5; T.,4,2; 2.T.5.8; T.6,5; T.7,6,7; T.9,10:
3,T.4,4,7,8; T.5,1,37; T.6,2; T.9,3; T.10,3,6
leuterung (F.): Fr 1520 2.T.5.8; 3.T.4.4; T.6,24,25; T.7,1
lidlon (M.): Fr 1520 l.T.13,12; T.14,8
lifern: Fr 1520 s. uber-
ligend: Fr 1520 RT 4.T.1.2; 1,T.14,5; 2,T.8,19:

l.T.9,38; 2,T.4,2,3,8;
4.T.1.7; l.T.9,38;
I; T.7.3,9;

ligend gut RT
T.9,9,11,12, 15; 3.T.5.11;
T.14,7,15; 2.T.4.2.3.7,

3.T.3.12; 4.T.1.2;
T.7,9; T.8,3,4;

T. 12,3; T.13,8,14;
T.8,3,5,11, 16, 18,20;

T.9,1.2,9,11,12,14. 15; 3,T.1,8,16 ,22,35; T.3,1,27,32; T.4,2;
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T.5,7,8,9,11,22,24; T.9,13; 4.T.1.7; ligend pfand RT l.T.13,6;
1,T.13,6,13; ligend schuld 2.T.4.11; ligend stuck 3.T.1.8
linie (F.):
3,T.3,31,32;

Fr 1520 3.T.4.2
T.6,1,7,9,15,26,27

3.T.6.7,9,11; 3.T.4.5; T.6,1
, neben—, zwerch —
list (F. ): Fr 1520 s. arg-
listig: Fr 1520 s. arg-
lon (M.): Fr 1520 2.T.5.4; s.
Ionen (V.): Fr 1520 l.T.7,8;
loner: Fr 1520 s. tag-
los (N.): Fr 1520 3.T.9.14
lösen: Fr 1520 l.T.2,2; T. 13,1,12; T-sl4,5;
lösung: Fr 1520 RT 2.T.8.9; 2.T.8.9

absteigend linie RT
T.10,5; aufsteigend

7,9,26,27; T.7,4; T.10,5; s.

3 ,T.6,7;
linie RT
besei t s—

dienst—, gesinde-, lid —
s. be-

2,T.8,3,13; s. er-

mach en gleich-, ver—
3.T.1.21
4.T.1.5

30; T.2,5;

,0.; 4,T.3,3,4,5; 5,0.
3.T.2.12; T.6,2; 1.T.5,

3,T.l,8,10,12; T.3,
gemein man 4,T.3,3

8;
21

T.9,19,21,37;
32; T.5,5,68;

e —, kauf—,

3.T.2.12; T.5,14,42; l.T.5,4
; T.5,1,14,41,61

T.6,4;

(V.): Fr 1520 3.T.6.22;
macht (F.): Fr 1520 2.T.4.9; T.7,5; T.9,1,3;
T.4,8; T.5,12,15; T.8,4; T. 9 , 10,12,13; T.10,13
mag (M.): Fr 1520 3,T.1,34
magt (F.): Fr 1520 2,T.5,4
mahel : Fr 1520 s. ge-
malefiz (N. ): Fr 1520 RT 5
man: Fr 1520 RT 1,T.9,37;
T.14,4,7,16; 2.T.8.12; T.9,1;
T.6,12; T.8,1; T.10,2; 5,8;
lehen-, stat -, zins —
mangel: Fr 1520 RT 2.T.7.3;
T.11,10; 2.T.7.3; 3,T. 1,6,12 ,15; T.2,12
mangelhaftig (Adj.): Fr 1520 3.T.5.42
mangeln (V.): Fr 1520 l.T.14,13
manrecht (N.): Fr 1520 4,T.3,2
manschaft (F.): Fr 1520 3.T.5.11
mansperson (F.): Fr 1520 3,T.5,5,16
mark (F.): Fr 1520 2.T.4.5; 4,T.3,6
marker (M.): Fr 1520 4,T.l,Vorw.
markt (M.): Fr 1520 l.T.13,6
markzal: Fr 1520 l.T.13,5; T.14,13;
maß (N.), meß: Fr 1520 RT
T.5,15,18,38; 4,T.3,5; T.5,21;
Meineid: Fr 1520 5,15

meineid (M.): Fr 1520 RT 5,15; l.T.9,2; T.13,6; 4,T.3,4; 5,15,16
meineider (M.): Fr 1520 5,17
meineidig (M.): Fr 1520 RT 1,T.9,2;

T . 6 , 2 ; T . 7 , 7

2 , T . 8 , 8 ;
5 , 2 1 ; 1 . T . 1 4
s= ü b e r —

3 . T . 5 . 2 4
5 ; 2 . T . 4

48
2 ; 3 , T . 3 , 2 5 ;

l . T . 9 , 2
m e i n e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 4 , T . 3 , 5 ; s . v e r —
m e i n u n g
T . 3 , 5
m e i s t e r
m e l d e n

( F . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 2 , 3 , 4 ; T . 4 , 3 ; T . 5 , 1 8 , 3 1 ; T . 6 , 6 ; 4 . T . 2 . 7 ;

F r 1 5 2 0 s . o b r i s t — , o b r i s t e r — , w e r k — , z u n f t -
( V . ) : F r 1 5 2 0 1 , T . 4 , V o r w . ; T . 9 , 2 9 ; 2 . T . 4 . 1 0 ;

3 , T . l , 9 , 1 0 , 1 2 ; T . 3 , 2 1 ; T . 4 , 2 ; T . 5 , 1 1 ; T . 6 , 2 , 8 , 2 3 ; T , 9 , 1 3
m e i d u n g : F r 1 5 2 0 l . T . 1 , 1 ; 2 , T . 9 , 1 ; 3 . T . 1 . 1 ; T . 3 , 8 ;
T . 5 , 3 8 , 7 2
m e n s c h ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 9 , 3 7 ; 3 , T . 5 . V o r v v . , 1 9
m e n s c h l i c h ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 2 , T . 6 , 8
m e r e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 7 , 1 ; T . 8 , 5
m e r u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 RT 3 , T . 2 , 5 ; 2 , T . 9 , V o r w .
m e s s i g e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 3 , 2 6
m i e t e ( F . ) : F r 1 5 2 0 2 . T . 7 . 2
m u t e ( F . ) : F r 1 5 2 0 R T 3 . T . 5 . 1 2
m i l t s a c h e ( F . ) : F r 1 5 2 0 2 , T . 7 , 7

T . 8 , 7 ;

T . 4 , 8 ;

3 . T . 1 . 2 2 ; T . 3 , V o r w . ; T . 5 , 1 9
3 . T . 2 . 5 ; 4 . T . 3 . 5
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4.T.3.5
2 ,T. 9 .Vorvv. 3.T.2.5;

2.T.2.4; 3.T.3.14

17

3.T.5,20,28; T.10,14,15

3,T.3,2,27; T.4,1

8

16; s. vor—
un—
ll.Vorw.,1,5

mindern: Fr 1520 RT 3.T.5.47; Vorw.; l.T.7,1; T.8,5; 2.T.9.11;
3.T.1.16; T.3,Vorw. ,3,10", 13,14,19; T.5,47; T.7,3; T.9,3; T.10,12
minderteil (M.): Fr 1520 l,T.9,Vorw.
minderung: Fr 1520 RT 3.T.2.5; Vorw.
T.3,14,26; T.4,4; T.5,22,35; T.7,6
minut (F.): Fr 1520 l.T.9,36
mischen (V.): Fr 1520 s. Ver-
mischung (F-. ) : Fr 1520 s. ver—
mißbrauchen (V.): Fr 1520 RT 2.T.2.4
mißförmig (Adj . ) : Fr 1520 l.T.11,10
mißhandeln (V.): Fr 1520 3.T.2.7
mißhandelung (F.): Fr 1520 l.T.14
mißtat (F.): Fr 1520 5,33
miterbe (M.): Fr 1520 RT 3,T.5,20
mitgeselle (M.): Fr 1520 2.T.5.7; 3,T.5,24
mithelfer (M.): Fr 1520 4.T.2.7
mitlaufen (V.): Fr 1520 5,6
monat (M.): Fr 1520 l.T.8,2; 3,T.10,7; 4.T.1
monatsfrist (F.): Fr 1520 3.T.1.13; T.3,10
Mord: Fr 1520 5,6
mord (M.): Fr 1520 4.T.2.6; 5,6
morder (M.): Fr 1520 RT 5,26; 5,26,30
morgengabe: Fr 1520 RT 1,T.14,10; l.T.14,10;
morgengablich (Adj.): Fr 1520 3,T.4,8
morgengabskind: Fr 1520 RT 3,T.4,8; 3,T.4
mume (F.): Fr 1520 l.T.9,10
mund (M. ) : Fr 1520 eigen mund 3,T„5
mundbar (Adj.): Fr 1520 3.T.1.11; s
mündlich (Adj.): Fr 1520 l.T.8,4; T
mundschaft: Fr 1520 s. vor-
münze (F.): Fr 1520 RT 5,23; 5,23
muter: Fr 1520 RT 2.T.8.17; 3,T.3,8,15,22,23
T.6,3,8; T.7,4; T.8,3,4;
3,T.1,10,11,12,13,14,34,40;
T.3,Vorw.,2,3,4,5,7,8,9,11,13, 15,16,21,22, 23,32;
T.5,5,51,52,55,57,59,60,61,62,63,68;
T.6,2,3,4,5,8,9,10,11,12,13,17,18,22;
T.9,1,12; 5,28; elich muter 3.T.6.14
muter 3,T„7,4
müterlich (Adj.): Fr 1520 3,T.22,1; T.3,14;
mutmaßen (INI.): Fr 1520 l.T.9,34
mutmaßigen (V.): Fr 1520 3,T.1,33
mutmaßung (F.): Fr 1520 1,T.2,5,7; T.7,3; 2.T.1.3; T.8,8,10;
3,T.1,33; 5,1,3,8,9
mutwillig (Adj.): Fr 1520 RT 5,25
nachbur (M.): Fr 1520 l.T.13,1; 2,T.4,7;
nachburschaft (F.): Fr 1520 4.T.1.5
nachfolgen (V.): l.T, 13,8
nachfolger (M.): Fr 1520 l.T.13,8
nachgen (V.): Fr 1520 2,T.8,8; 3.T.5
nachkome (M.): Fr 1520 RT 2.T.5.3
nachkomen (V.): Fr 1520 l.T.3,9;
T.3,5
nachlassen (V.): Fr 1520 2.T.8.13;
nachrede (F.): Fr 1520 2.T.8.17
nacht: —J. nacht und nebel : Fr 1520 5,9,14
nachteil (M.): Fr 1520 RT 3.T.5.8; l.T.3,3,9;
2.T.2.4; T.5,5; T.7,6; T.8,6; T.9, Vorw.;
T. 10, 14; 4,T. 1,5; 5,1,13,18

T.4,5,6
l.T.1,9,10;

T.5,6,51;
2.T.8.17;

T.4,2,4,5,6,7,8;

T.7,3
T.7,4; T.8

T
,2;

8,3,4, 8,9;
natürlich

T.4,3,6; T.6,24; T.7,4

25
14: T.5,31

l.T.11,9; 5
3,T. 1

43

T.11,2,9; 2.T.5.3; 4,T.l,Vorw.;

3.T.1, 17

T.6,4; T.12,5;
3.T.1.9; T.5,8,11,49;
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nachteilig: Fr 1520 s. un —
nachwandelen (V-.): Fr 1520 l.T.14,6
nachzug (M.): Fr 1520 3,T.1,32
name (M. ) : Fr 1520 2.T.6.3; 3.T.2.2; T.5,22; T.9,1; 5,2; in des
herren namen 2.T.1.6; T.2,2,3; in seinem eigen namen 2.T.1.6
narung (F.): Fr 1520 l.T.14,6; 2.T.7.3; s. leibs-
natur (F.): Fr 1520 l.T.8,10; T.9,39,40; 3.T-.8.9; 5,Vorw.
natürlich: Fr 1520 RT 3.T.5.21; 2.T.4.5; natürlich bruder 3.T.7.5;
natürlich erbe 3.T.5.28; T.10,11; natürlich erbfall 3.T.8.9;
natürlich erbschaft RT 3.T.6.1; 3.T.6.1; natürlich kind RT
3.T.8.2.3; 3 ,T.4,5,6,7,8; T.7,2; T.8,1,2,3; natürlich muter
3.T.7.4; natürlich Pflichtteil 3.T.9.2; natürlich sippfreund
3.T.5.21; T.7,3; natürlich vater 3.T.7.4
nebenlinie (F.): Fr 1520 3.T.4.5
nebenseite (F.): Fr 1520 3,T.6,23,26,27; T.8,2,9; T.10,5

2.T.1.4; T.2,8; T.3,2; s. ab-,

2.T.6.1; T.7,5;
10; T.8,12,13;

an—,

T.8,13;
T.9,14;

nemen (V.): Fr 1520 l.T.3,6
auf—, aus—, für—, in-
nichtig: Fr 1520 RT 1,T.9,15; T.12,5;
l.T.11,10; T.12,5; 2.T.4.7; T.7,5,7,
3,T.5,11,12,38; T.6,1; 4.T.1.7
nichtigkeit (F.): Fr 1520 1,T.11,10
nießbar: Fr 1520 RT 3.T.3.10; 3,T.3,10
nießen (V.): Fr 1520 RT 3,T.2,16; l.T.13,7; 3.T.3.16; T.5,49;
T.7, 3, 5; s. ge-
nießen (N.): Fr 1520 3.T.3.12
nießer (M.): Fr 1520 3.T.3.13; T.5,49
nießlich (Adj.): Fr 1520 3.T.3.12
nießung: Fr 1520 RT 3,T.3,9,12,13,14,15
T.14,10; 3.T.1.8;
T.3,3,9,10,12,13,14,15,16,18,21,26,27,28
T.10,10
not (F.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.; 3,T.10,7
notari (M.): Fr 1520 l.T.11,1
notdurft: Fr 1520 RT l.T.14,6; Vorw.; 1,T.7,1,4; T.8,20; T.9,25;
T.14,2,4,6; 2.T.4.5; T.5,8; 3,T.1,14,16,31,33 ; T.3,5,30; T.5,9;
4,T.3,2
notdurftig (Adj.): Fr
T.10,10,12; 4.T.3.5
notdurftigkeit (F.): Fr 1520 1,T.8,20
notpfründe: Fr 1520 RT 3.T.5.9; 3.T.5.9
notwendig (Adj.): 2,T.9,4
nütz (Adj.): Fr 1520 l.T.8,6; T.9,29; T.13,15;
nutz (M.): Fr 1520 Vorw, l.T.1,1; T.2,1;

T.5,49; T.6,8; l.T.13,3;
T.2,1,7;

T.4,2,4; T.5,49; T.6,8;

1520 l.T.8,15; T.9,20; 3.T.4.3; T.5,Vorw.;

s. un—
T.4,Vorw.; T.9,10;l.T.l,1;

2,T.4,10; T.8,3; T.9.Vorw. , 4 , 8 ; 3,T.1,7,27,29,33,35 , 37; T.5,11,48;
T.7,1; T.10,12; 4,T.l,Vorw.; T.2,7; 5,33; eigen nutz 3,T.1,16,22;
gemein nutz RT 2,T.9,11,14; Vorw.; 2,T.9,11,14; 3,T.5,Vorw.;
4.T.3.5; 5,13; s. über-
nutzbar (Adj.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.
nützen (V.): Fr 1520 2.T.8.3; 3.T.1.22; T.5,49; T.10,10,12
nützigkeit (F.): Fr 1520 3,T.1,23
nutzlich (Adv.): Fr 1520 3,T.1,22; T.4,3; T.3,5; s. un-
nutzung (F.): Fr 1520 RT 2,T.8,3; 3,T.3,9,14,15 ;
3,T.3,9,10,12,14,15,16; T.5,49; T.6,8; T.10,10,12
Oberelsaß: Fr 1520 l.T.11,3

1520 l.T.11,9, 11

T„5,49; 2,T.8,3;

Oberhand (F):
oberkeit (F.):
3.T.9.14
oberrichter: Fr 1520 RT l.T.11,9

Fr 1520 Vorw.; 1 ,T.3,Vorw.,9; T.4,2; 2,T.9,14;

Obligation (F.): Fr 1520 2,T.9,6,11
1,T.11,6,9
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T.3,3; T.4,3; T.9,30; 2.T.3.1;
T.2,4;
T.2, 1

4,T.2,

1520 l.T.9,6; T.14,15,16:

T.3,20,25;
T.3,3;

3.T.1,29;

1,T. 1,2; T.2,5;
T.10, 1; T. 11,7;

T„2, 1; T.3,1,2,4;
18.

obligiren (V.): Fr 1520 2,T.9;11
Obrigkeit (F.): Fr 1520 l.T.2,2;
T.4,3; T.9, 11,12,15; 3,T.1,12,14,15;
T.5, 11, 16,27,53; T.10,1,4; 4.T.1.7;
5,Vorw.,1,2,6,9,25,33
obrist (M.): Fr 1520 l.T.14,4
obristmeister (M.): Fr 1520 l.T.5,4; T.14,1,5
od: Fr 1520 s. klein-
offenbaren (V.): Fr 1520 l.T.8,19
offenbarlich (Adv.): 5,22
öffentlich (Adv.): Fr
4 ,T . 3 2 4 • 5 2
öffnen (v!):?Fr 1520 1,T.9,25,26,29; T.14,5; s.
Öffnung (F.): Fr 1520 l.T.8,19; s. er-
oheim (M.): Fr 1520 l.T.9,10
ordenen: Fr 1520 RT 3,T.5,12,62; Vorw.:
T.3,Vorw.,6; T.7,1,3; T.8,1,19; T.9,35,40;
T.13,4,6,8,12, 15; T.14,1,5,6 , 7 ; 2,T.1,2,4,6;
T.4,7; T.5,4; T. 9 , 1,4,6,8,9,11,14,15; 3 ,T.1,10,12,15,16
19,21,24,28,32,33,34.35; T.3,4,5,7,18; T.4,2,8;
T.5,2,3,11,12,13,16,18,22,24,28,32,33,35,36,38,41,43,44,45,48,60,
62; T.6,6,22,23; T.7,2,7; T.8,2,9; T.9,1; T.10,13,15;
4,T.1,Vorw.,1,4; T.2,1,10; T.3,3,6; 5,1,4; s. ver-, zu-
ordener (M.): Fr 1520 3,T.5,18,29
ordensleut (Pl . ) : Fr 1520 l.T.5,7
ordentlich: Fr 1520 l.T.3.4;
3 T 1 35* T 5 21" T.10 1
ordenung: Fr 152*0 RT 3',T.3,3; T.5,18; 4,T.3,U.,4,5;Vorw.;
T.11,Vorw.,12; T.13,8; T.14,4,5,7.15;
3,T.1,17,35; T.3,3; T.4,1,8; T.5.Vorw.,5,6,10,11,18, 22 , 28; T.7,3;
T.8,1,3,9; T.9,1; 4 ,T . 3 ,1). , 4 , 5 ; 5,Vorw.
original (N.): Fr 1520 l.T.9,36
ort: Fr 1520 RT 1.T.3,1,3,4; 1,T.3,Vorw.,1,4;
T.4,8; T.5,11,44,45,47; T.6,12,13; 4.T.3.2; 5
Osterreich: Fr 1520 l.T.11,3; 2,T.9,Vorw.,11; 3,T.5,11; 5,22,33
Pacht: Fr 1520 2.T.5.1-3
pact (M.): Fr 1520 RT 2,T.6,Ü.,3,9; T.8,13; l.T.7,2; 2,T.6,Ü.,3,9;
T.8,13; 4,T.3,3
partei: Fr 1520 RT l.T.7,4,6; T.8,13.15; T.9,25.26;
l.T.2,8; T.3,5; T.4,2; T.7,2,3,4,6; T.8,8,13,14.15,16,19 . 20;
T.9,18,23,25,26,40; T.10,3; T.11,Vorw.,5,6.12; 2,T.4,1,8; T.5,8;
T.6,4,9; 3.T.2.4; prinzipal partei 1,T.10,3; s. wider—
parteiisch: Fr 1520 s. un-
pen (F.): 1520 2.T.4.5; 4.T.1.7; T . 2 T 2 , 3 , 4

l.T.8,16;

T.4,4; T.9,30,34,35; T.13,8;

l.T.2,1;
T.8,1; T.9,11;

16
T.8,18; 3.T.1.29;

T.11,5;

RT 3.T.5.3;
T.3,2,5,6; 5.1

3.T.5.53; 5,2,33; penlichpenlich: Fr 1520
sache l.T.8,2
Pension (F.): Fr 1520 RT 2,T.8,16; 2 ,T . 5 , 1.2,3; T.8,16; 3.T.10.12
person: Fr 1520 RT l.T.4,1; T.9,19,42; 2 ,T. 5, 1, 15 , 16; T.6,14;

T.3,6; T.4,1; T.5.4; T.6,2; T.7,
2,T.3,2;

T. 2,2; T.3, 5, 12,20, 28;

l.T.2,7
T. 12,5; T.13,4, 12; T „ 14 , 7 ;

T.9,Vorw..19.29,40,42;
T.7,2; T.9.1,5,7, 11, 12;

3,T.1,2,5,9,11,12,14,16, 24, 32;
T.5,1,5,7,11,12,15,16,18.19,34,42,44,48.60,62;
T.6,2,5,6.9,10,11,14,15, 16, 18,20,23.24; T.T.7,1,3,4; T.8,1,3,9;
T.9,4; T.10,2; 4,T.2,2,7; T.3,1; antwortend person l.T.2,5; elich
person 3,T.8,1; vogtbar person RT 2,T.8,18; T.9,1; 3,T. 1,22,28,29;
1.T.3; 2.T.8.18; T.9,1,10;
3.T.1,14,15,17,18,19,21,22.24,27,28,29,30,31,32,33; 5,24; s.
g e r i c h t s — , m a n s - , r a t s —, v o g t -
p e r s o n l i c h : F r 1 5 2 0 RT l . T 1 3 , 1 2 ; l . T . 1 3 , 1 2 . 1 5
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Pfand: Fr 1520 2.T.8
pfand: Fr 1520 RT l.T.12,2; T.13,3;
l.T.2,5; T.12,2; T •; 13 ,Ü . , 2, 3 ,12 ,15 ;
T.8,2,3,5,6,9, 11,13; farend pfand RT
1,T-.13,Ü,1,2,3,5,13; 2,T.8,1,2,5; ligend
2.T.8.5; s. under—
Pfandbrief (M.): Fr 1520 2.T.8.4
pfandherr (M.): Fr 1520 RT 2.T.8.2; l.T.14,9; 2,T.8,1,2,9,10
Pfandschilling: Fr 1520 RT 2.T.8.10
— V pfandschillingshalb: Fr 1520 3.T.1.29
pfenden: Fr 1520 s. ver-, verunder-
pfendung, pfandung: Fr 1520 RT
2,T.8,13,1; s. ver—, verunder-
pfennig (M.): Fr 1520 2.T.4.6; 4.T.1.7; T.2,3,4; 5,7,31
pflege (F.): Fr 1520 3,T . 1,5,12,31
pfleger (M.): Fr 1520 RT
3,T.1,2,3,4,5,15,16,18,19,20,21,22,26,27,29,30,31,32; 5,24
pflicht (F.): Fr 1520 l,T.3,Vorw.; T.7,1; 2.T.6.3; T.9,6,11;

7,6; 4.T.3.1; s. burgers-, eids-
. ) : Fr 1520 l.T.14,15; 2.T.1.6; T.8,9; 3,T.3,14,22;

T.14,1,9; Z.T.8,5,6,9;
T.14,1,3,9; 2.T.3.2;
l.T.13,2,5; 2.T.8.2;

pfand RT l.T.13,6,13;

l.T.13,8; 2.T.4.3.6; T.8,10

2,T.8,Ü.,1; l.T.12,5; T.14,4;

5,24;

7,6; 3.T.3,Vorw.,7; natürlich

5,7,31

3,T.1,14,21; T-;
pflichtig (Adj
T.5,41; T.10,9
pflichtig (M.): Fr 1520 s. eids—
Pflichtteil (M.): Fr 1520 2,T,
Pflichtteil I3.T.9.2
pfründe: Fr 1520 s. not—
pfund (N.): Fr 1520 4.T.1.7.8; T.2,3,4;
Platzmeister (M.): Fr 1520 l.T.9,3; 3.T.5.58
possession (F.): Fr 1520 2.T.4.8
preskribiren: Fr 1520 RT l.T.13,11; l.T.13,11; 2.T.4.7
priester (M.): Fr 1520 3.T.5.33
prinzipal (Adj.): Fr 1520 prinzipal partei l.T.10,3
prinzipal (M.): Fr 1520 2.T.6.4
procurator (M.): Fr 1520 l.T.10,3
prosequiren: Fr 1520 RT 1,T-;11,9; l.T.11,9
prozediren: Fr 1520 RT l.T.11,12; 1 ,T.8,4,6,13; T. 11,5,6,12
prozeß: Fr 1520 RT I.D.; 1,T.4,Vorw.; T.8,15
punkt (M.): Fr 1520 l.T.9,18; 3.T.7.7; T.10,5
quitbrief (M.): Fr 1520 3,T.1,32
quitiren (V.): Fr 1520 3,T.1,32
rachtung (F.): Fr 1520 RT 2,T.4,4,5,6; 2,T.6,4,5,6
radiren (V.): Fr 1520 l.T.9,35
rat (M., Mitglied): Fr 1520 Vorw. ;
4.T.2, 10
rat (M., Organ): Fr 1520 RT l.T.4,1,3;
3,T.1,41; T. 5,17, 63,72; Vorw.; l.T.1,2,8;

l.T.4,1; T. 11,2,3,9,10;

T.11,2,10,11; 2.T.7.2;
T.3,Vorw.,5; T.4,1,2,3;

T.7,1,3,6,8; T.8,1; T . 9 , 7 ,18,23,25,33;
T.8,6,7,8; 2,T.4,5;
3,T.1,12,15,16,27,31,33,35,41; T.2,5
T.5,16,17,28,63,72; T.7,3; T.9,12; T
5,Vorw.,8,22,33; landsfursten rat 3.T.9
rat (Auskunft, Ratschlag): Fr 1520 5,22
ratgeber (M.): Fr 1520 1,T.7,6
ratsbuch (N.): Fr 1520 l.T.10,1
ratsfreund (M.): Fr 1520 1,T.7,1,8;
T.9,12,13
ratsherr: Fr 1520 RT l.T.1,8; T.7,1; 1,T„1,8
ratsperson (F.): Fr 1520 3.T.5.12
ratstag: Fr 1520 l.T.8,7; T.13,8
rauben (V.): Fr 1520 2,T.4,6; s. be-

T.10,1; T.11,Vorw.,1,3,10;
T.7,2,6; T.9,12;

T.3,22,23,31; T.4,3;
10,2; 4,T.2,1,3,4; T.3,2;
,6; gemein rat 3,T.1,35

3,T.1,32; T.4,2; T.5,16;
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T.8,4;

2,T.1,3; T.2,1;

l.T.1,5;
T . 6 , 1, 2 ;
T.10,3;

l.T.1,1; T.3,4,5;
2,T.1,8,31,35;

T.5,4;
T.5,27;

; T.14,3,10; 2,To8,14;
rechtlich begeren RT

rebellion ( F . ) : Fr 1520 4.T.3.3
rechenbuch ( N . ) : Fr 1520 l.T.9,33
rechnen ( V . ) : Fr 1520 2.T.8.3; 3,T.1,32,33; T.6,9,10,26,27 ;
s. ab-1, ver-, zu —
rechnung ( F . ) : Fr 1520 3,T.1,9,10,16,31,32,33; T.3,16.
recht (Adj.): RT 3.T.6.22; l.T.T.8,20; T.11,12;
T.4,6,8; T.5,7,8; 3.T.6.19; T.10,1; 5,30; s. a u f -
recht ( N . ) : Fr 1520 RT 1,T.8,6,17; T.14,4; 3.T.10.12;
T.2,Vorw.,1,2; T.3.Vorw.,2,3,6; T.4,4; T.5,1,5,6,8;
T.7,2,3,4,5,6,8; T.8,3,6,8,14; T.9,2,10,14,18,23,29,30 ;
T.11,9,11; T.13,10; T.14,4; 2.T.4.9; T.5,7; T.6,2,7,8; 3,T.1,1,16;
T.2,11; T.3,Vorw. , 1,4; T.4,8; T.5,Vorw.,26; T.6,6; T.7,7; T.8,1,2;
T.9,13; T.10,2,9,11,12; 4,T.2,6; 5,2,3,5,8,11,23,26,33; gemein
recht 3,T.1,20; T.6,25; T.8,1,9; geschriben recht Vorw.; hangendem
rechten RT l.T.2,4; T.8,16; 1,T.8,16; keiserlich recht
l.T.11,Vorw.; T.14,7; päpstlich recht 1,T.11,Vorw.; im rechten
l.T.10,2; s. bürg—, gant-, man—, stat-, un-, zunft-
rechten: Fr 1520 RT l.T.3,1,4; l.T.3,1,4
rechtfertigen ( V . ) : Fr 1520 1 ,T.3,Vorw.,5,9; 2,T.4,11
rechtfertigung: Fr 1520 RT l.T.3,5
T.6,4; T.8,11; T.9,19; T.14,1,16; 2.T.6.4;
T.10, 12
rechtigen ( V . ) : Fr 1520 l.T.11,10
rechtlich: Fr 1520 l.T.3,8; T.5,4; T.ll,
3,T.10,13; rechtlich antwort l.T.8,5;
3.T.10.13; rechtlich erkantnus l.T.9,18; 3.T.4.3; rechtlich
fürbieten l.T.2,4; rechtlich handel RT 1,T.8,16; l.T.8,16,17;
rechtlich handelung l.T.1,11; rechtlich klage l.T.5,1,3; rechtlich
sache l.T.7,1; rechtlich Übung l.T.5,4; rechtlich Vernunft
2.T.1.20; rechtlich vogt 3,T.7,7
rechtsatz: Fr 1520 RT l.T.8,20; l.T.8,20
rechtshandel ( M . ) : Fr 1520 3.T.10.12
rechtshandelung ( F . ) : Fr 1520 l.T.3,7
rechtstag: Fr 1520 l.T.2,1; T.7,8
reconvention ( F . ) : Fr 1520 1,T.6,3; T.8,10
rede ( F . ) : Fr 1520 1,T-„7,1,4; gemein rede l.T.5,6; s. beschluß-,
in—, n a c h -
reden: Fr 1520 RT l.T.7,4,6
be—, under-, zu -
redlich (Adj.): Fr 1520 l.T.8,17; T.9,37:
3,T.2,6,8; T.3,17,31; T.5,7,8; T.6,22; s. u n -
redner: Fr 1520 RT 1,T.7,3,5,7; 1,T.7, 1,2,3,4,5,7
reformiren (V.): Fr 1520 4.T.3.5
refutatorius: Fr 1520 2,T.ll,6
—*• refutatorij: Fr 1520 1,T.ll,6
regel ( F . ) : Fr 1520 gemein regel 1 ,T. 5 .Vorvv. ; T.9,37
regent ( M . ) : Fr 1520 l.T.11,3
regiren: Fr 1520 l.T.1,3; 3.T.1.3
1—* regirend: Fr 1520 regirend herrschaft 2,T.9,Vorw.
regirer ( M . ) : Fr 1520 3.T.1.5
regirung: Fr 1520 3,T.1,10; T.3,31; 4.T.2.1
register ( N . ) : Fr 1520 l.T.9,35; T.13,2; 3,T.1,32; s. vogt-
reichen ( V . ) : Fr 1520 2,T.2,3; s. heim-
reichtum ( M . ) : Fr 1520 2,T.9,Vorw.
reisgelt ( N . ) : Fr 1520 l.T.14,13
reitung ( F . ) : Fr 1520 3,T.1,32
relation: Fr 1520 RT l.T.1,6; l.T.1,6
repetiren ( V . ) : Fr 1520 2.T.5.2
rente ( F . ) : Fr 1520 3.T.1.16.24

l.T.13,14; 2.T.4.1; 3,T.2,2,6; s. ab-;

T.13,13; 2.T.7.1;
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T.2,5,6;

T.7,
10,
,11;

1,3;
1,2,
5,1;

restitution (F.): Fr 1520 RT 3,T.5,46,47; 3,T.5,46,47
restituiren (V.): RT 3,T.5,44,45; 3.T.5.44
richten (V.): Fr 1520 2.T.4.4; 3,T.10,2,16; 4,T.l,Vorw
5,6,10,22,26,27,32; s. ab^, auf-, aus-, under-
richter: Fr 1520 RT I.T.3.U.; T.4.Ü.; T.8,15; T.11,5; l.T.2,4,7,8
T.3,ü.,7,9; T.4,ü..Vorw.,1,2,4,5; T.5,8; T.6,4;
T.8,7,8,13,15,18,19,20; T.9,18,22,23,25,26,33,38,40,41; T
3,4; T.11,Vorw.,5,6,11; T.13,5,10; T.14,16; 3,T.1,35; T.2
s. ober-
richterampt (N.): Fr 1520 l.T.3,7; T.8,3,15,19
ritter (M.): Fr 1520 RT 3.T.9.6; 3.T.9.6
rodel (M.): Fr 1520 l.T.9,32; s. ding-, zins-
römisch (Adj-„): Fr 1520 römisch keiser l.T.6,2
ruf (M.): Fr 1520 s. wider-
rufen (V.): Fr 1520 s. an—, aus-, wider-
rur: Fr 1520 s. auf-
ruwe (F.): Fr 1520 4,T.2,2; s-. un-
sache: Fr 1520 RT 1,T.9,5,27; T.11,12;
l.T.2,7; T.3,5; T.4,Vorw.; T.7,1,3,6,8;
T.9,5,7,17,22,23,25,27; T.11,5,6,11,12; T.14,1,13,15; 2,T.6,5,7,8
T.7,5,6,7; T.9,3,14; 3,T.1, 17,18,20,27,31,33; T.3,29; T.5,3,12
43,45,53,64; T.6,3; T.7,3; T.8,2; T.9,10,13;
T.2,2,9; T.3,4; 5,2,18,19,24,25,28,33; penlich
rechtlich sache 1,T.7,1; s. haubt—, miltr, ur—
Säurnnus: Fr 1520 l.T.2

l.T.9,21,24,37,42; T.14,10,16

2.T.6.5; 3.T.5.12; Vorw.;
T. 8,1,2, 14,16, 20;

4,T.l,Vorw.,3;
sache l.T.8,2;

Fr 1520 s. gezeugen-,

1520 RT l.T.9,11; l.T.8,14; T.9,8,13,24; s. ab-.

3,T.10,5,6,16; 4.T.3.2; s. auf-,,

sage (F.):
zeugen —
sagen (V.): Fr
an—, ver—, zu —
Sakrament (N.): Fr 1520 3.T.5.60
satz (M.): Fr 1520 2.T-.9, 11, 12;
in—, recht — , zu—
Satzung: Fr 1520 RT 3.Ü.; T.3,1; 4,ü.; Vorw.; l.T.3,8; T.4,Vorw.
T.7,3; T.8,6; T.11,Vorw.,8; 2.T.4.5; T.7,5; 3.T.1.1.34; T.2,10,12
T. 3, 1,4,8, 26; T.5,1,11,47; T.6,13,18,25; T.7,3,7; T.8,2; T.9,3
4.T.l.Vorw.,6; T.2,10; T.3,2,5; 5,Vorw.,33; s. erb-, in-, ver-
schadbar (Adj.): Fr 1520 2.T.9.10

l . T . 1 0 , 2 ; 2 . T . 4 . 8 ; T . 9 , 1 4 ; 3 . T . 9 . 1 4 ; 1 , T . 2 , 1 , 5
T . 8 , 1 3
T . 2 , 3 ;

T . 1 2 , 5 ;
T . 8 , 9 ;

T . 9 , 1 4 ;

s c h a d e : F r 1 5 2 0 R T
T . 4 , V o r w . : T . 5 , 5 , 8 ; T . 6 , 4 ; T . 8 , 1 3 ; T . 1 1 , 1 0 ; T . 1 0 , 2
T . 1 3 , 7 ; T . 1 4 , 5 ; 2 . T . 1 . 3 ; T . 2 , 3 ; T . 4 , 8 ; T . 5 , 4 , 8
T . 9 , V o r w . , 1 4 ; 3 , T . 1 , 2 0 , 2 6 , 2 8 , 3 4 ; T . 3 , 3 , 3 0 ; T . 5 , 2 6 , 4 9
4 , T . 1 , 4 , 5 , 6 ; T . 2 , 5 ; 5 , 1 , 4 , 5 , 8 , 1 3 , 1 8
schaden (V.): Fr 1520 l.T.3,3; 3.T.5.28
schadfall (M.): Fr 1520 2.T.5.5; T.8,2.14
schadlos (Adj.): Fr 1520 schadlos halten 2.T.3.2
Schadloshaltung (F.): Fr 1520 3,T.10,9
schaffen (V.): Fr 1520 3,T.5,31,33; s„ ver-
schaffnei (F.): Fr 1520 3,T.1,38
Schaffner (M.): Fr 1520 RT 3.T.1,30; 3,T.1,30
schätz (M.): Fr 1520 l.T.14,13
schedigung (F.): Fr 1520 5,11
schedlich: Fr 1520 s. un —
scheiden (V.): Fr 1520 4,T.2,2; s. ab—, aus-, be-, ent —
scheidleut (Pl . ) : Fr 1520 l.T.4,2
Scheidung (F.): RT 3,T.2,11,12; 3,T.2,11,12; s. ent-
schein (M.): Fr 1520 3,T.10,3; 4.T.3.2; s. augen-
scheltbar (Adj.): Fr 1520 1,T.14,15,17; 2,T.3,1
schenken (V.): Fr 1520 RT 2.T.7,4,6,7; 2,T.7,3,4,6,7,8; 3.T.1,29
T.9,5; s. hin—, ver—
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schenken (N.): Fr 1520 RT 2.T.7.Ü.; l.T.8,14; 2,T.7,Ü.,7; T.9,3,11
Schenkung: Fr 1520 2.T.7
schetzen (V.): Fr 1520 2.T.1.5; T.8,13; 3.T.5.5; s. über-
schilling (M.): Fr 1520 1,T.2,7,8; T.7,5; T.9,27; 2,T„4,6; s.
pfand—
schirmen (V.): Fr 1520 3,T.1,32; s
schlachten (V.): Fr 1520 4,T.2,4,5,6
schlag (M.): Fr 1520 s. tot-
schlagen (V.): Fr 1520 3,T.5,51
ent—, under-, ver-
schleger: Fr 1520 s. tot-
schmach: Fr 1520 RT 3.T.5.52; 5

be-

4,T.2,6; 5,6,9,10; s. ab-, an-,

,0, 1,2,16; 3.T.5.52;
2
1,T.7,5; T.9,6

5,0. ,52

2.T.7.4;

l.T.
schmachhandel: Fr 1520 RT l.T.8,2; l.T.I
schmehen: Fr 1520 RT 1,T.7,5; 5,2,12;
4,T.l,Vorw.; 5,1,2,12,33
schmeher (M.): Fr 1520 5,2
schmehlich (Adj.): Fr 1520 l.T.5,4
schmelern (V.): Fr 1520 3.T.9.3
schonen (V.): Fr 1520 3.T.5.53
schöpfen (V.): Fr 1520 3,T.1,31
schreiben (V.): Fr 1520 l.T.9,29; s,
Schreiber (M.): Fr 1520 l.T.9,25; s
schrift (F.): Fr 1520 RT 5,2; l.T.7,4; T.9,32,33; T.10,1;
5,Vorw.2; s. ab-, ge-, handge—, hand—, in—, inge —
schriftlich: Fr 1520 RT l.T.8,4; 1,T.8,4
schub: Fr 1520 RT 1,T.8,17; l.T.8,17; 3.T.10.7; s. auf-, für-
schuld: Fr 1520 RT l.T.11,7; T.13,5,12,14; T.14,Ü.,1; 2,T.8,4;
3.T.3.23; l.T.2,1; T.3,3; T.8,1; T.9,34,35 , 41; T.11,2,3,7;
T.13,1,2,5,8,12,14; T.14,0.,1,4,6,7, 13, 15;
T.4,8; T.5,6; T.8,4,6,7,8,15; T.9,8,14;
T.5,23,27,28,48; T.9,13; T.10,12;

auf—, be—, in-, über—, ver—
ampt—, gerichts—, stat -

3 , T „ 2 , 4 ;

2,T.1,2,3,6; T.2,1,3;
3.T.1.23.32; T.3,7,33;

4.T.1.1; 5,32; farend schuld
gegen-, gelt-, un-l.T.13,15; 2.T.4.11; ligend schuld 2,T.4,11; s,

schuldbar (Adj.): Fr 1520 3.T.5.56
schuldbrief (M.): Fr 1520 2.T.8.13
schuldbuch (N.): Fr 1520 l.T.9,34,35
schulden (V.): Fr 1520 s. ver-
schuldener: Fr 1520 RT l.T.2,2; T.13,3,13; T
2,T.1,3; 1,T.2,1,2,3,4; T.3,8; T.9,31,41;
T. 13, 1,3,6,12,13,15; T.14,2,3,4,5,6,7,8,9,10,11,13,15,16;
2,3,5; T.8,1,2,3,9,10,11,13; T.9,14; s. haubt-
schuldhaft (F.): Fr 1520 l.T.14,16

Fr 1520 RT l.T.12,4
T. 3,3,8; T.9,23,35;

14,2,3,4,5,6;
T. 12,1;

2.T.1,

schuldherr
T.2,1,2;

T. 13,1;
T.12,4;

T.8, 2,3,6,10.11,13;

2,T.9,14; l.T.1,11;
T. 13, 1,2,5,6, 12, 15;
T . 9,4,8,14; gemeinT. 14,5,7,15; 2.T.4,11;

schuldherr l.T.14,9
schuldig: Fr 1520 RT l.T.8,16; 2,T.3,1; T.5,3; 3,T.9,9; l.T.1,5;
T.3,6; T.5,2,6,8; T.4,3; T. 8 , 10 , 12 , 16 ; T.9,28; T.,12,1,5;
T. 13, 1,8,12,15; T.14,4,17; 2,T.1,3; T.2,3,4; T.3,1,2,3,4; T.4,9,
10,11; T.5, 1,3,4,5,6,8; T.6,6; T.7,3,6,8; T. 8 , 2 , 5 , 9,10,11,17 , 20 ;
T.9,4,5,7; 3 ,T . , 1 , 2 , 5,10,14,15,16,26,28,29 , 32 , 38 , 40 ; T.2,7,12;
T.3,14,16,18,19,21,22;T.5,6,18,26,31,32,33,35,36,41, 42,44, 45,48,
49, 53,60,63; T.8,4,9; T.9,4,9, 10,11;
1,1; T.2,2,4; T.3,2,3; 5,1,2
schule (F.):Fr 1520 3,T.9,7,11
Schultheiß: Fr 1520 RT l.T.4,5;
T„3,Vorw.,7,9; T.4,Vorw.,2,4,5; T.5,4;
T. 13, 1,2; T. 14, 1,9, 12, 14; 5,1,6
schultheißenampt: Fr 1520 Vorw,; 5,33
schumpfiren (V.): Fr 1520 1,T.7,5

T.10,4,6,9,12,14,16; 4,T.

T. 14
T.6, 1;

12; l.T.2,2,7,8;
T.7,5; T.9,25,27;
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l.T.3,3; T.7,2;
T.14.4,16.17;

T.8,5; l.T.9,9:
T.7,5; T.8,2;

2.T.9.14;

3,T.3,32;
T.9,4,13;

neben —

schwanger (Adj.): Fr 1520 3.T.10.10
schwechern (V.): Fr 1520 2,T.2,1; T.9,11; 3,T.6,8,11
schwecherung (F.): Fr 1520 2.T.2.4
schweigen (V.): Fr 1520 l,T.4,Vorw.; 2.T.8.7; s. ver-
schweren (1): Fr 1520 RT l.T.9,15; 3,T.1,16;
T.8,12; T.9,15,25; T.13,1,2,6;
3,T.1.16.19.33; T.9,13; T.10,2,3; 4.T.2.10; 5,15;
schweren (2): Fr 1520 s. be—
Schwester: Fr 1520 RT l.T.9,9; 3,T.7,5
T.4,6,7; T.5,7; T.6,2,11,16,17,18,20 ;
elich Schwester 3,T.8,2,5; T.10,5; s. stif—
schwesterkind (M.) : Fr 1520 RT 3.T.6.18; 3,T.6,11,17,18,19
secher (M.): Fr 1520 s.,ur-
sein (N.): Fr 1520 s. bei-
seite (F.): Fr 1520 RT 3.T.4.5; 3,T . 6,1,7,10; s. ab
seibuch: Fr 1520 RT l.T.9,33; l.T.9,33
seß (M.): Fr 1520 s. hinder-
setzen, satzen: Fr 1520 RT
Vorw.; l.T.1,2; T.2,1;
T.8,1,6,7,11,15,19,20; T.9,12, 16,33,40,42
T.13,4,7, 8,12,15; T. 14 ,1,3 , 5,7; 2,T.1,2,4,6;
T.4,2,7; T.6,7; T.7,6; T.8,3,5,7,8,13; T.9,1,6,8,9,11,12,14;
3,T.1,1,2,8,9,11,20,21,28,30,31,33,35,36; T.2,1,3,7; T.3,3,5,
7,9,16,25,26; T.4,1,2,4,8; T.5,Vorw.,1,2,3,4,5,6,7,8,9, 10,11,12,
13,15,16,18,20,21,22,23,24,25,27,28,33,38,40,41,42,43,44,46,48,49,
55,62,63,64,69,70; T.6,7,18 , 23 , 25; T.7,2,3; T.8,1,2,9; T.9,1,3;
T.10,2,10,11,13,16; 4.T.1.4; T.2,1,10;
an-, auf — , ent-, er—, für-, hindan-
seumen (V.): Fr 1520 RT 3.T.3.20;
T.3,18; T.5,60; s. ver-

3,2

l.T.13,14; 3,T.5,13,15,18,20,22,44,55;
T.3,Vorw.,6,7; T.4,5; T.7,1,2,5;

T.10,1,3;
T.2,1

T.11,7;
T.3,1;

T.3,3,4,6, ; 5,1,18,24; s.
in-, ver-, wider-

Fr 1520 RT 2.T.1.3;

l.T.11,10; 2.T.4.8;

l.T.3,2; 2.T.1.3;

3.T.1,14;

3.T.1.14;seumig:
4,T.1,6
seumseli (F.): Fr 1520 2,T„5,5
sichern (V.): Fr 1520 s. ver-
sicherheit: Fr 1520 RT 1,T.5,8,35; 1,T.2,1,5; T.5,8; T.6,1;
T.14,15; 2.T.3.12; 3,T.3,12; T.5,26,35; T.7,5; T.10,9; 4,T.2,1
Sicherung: Fr 1520 s-. ver-
sigel (N.): Fr 1520 RT 5,23; l.T.9,41; T.11,2; 3.T.1.17; T.2,4;
5,23
sinnlos (Adj.): Fr 1520 3.T.1.4
sinnlos (M.): Fr 1520 RT 3.T.1.4
sip (F.): Fr 1520 3.T.8.9
siperbe (M.): Fr 1520 3.T.5.49; T.10,3
siperbfall (M.): Fr 1520 3.T.6.24
sipfreund (M.): Fr 1520 RT 2.T.4.3; 3.T.4
T.9,13; l.T.9,10; 2.T.4.3.4; 3,T
T.3,4,24,26,27,28,32; T.4,4,6,8; T.5,7,8,9,10,18, 42 ;
T.6,1,15,26,27; T.7,4,5; T.8,2,3,6,8,9; T.9,12.13; elich sipfreund
RT 3,T.5,7; 3.T.5.7; T.8,7; natürlich sipfreund 3.T.5.21; T.7,3
sipfreundschaft (F.): Fr 1520 3.T.8.1
siphaftig (Adj.): Fr 1520 3.T.6.25
sipschaft (F.): Fr 1520 3.T.6.20
sipverwant (M.): Fr 1520 3,T.4,5
Sitte (F.): Fr 1520 3.T.1.14
sitzen (V.): Fr 1520 RT 3,T.10,5,6;
3,T.3,25; T.10,5,6; s. be-, er-
sold (M.): Fr 1520 2,T.1,31
soldner: Fr 1520 RT 4,T.3,2; l.T.1,1,3; 4,T.3,2
solemnitet: Fr 1520 l.T.1,1; 3.T.1.17; T.5,38

4; T.5,21; T.7,5
1,12,13,14,15,18;

T.8,8;
T.2,2;

l.T.1,4; T.2,1; 2.T.9.11;
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sorgen (V.): Fr 1520 s„ ver—
sorgfeltigkeit (F.): Fr 1520 2.T.7.4
sorgsam (Adv. ): Fr 1520 3,T.l,10
spenne (N-.) : Fr 1520 3.T.5.37; 4,T.l,Vorw.
spennig (Adj.): Fr 1520 RT 2,T.6,6; spennig gut 2,T.6,4,6; spennig
handel 2,T.6,4; s. wider-
sperren: Fr 1520 RT 1,T.8,13; 2.T.8.9; 1,T.8,13; 2,T.8,9; 3.T.5.9
spilen (N.): Fr 1520 3,T.9,11
spiler (M.): Fr 1520 3.T.5.62
sprechen: Fr 1520 RT l.T.10,2; l.T.7,8; T.10,2; s. ab-, an-, ver-
sprechen Fr 1520 s. an—, urteil —
Spruch: Fr 1520 s. an-, zu-
stab: Fr 1520 l.T.2,4; T.3,Vorw.; 5,7
Staffel (M.): Fr 1520 3,T.6,24
stal (M.): Fr 1520 s. dieb-
stam (M.): Fr 1520 3.T.2.3; T.5,22; T.9,1
stammen (N.): Fr 1520 3,T.6,5, 12,24; T.7,4
stamteil (M.): Fr 1520 3,T.6,4,6,11,17,22,23
stand (M.): Fr 1520 l.T.1,9; T.2,2; T.3,7; T.9,37; T.14,8;
2,T.9,12; 3.T.1.35; T.2,12; T.5,58; T.9,1; 4,T.1,2,5; 5,27; elich
stand 3.T.5.7; T. 9,4;s. be-, bei-, eren—, gerichts—, um—, wider-,
wi twen -
stat: Fr 1520 RT l.T.7,7; T.14,2,11; 4.T.1.3;
T.2,Vorw., 1,4; T.3,Vorw„ ,2,4 ; T.3,1,7,8:
T.ll.Vorw.; T.13,1,13; T.14,Z,11,13;

5,33; Vorw.,l.T.l,1;
T.8,6,18; T.9,23,33,38;
2,T.4,3,5,7; T.8,9,20;

T.9,Vorw.,11; 3,T. 1,1,34,36,37; T.5,11,12,53; T.6,17:
T.8,1; T.10,4; 4,T.l,Vorw.,1,2,3,7,8; T.2,7;

gemein stat5,1,5,6,13,14, 15,20,22,25,27,29,31,32,33;
4,T.l.Vorw.,5,6; s. vor-, vgl. hof-
statbote: Fr 1520 l.T.1,4; T.13,1,6
statbuch (N.): Fr 1520 l.T.8,8; T.13,12; 2.T.8.19
statgericht: Fr 1520 1,T.1,2,6,11; T.2,5;
T.7,1,3; T.8,1; T.9,24; T.10,1; T.11,Vorw.,2,3,4,5 9 10-
3,T.5,17,63,72; T.10,2; 5,2,3
stathalter (M.j: Fr 1520 l.T.13,2
statherkomen (N.): Fr 1520 3.T.10.3
statkind (N„): Fr 1520 3,T.1,27

1,T.1,3.6
T.12,2; T.13,1,2,4,6;

T.7, 1,3;
T. 3 , 2 , 5 , 6 ;
3,T. 1,37;

T.3,Vorw.,2,6; T.5,7;
2,T.7,2;

statknecht: Fr 1520 RT
T.2,Vorw.,2,8; T.9,21,25;
2.T.5.4; 4,T.2,2; 5,31
statman (M.): Fr 1520 2.T.4.5
statrecht: Fr 1520 RT
T. 9,3,20,30,31,34; T. 11,7;

T.9,21; 5,31 1,T„1,2,6;
T. 14,1,4, 14;

3.T.5.38;
T.13,3,15;

5, 12;
T. 14

l.T.1,1
1.9,10;

T.8, 11;
2,T.7, 1,4;

3.T.1.8; T.2,2,7; T. 3,4,7,9,25,32;T.8,1,6,7,8, 13,T,9, 14;
T.4,2,7,8;
T.5,1,5,6,7,9, 10, 11,12,17,18,38,39,40,41,42,43,60,61 69; T 6 12'
T.10,10; 4,T.1,5,6; 5,6, 12 '
statschreiber (M.): Fr 1520 l.T.9,25
Statut: Fr 1520 RT 2,Ü.; 3,0.; 4,0.; Vorw., l.T.1,1- T 5 4- T 7 8-
T.13,8; T.14,17; 2,T.4,7,8; T.8,18; T.9,11; 3.T.1.10; T.3 8 24 26!

T.4,1,8; T.5,6,27,33,34,38,41; T.6,20,23; 4.T.1.7; T.2,1; T.3 5;
5,33; gemein Statut RT 3,T.3,25; 3,T.3,25; T.6,7,8
Stelen: Fr 1520 RT 2.T.4.6; 2.T.4.6
stellen (V.): Fr 1520 l.T.9,27,28; T.12,5; 2,T.8,3; 5,3,23; s. ab-
, be-, dar-, für—, zu-
sten (V.): Fr 1520 s. ab-, auf-, be-, ent-, zu -
Steuer (F.): Fr 1520 l.T.14,13; 2,T.8,20; s. aus-, e-, heim-
stifbruder: Fr 1520 RT 3.T.4.7; T.6,19,22 23; 3 T 4 7-
T. 6,14,16,19,22,23 ' * ' '

- 259 -



1520 3,T.4,8; T.6,19:

T;6,27

stifbruderkind (N-:) : Fr 1520 3,T.6,22,23
stifgeschwistergit , stifgeschwisterig: Fr
T.8,2
stifkind (N.): Fr 1520 RT 3-,T. 6, 26 , 27; 3,T.6,26,27
stifmuter (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.56; T.6,27; 3.T.5.56
stifSchwester (F.): Fr 1520 3,T.6,19
stiften (V.): Fr 1520 4.T.2.2
Stifter (M.): Fr 1520 2TT.9,11
stifvater (M.): Fr 1520 RT 3,T;6,26,27; 3.T.5.56; T.6,26,27
strafbar (Adj.): Fr 1520 2.T.1.4
strafe: Fr 1520 RT l.T.2,6;
19,21,22,24,32; 1,T.2,7;

7; 5,2,7,14,15, 16,17,18,
T.5,5; T.7,7; T.B,5,16;

4.T.2.Ü.
T.3,Vorw.,4;

T.9,31; 2.T.3.1; T.4,5,7; T„5,4; T.8,2,7; T.9,3,4,11; 3,T.l
13,18,21,23; T.2,7; T.3,24,25; 4,1,7,8; T . 2,0.,3,4,7; T.3,2,3,5
5,Vorw.,1,2,3,7,13,14,15,16,17,18,19,21,22,24,28,30,32,33

1520 RT 1,T.2,7; 4,T.2,3,5,10; T.3,6; 5,20
T.3,3,7; T.4,4; T.7,5; T.13,4,6; T.14,15,16,17

strafen: Fr
1,T.2,4,7,8;
2.T.8.7; 3,T.l, 13,14,20,22,26 T.5,26;
4,T.l.Vorw.,3,4,5,6; T.2,2,3,5,7;

T.9,13:
T.3,4,5:

3.T.5.8; T.9,8.14:

5,Vorw.,1,2,4,12,13,15,16,18,19,20,21,22,23,24,25,26,29,31,33
Strafrecht: Fr 1520 4.T.2; T.3,6; 5
Straßenraub: Fr 1520 5,26
straßrauber (M.): Fr 1520 RT 5,26; 5,26
strecken: Fr 1520 l.T.2,2; s. er-, Voll-
streckung: Fr 1520 s„ voll—
Streitbefestigung: Fr 1520 1,T.8,11
stück (N.): Fr 1520 RT 3.T.9.14; l.T.14,14
T.10,5; ligend stuck 3.T.1.8; s. frag-
substitution: Fr 1520 RT l.T.6,4
substituiren (V.): Fr 1520 l.T.6,4; 3.T.5.20
subtilheit: Fr 1520 RT 1,T.8,6; l.T.8,6
suchen (V.): Fr 1520 2.T.6.7; 4.T.3.5; s. an-, er-
summa (F.): Fr 1520 l.T.11,35; T.13,2; T.14,12,13
3,T.5,8,11,24,41; T.8,4; s. haubt-
surrme (F.): Fr 1520 2.T.9.9; 3.T.1.25; T.2,1; s. haubt-, kauf-
sumnus, sumpnus, sompnus: Fr. 1520 RT l.T.11,10; l.T.3,9; T.11,10
sun: Fr 1520 RT 2,T.9,5,6; 3,T.5,66,67,70; l.T.5,4; 2.T.8.12
T.9,4,5,6; 3,T.5,52,53,56,57,66,67,69,70,71; T.6,2,4; T.9,1
supplementum (N.): Fr 1520 l.T.9,37
tag: Fr 1520 RT 1,T.8,7,17,18; T.11,1,4; 3 ,T.5,33,34,35; 4.T.1.2
1,T.l,1,9; T.3,9; T.5,3; T.8,7,17,18; T.10,2; T.11,1,4,5; T.13,1
T.14,6; 2.T.1.2.3; T.3,22,23; T.4,4; 3,T.5,32,33,34,35,47; T.10,7
4,T.3,4; 5,10; s. gerichts-, rats-, rechts —
taghaltung (F.): Fr 1520 3,TO3,1
tagloner (M.): Fr 1520 2.T.5.4
tagsetzung: Fr 1520 l.T.1,4
tat (F.): Fr 1520 l.T.9,5; 5,10,23; s
tatlich: Fr 1520 tatlich handlung 4.T.2.8
taubsinnig (Adj.): Fr 1520 3,T.l,4
Tausch: Fr 1520 2,T.6,1-2
tax (F.): Fr 1520 1,T.7,3; 3,T„1,33; gemein tax l.T.7,3
taxiren (V.): Fr 1520 3,T.1,33
teil (M.): Fr 1520 RT 3.T.9.3; l.T.3,5; T.8, 19,20,29; 2.T.3.2;
T.6,2; T.7,6; T.9,7; 3.T.1.12; T.3,5,26,28; T.4,3,8;
T. 5,7,21, 24, 48, 62; T.6,4,6,9,18 , 22,23,24,27; T.8,3,6,9; T.9,1,3;
s. beider—, drit-, dritten-, erb-, gegen—, minder-, nach—,
pflicht — , stam—, ur-, viert — , vierten-, vor-, wider-
teilen (V.): Fr 1520 RT 3.T.9.13.14; l.T.3,5; T.14,13; 3.T.6.6;
T.8,4; T.9, 1,4, 13 , 14 ; s. aus-, er-, ur-, zer-, zu-

ge-, miß-, übel-
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teilhaftig (Adj.): Fr 1520 3.T.5.21
teilung (F.): Fr 1520 RT 3.T.4.5 T.9.Ü.; 2.T-. 7,6; 3.T.2 , 11;
T.4,5; T.8,1; T.9,Ü.,1,2,5,8,12,13; gemein teilung RT 3,T.9,4,9;
3,T.9,4,9, 12; s. erb-
terminus (M.): Fr 1520 l.T.8,6; T.11,12
Testament: Fr 1520 3.T.5.1 49
testament: Fr 1520 RT l.T.9,12,20; 3,ü.
T.5,Ü.,11,13,15, 16,17,19, 37, 38, 39,40,43,49, 62;
2,T.7,6,10; 3,0.

T.l,11; T.3,3;
1.T.9,12,20;

T;2,3,8; T . 3 , 3 , 5 , 31;T.l,10,11,12,35;
T.5,Ü.,Vorw.,1,4,5,6,10,11,12,13,15,16,17,18,19,21,28,30,31,37,38,
39,40,41,49,62,63; T.6,1; T.8,2,3,5,7,8,9; T.9,3; T.10,2,3
testamentari (M.): Fr 1520 RT 3.T.10.2; 3.T.10.2.3
testamentlich (Adj.): RT 3.T.1.12; T.10,3; 3.T.1.12
testamentshalb: Fr 1520 3.T.5.1
testator (fnhd.): Fr 1520 3.T.5.11; T.10,15
testator (M. ) (lat.): Fr 1520
3,T.5,20,23,24,31,33,39,42, 43,44,45,46,48

T.5,21; T.9,2

RT

test i ren (V . ) :

3,T.5,44,48;

3,T.3,4,22; T.5,1,Fr 1520 RT 3,T.5,1,3,4,5,7,67;
2,3,4,5,6,7,14,19,39,67; T.6,3
testirer (M.): Fr 1520 RT 3,T.5,41; 3.T.1.11; T.5,16,23,32,41
testirung (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.2; 3.T.5.2.43
teter (M.): Fr 1520 2.T.8.7; 4,T.3,3; 5,8,30; s. übel-
titel (M.): Fr 1520 2.T.7.6; 3.T.10.15; gemein titel 3.T.10.15

3.T.5,59,60; 2,T.9,3; 3,T.1,19;

T.5,19,22,31,44,46,48,65;

tochter: Fr 1520 RT
T.5,52,53,57,59,60; T.6,2; T.9,1,2; 5,27
tod (M.): 3,T.3,10,32; T.4,5,8;
T.6,4,5,17,26; 4,T.2,5,6; 5,6,9,10,27,32
tögenlich (Adj.): Fr 1520 1 ,T;9,7,10, 15
töten (V.): Fr 1520 3,T.5,55; s. er-
Totschlag: Fr 1520 5,6,7,8
totschlag (M.): Fr 1520 RT 5,6,8,11; 4,T.2,1,10; 5,6,8,9,11

1,T.9,4; 5,7:Fr 1520 RTtot schleger:
5,7,8,10,30
tragen (V.): Fr 1520 3,T.1,10,22,37; s
traktat (N.)

ab

3.T.4.3; 5,16; handgebnen truwe

2.T.3.1; 3.T.1.27;

Fr 1520 l.T.2,2
treiben (V.): Fr 1520 3.T.10.6; 4.T.3.5; s. ab-, aus-
truw (M. ) : Fr 1520 s. un —
truwbrecher (M.): Fr 1520 5,16
truwe (F.): Fr 1520 l,T.8,18,20
1,T.14,4; s. un-
truwlich (Adv.): Fr 1520 l.T.8,14; T.13,2
T„9,13; 4.T.2.2; s. un-, ver-
truwlos (M.): Fr 1520 RT 5,16; 5,16
tügen (V.): Fr 1520 4.T.3.1.2; 5,3
tun: Fr 1520 s. ab-, ver-
turnen (N.): Fr 1520 3.T.2.7
tusch: Fr 1520 RT 2,T.6,1,2; 2.T.6.1.2
tuschen (V.) Fr 1520 2.T.5.1; T.9,11; s. ver-
übel (Adv. ) : Fr 1520 5, 1
übel (N.): Fr 1520 RT 5,3; 4,T.2,1,2
Übeltat (F.): Fr 1520 2.T.9.14; 5,3
übelteter (M.): Fr 1520 RT 5,30; 5,6,30
übel tet ig (Adj.): Fr 1520 3.T.3.6
üben: Fr 1520 l.T.9,27
überantworten: Fr 1520 RT 2.T.4.4
3,T. 1,18,32; 4.T.2,2
übergeben: Fr 1520 RT 2.T.9.13; 2.T.7.9; T.9,11
überkomen (V.): Fr 1520 RT 2,T.7,3; 3.T.3.29
T.8,19; T.9,4,7; 3.T.1.5; T.3,5,29,31; T.7,2

l.T.9,4; 4.T.2.11;

aus—, für—, in-, ver—

10; 5,Vorw.,3

T.6,1; l.T.9,25; 2.T.4.4.9;

13,14; 3,T.1,17
T.4, 2; 2.T.7.3, 9;
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überkomnus (N.): Fr 1520 2.T.4.1; T.6,9; T.9,11,14
überleben (V.): Fr 1520 3.T.3.16.21
überlifern: Fr 1520 RT 2.T.4.8; 2,T.4,8,11
überliferung (F.): Fr 1520 2.T.4.8
Übermaß (N.): Fr 1520 2.T.8.13; 3.T.9.4
übernutz (M.): Fr 1520 2.T.1.4; 3.T.9.10
überschetzen (V.): Fr 1520 l.T.7,3
überschlahen: Fr 1520 RT l.T.14,12; 1.T.14
überschreiben (V.): Fr 1520 4.T.2.10

1520 5,5
1520

12

übert ret en
übert ret en
übert ret er

(N.)
(V.)
(M.)

überweisen (V.)
überwinden (V.)
überwinder (M.)
überzi ehen

Fr
Fr
Fr
Fr
Fr 1520

T.13,6:
1520 4.T.1.5
1520 5,3

2.T.

4,T.1,7

3.T.5.54

(V.)

4.T.3.3; l.T.1,1; 3.T.5.41

3,1;
Fr 1520 2.T.6.7
Fr 1520 l.T.9,35

Übung: Fr 1520 artlich Übung 3,T.9,7,11; gewonlich Übung l.T.9,40:
rechtlich Übung l.T.5,4; T.7,1; s. gerichts—
umstand (M. ) : Fr 1520 l.T.9,25
unangesprochen (Adj.): Fr 1520 l.T.9,38
unbeschwert (Adv.): Fr 1520 1,T.13,3
unbevogtet (Adj.): Fr 1520 3.T.1.13
unbeweglich (Adj.): Fr 1520 3.T.5.11
unbillig: Fr 1520 RT 3.T.5.41;
4,T.3,3,5; 5, 1
unbilligkeit (F.): Fr 1520 l.T.8,15
undankbar (Adj.): Fr 1520 3.T.3.7
Undankbarkeit (F.): Fr 1520 3.T.3.7
undergen (V.): Fr 1520 3.T.1.23
underhaltung (F.): Fr 1520 3,T.5,Vorw.
underkaufer (M.): Fr 1520 l.T.13,6
underlassen (V.): Fr 1520 3.T.3.11; 5,17
underpfand (N.): Fr 1520 1 ,T.13,14,15; 2,T.8,1,14; 3.T.2.7
underreden (V.): Fr 1520 RT l.T.9,24; l.T.9,24; 3.T.3.1
underricht (F.): Fr 1520 l.T.2,2
underrichtbuch (N.): Fr 1520 l.T.9,39
underrichten (V.): Fr 1520 l.T.9,27
underrichtung (F.): Fr 1520 3,T.1,33
underscheid (M.): Fr 1520 RT 3.T.4.1
2.T.1.1.2; 3.T.1.1; T.3,5,26; T.4,1; T.5,33; T.6,22,23
underschid (M.): Fr 1520 3.T.8.1
underschlagen (V.): Fr 1520 3.T.9.14
undertan (M.): Fr 1520 RT l.T.3,1;
underwerfen: Fr 1520 RT 1.T.3
underziehen (V.): Fr 1520 2.T.4.8; 3,T.1,12,18; T.3,10
une (F. ): Fr 1520 4.T.3.2
unelich: Fr 1520 unelich kind 3.T.8.1
unere: Fr 1520 3.T.9.3
unerlich (Adj.): l.T.9,5,7; 3.T.5.52
Unfall (M.): Fr 1520 2.T.8.6
unflatskind (N.): Fr 1520 3,T.8,1,9
unfleiß (M.): Fr 1520 2.T.2.1; T.8.9
ungebürlich (Adv.): Fr 1520 3.T.3.5.6; T.6,11; T.9,3; 5,15
ungebürlichkeit (F.): Fr 1520 3,T.6,11
ungeerbt (Adv.): Fr 1520 l.T.14,16
ungeferlich (Adv.): Fr 1520 3tT.l,16; 5,1,33
ungehorsam (Adj.): Fr 1520 l.T.1,7; T.2,Vorw.,1,4,5,7. T.5,5
ungehorsam (M.): Fr 1520 RT 1,T.2,1,3,4,5,6; T.5,5; T.11,8; 5,17:
1,T.2,Vorw.,1,2,3,4,5,6,7,8; T.5,5; T.8,9; 5,17

T.5,33; l.T.4,3; T.7,8;

l.T.3,1: 3.T.5.11; 5,1,29
l.T.3,6; T.9,31
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ungehorsamlich (Adv.): Fr 1520 3.T.9.3
Unglaube (M.): Fr 1520 l.T.14,5
unglaubhaftig (Adj.): Fr 1520 l.T.14,4
Ungleichheit (F.): Fr 1520 3,T.4,3; 4.T.2.10
unkraft (F.): Fr 1520 RT 3,T.5,37; 2,T.9,1; 3,T.5,37
unkreftig: Fr 1520 RT 2.T.9.Ü.;
T.5,11,37,39,43
unlauterkeit (F.): Fr 1520 l.T.8,9
unmeßig (Adj.): Fr 1520 3.T.5.8
unmundbar (Adj.T. Fr 1520 3.T.1.10; T.3,16,
unnachteilig: Fr 1520 3.T.10.7; 4.T.2.10
unnütz (Adj.): Fr 1520 l.T.14,4
unnutzlich (Adj.): Fr 1520 3,T.1,5,29
unparteiisch (Adv.): Fr 1520 4.T.2.2
unrecht (Adj.): Fr 1520 3.T.5.60
unrecht (N.): Fr 1520 1,T.8,2; T.9.31; T.14,5
unredlich (Adj.): Fr 1520 5,19
unruwe (F.): Fr 1520 4.T.2.2
unschedlich (Adj.): Fr 1520 3.T.10.5; 4.T.2.10
Unschuld (F.): Fr 1520 3.T.5.28
untogenlich (Adj.): Fr 1520 l.T.9,14; T.11,5
Untreue: Fr 1520 5,4
untruw (M.): Fr 1520 2.T.5.4
untruwe (Adj.): Fr 1520 RT 5,24; IOT.1,23
untruwe (F.): Fr 1520 2.T.3.1; 3,T.5,6
untruwlich (Adv.): Fr 1520 3.T.1.23
unverpfend (Adj.): Fr 1520 RT l.T.13,14; l.T.13,14
unversprochen (Adj.): Fr 1520 5,8
unverwant (Adj.): Fr 1520 2,T.9,11,12
unwert (M.): Fr 1520 3,T.1,8: 4.T.1.7
Unwille (M.): Fr 1520 3.T.1.40
unwürdig (Adj.): Fr 1520 3,T.5,11,12
unzalbar (Adv.).)Fr 1520 l.T.3,3
unzünftig (Adj.): Fr 1520 4.T.3.2
uran (M.): Fr 1520 3.T.1.10; T.6,2,9,10
urbar (N.): Fr 1520 l.T.9,32
urenikle (M.): Fr 1520 3.T.6.5
Urkundenfälschung: Fr 1520 5,23
Urlaub (M.): Fr 1520 RT l.T.7,7; l.T.7,7
Ursache : Fr 1520 RT l.T.9,18; 3,T.1,41; T.5,
T.2,1,6,7; T.4,Vorw.; T.5,Vorw.,8; T.6,4;
T.9,Vorw.,18,25,29; T.10,6; T.13,13; 2.T.5.4;
T.9,4; 3.T. 1,11,12,23,33,36,41; T.2,6,8;

2,T.9,2,11, 14; 3.T.4.4

18,22

50; 1,T.1,1,7, 10:
T.8,1,17. 18, 19
T.7,2,4,6,9, 10
T.3,1,4, 17,31

4.T.2, 11T.5,3,6,7,8,14,16,41,50,60,61,63; T.6,22; T.9,1,3,12
5,3,4,11,16,22,32
ursecher (M.): Fr 1520 5,5
Urteil : Fr 1520 1,T.10
urteil: Fr 1520 RT I.Ü.; T.9,6; T.10,3,4; T.11,4; T.12,0.,5:
l.T.2,4; T.5,2; T.6,1; T.7,8; T.8,13; T.9,6,23; T. 10,1,2 , 3 , 4;
T.11,Vorw.,1,2,4,5,6,8,9,10,11; T.12,ü.,1,3,5; 2.T.3.1; 3,T.2,11;
T.10,12; 5,3; entlich urteil RT l.T.2,5; 1,T.2,5,6; T.11,3,5; s,
bei-, end—
urteilbrief: Fr 1520 l.T.ll.Vorw.
urteilen (V.): Fr 1520 l.T.2,6; T.6,4; T.10,2,4; T.11.Vorw.,7;
T. 14, 1; 3.T.3.1; s. ver-
urteil Sprecher (M.): Fr 1520 l,T.4,Vorw.; T.7,1,8
vater: Fr 1520 RT l.T.5,4; 2.T.7.6; T.8,17; T.9,3,4,6,7;
3,T.3,8,14,16,17,18,19,20; T.4,5,6; T.5.4,6,51,65,66,67,69;70,71:
T.6,3,8,13,14,21; T.7,4,6; T.9,Ü.,2 , 3,4,5,7.8. 10 ; l.T.1,9,10:
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T.9,3,4,5,6,7;T.5,4; T.6,1; T.9,8; 2,T.8,12,17;
3, T.1,2,9,11,34,40;
T.3,Vorw.,2,3,485,7,8,9,11,13,14,16,17,18,18a,19,20,23,32;
T.4,2,4,5,6,7,8;
T.5,4,6,41,51,52,55,57,58,59,60,61,62,63,65,66,67,68,69,70,71;
T.6,2,3,4,5,8,9,10,11,12,13,17,18,20,21,22; T.7,3,4;

T.9.Ü. , 1,2,3,4,5,7,8,10,11; 5,28; natürlich vater
vater 3.T.6.14; T.7,4; T.8,2; s. groß-, haus—,

Fr 1520 3.T.2.1; T.3,15,19; T.4,3,6; T.6,24;

T.8,1,2,3,4,8,9
3,T.7,4; elich
stif-
väterli ch (Adj . ) :
T.7,4; T.9,9
verabhanden (V.): Fr 1520 2.T.2.3; 3.T.9.13
Verachtung (F.): Fr 1520 3,T.6,11
verantworten (V.): Fr 1520 l.T.5,1; T.6,3;
verbannen: Fr 1520 RT l.T.3,7; l.T.3,7
verbauen: Fr 1520 2,T.4,4,10
verbergen: Fr 1520 l,T.2,Vorw.; T.14,1
verbieten: Fr 1520 RT l.T.9,5;
3,T.5,13,67; 5,22,25
verbieter (M.): Fr 1520 l.T.3,9
verbinden (V.): Fr 1520 l.T.8,16;
T.5,33; T.10,5,7,9,16
V e r b i n d u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 1 . 1 6
v e r b o t ( N . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 3 , 9 ; T . 1 4 , 7
v e r b o t b r i e f ( M . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 1 , 6
v e r b r a u c h e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 1 0 , 1 2
v e r b r e c h e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 RT 5 , 1 3 ; 4 . T . 2 . 3
v e r b r i e f e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 1 , 7 ; T . 1 4 , 1
v e r d e c h t l i c h ( A d v . ) : F r 1 5 2 0 2 . T . 7 . 1
v e r d e c h t l i c h k e i t : F r 1 5 2 0 RT l . T . 4 , 0 .

5.1

3.T.5.67; l.T.3,3; T.9,5; T.13,4;

2,T.9,11; 3,T.3,Vorw.,4,6,20;

5; T.3,6; 5, 13,16

I.T.4.Ü.,2,4; T.7,8
verderben (V. )
verdienen (V.)
verdi enen (N.)
verdingen (V.)

Fr 1520 5,29
Fr 1520 RT 3.T.9,2;
Fr 1520 3,T.5,41
Fr 1520 RT 2,T.5,5,7

vereinbaren (V.): Fr 1520 3,T.1,40
vereinen (V.): Fr 1520 3.T.6.18
verelichen (V.): Fr 1520 3,T.6,11
verendern: Fr 1520 RT 2,T.9,1,3,9,14
l.T.14,5,16; 2.T.4.7; T.8,14;
3,T.l,16,24,25, 28; T.2,8,12; T.4,4;
T.9,13; T.10,16; 5,18
verenderung (F.): Fr 1520 2,T„9,11; 3,T.3,
verfahrung (F.): Fr 1520 2.T.9.11
verfallen (V.): Fr 1520 l.T.2,7; T.3,Vorw
2.T.4.5; 4.T.1.7.8; T.2,3,4; T.3,2,6; 5,3

Fr

l.T.7,3; 4.T.2.7

2,T.5,5,6,7

3.T.2.8; T.5,8,11;
T.9,1,2,3,9,10,11,14;

T.5,8,10,11,22,45,47,49;

26

T.5,5; T.8,13; T.9,27;

Fr 1520 RT l.T.14,10; 3,T.3,1,28; l.T.14.10;

verfangen (V.)
3,T.l,8; T.3, 1
verfangenschaft
3,T.3,1,3,28
verfassen (V.): Fr 1520 Vorw.; 4.T.2.11
verteilen (V.): Fr 1520 l.T.10,2
verfellung (F.): Fr 1520 l.T.10,2
verflechten (V.): Fr 1520 l.T.8,6
verfolgen (V.): Fr 1520 l.T.14,9;
verfreundet (Adj.): Fr 1520 5,8
vergaben (V.): Fr 1520
T.7,1,2,4,5,6,8,9, 10; 3,T.3,4,5; T.7,4
vergaber: Fr 1520 RT 2.T.7.5; 2,T.7,4,5

1520 RT 2.T.9.11; l.T.14,10; 2,T.9,11,12;

2.T.7.6; 3.T.7.3; 5,7

RT 2,T.7,2,9; 2,T.5,3;
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2,T.7,5,6,10; T.9,11; 3,T.3,3;

9,14; 4.T.2.5

l.T.1,5; T.2,Vorw.,l; T.8,20:

vergabung ( F . ) : Fr 1520
T.5,11,12,34
verganten: Fr 1520 1,T.2,2; T.13,11
vergantung: Fr 1520 RT 1.T.13.Ü.; l.T.11,7; T.13.U.
vergen (V.): Fr 1520 3.T.4.5
Vergewaltigung (F.): Fr 1520 5,11
vergleichen (V.): Fr 1520 3,T.4 , 2,3,4,5; T.5,5,60; T
vergleichung (F.): Fr 1520 RT 3,T.4,Ü.,2; 3,T.4,Ü.,2
vergönnen (V.): Fr 1520 1,T.9,22
verhalten: Fr 1520 RT l.T.14,3
T.14,3; 3.T.1.16; 5,10,29
verhandelung: Fr 1520 3,T.1,22
verharren (V.): Fr 1520 5,3
verhaften, verheften ( V . ) : Fr 1520 2,T.9,11
verheiraten: Fr 1520 RT 3.T.3.22; 3,T.3,15,19
verhindern: Fr 1520 l.T.2,2; T.8,11
5,31,33
verhinlessigen (V.): Fr 1520 3,T.1,9,23; T.5,69
verhören: Fr 1520 RT 1,T.9,23,25; 1,T.9,23,25,27
verhüten (V.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.,11; 3,T.1,20; T.5
Verhütung (F.): Fr 1520 3.T.5.37
verkauf: Fr 1520 RT 2,T.4,Ü.; 2,T.9,4; 3
verkaufen (V.): Fr 1520 RT 2.T.4,2,5,7,1
T.12,1,2,3, 5; T.13,1,2,3,4,6,8, 15;
2,T.4,1,3,5,7,8,9,10,11; T.5,3; T.8,8,13;

T.3,31;

20,22; T.6,
3,T„5,Vorw.,67;

11; 5,28
4.T.3, 1:

25; 4.T.2.2

T.1,8
, 10,11; 3,T.1,29; l.T.3,6;

T.14,5,7,9,12,14,15;

T.4,4; T.5,8,10
T.9, 1, 11, 12
11, 27,46,473,T.1,16,23,24,25,26,29

T.9,14
verkaufen (N.): Fr 1520 l.T.13,2
verkaufer (M.): Fr 1520 2,T.4,8,9,10
verkaufung (F.): Fr 1520 .1 ,T. 12 , 5 ; T,
verkündbrief (M.): Fr 1520 l.T.13,1
verkünden: Fr 1520 RT 1,T.9,22;
T.9,22,29; T.11,0.,5; T.13,1,6; T.14,3,5,6; 2,T.8,11; 4.T.1.1.2
verkündung (F.): Fr 1520 l.T.11,5; T.13,1,6; 2,T.8,11
verlassen (V.): Fr 1520 RT 3,T.6,10,12,13,19;

14;
48;

T.9,4
13,Ü.

T.11,5; l.T.1,4,5; T.2,1,5:

2.T.3.3;
T.10.Ü.;

T.3, 2,26,27,32,33; T.5,22

8;
T ., 8 , 14
5,33; 3,T, 6,8; 5,2,33

3,T. 1,9; T.2,10;
T.6,4,5,6,9,10,11,12,13,14,15,16,17,18,19,20,22,26,27;
T.9,Ü.; T.10,7,9,13
verleihen (V.): Fr 1520 2,T.5,3; T.8,14,16
Verleiher (M.): Fr 1520 2.T.8.14.16
Verleihung (F.): Fr 1520 2.T.5.3
verlengerung (F.): Fr 1520 l.T.7,2;
verletzen (V.): Fr 1520 RT 3,T.6
Verletzung (F.): Fr 1520 4.T.2.2
verlieren (V.): Fr 1520 l.T.10,2
3,T.1,23,29; T.5,28; T.7,4; T.10,14,15;
vermachen (V.): Fr 1520 RT 3.T.3,
T.5,4,8,12,26,38; T.8,2,9; T.10,15
vermachung (F.): Fr 1520 3.T.5.12
vermakeln (V.): Fr 1520 3.T.5.66
vermechtnus: Fr 1520 3,T.5,11
vermehelen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.66;
T.5,60
vermehelung ( F . ) : Fr 1520 elich vermehlung 3,T

l.T.14,8
25,28,45
T.8,3,9

T. 13,8; T.14, 15;
4.T.1,1; 5,

2.T.4
20

T.8.6:

31 3,T.2,5,8; T.3,31,32:

2.T.9.9; 3.T.1,20; T.3,20:

1
vermeiden (V.): Fr 1520 l.T.7,8; 2,T.8,11; 3.T.2.4; T.4,3
Vermeidung (F.): Fr 1520 3,T.3,25
vermeinen (V.): Fr 1520 l.T.ll.Vorw.
3.T.10,2,9,11
v e r m i s c h e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 . 6 6

T . 1 3 , 1 2 ; T . 1 4 , 7 :
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3,T.3,21; T.5,19

3.T.3.26; T.5,Vorw.

Vermischung (F.): Fr 1520 4,T.3,5
vermög (N„): Fr 1520 l.T.13,3; 3,T.10,12
vermögen (N.): Fr 1520 l.T.7,2; 2,T.9,Vorw.,12; 3,T.1,19,30;
T.2,12; T.3,18; 4,T.1,5
Vermutung (F.): Fr 1520 l.T.9,39,40
vernichten (V.): Fr 1520 2.T.7.5
vernügen (V.): Fr 1520 l.T.12,5; T.13,8; 3.T.9.4; T.10,7
Vernunft (F.): Fr 1520 2.T.4.5; 3.T-. 1,2,4, 11;
T.5,Vorw.,4,14,15,61; rechtlich Vernunft 3.T.1.2
vernünftig (Adj.): Fr 1520 2.T.9.4; 3.T.5.19
verordenen (V.): Fr 1520 l.T.13,2; 3,T.1,10,16,33; T.2,5,12;
T.3,22; T.5,3,11; T.7,4; T.8,4; T.9,13; 4,T.1,4,5
verpfend (Adj.): Fr 1520 s. un—
verpfenden (V.): Fr 1520 RT 2,T.8,3,7,14,16,17,18,19; l.T.5,6;
T.13,1,2,8; T.14,3,10; 2.T.4.5; T.8,7,14,15,16,17,18,19;
3,T.5,46,47; 5,18
verpfendung, Verpfandung: Fr 1520 RT 2,T.8 , 4,12,13,20 ; 5,18:
l.T.11,7; T.14,1,4; 2,T.8,4,7,12,13,15,20; 5,18
verpflichten: Fr 1520 Vorw.; 2.T.8.14; T.9,8,11:
Verpflichtung (F.): Fr 1520 3.T.1.17
verraten (V.): Fr 1520 3.T-. 5,53
verrechnen (V.): Fr 1520 RT 3.T.1.33; 3,T.1,33
verreter (M.): Fr 1520 5,26
verreterei (F.): Fr 1520 3.T.5.53
verrücken (V.): Fr 1520 3,T.3,10
versagen (V.): Fr 1520 l.T.9,26; 3.T.5.64
versamlung (F.): Fr 1520 Vorw.; 2,T.9,Vorw.
4,T.3,3
versatzung (F.): Fr 1520 RT 2.T.8.8; 2,T.8,7,8,13
verschaffen: Fr 1520 RT 3.T.5.10; 3,T.3,31; T.4,4;
T.5,3,5,6,10,11,14,22,24,30,32,35,49,67; T.8,4; T.10,15
v e r s c h a l t e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 . 5 7
v e r s c h e i n e n : F r 1 5 2 0 R T l . T . 1 3 , 9 ; l . T . 8 , 1 7 ; T . 1 1 , 9 ; T . 1 3 , 9 ;
2 , T . 2 , 2 ; T . 5 , 5 ; T . 8 , 1 4 ; 3 . T . 1 . 1 6 ; T . 5 , 2 9 , 3 5
verscheinung (F.): Fr 1520 l.T.13,1,6
verschenken (V.): Fr 1520 2,T.9,1,14
verschlagen: Fr 1520 l.T.2,3; T.14,3,15
verschreiben: Fr 1520 RT 2.T.9.8;
T.14,9,10; 2.T.1.3; T.8,7; T.9,8
verschreibung (F.): Fr 1520 1,T.13,7,8
3,T.1,17
verschulden (V.): Fr 1520 3,T.3,Vorw.,20
verschulden (N.): Fr 1520 l.T.9,7
verschweigen: Fr 1520 RT 5,18; l.T.7,2;
3.T.9.13; T.10, 12; 5,18
verschwigenlich: Fr 1520 RT 2,T.8,14,20; 2.T.8,14,17,18,19,20
versehen (V.): Fr 1520 RT 3.T.1.3; 2.T.3.1; T.4,8; T.7,5; T.8.5;
3.T.1.7; T.2,12; T.3.Vorw.,2,10,13,18,18a,20,24;
T.5,9,46,59,61; T.9, 1 ,4
versehung (F.): Fr 1520 3,T.1,14; T.2,2; T.3,5; T.5,49;
hei rat s-
versetzen (V.), versatzen: Fr 1520 RT 5,18;
3 , T . 4 , 4 ; T . 1 , 2 4 ; 5 , 1 8
v e r s e u m e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 1 , 3 4 ; T . 5 , 6 9
v e r s e u m l i c h ( A d v . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 . 7 0
v e r s i c h e r n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 , T . 2 , 7 ; T . 7 , 3
V e r s i c h e r u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 . 4 9
v e r s i g e l e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 4 , T . 3 , 2
v e r s o r g e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 . 6 9

l . T . 1 1 , 7 ; T . 1 3 , 8 , 1 4 , 1 5 :

T . 1 4 , 9 ; 2 . T . 6 . 5 ; T . 8 , 1

T . 1 4 , 1 6 ; 2 . T . 8 . 8 . 1 6 ;

T . 4 , 4

T . 6 , 2 ; s

l . T . 1 4 , 1 0 ; 2 , T . 8 , 1 2 :
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Verspätung (F.): Fr 1520 3,T.5,28
verspilen (V.): Fr 1520 2,T.9,3; 3,T.1,29
versprech (M.): Fr 1520 l.T.13,7
versprechen (V.): Fr 1520 RT l.T.13,8,12;
4,T.3,2
V e r s p r e c h u n g : F r 1 5 2 0 RT l . T . 1 3 , 9 ; l . T . 1 3 , 9
v e r s p r o c h e n ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 s . u n - , v e r s p r e c h e n
v e r s t e n : F r 1 5 2 0 l . T . 2 , 2 ; 3 , T . 1 , 3 4 ; T . 2 , 3 6
T . 6 , 2 5
verstentlich (Adj.): Fr 1520 l.T.8,9
verstentnus (N.): Fr 1520 RT 4.T.3.3
Vertrag: Fr 1520 2,T.6,3-9; T.9
vertrag (M.): Fr 1520 2.T.6.5
vertragen (V.): Fr 1520 2.T.2
vertreten (V.): Fr 1520 1.T.6

1 , T . 1 3 , 5 , 8 , 1 2 ; 2 . T . 8 , 1 3 :

T . 3 , 7 , 8 ; T . 5 , 8 :

1 , T . 7 , 2 ; 4 . T . 3 . 3

1 ; T . 9 , 1 2 ; 3 , T .
1 ; 3 , T . 1 , 1 6

1 , 4 0 ; T . 1 0 , 5 , 1 6

v e r t r u w e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 1 , T . 9 , 3 7 , 4 0 ; 3 , T . 1 , 2 , 3 , 2 8 ; T . 3 , 1 1
v e r t r u w l i c h ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 3 . T . 5 , 62

3,T.1,5; T.5,
(V.): Fr 1520 l.T.14,15; 2.T.1.6; T.9

vertruger (M.): Fr 1520 2,T.9,10;
vertun
T.3,30
vertun (N.): Fr 1520 2.T.9.10
vertuschen (V.): Fr 1520 2.T.9.1
vertuschen (N.): Fr 1520 RT 2.T.6.Ü.; 2.T.6.Ü.
verunnützen (N.): Fr 1520 2,T.4,10
verunderpfenden (V.): Fr 1520 l.T.13,8; 2,T.8,4
verunderpfendung (F„): Fr 1520 l.T.13,6
verunreinigen (V.): Fr 1520 RT 5,13; 5,13
verursachen (V.): Fr 1520 l.T.3,3
verurteilen (V.): Fr 1520 1,T.9,4,6
Verwahrung: Fr 1520 2.T.3
verwalten: Fr 15 20 RT
3,T.1,7,16,31,35; T.3,21
verwaltigung (F.): Fr 1520 3.T.1.12
Verwaltung (F.): Fr 1520 2.T.8.18;
T.3, 17, 18,31; T.4,2; T.5,13
verwant (Adj.): Fr 1520 l.T.3,3;
T.4,6,8; T.5,15,16; T.6,1,15,17,18 ;

13
3; 3,T.1,29; T.2,7;

3.T.2,16,21

20

l.T.6,2; T.8, 18;

3,T.1,2,3,9,10,12,24,31; T.2,7;

T.7,1; 2,T.9,8; 3,T.
T.10,6; 4,T.2,8; T.3,1;

1,32;
5,8,

s. un-
verwant (M.): Fr 1520 l.T.3,3; T.4,4; T.5,8; 2 ,T.11,Vorw.,11;
3,T.1,35; T.3,24,25; 4.T.2.9; T.3,6; abstigend verwant 3.T.8.9:
aufstigend verwant 3.T.8.9; s.eids-, sip-
verwaren: Fr 1520 RT 2.T.3.1; 1,T.9,32
verwarlosen (V.): Fr 1520 2.T.2.4; T.5,1
verweisen (V.): Fr 1520 4.T.2.7; T.3,2; 5,15,20
verwenden (V.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.,12; 3.T.1.16; T.5.9

Fr 1520 RT l.T.8,3;verwerfen:
T.9,Vorw.,14,17,19,43
verwilligen (V.): Fr 1520 2,T.9,9; 3.T.1.25; T.5,14
verwilligung (F.): Fr 1520 2,T.9,13; 3.T.1.26; T.4,3

l.T.2,7: T.8,3

T.7,3
verwunden (V.)
verwürken (V.)
verzeihen (V.)

Fr 1520 4.T.2.5; 5,9
Fr 1520 5,14,22
Fr 1520 2.T.7.5; 3,T. 10,8

Verzeihung (F.): Fr 1520 3,T.3,25
verzeren (V.): Fr 1520 2.T.9.3; 3.T.1.5;
verzichten (V.): Fr 1520 3.T.10.15
verziehen (V.): Fr 1520 RT 3,T.10,8:
verzinsen (V.): Fr 1520 l.T.14,17
Verzug (M.): Fr 1520 1.T.8,14,20; T.11,7; T. 14,4; 3,T.3,24

T.2,7

l.T.5,2; 3.T.5.27
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,6;

,4,
18;

,2;

18;
15,
RT

40;

vetter (M.): Fr 1520 RT 3.T.8.6; l.T.9,10; 3.T.2.3; T.3,32; T.4
T.5,7; T.6,2,20; T„7,5; T.8,6
viertenteil: Fr 1520 3,T.3,4,6,7; T.5,18,26,42,44,48,60
viertteil (M.): Fr 1520 3.T.3.26; T.5,25
vogt (M.): Fr 1520 RT 2.T.8.18; T.9,10; 3 ,T. 1 ,Ü.,1,2,3
5,6,10,11,15,16,23,24,27,28,30,31,32,35; 5,24; l.T.1,3; 2.T.8,
T.9,1,9,10;
3,T.I.Ü.,1,2,4,5,6,7,9,10,11,12,14,15,16,17,18,19,20,21,22,23,24
25,26,27,28,29,30,31,32,33,35,36,41; T.3, 13,14 , 16,21, 22 ; T.4
T.5,34; T.9,12; 5,24,28; rechtlich vogt 3,T.7,7; s. land
v o g t b a r ( A d j . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 , 3 ; v o g t b a r p e r s o n RT 2 . T . 8 ,
T . 9 , 1 ; 3 , T . 1 , 2 2 , 2 8 , 2 9 ; 2 , T . 8 , 1 8 ; T . 9 , 1 0 ; 3 . T . 1 . 1 4 ,
17,18,19,21,22,24,27,28,29,30,31,32,33; 5,24; vogtbar kind
3,T.1,24; 3.T.1.24
vogtbrief (M.): Fr 1520 RT 3.T.1.17; 3.T.1.17
vogtei (F.): RT 3,T.1,3,10,18,36,38,39 ,
3,T.1,3,5,10,11,12,16,17,18,30,31,33,34,35,36,37,38,39,40
vogteiamt (N.): Fr 1520 3,T.1,1
vogtfall (M.): Fr 1520 3,T.1,14
vogtfrau (F. ): Fr 1520 3,T.1,20
vogtkind (N.): Fr 1520 RT 3,T.1,20,21; 2.T.8.18; 3 ,T. 1,15 ,16,20,
vogtperson (F.): Fr 1520 3,T.1,16,21,22,26,32,33
vogtregister (N.): Fr 1520 3,T.1,32
vogtsweis: Fr 1520 3,T.1,20,35
vollbringen (V.): Fr 1520 4.T.2.1; 5,17
vollenden (V.): Fr 1520 5,33
vollfaren (V.): Fr 1520 RT l.T.8,16
T.14,3
v o l l f ü r e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 3 , 8 ; 2 . T . 5 . 5 ; 4 . T . 3 . 5
v o l l f ü r u n g ( F . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 4 , 2
v o l l s t r e c k e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 1 0 , 4
3 . T . 2 . 5 ; T . 5 , 2 9 ; T . 1 0 , 2 ; 4 . T . 3 . 4
Vollstreckung (F.): Fr 1520 l.T.11,9; 2.T.6.4
vollziehen (V.): Fr 1520 RT 2.T.6.2; l.T.13,12
Vollzieher (M.): Fr 1520 2.T.6.2
Vollzug (M.): Fr 1520 2.T.6.3
voraus (M.): Fr 1520 RT 3.T.4.5; 3,T.3,2,26,27
vorbehält (M.): Fr 1520 RT 2.T.4.10; 2.T.4.10; T-9,12
vorbehalten: Fr 1520 l.T.2,5; T.5,6; T.6,4; T.9,18,33; T.10,2;
T.11,11,12; T.13,2,9; T.14,15; 2.T.1.3; T„5,6,7; 3,T.3,3,26,31;
T.4,4; T.5,10; T.9,9; T.10,9; 4,T.l,Vorw.; T.2,11; 5,1,33
vorfar (M.): Fr 1520 2.T.5.3; 3,T.1,35
Vorgang (M.): Fr 1520 3.T.2.3; T.6,19,20
vorgen (V.): Fr 1520 l.T.13,8; T.14,7; 2,T.8,8
Vormund (M.): Fr 1520 2.T.8.18; T.9,1;
T.3,13; T.4,2
vormunder (M.): Fr 1520 3.T.1,
vormunderin (F.): Fr 1520 RT 3.T.3.21; l.T.6,2
Vormundschaft: Fr 1520 3.T.1
Vormundschaft (F.): Fr 1520 3.T.1.10.12
vorstat (F.): Fr 1520 4.T.1.8
vorteil: Fr 1520 l.T.1,1; T.13,2,15; 2.T.1.4; T.9,Vorw.; 3,T.1,32:
T.9,9; T.10,14
wal (F.): Fr 1520 3.T.8.4; T.10,16
wandelen: Fr 1520 l.T.1,11; s. aus—, nach-
wandelung (F.): Fr 1520 RT 3.T.5.19; 3.T.5.19
wäre (F.): Fr 1520 l.T.9,35; 4.T.3.5; 5,19
w a r h e i t ( F . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 8 , 1 4 , 1 9 ; T . 9 , V o r w . , 2 5 , 3 7 , 4 0 ; T . 1 0 , 4 ;
3 , T . 4 , 3 ; T . 5 , 5 7 ; T . 1 0 , 1 2

21

l . T . 1 , 5 ; T . 8 , 1 6 ; T . 1 1 , 5 ;

T . 1 1 , 9 ; 2 . T . 6 . 2 ; T . 7 , 3 ;

2 , T . 5 , 7 ; T . 6 , 2

T . 4 , 5 ; T . 9 , 9 , 10

; 3 . T . 5 . 2 2 . 4 3
3 , T . 1 , 2 , 1 5 , 1 8 , 2 6 ,

T . l , 1 0 ; T . 3 , 2 1

31
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weg: Fr 1520 l.T.1,1
weib (N.): Fr 1520 RT 3.T.2.7; l.T.5,8; T.6,2;
2,T.8,12; T.9,1,8,9; 3,T.2, 7,10, 12 ; T.3,32; T.5,5;
weib 3,T.8, 2; s. e-
weiblich (Adj.): Fr 1520 3.T.6.20
weibsbild (N.): Fr 1520 l.T.9,13
T.6,2,20; T.7,7; T.8,1
weigern (V.): Fr 1520 1.T.8,12,13,15
weihen (V.): Fr 1520 3.T.10.2
weise (F.): Fr 1520 l.T.7,8
weisen (V.): Fr 1520 l.T.11,11;
T.5,63; 4.T.3.6; s. aus—, be-, er—, über-, Ver-
weisung (F.): Fr 1520 5,Vorw.; s. an-, aus-, be-
welen (V.): Fr 1520 3.T.1.12; T.5,30, s. er-
wellen: Fr 1520 Vorw.; l.T.3,7; T.8,6,20;

1.T.9,12,13, 19;
T.6,2,12; elich

2.T.9.8.9; 3.T.1.8; T.5,5;

3.T.3, 18; T.10,14

T.12,2; 2.T.9.11; 3.T.3.26;

2.T.5.4; T.7,6;

l.T.8,2; 2,T.5,5,6,7;

T.7,8; 2.T.6.6; T.7,8
1,T.11,2,3; T.14,6; 2,T.1,1,5;

T.8,3,13; T.9,11,15; 3 ,T.1,9,14,19,24,30,31; T. 3,18,25,26; T.4,4;
T.5, 10,23,25,26,35,37,40,60,61; T.6,7,18; T.10,1,3,11; 4,T.1,1, 4;
T.3,3,4,6; 5,6
weit (F.): Fr 1520 3,T.1,3,19; T.3,18,19; T.4,4
weltlich (Adj.): Fr 1520 l,T.3,Vorw.
werben (V.): Fr 1520 3.T.3.31
were (1)(F.): Fr 1520 s. ge-
were (2)(F.): Fr 1520 s. gegen-
werfen (V.): Fr 1520 s. in , under—
werhaft (Adj.): Fr 1520 3,T.5,16,38
werk (N.): Fr 1520 RT 2.T.5.7; 4.T.2.4;
T.7,4; 4,T.2,2,4,5; 5,12; s. hand-
werken (V.): Fr 1520 2.T.5.8
werkleut: Fr 1520 2.T.5.7; T.8,15
Werkmeister (M.): Fr 1520 2,T.5,5,6,8
Werkvertrag: Fr 1520 2.T.5.5-8
Werkzeug (N.): Fr 1520 3,T„9,14
werschaft (F.): Fr 1520 RT 2,T.6,6:
wert (M.): Fr 1520 RT 2.T.1.5;
T.4, 1; s. gelt-, un-
wertung (F.): Fr 1520 2.T.1.5; 3,T.9,14
werung (F.): Fr 1520 2.T.4.1
wesen (N.): Fr 1520 l.T.9,34,40; 3,T.3,14,15; T.8,2; s. ab-, bei-
wette: Fr 1520 RT 2.T.6.7
wetten (V.): Fr 1520 2.T.6.7
wetten (N.): Fr 1520 2.T.6.7
wettung (F.): Fr 1520 2.T.6.7
widerfall (M.): Fr 1520 2,T.2,5
widergeben (V.): Fr 1520 3.T.2.12
widergeltung (F.): Fr 1520 1,T.8,1
widerkauf (M.): Fr 1520 4.T.1.7
widerkeren (V.): Fr 1520 2.T.9.3
widerlegen (V.): Fr 1520 5,4
Widerlegung (F.): Fr 1520 RT 3,T„2,1; 3.T.2.1; T.3,2
widerpartei (F.): Fr 1520 1,T.11,Vorw.,5; 4.T.2.9; 5,4
widerruf (M.): Fr 1520 5,3
widerrufen (V.): Fr 1520 RT 2,T.7,4; 2.T.7.4.6; 3.T.3.31
Widerrufung (F.): Fr 1520 3.T.3.31
widersetzen (V.): Fr 1520 3.T.1.11; 4,T.l,Vorw.; T.2,2
widerspennig (Adj.): Fr 1520 l.T.3,7; 3.T.9.3
widerstand (M.): Fr 1520 5,9
widerstreben (V.): Fr 1520 2.T.9.U; 3.T.3.17
widerteil: Fr 1520 RT l.T.9,22; 1,T.8,20; T.9,22
widerwertig (Adj.): Fr 1520 3.T.5.38
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widerzalen (V.): Fr 1520 l.T.13,8
widerzalen (N.): Fr 1520 2,T.9,4
wille: Fr 1520 RT l.T.5,7; l.T.3,3
2.T.2.4; T.3,2; T.5,5;

T.5,Vorw.,4,12,15,18, 19,29, 30,31, 34,38,

T. 9,23,25; T.11,7; T.14,10;
T.8,13; T.9,1,3,5,8,10;

3,T.1,2,7,9,19,20,21,23,24,31,38; T.2,5,8; T.3,20,26,27; T.5,3,10,
13,15,60; T.7,3; T.9,12; T.10,16; 4.T.3.5; 5,24,27,28,31; letzter
wille 3,T.1,35; T.3,5;
43,49; T.10,2; s. un-
willfaren (V.): Fr 1520 3.T.5.18
willigen (V.): Fr 1520 2.T.9.4; s
willigung (F.): Fr 1520 s. ver—
Winkel: Fr 1520 RT 3.T.2.4
wissen (N.): Fr 1520 RT 5,28;
T.9,1,3,5,10; 3,T.1,16,19,20,21,31; T.2,8; T.3,7
T.9,12; 4,T.l,Vorw.,6; T.3,2,4; 5,22,24,27,28,31
wissentlich (Adj.): Fr 1520 2.T.3.2; 5,18,23,30
witwe: Fr 1520 RT l.T.7,8; 1,T.7,8; 3.T.3.15

3.T.1,10
35

be-, ver-

l.T.9,25; T.13,8: 2.T.2.4; T.4,6;
T.5,60; T.7,3,7;

T.9,12; 3,T,

2,T.6,3

3,24

3,T.1,34

4,T.3,2

16;
T.10,3;

4,T.2,2,3;

l.T.14,7, 15;
3.T.1.29; T.5,27,57;

2.T.1.2;
T.10,15;

witwenstand (M. ) : Fr 1520
wolfart (F.): Fr 1520 3.T.1
won: Fr 1520 s. arg—
wonen (V.): Fr 1520 2.T.4.3
woner: Fr 1520 s. in—
wonhaft (Adj.): Fr 1520 l.T
wonheit: Fr 1520 s. ge-
wonung (F.): Fr 1520 l.T.13,1; 2,T.9,12; 4,T.3,2; s. bei-, haus-
wort: Fr 1520 RT 3.T.2.3; T.5,22; 5,1; l.T.8,2.6; T.9,35
2,T.6,4,5,8; T.7,4; 3.T.2.1; T.3,Vorw.,11; T.5
5,1,6,12; gemein wort 3.T.2.3; s. für-
wucher (M.): Fr 1520 2.T.1.4
wunden (V.): Fr 1520 s. ver-
würken: Fr 1520 RT 2,T„6,4,5; s. ver-
wütig (Adj.): Fr 1520 3.T.1.4
zal (F.): Fr 1520 l.T.7,1; T.13,2; s. mark-
zalbar (Adj.): Fr 1520 2.T.9.14; s. un-
zalen: Fr 1520 RT 2.T.4.9; 4.T.2.7;
T.4,9,11; T.5,6,8; T.9,4,5,7;
4.T.2.7; s. be-, wider-
zalung: Fr 1520 RT l.T.14,13
3,T.5,32; T.9,14; s. ab-, be-
zank (M.): Fr 1520 2.T.6.4.6
Zauberei: Fr 1520 RT 3.T.5.54; 3,T.5,54,65
zedel (F.): Fr 1520 l.T.9,36; s. kund-
zediren (V.): Fr 1520 l.T.14,15
zeichnen (V.): Fr 1520 l.T.9,6; s. auf—
zeihen (V.): Fr 1520 5,3; s. ver—
zeit: Fr 1520 RT 3,T.5,44; l.T.2,1,7; T.8
T.11,9; T.13,1,6,15; T.14,5,6,15; 2,T
T.5,2,5; T.7,5; T.8,9,13; T.9,Vorw.,12 ;
T.5,Vorw.,27,28,39,43,44,45,46; T.10,11,12;
hoch—, jar-
zeitlich (Adj.): Fr 1520 2,T.9.Vorw.,14; 3,T.1,10,17,35; T.3,4,25;
T.4,2,3; T.5,Vorw.,10; T.9,1
Zeringen (=Zähringen): Fr 1520 herzog von Zeringen 2,T.9,11
zerteilen (V.): Fr 1520 3,T.9,14
zeuge: Fr 1520 RT l.T.8,19; T.9,12,20,28,42; T.11,11;
1,T.9,Vorw.,12,18,20,22,24,25,27,28,29,37,41,42,43; 5,8,23; s. ge-
zeugensage (F.): Fr 1520 l.T.8,19; T.9,22; s. ge-
zeugnus: Fr 1520 RT l.T.9,19; l.T.9,19

l.T.13,14; T.14,12; 2.T.4.1; T.8,8;

7; T.9,Vorw.,7,23,29,35;
1,5; T.2,2,4; T.4,10;

3,T.1,26,27; T.3,10,14,31;
4.T.1.1; 5, 1,4,33; s.
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ziehen (V.): Fr 1520 1,T.11,6,11; 2.T.4.10; s. ab-, an-, auf-,
ent-, er—, für—, herfür-, hinweg—, in—, über-, under^, ver-, voll-
zil: Fr 1520 RT 1,T.8,7,18; 3,T.5,32,35; l.T.1,1; T.2,2; T.5,3;
T.8,7,17; T.13,6; 2.T.1.2; T.4,9; T.5,3,4,5; T.8,14; T.9,12;
3,T.1,16; T.5,32,33,35,36,47; T.10,13
zilen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.33; 3.T.5.33
zimlich: Fr 1520 1,T.2,6
zins: Fr 1520 RT l.T.13,15; 2.T.8.4; 4.T.1.7; 1,T.13,8,9,15;
2.T.4.7; T.8,4,20; T.9,2,9,15; 3,T.1,16,24; T.5,7,8,22; 4.T.1,1,7;
5,18; s. boden-, haus-
zinsbuch (N.): Fr 1520 l.T.9,33
zinsherr (M.): Fr 1520 1,T.13,7,15; 4.T.1.2
zinsman (M.): Fr 1520 l.T.13,15
zinsrodel (N.): Fr 1520 l.T.9,32
zirk (M.): Fr 1520 2.T.9.11
zitation: Fr 1520 l.T.1,1,4
zitiren: Fr 1520 1,T.2,2; T.3,2; T.11,8
zitirt (M.): Fr 1520 RT l.T.4,1
zögen (V.): Fr 1520 ögen und zögen l.T.14,16
zoller (M.): Fr 1520 5,33
zorn (M.): Fr 1520 5,1
zubringen (V.): Fr 1520 3,T.3,26,27,29,31
zueignen (V.): Fr 1520 1,T.13,5
zuerkennen (V.): Fr 1520 3.T.10.12
zufall (M.): Fr 1520 2.T.8.9; 3.T.3.24; T.5,7,15; 5,11
zufallen (V.): Fr 1520 RT 3.T.4.4; 2.T.4.8; T.9,12;
3,T.3,3,13,14,16; T.4,4,5; T.5,22; T.7,5; 4,T,l,Vorw.
zufügen (V.): Fr 1520 2,T.9,Vorw.; 3.T.5.6
Zugang (M.): Fr 1520 3.T.9.14; T.10,15
zugebracht (N.): Fr 1520 3,T.3,2
zugehörde (F.): Fr 1520 RT 2.T.4.7; l.T.8,3; T.12,3; 2.T.4.7;
3.T.5.43; T.10,10
zugehören (V.): Fr 1520 RT 3.T.3.28; T.6,8; 4.T.1.2; l.T.14,10;
2.T.3.4; T.9,15; 3,T.1,32; T.2,10; T.3,26,27; T.5,8; T.6,27;
4.T.1.8
zugehörig (Adj.): Fr 1520 2.T.9.1
zulaß (M.): Fr 1520 l.T.3,4; 2,T.8,3,13
zulassen (V.): Fr 1520 RT l.T.8,19; T.9,43; 3.T.5.49; 4.T.1.6;
l.T.1,7,10; T.2,4,5,6,8; T.4,Vorw.,2; T.5,7; T.6,1,4; T.7,6;
T.8,4,8,18,19; T. 9,3,4,22,23,24,29,41,43; T.10,2; T.11,Vorw.,3,7;
T.13,13; T.14,15; 2.T.4.7; T.7,1; T.9,12; 3,T.1, 10, 11,40; T.2,8;
T.3,Vorw. ,13,22,24; T.4,2,7,8; T. 5, 3, 14,16, 18,19, 20, 49';
T. 6,4,5,11,13,14; T.7,3,7; T.8,9; T.9,1,10; 4.T.1.6; 5,8,17
zulassen (N.): Fr 1520 3,T.1,19,21,30
zulegen (V.): Fr 1520 RT 3.T.5.52; 3.T.5.52
zunft: Fr 1520 Vorw.; 3.T.10,16; 4,T.2,2; T.3,4,5
zünftig (Adj.): Fr 1520 4,T.3,2; s. un-
zünftig (M.): Fr 1520 3.T.1.15; T.5,12; 4.T.3.2
Zunftmeister (M.): Fr 1520 4,T.3,2,4
zunftrecht (N.): Fr 1520 5,20
zuordenen (V.): Fr 1520 3.T.5.15
zurechnen (V.): Fr 1520 l.T.11,1; 3.T.3.8; T.6,5
zureden (V.): Fr 1520 3.T.5.18; 5,1
zusagen (V.): Fr 1520 RT 2,T.6,8; T.7,3; 2,T.6,3,8,9; T.7,3;
T.9,6,8; 3,T.l,11,31; T.2,8
zusagen (N.): Fr 1520 2.T.6.8; 3.T.1.21
zusagung (F.): Fr 1520 2,T.6,8; T.9,Vorw.; 3.T.2.1
zusamenbringen (V.): Fr 1520 3.T.4.2
zusamenfügung (F.): Fr 1520 elich zusamenfügung 3.T.5.60
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Z u s a t z ( M . ) : F r 1 5 2 0 5 , 1 9
Z u s p r u c h ( M . ) : F r 2 . T . 9 . 1 3
z u s t e l l e n ( V . ) : F r 1 5 2 0 l . T . 9 , 4 3 ; T . 1 3 , 8 ; 2 , T . 9 , 1 1 , 1 2 , 1 3 :
3 . T . 5 . 2 6 ; 4 . T . 1 , 1 ; T . 3 , 4 , 5
zusten (V.): Fr 1520 2,T.8,9; 3,T.5,60,62
zustendig (Adj . ) : Fr 1520 3.T.1.9; T.5,20
zuteilen (V.): Fr 1520 3.T.9.8
zwang (M.): Fr 1520 l.T.3,3; 2,T.9,11,15; 3,T.5,15,16; T.9,14:
T.10,1; s. ge-, gerichts-
zwerchlinie (F.): Fr 1520 RT 3,T.6,7,15; 3,T.6,1,7,15
zwingen: Fr 1520 l.T.2,2; T.7,8; T.11,9; 2.T.5.8; T.6,2,8:
3,T.1,38,39; T.3,20
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